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Sorbericht:
OAEEgenwrtige Arbeit is zwvar nur 
2 zu einem privat-Gebrauche aufge- 
(r6o)) seszet und verfertiget worden, nach- 
G terne man aber vielmahlen ver- 
nommen, taff dergleichen erck begehret wer- 
te, so tat man es seinemNächsten zu Gefal, 
len unt zum Nulzen tem offen fließen Druce 
ôter (affen (voděn.

C8 bestehet aber dasselbe in Dret Haupt- 
Negistern über tie bishero in sechss heilen zu- 
sammen gesailtlete Kayser • unt Konigt. Pri­
vilégia, Statuta, unt Sanctiones Pragmati- 
čas, tie das Land Schlesien concerniren.

):( 2 Das
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Sas ersle Register is nach der Chro- 
nologie eingerichtet, und zeiget an, waß fůr 
Sanctiones, Refcripta, Patenter uni» der- 
gleichen in Schlesien von Jahr zu Jahre ema- 
nitet feyn, und gehet vorictzo biß auf daß
1729“ Jahr ; anbet) weiset c8 auch, in welchem 
Tomo, und unter welcherNumer, und auf 
was für einer (Sette dieselben zu sinden seyn ; 
die Rubriquen oder Aufschrisften davon si nd 
fo behalten worden, rote fîe im Wercke selbs 
den Relcripten, 20.2. vorgeseszet worden sind, 
ausser etlichen wenigen, wo c6 unumgnglic 
ndthig gewesen, dieselben zu ndern. Hieraus 
werden diejenigen, fo solche 9 atenter, u. d. g. 
einszeln besilzen, bald sehen konnen, was dar- 
unter feg, das in dieses Verc verdienete, und 
ndthig tváře, noc Mu getragen und einver- 
leibet zuwerden, welches sie hofsentlic dem 
Publico nicht lnger miß gönnen werden.

Sas
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Sas änderte Register is gantz neu 
verfertiget worden, und gehet nur ůber die 
Haupt Materien, die in denRubriquen an- 
gezciget sind, nac der Ordnung aber der 
Buchstaben im Alphabet; bemercket aber zu- 
gleich die Jahre und Zage, in welchen von die- 
sen angeführten Materien in Schlesien etwas 
publicitet, uni wie ofste solches wiederhohlet, 
oder erklähret uni erneuert worden. Man hof- 
fet, daß solches den in Unseren Stechten Ero 
fahrenen, alsfelche eben nicht alle Kleinig- 
feiten ers im Register suchen wollen uni důrf, 
ff n, nicht miszfalle n, sondern gantz bequem zum 
Nachschlagen seyn wird; uni kan auc dassel- 
be JU einem Indice Hiftoriæ Juris Silefiaci 
dienen, zumahlen wann noc die huffigefeh- 
lenden Sachen werden im Werce selbst nach- 
getragen worden seyn, woraus alsdenn na® 
dieser Anleitung dis Ntegister mit leichter Mu- 
hewirdcompletiret werden konnen; Die da-

):( 3 bet-
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beygesefzte drev Ziffern bedeuten, eben wie im 
ersten, den Tomum, die Numer uni) die Pa- 

. ginam.
Sjas dritte und lngste Register 

erzehletnachderAlphabetischen Ordnung alle 
General-unl) Special- Materien, die indem 
Contextu dieser ofst gedachten Refcripten, 
Sanctionen, K. IŁ enthalten sind, doc ohne 
Benennung der Zeit, wenn solche publiciret 
worden, weilen dieses allzu ofste müste wieder- 
hohlet werden. Dieses is nun zwar aus den 
alten Negistern, die bei) jedem Theile besindlic 
sind, zusammen geselzet, doch wird der, so auf- 
mercsamist, und dergl eichen Arbeit jemahlen 
gema® et bat, befinden, daß man dabet) nicht 
wenigen Fleis gebrauchet habe, und es in gar 
vielenUlmstanden den vorigen vorzuzie hen set). 
Dann Ne innere Alphabetische Dronung ei- 
nes jeden Buchstaben is hierinnen viel genau« 
er beobachtet worden, die Conftructiones hat 

man
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man gar ofste deutlicher gemachet, jeden Arti- 
cul von neuem nachgeschlagen, und die vielen 
Fehler durchauß verbessert, au® sehr viele Ar- 
tidel vermehret, gant neue, besonders ausden 
erstern zwensheilen, hinzugesetzet, und son- 
sten alles gethan, waß man thun konnen, da 
man die alten Negister zur Zeit noc nicht 
gán^lí® umschmelszen {vollen, welches man 
ober alodenn thun will, so GOtt Leben, Ge- 
sundheit und Zeit verteihet, wenn diese Satt- 
lung selbs durc eine bald 311 hoffende Conti­
nuation zu einer mehreren Vollstndigkeit 
wird gelanget seyn.

Ubrigens fint in tiefem dritten 9tegister 
nicht allein alle Sechs alte beysammen, son- 
tern 8 ist au® das Negister, das bet) ter 
Kapserl. Jofephinischen Peinlichen Halßz-Ge- 
richts- Drdnung in tem Fůnfsten Theile ab# 
sonderlic (lebet, überall zu mehrerer Be, 
quemlichkeit mit eingeschaltet Worten, web 

ches
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ches alfo citiret wird : $. G. art. — §. - f. - 
die andern Citationes bedeuten, wie alk* 
mahl, also auc hier, den Tomum, Nume- 
rumundPaginam.

WBobey noc dis zu mercken, dasz, wenn ja 
in einem von diesen zlvet leszteren Negistern 
was zu mangeln scheinen m chte, vielleicht 
das andere dieses erseszen, und darinnen zu 
sinden seyn wird.

Solte aber dennoc etwas mit eingescli- 
eben seyn, was noc fónte verbessert werden, 
bittet man, solches bestens zu entschuldigen, 

und zu bedencken, daß auf dieser Welt 
nichtevollkommengefunden 

fveroe.



s* 

********,-*19.111+..,

Erstes RRegister, 
Nac der Ehronologischen Ordnung.

Anno 1272. d.31, Jan. Privilegium Henr ci IV. Ducis Silef. wegen 
des Meilen-Rechts tings um Breslau. Tom.II N°.6r. pag.409.

1383. am Lage Wenceslai. Privilegium Könige Wenceslai, daß 
di : Burger zu Breßlau r it ihrem Gold und Silber und adct 
Rauffmannschafft durchs Bohmer»kand frey und ungehindert 
paffiren m ýgen III.139.68r.

1395. Privilegium Knigs Wenceslai den freyenTleisch-undBrodte 
9. larct bey ber Stabt Vreßlau betreffende, worauf Kayser tens 
pold in gewissen "nc elegenb eiten fententionando reflectiten, 
unb solches abfonderlic bestttigen lassen. III. 140.682.

1416. Privilegium, ober Rirchens Riecht, Bischoffs Wences ai zu 
Breßlau. I.1. r.

1498. 9. Dec. Knigs Wladislai Conftitution bom Ober* unb 
Fursten • Recht ; nebít Herrn Wolffs von Boct Verthaibigung 
derselben de anno 1546. I. 3. 34.

15O5. %. O& br. Hertogs Sigismundi Privilegium über beo@lo* 
gauischen Furstenthums unb Guhrauischen Weichbildes Manne 

‘ Gericht. II. 66. 410,
51. Dienstags nach dem alm-Conntage. Kônigs Wladislai Pri- 

vilegium der beyden Fürstenthúmer Schweidnit unb Sauer.

K Br 2 II. 67 420. 
I51. en i. May. Der-ersege Friedrichs unb Georgens Privilegia 

Der beyden {urstenthümer Liegnit unb Brieg; nebst Jertog 
Ceorgens Vermehrung de anno 1569. unb Hertog Goachim 
Friedrichs Erklärung de anno 1587. III. 14 5 h 

1526. am € onntag e In voca vit. Rônigs Ludwigs erneuettes Pri- 
vilegium ber beyden Fürstenthümer Cchweidnit unb Jc uer.

1528, d. 22, Sept. Kavsere Ferdin ndil.Eanb-Stieben." 8.431:
A Anne
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Anno 1544. d. 24. Jan. Ravsers Ferdinandi I. Haupt - Privilegium 
des Glogauischen Fůrstenthums und Guhrauischen Weichbi Oté. 

li. 69. 419.
1546. Wolffs von Boc Berthaidigung der Vladislaischen Con- 

ftitution Dom Ober und Jurstenecht. I. 3. 40«
1562.d.29. Sept. Der beyden Fürskenthümer Oppeln und Rattibor 

LandesOrdnung. VI. 298. 1041.
1568. M. Febr. Bischoffs Caspars in Breslau Verneuerung bei 

RircheneRechts, unterzeichnet 1567. d 1z. Sept. 1.2. 24.
1569. Dienstags nac Miferic. Domini. Herogs Georgens Ver- 

mehrung bít Privilegiorum der Furstenthumer Liegnis und 
Brieg. III. 142.692.

1571. d.9. April. Kavsers Maximiliani II. Privileg, um der Stadt 
Breslau ber Schlesischen Sammer» Bedienten Jurisdiction de- 
ciditenbe. 111.14t. 687.

1577. d. . Febr. Ravsers Rudolphi II. Schlesische Bergwerc 6- 
Ordnung, unb derselben Privilegium. III. 143.700.

1577. d. 19. Jun. Kaysers Rudolpl II. neue confirmirte Schlesie 
scheMolicey-Ordnung. . I 5. 80.

1587. d.7. Febr. Hertogs Joachim riedrichs Erklárung Der Privile- 
giorum der Furstenthümer Lieanit unb Brieg. III. 142. 696.

1588. d. 3. Sept. Kapserl. Verboth, daß niemand ebne gebührlichen 
Confens unter dem vierdten Grad, in Blut • Freundschafft hey- 
rathen solle. II. 70. 439.

1591. d. 30. Dec. Rothe-Giegel Ordnung bey ben Furstenthümern 
Schweidnit unb Jauer. III. 144 709.

1600. d. 20. Dec. Kaysers Rudolphi II. Confirmation des Ver- 
gleiches wegen der Belehnung unb in ErbschafftsFlen, desalei- 
chen in Verfallung einet Verlassenschafft einer Frauen von Rits 
ters • Art, bey ben Fùrstenthümern Schweidnit unb Sauer«

II. 71, 442;
1601. d. 20, Marc Ransets Rudolphi II. Confirmation bei Ver- 

gleics wegen Peletzung bti Zwöfffer • Rechts, auch ber Suppli­
cation unb Revifion halber in ben Furstenthümern @dweidnit 
unb Sauer. II. 71.447.

1617. d. 27,Apr, Fùrstl, Delsnische LandesOrdnung. IV, 201.1024.
Anno
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Anno 1623 d. 12. Jun. Der Herren Fürsten und Etände Gesinde- 

Drdnung. 1. 6. no. 
1623.d. 23. Jun. Declaration des Ereebersogs Caroli über Den 

zten Articul des Wischofi. Wenceslaischen Kirchen • Rechts.
II. 73. 455.

1628. d. 8. Jun. Des Furstenthums Breßlau und Meumärcktischen 
Weichbildes Executions, Ordnung, Ober Hulffs • Procefs.

III. 145. 719.
1629. d.16 May. Rayserl,GeleitsBrief vor bie Deputirten ber ges 

sammten Judenichasst zu@logau, unb daß sie vor dasigem Ambte 
zu conveniren seyn. III. 146. 729.

1629. d. 9. Jul. Kayserl.Refolution bet Fifcalen Decimam betreff 
sendr. . III. 147.731.

1639. d.28Jan. Rônigl. Ober-Ambts- Patent wegen Micht-Trans- 
ferirung bet Obligationen in Pohlen obet andere Auslnder. 

1.7.117.
1641. d. 15. Febr. Kavserl. Pragmatica, daß bey allen Gerichten in 

Schlesien, bie ansaßigenActores ihre Mandatarios bestellen mös 
gen. II. 74. 457.

1649. d. 2. Jun. Kaysers Ferdinandi III. Sanctio Pragmatica de 
L. Anaftaf. j. g. 119. 

1649. d. 22. Sept. Kapsers Ferdinandi TU. Verboth-Patent wegen 
der BothsAlsche. III. 148.722. 

1650. d. 28. Apr. Kausers Ferdinandi III. Refolution die Brdu, 
UrbarGerectigkeit c ibetreffende. III. 149. 734. 

16su.d 9.Oct. Kapferl. General- Verruffs-Mandat, wegen Numor, 
AauffHändel, Balgen unb Schlgereyen, Srevel unb Gewalt- 
thaten. IV. 102. 1127. 

1652 d. 31. Jan. X r Herren Fù rsten unb Etánde Gesinde, Ords 
nung, publicirt ben i.Mart. I. 9.123. 

1652. d. 1. Oft Der Herren Fürsten unb Etnde Oronung, wegen 
ben entwichenen Unterthanen. 1.10.14. ,

1653- d. i.Dec. Erneuerung unb Erklrung ber Gesinde-Drdnung.

1654. •16 Jul. Rnigl. ObetoAlmbtl. Werordnung wegen des öe# 
sindekohnes. . 1 12. 168.

A 2 Anno
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Anno 1657. d.30. May. Raysert. Refolution, daf zu ten Ordinari- 
Land.Commifionibusdie General- Steuer Raitungs, "Ibnahe 
me und ber Resten Crläuterung betreffende, van jedem Stande 
zwey Personen zuqelassen, w auch von dem Rônigl. OberAmbte 
pro Præfidiozwer Personen verordnet werden sollen IV'. 03.1130.

1657. d.8- Aug. Rapsert. Refolution wegen derer,so sic slbs ums 
Leben bringen. III. ro. 737.

1659. d. 15. Jan. Kayferl. Declaratoria, daß auc in Caufis appella- 
bilibus contra Fifcum Ap ellatio tulßig. I. 13.171, 

1660. d. 16. Aug. Rauserl. Privilegium der Stadt Breslau in pun- 
Öo Appellationis quoad certam Suinmam, item ratione de- 
ponendæ Decimæ Litis worauf in ber Appellations-Pragma- 
tica de anno 1704. §. 12. provociret wird. II. 75. 459. 

1660. d. i. Sept. Neurevidirte Fùrsl. Liegnitzische Drey-Dingos 
Ordnung, IV. 204 113».

1661. d. 25. Jan. Kaysert. Decifum in puncto Succeflionis Colla- 
teralium. II. 76. 464.

1662. d.19.Apr. Kónigl. OberAlmbtt. Patent über dieStolæ-Tax- 
Ordnung. HI. I. 738.

1662, Algemeine Puncte ber Furst. KirchenOrdnung in den Sur* 
stenthumern Liegnis, Brieg, und Wohlau. III «t» 743, 

1663. d. 27: Jan. NochmahligeKayserl. Refolution wtgen bér Sto- 
læ-Accidentien. III. 153. 748.

166. d. 18. Jan. Ihto Kayfert. Majestt dermahlen zukommende 
gl sse, nebs annectirten kleinen Cantelley-Taxe Hl den Fursten- 
thùmern Llegnit unb Brieg HI- 154 750.

1665. d. 25. Febr. Kónigl. Ober Ambtl. Patent, wegen des Juris 
præfentandi. Il 77« 46r.

1667 d. 24. Mart, Kayserl. Refcript,daß das Intereffi fu per ał- 
terum tantum auc statt finde. II 78. 467,

1669. d. 4 Mai Kaysert. Refcript wegen verbothener % rehligung
in tertio Gradu. II 79-468.

1669. d .Ott. Kayserl. Pragmatica, daß an die Geislichkeit kein 
unbeweglich Guth ohne Confens zu verwenden Ober zu transfert- 

rensey. 3 UL I55. 755.

Anno
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Anno 167?. d, II, Oct. Kó nigl. Obere lmbtl. Præjudicatui , daß fein 
Nacbar den andern zum Præjudizin fuo Fundo einen ncuen 
Kretscham ohne Special - Privilegium auferbauen f nne.

II, 80. 409.
1674. d. 22 Auguft, Bescheid bet Kônigl. Böhmischen Cantzley, IC 

die Glogauifcen Land- Etnde, bk Ezaude und die dahin gehörie 
gen Actus betreffen”, IV. 205. 1160.

1674 d. 26 Sept. Kapserl Appellationg,Patenr. I. 14. 172.
167s. d. 9- Jin Kayferl. Refcriptm , daß pendente Appellatio- 

ne alles in ftatu quo zu lassen, und Attentatum in ftatum pri- 
ftinum zu setzen sey. II. 81. 471,

1675 d 20. Febr Rapsert. Declaratoria über tas Appellations, 
Patent, dieInappellabilit des Ober, und FürstenoNechts be. 
treffend. . . II 82. 472.

1676. d. 9.N0V. der Herren Fursten undStnde »erneuerte Gesin- 
de e Ordnung. I. 15. 178.

1677. d. 17. Mart. Koyserl. Refcript , bk Wahl eincs Standes- 
mszigen Prælaten betreffend. II. 83 474.

1677 d. 31. Mart. Kônigl, ObersAmbtl. Patent übet bk Gesindes 
Ordnung. I 16 202.

1677. d. 14. April. Compactata Silefiæ mit Pohlen, und wie sol- 
che im Königreic Pohlen publiciret morden. I. 17. 106.

1677. d. 30. Jul. Kayserl. KtiegsDifciplin- Patent, II. 84. 476, 
1678. d. 19. Jan. Kayserl. Patent wegen Annehmung bet Catholi- 

schen Dandwercker in die Zunffte , nebs einer Beylage an ben 
Breßlauischen Magi ftrat in hac materia. II. 85. 487.

1679. d.3. Maji. Kaytert. Patent, daß bet Judex ad quem fuper 
defertione Appellationis zu erkennen allein Macht habe ; item 
von den ordinari Appellations, Machfristen. II. 86. 490.

1679. d. 5. Nov. Kônigl Ober-Ambtl. Patent wegen ber Gesindee 
Drnuna. . I. 18. 219.

1680 d.3. Jul. Jagd-Patent im Furstenthum Liegnitz. III. 156.756.
1632 .1.23. Sept. Kaeserliches Duell- Edict. 1. 19. 214.
1683. d, 24. Nov Kóniol. Ober-Ambtl. Verordnung, daß bie Ju- 

ftiz turchachends gleic, und ohneRefpect ber Inonen admi- 
niftriret werden solle. Ul. 157, 760,

% 3 Anno
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Anno 1684. 9.Febr. Kayserl.Sanction wegen Anmasfung neuer Prs* 
dicatorum, I. jo. 231,

1684. d. 4. Mart. Knigl Ober-Ambtl. Verordnung, was künfftig 
bey ten March-Routen vor die Kayserliche Miliz zu beobachten.

III. 178* 762.
168s. d. i. Decembr. Rayserl. Patent, daß wer 30. Jahre abwesend, 

ohne einige Nachricht von ihm zu haben, vor tobt zu halten.
II. 87. 492*

1686. d. 23. Sept« Kayserl. Patent wegen Einführung betl Stempels 
appietes. I. 21. 235.

1687. d. u. Febr. Declaration desStempel-Pappier-Patents.
I. 22. 244.

1687. d.24. Jun. Rönigl.Ober Ambtl. Patent die Heiligung derber 
slimmten Fes rund Seyertage betreffend. III. 159. 765.

1689- d. 21. Jan. Kavserl. fernere Refolution, wegen Annehmung 
her Catholischen Handwercker in dieZùnfften. Ił. 88. 493.

1689- d. i8. Nov. Kavserl. Refcript, das bie Appellation, obnges 
achtet bet Stadt Breßlau GerichtsOrdnung über Recognofci- 
rung Brief und Siegel zulâßią. II. 89. 495.

1689. d. 26.Nov. Kayserl. Refcript, wie lang ein solcher abwisend 
sevn mufle, ohne einige Machricht von ihm zu haben, wenn er 
pro mortuo zu halten. II. 90. 49g.

1690. d. 28. Jun. Ranserl. Sanction, Krafft welcher dieHandwer- 
cer berer Companen contra honeftatem publicam & bonos 
mores begangene Verbrechen, ben Magiftratibus zu bestraffen 
denunciren, und vor fleh zu straffen nicht Macht haben sollen.

II. 91. foo.
1692. d. 3. Sept. Introduction des Stempelappiers, dessen Calla- 

tion aber hernach 1693. d. 17. Jul. wieder geicehen ist. 1.23. 254.
1692. d. 19. Sept. Kaysert. Refolution wot innen fein langer Spa­

tium als nur 6. Wochen zu Bezahlung eines schuldigen Capitals 
ausgesetzet find. III. 160. 768.

1692. d. 18 Octobr. Kayserl. Declaration, wie es mit Verfauffung 
bér unbeweglichen Guther an bíe Geistliche zu halten. II. 92.503, 

1693. d. 10. April. $ apserl. Pragmatica an das Fürstenthum Bres- 
lau, woburc verschiedene Differenzien zwischen dem Königlichen

Ambte
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Ambt: und Landes .Collegio abgethan werben, nebst publicir- 
tenKonigl.AmbtsCantelley-Tax-Ottnung d.d. iß. Jan 1647.

IIL 161, 770.
Anno 1693. d. 10. April. LandesTaxa ber G ther im Breslauischen 

Furstenthum, Neumärcktischen, und Namslauischen Weichbilde 
gelegen. . . . III, 161. 784«

10693 d. 27. April. Königl. Ober-Ambtl. Verordnung wegen des 
Borgespanne. V. 247. 1299.

1694. d. 8. Jun. Kayserl. Sanction , wegen Fedcutung des Juris 
Ducalis. 1. 24. 168.

1694. d. 20. OEtobr. Rayserliche Sanction wegen des JurisAggra- 
tiandi. I, 25. 271.

1694. d. 3. Nov. Königl. Ober-Ambtl. Patent, taß fein Christ noc 
Jude , filberne und goldene Ketten, alte und abgewürdigteMün- 
sen , Pagamenter, Silber-Geschirr undBruch-Cilber ,ûuf den 
Jahre pder Wochen * Mrckten, in ben Stdten ober auf Dem 
Lande, verhandein, elnwechsein und erkaufsen,und aus dem Lan- 
de führen, fonbern dergleichen in bie Munt-Häuser bringen folle.

IV. 206 1163.
1694. d. 9. Nov. Geboth indVerboth, wie es bey bencn Gerich- 

ti , auf denen Hocf urstl. Wurttenberg •Delsnisc 5 Sejtenbergie 
scenHertschafstsund andern Güthern gehalten werben solle, 
nebst der Hochfürstl. Delsn. Rent-AmbtsTaxa. H. 64. 379.

NB. Diese Rubriq ein in der Collection unrecht gesetzet worten, betmes 
sen sie feier aut, hem Original mir derHochfirsl.Unterschrinit geändert worden.

1695. d.9.Maii. Kavserl.Refcript, büß bie Negterun gen in Schles 
sien, über dieStadt-Magiftraten feinet Appellation sichanmas 
sen sollen. . II, 93 504.

169s. d. 23. un. Kóniol. Obers AAlmbtt. Patent, wegen verbothener 
Vorkaufflerey des ohlnischen Viehes. II 94.506.

1696. d. 9. August. Kayserl. Sanction betreffend das Jus Detraćtus 
g< gen Lorol. I. 26. 172,

1096. d.31. Octobr. Kayferl. Sanction de JureRepraefentationis.
I. 27. 274.

1697. d. 26. Mart. Rapserl. Pragmatica und Verboth, wegen un» 
befugten Jagen und schdlichen Sischen. 1 I 162. 787.

Anno
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Anno 1697.d. F.Auguft. Kénigl. Ober -Almbtl. Verordnung, wegen 
der *ferde * Dieberenen. in. 163.792.

1697. d. 3. Dec. Kayferl. KtiegsReglement. II. 95. 508.
1698. d. 15. Maji. Kayserl. Sanction, wegen der Belehtung inCri- 

minalibus. I. 28. 276.
1698. d. 12, OEtobr. Kayserl. RevifionsOrdnung. I. 29. 278.
1699. d.n.Jan. Mehrere Declaration des Kayserl. Kriegs- Regle- 

ments. II. 96. $$4.
1699. d. 26. Mart. Kayserl. Refcript, baß feiner Duplic Pœnâ zu 

bestraffen, und daß die einmabl dictirte Straffe peraliam Sen- 
tentiam à Ja lice à quo nicht zu ndern; sondern die Criminal- 
BelchrungsUrtel nur allein beyder"ragerAppellations-Cam- 
mereingehohlet werden sollen. II. 97* 57h

1699. d. 23. April. Kónigl.Ober,Ambtl. Patent, wegen einer aus- 
gesetzten Straffe, nor Die Schlesische entwichene UInterthanen, und 
vor die so ihnen Ulnterschleiff geben. i. 30. 288.

1699. d. 28. Dec. Kavserl. Refcript , daß ein Relegirter aus bet 
Stadt reslau, auc aus dem , rjtenthum zu veriteben sey.

II. 98. 575.
1700. d. . Mart. Kónígl. Ober-?lmbtl. Patent, wegen Reparirung 

Der offentlichen Weege unb kand Strassen, auc derselben jhre 
lichen Vifitation. II. 99- $76.

1700. d. 15. Mart. Königl.Ober-Ambtl. Patent, betteffende die Ex- 
tenfion des Juris Detractus auf bie Böhmische unb Desterreichie 
schekande. I. 31. 289*

1700. d. 3. Maji. Kayserl. Declaratoria, baß den€ammerRegen- 
ten in Gchlesien in Juftiz-Sachen feine Jurisdiction compe- 
tire. II. 100. 80,

1700. d. 28. Jul. Renovitungs, Patent Ihro Kayserl. Majestät, 
wegen des Juris Aggratiandi. I. 32. 291.

1700.d.6.Nov. die Bettel Ordnung des LandesSchlesien. I.33.29h 
1701. d. 4. Maji. Königl,OberAlmbtl.JagdePatent. I. 34. jot.
1701, d. 30. Aug. Kayserl. Sanction, baß per Pragmaticam betl 

Advocaten bie unnöthige Weitläuffigkeit in Gchriffte n zu inhi- 
biren, I. 35. 306,

Anno
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Anno170t, d. 15. Sept. Rönigl.Ober-Ambtl.Currenda, wegen der Sub- 
fcription der Zeugen in Teftamentis folennibus. 1. 36. 307.

1701. d. 22. Dec. Kónigl. Ober-Almbtl. Vererdnung , wegen bet
Pusch- rediger. III. 164. 796,

1702, d. io.Mjfc. Kónigl. Ober-Almbtl. Inftruction vordieAdvo- 
caten und Sollicitatores bey der Kônigl. Ober-AmbtsCantelley.

III. 165. 797.
1703. d. I. August. Ravserl. Pragmatica, trie das Steuer Wesen 

inwchlesien zu dirigiten ser, III. 166. 800.
1703. d. 17. Auguft. Kônigl Ober-Almbtl. Patent, daß keine Zigeu- 

ner in Schlesien geduldet werden sollen. II 101. s8r. 
1704* d. 20. Jan, Kayserl, Declaratoria des Juris repræfentatio- 

nis. I. 37, 309. 
1704. d. 13. Mart. Appellations- unb Advocaten. Ordnung.

, I. 38. 311, 
1704. d. 14. Marr. Knigl. Pmbte,Cantzeley•Taxa beyder Tur- 

stenthumer chweidnisz und Jauer. HI. 167. 804. 
1704. d. 5 Sept. Kayserl. Privilegium, Krafft welches die Gchaffer 

unb deren K nechte fût ehtlic, unb andern ehrlichen Leuthen gleic 
gehalten werben feilen. II. 101. 583. 

»704. d. 18. Sept. Kayserl. Sanction, wie sic Personen bey Ver- 
langung eincö Moratorii verhalten feilen. I. 39. 327. 

1704. d. 26, Nov. Kaysert, Patent deMercedeProxenetica.
, I. 40. 328.

*704. d, jo. Dec. Rónigl.bersAmbtl. Currenda, bet Tutorum 
richtige Abgebung der jhrlichen Vormundschaffts-Naitungen bes 
tressende. . II, 103 586,

1705. d.6.April. Kónígl.Ober-Ambtí. Patent, wegen Cinfuhrung 
DesBreßlauischen MNaasses, und Gewichtes im ganten tane 
be Schlesien. I 41. 330,

4725. d. 27- Nov. SchlesscheGeneral-Accis-undConfumptions- 
. Dronung. — III. 168 810, 
1706. j8 F . Mrachtrag zutAccis-Drdnung, III. 168. 84t. 
-700.. Iz. Febr. Rovserl. Refolution wegen ber Kónigt. Obers 

zmbtSrund Königl. Ambts, Advocaten Admiffion, Jurisdi- 
Ction undPræcedenz. v. 248. 1302,

B Anno



I. Register.____________
Anno 1706. d 19. Maji. Kayserl. Refolution, Dag diejenigen, welche 

ad Fuftigationem & Relegationem in Schlesien condemnitet 
worden, zugleic aus allen Kayserl. Erblndern relegitet werden 

sollen. . 111 . 169. 918*
1705 d. u. Jun. Kanserl. Refolution, barter Ober-Fifcal nicht 

alleine inCafu Der sogenannten Hheergewette, sondern auc in ans 
dernProceffualbus quoad prcftandumJuramentumCaluin- 
niæ den Privatis gleich gehalten werden solle. II. «04. 587. 

1706. d. 19 Auguft. Verbesserung der General -Accis-undCon- 
fumptions-Ordnung III. «68. 851.

1706. d. 7. OGobr. Kónigl. Ober-lmbtl, Currenda, wegen Vin- 
dication der Unterthanen aus der Miliz I. 42. 333.

1706. d. 20 OEtobr Kayserl. Sanction , daß die Except ones Di- 
latoriæ allezusammen opponitet und a igleic ad merita Caul 
refpondirct werden folle. I. 43- 335.

1706. d. 3 Nov. Kayserl. Sanction , daß in remed iis extraordi- 
nariis Querelæ nullitatis&Recurfus,qleichwie n Appella- 
tione bi, 3 Calumniæ præftiret, und die Decima 
Litis erleget werden solle. I- 44- 337«

1706. d. 18 Nov. Kaysert. Sanction, daß feine Primogenitur, 0* 
ber Fideicommiflum Familiæ perpetuum hnekandeseurstl. 
Confens und Confirmât n f hre hin aufgerichtet werden folle.

I- 45. 339.
1706. d. 18. Nov. Kayserl. Sanction, daß niemand eigenmächtiger 

Weise einen Fundum apprehenditen folle. I. 46. 340.
1707. d. 25 Maji. Knigl. Obet-Ambtl. Patent, wegen zu liquidi- 

renden,und àPublico zu bonificirenden Malefiz-Speelen.
I- 47- 341.

1707. d.r. Jul. Univerfal-Accis-Ordnung der Herten Jursten und 
(Stanbe. II • 168. 877.

1707 d. 16. Jul. Rayserl. Josephinische Peinliche = Half Gerictee 
Ordnung. V. 253. 1313.

1707. d i. Auguft. Rni al. Ober =Almbtl. Verordnung, wie es die 
Hembter mit ihren Berichten an den Rayserl. Hof halten follen.

• IŁ IO5. 588.
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Anno 1707. d.8.Auguft. sénigl.Ober-Ambtl. Patent, wegen Com­
putation ber Feriarum Meflalium. 1. 48. 346.

1707. d. i. Septem br. Alt- Ranstädtische Conventions- Puncte.
III. 170. 919.

1707. d. 9.Sept. Kayserl. Refolution, Strafft welcher der Hertog 
zur Deiß von 18. Jahren zu ter Majorennität gelanget.

III. 17t. 944.
1707. d. 28. Sept. Kónigl. OberAmbtl. Declaratoria in puncto 

Succeflionis & onis Immobilium , auc wie es mit 
Versiegelung der Erbschafften gehalten werden solle. I. 49. 347.

1707 d. 10. Octob. Rayserl, Declaratoria wegen den Kónigl. De 
ber-Ambts,undKkônigl.Ambts,Advocaten. V. 149, 1304.

1708. d 7. Jan Kayserl. ant-Impost-Patent. III. 172, 946. 
1708. d.18.Febr, Kayserl. neu-confirmirte Taxa-Stolæ in@chle- 

fier III. 173. 956.
1708. d. 5. Mart. Aufs neue Rayserl. confirmirte Tabeli, wornac 

sic die Lobl. Kauffmannschafft, in Verkauff aller ihrer Waaren
I gt oft bet nicht habender Eintelungs «Gerechtiokcit in Bresz- 

lau tu richten hût. IV. 207. 1166,
1708. d. 19. Mart AÚrQi Delsnisch-Bernstdtische Final-Refolu- 

tiones auf bei gesammtenFurstenthums Inndes.Collegii getha- 
nes Ansuchen, nebjt beygefügter neurmoderirterCanszelley- Taxa.

. , _ 1’1-174. 963.
1708. d. 7. April. Ronigl. Ober •?lm btl. Patent, daß die bisher fo 

genannte "ohlnische Meustadt hinführo die Kónigl. Stadt Neus 
stadt in OberEchlesien genennet werden solle. V. 250. 1307.

1708. d.30. Apr. Konigl. SberAlmbtl. Currenda, daß die Guther 
mit Schulden und Hypothequen nicht allzusehr oneriret werden 
sollen. .. I. Fo. 351.

1708. d..21. Maji. Kaysetl.Refcript,die Exemtion ter Gestiffter in 
Territorial- und Real-Ansprüchen vom Knigl. Ambt Breßzl. 
Furstenthums betressende. II. 106. $90.

1708. d. 14. Jun. Kônigl. Ober-Ambtl. Patent wider dic Betrüger 
und Berfalscher bei Garns. II. 107.592.

1708. d. 9. Jul. Kônigl Ober «Almbtl. Currenda, daß bey feinem 
Landotage etwas proponiret, ober einige Anlage gemacht trep
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ben solle, worüber nicht 36 roMaj .Confens eingehohlet worben. 
II. 108. 596.

Anno 1708 d. 8 Od. Raysert. Sanction, wegen der Appellationen, 
und Recurfe in Caula Liquidationum über Schäden und Un* 

kosten, wie solche einzurichten. . L n. 352.
1708. d. 23. Nov. Declaratoria ber Kayserl. Pragmatica an den 

Troppauischen Herrn kandes Hauptmann, wegen anbefohlener 
Intabulir ung aller Inftrumentorum obligatoriorum desselben 
Fùrstenthums. II. 109. 198-

1709. d. 4. Jan. Kónigl. Obers Ambtl.Currenda, wegen richtiger 
Haltung ber Landoctrassen. v- 251. 1309.

1709. d.öjan. Kónigl. Ober* ‘mbtsPatent, daß ins künfftige fein 
Furi ober Grandes sHerrschafft ohne Kayt t.. Confens einig 
Landes,Cap ital aufnehmen, auc nicht ber C anb in Corpore, 
sondern jeder morofer Contribuent mit bet Executi ' n beleget 
werben folle. V. 2$2. 1310.

1709. d. 17 łan. Kansert. Refcript, wegen bet neu- put lic fen peil » 
lieben Hals, Ordnung, die «707. ben 16. Jul datiret ist, 
und unter solchem Dato oben zu finden. V. 253. 1453-

1709. d. 8* Febr. Executions -Recels zu Breslau geschlossen.
7 ÿ III. 170. 928.

1709. d. 3. Jun. Kôniql. Ober Ambtl. Intimation, worinnen das 
Crimen Apoftaliæ bey Landess Verweisung und Fifcalischer 
Straffe verbothen wird. HL 17$ 979.

1709 d..Jul. Kayseri. Sanction, wie es zu halten, wann er De­
bitor in mora conftituendi Hypothecam promiflam ist.

I 52. 35s.
1709 d. 1.Aug. Rniql.Oberelmbts/Verordnung, wonnnen een 

Suhrlevthen bie ordentliche FubrsSttassen nacher keipzig benn* 
net, bie Meben- bet Beywege aber ausdrucklic verbothen wer- 
ben. U. 176 98.

1709. d t9 Aug. Kaysetl Sanction, daß die Subfcriptiones N.N. 
nicht mehr gelten sollen I- 53. 356.

1709. di 4 Sept. Kayfert. Sanction, Wie in Cridæ-Proceffen sic 
n rations Priontaus & Ufurarum zu verhalten. 1.54*318

. ■ ' 22 r ç ,
Anno
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Anno 1709.0.8.041. Kaysert. Declaratoria über dle Pragmaticam,die 

ten PrioribusCreditoribusHypothecariis zu erkannten Priori- 
ttrefpectu 3. Interellen antteffende, aul gethane Ans 
fragen derBöhn Çtadrhalterey zu Prag. IV. 208.1169.

1709. d. u.Nov. Kônigl. Ober« Anibtl. Currenda, welchergestalt 
anderwerts verschriebene Cautiones in Echlesien anzunehmen 

seyn. . I« 55- 361.
i7io.d. 9. Jan. Kayserl. Declaratoria über den §.11. der neuen Ap- 

pellationsOrdnung. 1L Iio. 602,
1710. d. 8. Maji. Kónigl. Ober * Ambtl. Manufacturen • Patent.

III. 177. 983.
1710. d. 8. Maji. Kapserl. Refolution an das Kônigl. Clogauiscje 

Ambt, wegen € perrung der Verlassenschafften. IV. 209. 1171.
1710. d. 15. Maii. Königl. Ober • Ambre = Intimatum des Ka Herl, 

Befehls, wegen Räumung der Oder. V. 254. 1457.
1710. d. 14. Aug Kayserl. Sanction, daß niemand einiges Guth 

ohne Crlangung des Juris Incolatus haben solle. I. 56. 362,
1710. d. i. Sept. Kaytert. Declaratoria ad §. 4. der Appellations, 

Ornung, baß quoad formalia Appellationis der Procurator 
Generalis einer Communitt mit einer besondern Vollmad t in 
animam Confratrum fuorum zu schwöhren versehen seyn, und 
nebs feinem Rechts- Freunde zu dem JuramentoCalumnis tu- 
gelassen werden solle. . I. $7 36s.

1710. d. 11. Sert Kayserl. R e folution an das Kenigl. Glo gauische 
Ambt, baß die Ambts,Adv caten in Caufis delicti aud dem 
G adt-Magiftrat unterwurffiq seyn sollen. III. 178. 985.

1710 d. 17. N v. Kavserl. Refcript, baß die von der Kénigl. Pras 
geriscen Appellation an die Juden ertheilte Remifiv- Echreiben 
in WBechselss Sachen künfftig nicht mehr gelten ollen. IÍ in 603.

1710. d 27.N0V. Kónigl. {ber.Ambts. Patent, wegen Raumung 
der Ober V. 256. 1457.

1710. d. 24 Dec. Woniał Ober» Ambtl Currenda, wie es künfftige 
bin ben ben Todese Julien derMilitair-Bedienten mitdereprt- 

nnb ciegelung gehalten werden so lie. II. 112. 605.
171 d. 17. lui Rapsert Refcript, wegen plener Wiener GRe ciel- 

Negotianten in puncto Debiti contra zwey Breßzla iche
85 3 Hande
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Handlungs/Cons rten, und daß dergleichen Debitoribus leine 
Äfyla zustatten kommen Fennen. I. $8.365. 

Anno 1711. d. 25. Aug. Kaysert. Extenfion ad §. 17. der Appella- 
tionseDrdnung, daß die Clauful vom armen Burgers- Manne 
auch auf den n otorisch-armen Adel zu extendiren sey. 1.59.367.

1711. d. 6. Oct. Kônigl. Ober •Ambtl. Garn-und Zwirn » Wciffen- 
Patent. V. 256, 1458.

1711. d,28. Nov. Rayserl Sanction, wegen der Moratorien-© ucher 
in puncto fiftirender Execution. I. 60. 369. 

1712,d. T.Mart. Kayserl. Refcript,daß niemand ebne vorhero wohl 
untersuchte Juftificitung in einen Arref gezogen weiben solle. 

II. 113.609.
1711. d. 16. Mart. Knigl, OberAmbtl. Schreiben, vermöge dessen 

bit UfurpationesTitulorum & Prædicatorum ab uno ex fa­
milia acquifitorum auf die übrigen eben solcher Famille nicht zu 
extendiren seyn. IL „4.610.

1712. d. ». April. Kanserl. Decifum übei einen im Delsnischen 
Furstenthum sic ereigneten Præcedenz-Stteit. III. 179.986. 

1712. d. 16. Jun. Königl. Obers Ambtl. Currenda wegen verbothes 
ner Sollicitatur und Correfpondenz der Kayserl. Uedienten und 
CantzelleyVerwandten. I. 61, 371.

1712, d.z Aug. kônigl Ober-AmbtssPatent, betreffende bie Exten- 
fion bei Juris Incolatus. I. 62 373.

1712. d.51. ept. Kayserl Pragmatica, Wie eg mit derSubhaftation 
und Licitation ber liegenden Grùnde gehalten werben folle.

I. 63. 375.
1712. d. 22. Sept. Rapserl. Declaratoria, daß berFifcus das Jura- 

mentum Calumniægleic ben Privatisa biegen solle. II. nç.6ir. 
1712. d. 4. Oct. Kapserl. R.efoluti n, was bep ber Breszlauischen 

R auffm annschafft in puncto receptionis u obferviren.
III. 180. 987.

1712. d. 22. Dee. Kónigl. OberAmbtsPatent,daß weber bem Ap- 
pellanti noc Appellato feine extra - ordinari-Machfristen fer- 
net ju ertheilen. II. 116. 61.

1713. d. 23. Febr. Rays. Declaratoria bet Sanction wegen des Juris 
Detractus, refpectu der Kays. Erh-Lande. U, 117. 615.

Anno
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Anno 1713. d.7.Mart. Kónigl. Ober-Ambtl. Currenda, wegen Auf. 
Haftung ber Aflignation: Quanta bis auf Anmeldung des Afli- 

gnatari i. II. 118. 618. 
1713. d.20, Mart. Kayserl. Pragmatica, baß künfftighin in Confi- 

ftorial-wachen keine andere C itationes gùltig, wann solche nicht 
bey denjenigen Inftanzien, worunter die Citandi vel in perfo- 
nalibus, vel in realibus gehörig, vorhero belanget worden.

II. 119. 619.
1713. d. 10. Apri’. Kónigl. Ober =2 mbtí. Screiben an die Königl. 

Sembler und Regierungen / bat niemand ein Adeliches Lands 
Guth, domin otenus besigzen könne , bevor er sic nicht zuvor 
mit einer von ber Knigl. Böhmischen DofCantzelley emanirten 
Intimation zu bem Herrenroder Ritter s Etande legitimiret 
habe. . III. 181. 988.

1713. d. 12. April. Ranserl. Refcript, wie Heb die Landsassen des 
Bt 3lauischen Furstenthums bep Crlegung ihrer Teftamenter 
verhaltensollen. II. no. 622.

1713. d. 19. April. Rayserl. Pragmatica, wie es künfftig bep devol- 
virter Appellation ratione Quanti I itis gehalten werden solle.

II. 121. 623*
1713. d. g. Maji. Kónigl. {berAmbtl. Patent bet Juden-Toleranz- 

Geldere Crlegung betreffende. III. 182. 990.
171. . d. 19. Jun. Königl. Ober •Ambtl. Schreiben an den Herren 

Landes, Hauptmann zu Gchweidnitz und Jauer, die fůnfstigen 
Funeralien betreffende. XI. 122, 625.

1713 d.3. Jul. Kónigl. ObersAmbtl. Vervrdnung, daß die ohne 
leranz peb aufhaltende Juden denunciret werden sollen. 
, . III. 183. 994.

1713. d. 14. Sept. Cönigl. OberAmbtl. Currenda, daß ben Privat- 
Mersonen und Bedienten Die Sollicitatur und Correfponden- 
zien untersaget, und ben geschwornen Knigl. Ober,, A- 
genten allein zugelassen werder 1 sollen, II. 124. 629,

1713. d, 15. Sept. Kapserl Ealt-Patent. II. 125. 631, 
4713. d. 16. Sept* Kayserl. Declaratoria zweyer Pafluum des §. 17.

De neuen AppellationOrdnung, II. 123. 626,

Anno



I. Register. _ _______________________
1713. d. 21. Nov. Kayserl. Pragmatica, daß ohne vorhero erworbe- 

nes Incolat kein Canonicat zu erlangen. II 126.645.
1713. d,22.Nov. GchlesischeContribution-Executions Ordnung.

III. 184. 996.
1713. d. 24 N ». Kaysert. Refcript, wegen ter Schlesiichen und 

Sächsischen UInterthanen Copulitung. III. 185.100%.
1714. d. 10. Jan. Kônigl. Ober-Almbtt. Currenda , wegen kunftiger 

Einrichtung der Gerichtlichen Inventariorum. II 127.646.
1714 d. 16. Jan. Kayserl. Pragmatica, daß denAdvocateninproe 

cesz- Sachen nac der Duplic řeín ©at metr erlaubet sey.
II. 128 648.

1714.0.17. Jan. Ktayserl Refcript , die lausgesetzten An« s lega­
les Majorennitatis betreffende. III- 186. 1004. 

1714, d. 20. Jan. nigl. Ober-Almbtl. Schreiben , wie die auefal 
lente Sentenze verabfasset werden sollen. II. 129. 650. 

1714. d. 10. Febr. Königl.Sber- Ambtl. Schreiben , wie es künfftig 
mitInrotulirung ter Aden gehalten werten solle. II- 130 651. 

1714. d. 26. Febr. Rônigl. Über* ?(mbtt. Currenda, daß fünfft ghin 
die Advocaten ihre Documenta probantia vell ommentlic ad 
Acta beylegen sollen. II. 131. 654- 

1714* d. 27. Mart. Kayserl. ren virt- und augirtes Privilegium 
ter beydenFùrsenthümerSchw itnit und Jauer. II. 132,655. 

1714. d. 27. Mart. Kaysert. Tabacks, Patent. II. 133.66.
1714» d. 23. April. Ktayserl. Refcript, wegen denjenigen Funeralien 

zu Breslau, welche aus tem Burger - in ten Adel • Stand erho- 
ben worden, in. 137. I0OF.

1714. d. 30. Apr . Kayserl. Declaratoria, daß fünfftighin in Ma­
trimonial - Sachen die Judicatur fuper al mentis und deren 
Determinirung tem F oro feculari allein zukemmen solle.

n. 134.667.
1714.d. 4. Mají. Rayserl. confirmirte Heine Cantzeley, Taxa beym 

Furstenthum ylau. III. 188. 1006.
1714. d. 27. Ma i. Kayserl. Refolution an taé Kônigl. Schweide 

nit-JauerischeAmbt, daß dieExpeditiones in publicis&pro- 
vincialibus binnen 8, Cagen ohne Entgeld undŤa ka ausgef tie 
get werden sollen. Ul. 189. I0IO.

Anno
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Anno 1714. d. i. Jun. Königl. Ober Almbts-Patent, wegen verbos 
thener Vork aufflerey des Getraides, IV. 210. 1172, 

1714. d.2i. Jun. K önigl, Ober-Ambtl. Patent, wegen den entwiche- 
nenUlnterthanen. IL 668* 

1714. d. 4. Jul. Kaysert. Sanctio Pragmatica , was künfltighin bey 
den beyderler ad perpetuam rei memoriam vornehmenden Zeus 
gen • Führungen beobachtet werden font. II. 136. 670. 

1714. d. 12. Jul. Kónigl.Obet-Ambtl.Intimatum ter Kayserl. Re- 
folut ion, daß die Fifcales unt Procu rato res Cameræ fine De- 
creto Oberamtico ad agendum nicht zu admittiren.

III. 390. io„; 
1714. d. 14. August. Kônígl. Cber-Ambtl. Patent und Reglement, 

wie es mit Verpfleguna ter hier im Lande liegenden Kapserl. Ca- 
vallerie-Negimenter gehalten werden solle. II, 137. 674. 

1714. d 24.Sept. Kónig!. Ober-Al mbts, Patent wegen der‘Zieh- 
Staupe. V. 257. 1460,

1714. d. 27. Sept. Kapserf. Declaratoria ter Kapserl. Pragmatica 
wegen ter Heb- unt Abfahrts, Gelder. II. 138. 679. 

1714. d. .Nov. Kayserl. C piel-Patent. V. 258. 1464. 
1714. d. 14. Dec. Kayser und Nönigl. Banco-Patent. IV.2n.H76. 
1715. d. 15. Febr. Kóniot. Lber-Almbtl. Renovirungs, Patent, wes 

genCinführung des Breslauischen Maasses, Clen und Gewichts 
im ganzen Lande Schlesien. IV. 212. 1197. 

171s. d. 2 o.Mart. Kônigl. Ober-Ambtl. Currenda , die Quotam 
Fifcalem ex crimine Apoftafiæ betreffend. III. 191, 1012, 

1715. d. 7. Maji. Kavferl. Refolut n, daß die Fürst. Nthe sic 
Feiner höhern Prædicaten anmassen sellen. III. 192. 1013 

17 r. d i.Maji. Kavserl.Refcript, daß ter Judex primz Inftan- 
tretce Recurfus ungeachtet, jedoc nach I rœftirung Cautionis 
Indem iratis die Execution vornehmen tônne. IV. 213. 1200. 

1715. d. 12. Jun. .Rayserl Refolution undExtenfion,daß dieFifca- 
les ad acculandum Reos in Criminalibus indiftinctim obne 
3 önigl. Obers Aibtl. Decret bey feiner Inftanz zugelasfen wer, 
tenfoüen. III. 193. 1014. IV. 214.1202.

71. d. 4Ju • Kônigl. Ober-Ambtl. Patent, wegen des Mabígror 
ehens Berminderung, V. 259. 1468. 

€ Anno
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Ânno 175. d, 26 Jul. Königl.Ober-Ambtl. Patent, die Ere-Stras- 
burger gantze und halbe Gulden bette ffend. v. 260.1470. 

1715. d. 9.Auguft. Kónigt. ObersAmbtl. Patent, den reducirten 
Mahlgroschen betresfende, V. 261. 1471. 

1715. d. 12. Auguft. Kayserl. Declaratoria u dem Banco-Patent 
gehörig, IV. 25. 1203. 

■ 1715. d. .August. Knigl.Obet- Ambtl. Patent, wegen Verboth 
- ber Kônigl. reusischen Silbergroschen. IV. 216, 1205. 
• 171s d. 5 Sep JP aylert. Refolution, daß die verwittibte Hersogine 

nen inPerfonalibus unter die Kônigl. Ober-Ambtl. Jurisdict on 
gehörig. III. 194. ICTS. 

. 1715. d. 16. Sept. Kônigl. Ober Ambtl. Verordnung an bie Buce 
druckereyen hiesigen Landes. III. 195. 1016. 

1715. d. 2.Oöobr. Kónigl.OberAmbtl. Currenda, wegen des Mu- 
fic-und Tant Impofts V. 262. 1475. 

. 171$. d. 10. Oct. Kayserl. Pragmatica, wegen künfftighin von den 
Augspurgischen Confeflions-Verwandten suchender Difpenfa- 

tion in Matrimonialibus. III. 196. 1018* 
1715. d. 4 Nov Königl. Ober-Ambtl. I itimatum derRavserl. Re­

folution, büß künfftighin bey den Kônial. Aembtern, Regie- 
tungen und Confiftoriis in ihren abgestatteten Berichten des 
Concipienten Wahmen beygesehzet werden solle. III. 197 1019. 

1715. d. 12. Dec. Königl. Ober-Ambtl. Cnrrenda, wegen des Mu- 
fic und Tant-Impofts. IV 117. 1207. 

171$. d. 12. Dec. Kaysert. Pragmatica, worinnen bie non denComi- 
tibus Palatinis ausgefertiate Diplomata Legitimationis und 
dergleichen vor null und nichtig erkläret werden. IV 218 1209. 

1715. d 25. Dec, Kayserl.SpielsPatent. IV. 219.1210. unb V. 263.1478. 
1716. d. 10. Jan. Kónigl.OberAlmbti. Intimatum derKavserl. Re­

folution, worinnen dieWirthschafftseitschafftenden kert- 
schafften und Obrigkeiten ihren Unterthanen aufzudringen verbo- 

then wird. IV. 220 1213. 
1716. d. 2: Jan. Kayserl. Refcript, wegen Verpachtung d rCame- 

ral - unb Domanial-@efâHe inGchlesier III. 198 >020. 
1716. d. 30. Jan. Äon. Ober-Ambtl. Patent, worinnen bie Bayrische 

unb andere geringe ReichsoMüntze verbothen wird. IV. 221.1216. 
( Anno
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Anno 1716. d. 14.- Febr. Knial. Ober-Almbtl. Currenda , daß Me
Confignationes der DecimarumLitium jedes Orths eingelen- 
bet werden sollen. IV. 222, 1218.

1716. d. 6. Mart. Kayserl. Refcript, wegen ben Libereyen.
V. 264- 1480.

1716. d. 21. Mart, Kônigl. Ober » Ambtl. Currenda , wegen ber 
GchuhKnechte unb Jungen. . V. 26. 148t.

1716. d. 24. April. Königl.Obet Ambtl. Erläuterung unb zu bem 
Accis - Wesen gehöriges Patent. V. 266. 1483.

1716. d. 17. April. Kapfer, unb Kónígliche approbirte Cantze eye 
Taxa beym Rönigl. Ambte der Landes, Hauptmannschafft bei 
Fùrstenthums Glogau. VI. 223. 1219.

1716. d. x3. Jul. Nochmahlige Rayserl. Declaration, wegen des 
retablirtenCzaudenRechtsimFürstenthumGlogau. IV. 224. 1225. 

1716. d. 4. Auguft. Kanserl. Refcript, die Vermehrung der Manu- 
facturen unb Beförderung des Commercii anlangende.

IV. 225. 1229.
1716. d. 13. Auguft. Kayserl. Refcript in punöo des Bal-und 

Mufical-Impofts, auc wegen der Kirchen, Mufie.
V. 267, i486.

1716. d. 14 Auguft. Kónigl.OberAAlmbtl.Intimatum ber Kayferl. 
Refoluticn, daß fein Lutherischer Worts/Diener, ebne Ranserl. 
Confens, mit einer ^belieben Dame copulitet werben folle.

III. 199. 1O21, 
1716 d. 14. Auguft. Kayserl. Declaratoria, die eigenmächtige Im- 

mitir-und Apprehendirungder Güther betreffend.IV.226 1237. 
1716. d. 17. Auguft. Knigl. OberAlmbtl. Verordnung, daß keinem 

Suren einige Zöle verpactet werden sollen. IV. 227. 1239. 
1716. d. 20. Auguft. "önigl OberAlmbtl. Intimatum, wie es mit 

Erziehung ber von zweyerley Religionen Eltern erze taten Kindern 
zu halten. III. 200. 1022.

1716. d. 27. Auguft. Kayserl. renovirtesTant-Impoft- Patent.
IV. 228 1240.

1716. d. 23. Nov. Königl. OberAmbtl. Currenda, daß die Claflen- 
Gelder von den Webern auf bem Lande entrichtet werben tollen. 

V. 268- 1487.
€ 2 Anno
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Anno 116. 1 26,Nov.Ktönigl.ObereAmbtt. Patent, wegen verbos 
thener Ertheilung der Pahe zum Vorgespan. IV. 229. 124«.

1716.d.9 Dec. Kanserl. Refolution, daß Die Legitimationes unD 
Juftificationes derOber-Gerichte wegen Dem hohen Bfut- Bann 
vondenHerrschafften und Stdten eingesendet werden sollen.

V. 169. 1488.
1717. d. u Jan. Knigl.Ober-Ambtl. Verordnung, weaen gen uer 

Obfervirung Der Anno 1713. publicirten neuen Executions- 
Ornuna. , v- 270. 1491.

i7i7. d. 16. Febr. Knigl. OberAlmbtl.Currenda, wegen Cinbrine 
gung der Jüdischen Toleranz Gelder. IV. 230. >248« 

1717. d. 23. Febr. Ktnigl. Ober-Ambtl. Verordnung daß diesclben, 
weltfee wegen Dee kandes, Manufacturen Privilegia nu suchen 
willens, sic beym BreszlauischenMercantil-Collegio anzugeben 
haben. IV. 23*. 125O.

1717. d. 22. Mart. Äon. OberAmbtl. GarnePatent. IV. 232. 12g. 
1717. d.13 April. Kônigl Ober«Ambtl. Intimatum derKapserl. 

SanctionisPragmaticæ, Dafi keinUInterthan in denUotädten bey 
Zunfft und Zechen ohne ausdrùcktiche Bewilligung seiner Obrige 
leit angenommen werden follen. IV. 233. 1262, 

1717. d. 3. Mají. Kaysert. Sanction, worinnen Die Crreichung Dec 
Majorennitat durchgehends auf das complet-geendigte 21.Jaht 
determiniret ist. iv. 234. 1204.

1717. d. II. Maji. Kayserl. Refolution, worinnen Den Kopserl, Bes 
ambten unD Bedienten Die freye Einfuhr des Hauß-runcks an 
QBein und Bier durchgehends verstartet wirb. IV. 23p1266. 

1717. d. 2i. Jun. Kayserl. FteyheitseErktärung Derer, so Die Schif 
farth per Mare Adriaticum treiben, und das Commercium 
auc befördern helfsen wollen. V. 27L 1493-

1717. d. I5. Jul. Mochmahlige Declaration Der Kayserl Sanction 
wegen Der Abfahrts-Gelder. IV. 236. 1267. 

1717 d 26. Oct. Koniql. Ober-Ambtl. Currenda wegen Absendung 
und Aszung Der Delinquenten auf dieGaléren. V. 272 1497.

1717. d. 9. Dec. Kayserl. Refolution, was für Recht oder Borgug 
Diejenigen Creditores, weltfee zu Unterstutzung Der Fabricanten, 
entweder an baaremGeld,ober an rohen WBaaren oder Materien 

einen
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einen Vorschuß gethan,zu Wieder-habhafst-werdung ber Antici- 
pationen zu genüssen haben. IV* 227.1 268. 

Anno 1717. d 26. Dec. Konigl. Ober-Almbts Patent von bin Luche 
Manufacturen.____________________________IV. 238.127t.

1718- <1.3* Jan. Rónigl. Ober-Almbts-Patent, von dem Salt-Auf- 
schlag IV. 239.1273.

1718 d. 7. April. Rnigl. Ober-?lmbtl. Currenda, wegen confir- 
mirter ZunfftsArtickel der Scháffer, nebs den Zunfft-Artickeln 
selbit, und derselben Wapen, Siegel und Brief. V.273.1498.

1718. d. 13 Jun. Kénigl.ObereAlmbtl Patent, wegen den austeissen- 
den Recrouten und beten Vertuscher. V. 274. 1525.

1718. d.26. Jul Rónigl. Ober-Ambtl. Patent, wer hinführo Hole 
lndisch- Tuc, und wiederumb innlndisc Tuc zur Kleidung 
tragen, unb baß feine Liberet mit Gold und Silber ausgema- 
chet werden folle. V. 275 152 8.

1718. d. 15. Sept. Kapserl. Ober-Ambtl. Intimat bot Rapserl. Refo- 
lution, baß in derBunfftssEachen Strittigkeiten, keine Schrifft- 
Wechselung zugelassen, fonbern dieselben mundlic vor einer Com- 
miflion ventiliret unb bevgeleget werden sollen. lV.240.u7f. 

1718. d. 18. Sept. Rónigl. Ober-Ambtl. Patent, wegen ber beschnittes 
nen Giebenzehne Kreuter. V. 276. 1531. 

1718. d.6. Oct. Kónigl. Ober-Ambtl. Currenda wegen bít Policey- 
unb kuch-Ordnung. V. 277. 1532. 

1718. d. 13. Oct. Kônigl. Ober-Ambtl. Currenda, wegen beschleunis 
gender©cáffer-Collecte. V. 278.1534. 

1718. d. i2. Dec. Kônigl. Ober«Ambtl. Patent, die Moratorien- 
Cucher betreffend, baß fie bie Décréta zu Hintertreibung ihrer 
Execution innerhalb 4.Wochen, bey Verlus derselben auslosen 
sollen. IV. 241. 1177.

1719. d. u. Jan. Monial. OberA(mbtL. Intimât ber Kayserl. Decla- 
ratoriæ §. 4. ber Appellationei s Ordnung quoad Juramentum 
Calumniæ. V. 279.1537.

1719. d 31. Mart. Kapserl. Patent, wegen Veferderung des Com- 
mercii durc ben Hafen Fiume. V. 280. 1538. 

1719. d.12,Apr. konigl, ObersAlmbtl, Patent wegen bet Echlener 
und Leinwand, V. 281. 1542. 

€ 3. Anno
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Anno 1719 d,29.Novembr. Neu •publicitte Königl Ober-Ambtl. 
Bettel, Ordaung IV 24t. 1179.

17.9 d. 28. Dec. Kônigl. ObersAmbtl. Currenda wegen der ( ri- 
minai- Urthels-Fragen. V • 182. 1546.

1720. d. 19. April. Königl. Ober- Ambtl. Patent wegen Emigration 
derer Úlnterthanen. V. 283. 1548. 

1720« d.22. Maji. Rayserl.Refcript, Daß die Parthepen Die Subal- 
ternen«Inftanzien nicht übergeben, und die Concipienten sic 
unterschreiben sollen. IV. 243 1287. v 284. IFFT, 

1720. d. 2, Dec. Kayserl. Refolution, Daß Die relegirte Delinquen­
ten aus ben Könial. Böhmischen ErbrLndern, auc führohin aus 
Den gesammten Kayserl. Erbekändern vor relegiret gehalten wer- 
ben solen. IV. 244.1290,

1720. d. «.Déc. Kônigl Ober-Ambtl. Currenda, baß ber einqbat- 
tierten Militz in ben Wirths, Husern nichts creditiret werden 
folle. V . 28. 15$4.

1721. d. t6.Apr. Kayserl. Patent, wegen Der frembden kand-Wers 
ber und beren Unterhändler. IV. 245. 1292.

1721. d. 23. Jun. Kónigl. OberAlmbtl. Patent, wegen Extirpirung 
derBiqeuner. V* 286. 1550.

1721. d.3.Jul. Kônígl ObetAmbtl. Patent auf ergangene? Kabsetl. 
Refcriptum, baß die herum vagitende frembde Kauf-keuthe und 
Kramers-Leuthe im Lande ausser demJahrmarckt nicht füllen ge- 
duldet werden. V. 287. 15$8.

1721. d. 26. Aug. Knigl. OberAlmbtl. Currenda, baß fein Jahr 
marckt ohne Kayserl. fpeciale Conceflion zu zulassen sey.

V. 288. rç^o.
1721. d.15.Sept. Montai. OberAlmbtl. Currenda, baß alle Schriffe 

ten von Den Pri incipalen undAdvocaten ober Agenten unb Sol- 
licitatoribus unterschrieben werden sollen. V. 289. 1562.

1722. d. 16. Apr. königl. OberAlmbtl. neue Execution $Drdnung.
V. 290. 1564.

1722. d. 30. Maji. Kayser-und königl. Refcript, baß ben in (ch le sien 
exiftitenden Erben indemkande, wo ber Erblasser stirbt, à tem­
pore fcientiæeine dreyMonathliche, Denen aber in einem andern 

Lande
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Landebefindlichen eine 6. Monathliche Bedenck,Zeit jur Erbs. 
Erktärung zugelassen Ul. IV. 146 1195.

1723. d. 4. Marr. Konigl Ober-Ambtl. Patent, wegen ter Vorkaufs 
lerey und ?usfuhreder inniandischen rauhen Leder in puncto ter 
hierkandesetrichtetenJuchtensFabrique. V. 291. 1572,

1723. d, 23. Mart. Kavterl. Refeript wegen Emigration der Hand- 
wercks. Genossen, und daß feine Geburts « Bricfe selbten ausser 
Landes verabfolget werden füllen. V. 292. 1575.

1723, d. 23. Mart. Kaysetliche Refolution wegen des Kabacks.
V. 293. 1578.

1723. d. 12, April, Rónigl. Ober-Almbtl. renovirtesCpieler-Patent,
V. 294. 1589.

1723.d.22.Jul. Königl. Ober-Ambtl, renovitte und erläuterte Ges 
sindeOrdnung V. 299 1593.

1724. Leinwand, und Schleyers Ordnung in Obers und Nieder- 
© chlesien. V. 297, 1597.

1724. d. 30. Mart, konigl. Dber»A(mbtl. Intimatum ter Kaysert. 
Sanct. Pragm daß kein Fidei-Commif - oder Majorat- Guth 
ohne expreflen Kayserl. Confens mit Schulden beladen werden 
sol. V. 296. <596»

1724, d.7. Sept. Kapserl. Declaratoria têt Sanction de anno 1709. 
wegen ter Intereflen in Proceflu Cridæ, VI. 299. 1723.

1724. d 25. Sept. Kônigl. Ober-Ambtl. Patent wegen ter Cuch, 
Molicet VI. 300. 1724.

1724. d. ). Oct. Kayserl. Refolution, daß die Juden keine Christ- 
liche Dienst.Botben halten solen. VI. 301.1728.

1724. d 17.Nov. Nnigl. Ober-Ambtl. Currenda wegen Fortsen, 
Dung ter auf die Galéren condemnirten Malefiz- Personen.

, , V. 302.1730.
. 1724. d. $ Dec Konigl. Oberlmbtí. Currenda wegen ten verbos 

thenenebeneMärckten bei) Wallfahrten und Kirchmessen; item 
wegen verbothiner Fausirung ter herum • vagin nden Rramrrs. 

Leuthe und Juden. VI. 303. 17 2.
1724 d. 28. Dec Kónigl. Ober-Ambtl. Currenda wegen desvor die 

auf die Galéren condemnirte Delinquenten aufgerichteten 
Sammel-platzes zu Jgerndorff, VJ. 304.1734.

Anno



T. Xegister.__________ ._____________
Anno 1725. d. .Febr. Kön. Ober- Ambtl. Patent wegen ter Vieh- 

E taupe, nebs einem medicinischen Unterric . V1. 305-1735.
1725. d. 8. Febr. K.D.2.Currenda, wegen aufgewisse Weise su- 

gelassener Hausirung ter inlndischen Juden VI. 306.1744.
171t d. u. Mart. Kanterl. Patent wegen ter Gcld-03t De und Sile 

bér* Aussund Cinfuhre. .VI. 307. 1746.
1717. d. 16. Mart. Kayserl. Sanction wegen ter Delinquenten Re- 

curs pro Gratia. VI. 108. 175.
172. d 9. Apr. Kayserl. Refolut on, daß Schildwachen bey keibsund 

Lebens, Straffe nicht angegriffen werden sollen. VI. 309- 1714.
1727 d 12. Apr. Kônigl Ober-Almbtl. erneuertes Saliter und pule 

ver-Patent VI. Jo. 1756.
1725. d. 18. Apr. Kayserl. Sanctio Pragmati a , daß in Borm nde 

schaffts, und andern Nechnungs-Differenzien die MängeleAus- 
stellungen loco Libelli gehalten werden sollen. VI. 311.1761. 

172p d. 9. Maji. Kayserl. Refcript, daß ftembde Werber eingezogen 
und bestraffet werben sollen. VI. 312. 1762.

1725.d 24. Maji. Kónigt. Ober-Ambtl. Intimatum bet «avl.ru 
Sanction Pragmaricæ, daß die frembden Poffeffores ber Eande 
Güther von Anno 1701. an, ba Incolat fub Pœna Confi a- 
tionis binnen 6.9 nathen erweisen s len VI.313.1705.

1727. d. n. Jun. Kónigl. Ober-Ambtl. Currenda wegen ter Böhm • 
mischen Kramer, daß fie hausiren mögen. VI. 314.1768.

1725. d. 21. Jun. Kayserl. Patent wegen desabacks. I.315.1769.
1725. d. 9. Jul. Kónigl Ober-Ambtl. Currenda wegen ber ulvete 

Mühlen unt Saliter-Etampen. VI. 316. 1785.
1725. d. 3. Aug. Kouigt. Ober-Almbtl. Currenda ter Kanserl. Refo- 

lution wegen ter Turkischen Handlung. VI. 317. 1786.
172 p d. 6. Aug. Kayserl Refolution ronVerruffung ter freinbden 

Landound Schied-Muntzen. VI. 318.179c, 
1725. d. 9. Aug. Delsnisch- unt Bernstädtische neue confirmicte 

Landes-(inrichtung,nebs ter Cantzelley-Taxa. VI. 319-1793. 
1725. d. 27. Sept. Kônigl. Ober* Ambtl. Patent, daß den 3 Den nichts, 

ausgenommen die Brand tewein » Käufer bey Straffe 1000. Du- 
eater 4 von innen benennten Regalien verpachtet werden folie. 

» VI. 310.1874*
Anno

avl.ru


________________ I. Xegister.

Anno 1715.0.5. Od. Kénigl. Ober-Ambtt. Patent, daß mitJanuario 
anni 1726. das corrigitte Gold-und Silber-Gewicte in gant 

Gchlesien introduciret werden solle. VI. 321. 1816. 
1725 d.8. Oct. Kénigl. OberAlmbtt. Currenda wegen Separirung 

der Invaliden, und ihrer Abschiede. VI. 322. 1818.
1715, d. 8 Ott K. O. 21. Currenda, daß niemanden ebne etlangtes

Incolat ein Lehne ober Land-Guth zu zulassen. VI. 323.1819.
1725. d. 31. Ott. Die Cydess Formuł ber Leinwand und © cleyer- 

Infpectorum, VI. 324. 1821.
1725. d. 10. Dec. Kayserl. Declaratoria wegen des Verboths, daß 

bie Juden feine Christen zu Dienst Rothen haben sollen.
VI. 325.1823.

1725. d.24.Dec. Ken,Ober-Ambtl. Patent wegen ber Flachs-Auss 
fuhre. VI. 326, 1826.

1725. d. 31. Dec. Kayserl. Refolution wegen Relegir- und Bestraf- 
sung ber Delinquenten. VL 327.1828. 

1726. d. 3. Jan. K. D. A. Patent, datinnendas Hausiren Christen 
uni Juden verbothen wird. VI. 328. 1831. 

1716. d, 14. Jan. K. {. SU Patent von einem neuen Garn, Regle­
ment. VI. 329. 1834. 

1726. d. 7. Febr. K. O. A. Currenda wegen nicht verstatteter Juris- 
diction, ober Gjeld-Exaction ber frembden Handwercks.M ittei 
wider die Cchlesischen. VI. 330.1842.

1726. d. n.Mart. K D.A. Currenda wegen Becrdigung unb Ve- 
gleitung zum Grabe ber unehlichen Kinder. VI. 331.1843. 

1726. d. 14. Mart. Kayserl. Declaratoria wegen ber den 19. Jul. 1707. 
publicitten Pragmaticæ, daß bie Erndte, Ferien in Caufis Ap- 
pellationum & Revifionum nicht zu gutte kommen sollen.

VI. 332. 1845.
1720. d. ig. Mart. Kayserl. Refolution wegen ber Advocaten Un- 

terschrift. . VI. 333. 1847.
1726. d. 26. Mart. ^onigL Ober.Ambtl. Patent wegen Ausfuhr 

ber roben Leder unb Be irberung ber Juchten * Fabrique.
VI. 334. 1849.

1726. d. 26, Mart. S. D. SU Patent wegen Zusrottung ber Bigeu- 
ner. VI. 33 . 1852,

D Anno
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Anno 1726. d.24. April. Köniat. ObereAmbtl. Currenda wegen 
Cortfenbung der auf dieGaleren condemnirtenDe linquenten.

VI. 336. 1857.
1716 d,6, Jun. Kayserl. Patent wegen der Posten und Bothen. 

VI. 337. 1859.
1726. d. 28. Jun. Fernere Kniql. Ober-Ambtl Currenda wegen 

Abtendung der auf tie Galeren condemnitten Delinquenten.
VI. 338 1864.

1726, d. 28. Jun. K. O. A. Currenda wegen Alenderung ter Ppolte 
und Neise-Gelder. VI 339. 186.

1726. d. 29. Jul. Kôn. ObersAmbtl. Patent wegen t>er Vieh-Sta upe.
VI. 340. 1866,

1726. d. i. Aug. Koyserl. Refcript wegen Chur • Bayerischen und 
Frantzösischen Gold- und Silber-Species, VI. 341. 1869«

1726. d. 26. Sept. Kónigl OberAmbtl. Currenda, daß die gebreche 
lichen Delinquenten auf Ďíe Galeren nicht sollen gesendet werden.

VI. 342. 1873.
1726. d. 21. Octobr, Knigl. Ober-Ambtl. Patent wegen Der Juden.

VI. 343. «874»
1726. d* 2?. Oct. Kayserl. Refolution in vim Pragmaticæ wegen 

tes Juris Incolatus in Sclesien. VI. 344. »877»
1726 d. 11. Nov. K. O. A. Patent wegen ter per annum 1727. er- 

laubten freyen Landes-Ausführung des Flachses. VI 345. i88j.
1726. d. 16. Nov. K.D.2 Patent wegen Devalvirung und Verruf- 

fung ter anno 1726. gemünzten Frantösischen neuen Louis d’ors, 
neuen Thaler und Zehntel-Thaler. VI. 346.1887.

1726. d. 25. Nov, K.D. A. Patent wegen Ausrottung ter Diebe und 
Sïâuber. VI. 347.1889.

1727. d. 16. Jan. Standiecht in Schlesien. VI. 348.1904.
1727. d. 27. Mart. Kaysert. Patent wegen des Sa liter » Pulvers.

VI 349.1910.
1727. d. 2. April. K. D. A. Currenda wegen ter im Fůrstenthum 

Glogau entdeckten falschen SchiedoMünse. VI. 350. 1915.
1727. d. i. Sept. K. D. A. Currenda wegen des prorogitten Stands 

Nechts, nebs ter Tabelle. VI. 351, 1916.

Anno
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Anno 1727. d.27. OEt. Raysert. Refolution, daß keine Liberey mít 
Gold oder Silber ausgemachet werden folle. VI. 352.1920.

1727. d r.Dec. K. O. A.Infinuation ber Kavserl. Refolution, daß 
die Witfrauen nad) ihrer Maritorum Tode das Jus Incolatus 
nicht besonders acquiriren dürffen. VI. 353. 1911.

1728. d. 8. Jan. K. 0. A. Currenda wegen bei von Ihro Ranferl. 
Najest. der Stadt Brieg verliehenen 2.JhrlichenWolle-Mrck- 

ten, VL 374 1922.
1728. d.8. Apr. K. 0. 21. Patent wegen bér Schifffahrt per Mare 

Adriaticum. VI 35. 1923.
1728. d. 22. Apr. Fernere Rayserl.Refolntion wegen des Caliter- 

Pulvers. , VI. y6.1930.
1728. d. 10. Maji. Knigl. Ober-Almbtl. Infinuation bei Kavferl. 

Refcripts, vermóge welchem die Sancti o Pragmatica, die De- 
terminationem Alimentorum betreffende, nicht nur das Bie 
schofl. Confiftorium, sondern auc bie Confiftoria Auguitanæ 
Confeflionis angehen füllen. VI. 357. 1937.

1729. d. 6. Oct. Kayserl.. verneuertes General -Tabacks • Parent. 
VI. 358. 1938.

92
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•weyteó Negister,
ůber die General-Materien, 

so in ben Rubriquen stehen : 
Nac Alphabetischer und Chronologischer Oronung.

a.

Abfahrts « Recht und Gelder : 
siehe unten : JusDetractus in D.

Abwesende :
Wenn dieselben pro mortuis ober tobt zu halten ;

De Anno 168s. d. i. Dec. - - Tomo II. No. 87. .492.
1689.d,16.Nov. - - Tomo II. N. 90, p. 498-

Accidentia Stolæ.
siehe unten : Stolæ Taxa in S.

Accis :
General - Accis und Confumtions-Ordnung :

170p d. 27.Nov. - - - III. 168. 810,
Machtrag:

1706. d. 8- Febr. - III. 168. 842.
Verbesserung :

1706. d. 19. Àuguft. III. 168. 851.
Der Fürsten undStndeUniverfal-Accis-Ordnu g:

1707. d. i. Jul. - - III. 168, 877«
Erläuterung :

1716. d. 24. April. - .V. 266. 1483.

AEta : 
sollen nicht weitläuftig seyn :

1701. d 30. Au zuft. - - - I. 35. 306. 
Mac derDuplic sol nichts folgen ; suche Advocaten,

Von
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A&a:
Von ben Exceptionibus Dilatoriis siehe ; Exceptiones.
Inrotulirung der Acten ;

1714. d. 10. Febr. - _ . n. 10. 6er. 
Ad Acta sollen die Documenta probantia volkommen beygeles 

get werden ;
1714. d. 26. Febr. - - - IL 131. 654. 

Loco libelli sind die Mängel-Alusstellungen in Nechnungs.Dif- 
ferenzien ;

17*5. d. 18. April. - - - VI. 311. 1761, 
Conf. etiam Tit. Appellatio :

Adel :
Armer ?del bat bai zu genùssen, was der arme Burgersmann 

genüsset :
1711. d. 25.Auguft. . _ _ i, $9. 367. 

Adeliche Dames sollen nicht ohne Kanserl. Confens mit Evange- 
lischen Geistlichen copuliret werden :

1716. d. 14: Auguft. - . - in. 199. 1021.

Adriaticum Mare :
siche unten: Schiffarth.

Advocaten :
©ollen in Schrifften die Weitlufftigkeiten meiden :

1701. d. 30. Auguft. - _ i, 35. 306, 
Inftruction oet dieselben bey derK.O.A.Cantelley ;

1702. d. io. Mart - . _ Hf. 165. 797,
Derselben Ordnung de Anno

1704. d. 13. Marc. - - . . I. 38. 311,
Von bem K.D.2. undK.A. Breßzl.FürstenthumsAdvocaten:

1706, d. 12 Febr. - - - V. 248. 1302,
Declaration deswegen : -

1707. d. 10. OEtobr. - - -V. 249. 1304. 
€ ollen in Communitts-Eachenin Appellationead Juramen- 

tum Calumniæ zugelassen werden -,
1710. d. 1, Septembr. - - , I. 57. 985. 

D 3 Ádvo-
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Advocaten:
Des Knigt. Glogauischen Ambts dvocaten sind in Delictis 

dem Stadt, Magiftrat dasetbs unterwurffig
1710. d if. Sept - - III. 178. 985. 

Golen na4) derDuplic keinen Sat mehr bringen:
1714. d. 16. Jan. - - - II. 128.648-

Gollen ihre Documenta probantia volkommen benlegen:
1714. d. 26. Febr - - - II. 831,65+* 

Di e Concipienten solen ihren Mahmen beysetzen •
1715. d. 4. Nov. - - - - III. 19 7. 101 '
1720. d. z2. Maji. - IV • 243« 1287. V. 28 F
1721. d. 15 Sept. - - - V. 2 89. 1 <
1716, d. iß. Mart. - - - VI. 333« 1847•

Agenten :
Dieselben solen die Sollicitatur und Correfpondenzien beym 

K. S. 21. alleinig verrichten :
1713, d. 14. Sept. - . - II. 114.629. 

Sollen sic unterschreiben ; vide iszt Oben : Advocaten.

Aggratiandi Jus :
1694. . d. 20. OEtobr. - - - I. 25. 271,
1700 d. 28. Jul. - - - 1 32. 29’ 

Alimenta :
Super Alimenta nMatrimonialibus kommt die Judicatur al- 

lein demForoSecularizu:
1714. d 30. April« - - - II. 134. 607. 
17*8. d. 10. Maji. ... VI, 357. 1937.

Alt- Nanstdtische Conventi on :

1707. d. 1. Sept. - III. 170, 919. 

Analtaliana Lex:
1649, d. 2, Jun. - - I. 8. 19.

Dala.
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Anlagen :
Sollen auf keinem kand-Tage ohne Kayserl. Confens gemachet 

werden :
1708. d. 9 Jul. -

siche auc Contribution.

Apoftalia :
Wie sie ge sitaff werde : 

170p. d. 3. Jun.
Was der Fifcal davon bekomme J 

1715. d. 20. Mart. - - -

IL 108. 596,

III. 17%. 979.

III. 191. 1012,
Appalto :

DesTabacks; siehe inabac.

Appellation :
Is contra Fifcum zuláßig :

1659. d. 15. Jan.
Breszlauisches Pj vilegium deSu.nma & ma;

1660. d. 16. August. _ - .
Patent de Anno

I. 13. 171,

75. 459,

1674. d. 26. Sept. - - - - I. 14. 172, 
Pendente ea is al 8 in ftatu quo zu lassen, und attentatum in 

fíatum priftinum zu setzen :
1675. d. 9 lan. - II. 81. 471, 

Declaratoria von derlnappellabilitt desOb er-u.FurstenRechts:
1675. 1 2 Febr. - - - II. 81, 472. 

Super Defertione ejus . hat allein der Judex ad quem zu er» 
kennen, und von den orc inairen Nachfristen :

1679. d. 3 Maji. - - - II. 86. 490,
2 st auc über 1 ecognofcitung Brief und Siegel zuqelassen '

1689. d. 18. Novembr. - - - II. 89. 495. 
Die Regierungen sollen si über die Stadt, Magiftratus keiner 

Appellation anmassen ;
1695. du 9- Maji - - - II. 93. 504, 

Die neue Ordnung de Anno
1704, d. 13, Mart. - - - I. 38. 311,

Appe-
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Appellation :
Ven dem Juramento Calumniæ in Querela nullitatis & Re- 

curfu, item von der Décima Litis:
1706. . 3. Nov. - - • ’ 1.44 337. 

Wie die Liquidationen ůber Schden und Unkosten ein zuri c ten :
1708. d. 8- Octobr. - L 51, 352, 

Declarat.oti über den §. n. ter neuen Appellat, Otonung:
1710. d. 9. Jan. - - - . IL 1 °« 602, 

DerProcurator Generalis einet CommunitÀi Ua in Animam 
Confratrum schwöhren :

1710. d. i. Sept. - - - L $7 65. 
Der Pragerischen Appellation den Juden ertheilte Remitliv- 

Schreiben in WechselseSachen sollen nicht mehr gelten :
1710. d. 17. Nov. - - - - II in. 603« 

Extenfion bet §. 17. der neuen Ordnung auf benebel :
1711. d. 25. Auguft. - - - - L $9. 307.

Keine extraordinariN?achfristen sind zugelassen: 
1712,d.22.Decembr. - - • II. 116. 613.

DeQuanto Litis: 
1713* d. 19. April. - - - II 121, 623-

Declaration zweyerPafluum des §. 17. der neuen rdnung:
1713. d. ’6. Septembf. - - - II. 123. 626.

Declaration des §. 4. ej.Ordinat.de Juram.Calumn.
1719. d. 12. Jan. - V. 279, 1537.

Erndtes Ferien kommen hier nicht zu gute :
1726. d. 14. Mart. - - - VI. 332, 1845. 

Apprehendirung der Güther :
1706. d. 18.[Nov. - L 46. 340.
1707. d. 28. Sept. - - I. 49. 347.
1716. d. 14. Auguft. . - - IV. 226, 1237.

Arme :
Armer Burgersmann unb atmet Pdel sind nac bet Extenfion 

bet Appell.Ordn. einanbet gleic zu schhen ;
1711. d. 25. Auguft. - - - * L 5 ). 367.

Sianu

ej.Ordinat.de
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Armic :

siehe auc unten Bettler.
Arrcs :

Sol wohí juftificiret seyn ;
1712, d. u. Marc. - - - II. 113. 609.

Affignationes :
Die Aflignations-Quanta solen big auf Anmelden desAfigna- 

tani aufgehalten werden ;
1713. d. 7. Mart. - - - II. 118. 618.

Afyla :
Wie weit sie denDebitoribus zu verstatten: 

1711. d. 27. Jul. -
Aufschlag :

Salt-Aufschlag:
1718. d. 3. Jan. ...

I. 58. 366.

IV. 239. 1273.

Augspurgische Confeflions - Verwandte :
Frembt sollen im land nicht predigen.

1701. d. 22. Dec. - - . III. 164. 796, 
Altrannslädtische Convention.

1707. d. i. Sept. - - - III. 170. 919.
Deren Difpenfation in Matrimonialibus:

1715. d. 10. Octobr. - III. 196. 1018.
Deren Geistliche sollen sic mit Adelichen nicht verehelichen:

1716. d 14-August, - _ HI. 199. 1021.
Wie es mit Erziehung der Kinder von Sítem unterschiedlicher 

Religion zu halten:
17:6, d. 20. August. ... III. 200. 1022, 

Zu ihrer Religion darf sic in Schlesien niemand aus bér Nö- 
misch « begeben : 

«709. d. 3 Jun. - - - - III. 175. 979.
715, d. 20, Mart, - III. 191, 1012.

Au6e
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Ausfuhre :
Des Flachses, des Goldes und Silber«, bet Garne, keder, 20, 

siehe ein jegliches in Flachs, u. Ç w.
Ausländer :

Ihnen sollen keine Obligationes transferitet werden :
1639. d 28. Jan. - - - I. 7. 17. 

Anderwerts verschriebene Cautiones, wie dieselbe inSdlelsen 
angunehmen :

1709. d. u. Nov. - - - 1. 55. 30%,
Von frembden Werbern, siehe Werber. .
FrembdeKaufteuthe undKrhmer, in t e weit sie i dulden 

1721. d ? J 1. - - - V. 287. 15$8.
1724. il . Dec. - - VI 303. 1732,
172 d. 8- Febr. - - VI. 306. 1744.
1725. d h. Jun. - - - VF. 314. 1768.
1726. d. 3. Jan. - - VI. 328. 1831.

Von frembden Handwerckern siehe unten : Handwercet.
Von srembdenGelde siehe unten: MüntAesen.

Au óergot •

1657. d. 8. Auguft. - -7 III.yso. 757: 
Ulnddie Jofephin, Peinliche Hals/GerichtsOrbnung fuoloco '

Balger :
Gettuffs,Mandat wegen Rumor, Rauff bndel Balgen und 

G chlägereyen, Frevel * und Gewalthaten. T
d. p.Oćt r. - - - IV. 202. t125.
d. 23. Sept. - - " I. 19. 224.

Ball:
Vide infra : Mulic -Impoft. _

Ban-
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Banco :
Banco - Patent.

1714. d. 14. Dec. - IV. an. 176,
Dcclaratoria :

1715- . d. u. Auguft. - - - IV. 215, 1103.
Baycrisch-Geld :

siche Nunt Wesen.
Kayserliche Beambten :

Gollen nicht follicitiren und correfpondiren:
17«. d. 16. Jun. - I. 61, 37r.

Ihnen wird bi« freye Einfuhr be« Hauß,Eruncks an Wein und
Bier verstattet :

1717. d, 11, Maji. - - - IV. 235. 1266, 
Kayserliche Bedienten:

siehe den itzt angezogenen Titel • Kayserl. Beambten. itemCamera.

Becrd igung :
siehe Funeralien.

Bcalci tung zum Grabe :
siehe eben Funeralien.

Belehnung :
Kaysers Rudolphi II. Confirmation des Vergleichs wegen der

Belehnung in Schweidnię und Sauer.
16 0. d. 10. Decembr. - - II, 71, 442,

Bergwerc :
EchlesischeBergiercksOrdnung und Privilegium :

1577. d. . Febr. - - . III, 143, Ho0, 
geriefte :

Wie es die Aembter mit denselben an den Kays. Hof halten sollen : 
1707.d. i Auguft. - - II. 135. 588. 

"erselben Concipienten Nahmen feilen beygesetzet werben:
1715- d, 4, Novembr. . . ' III. 197. 1019.

E, Berne
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Bernstädtisches ürstenthum .*
Delsz Berns ädtischeFi al-Refolutiones auf bet' gesamten Für- 

stenthums Landes • gethanes Ansuchen, nebst bei
neuen moderirten CantzelleyTaxa

1768,d.19.Mart. - III. 174: 963
Delsznischs und Bernstädtische neue confirmirte xanbessinric)e

tung, nebst bei Cantzelley-Taxa:
1725. d, 9. Aug, ■ - - VI. 3’9« 1793-

Betrüger :
Siehe in genere n Crim inalibus, und in bet Jofephin. Peint. 

Halss Gerichts, Ordnung ,
in fpecie des Garns;

1708. d. 14. Jun. -- 
Bettler :

Pettel-Ordnung de Anno
1700. d. 6. Novembr.

Neue de Anno
1710. d. 26,Nov, -

Blut «Bann :
Vide unter demTitel : Criminali -

Bluts: Freundschafft ;
siehe unten: Matrimonialia.

II. 107. $92,

1. 33- 293.

IV. 241, 1279»

1546.

Desselben Vertheidigung derKónigl,Wladisl,Conftitution vom 
Ober, unb Fursten • Necht :

Böhmische Krhmer:
1.3.34.

Mögen hausiren î
1725. d. u. Jun.

Both-Asche
siche unten: Podasche.

Bothen :
Bothen * Patent de Anno 

1726. d. 6. Jun. - •

VI. 314. 1768.

VI. 337- 1859.
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Brandtwein.säuser :
Kônnen bin Juden verpachtet werden :

1725. d. 27. Sept. di- - - VI. 320. 1814.

Brau- Urbar- Gerechtigkeit:
16p. d. 28. April. - IIL 149.734.

Breszlauisches Fürstenthum : 
ï essen Executions.Drdnung ober Hůlffs, Procefs :

1628. d. 8- Jun. - HI. 145. 719. 
Kayserl Pragmatica, worinnen verschiedene Differenzien zwis 

schen dem Kônigl. Ambt und Landes, Collegio abgethan 
Wirtin, nebst derKór gl. Ambté-Cantzelley -Tax-Ordnung 
d. d. 1647. d. 18. Jan.

1693. d. 10. April. - III. 161,770,
Landes- axa derGùther im Breslauischen Tůrstenthum:

111. 161. 784.
Kapserl. folution wegen der Knigf. AmbtsAdvocaten Ad- 

miflion, Jurisdiction und Præcedenz:
1706. d. 12. Febr. V, 248. 1302.

Déclarât-on derselben:
1706. d. 10. Oft. - V. 249.1304. 

Die Gestisfter sind in Territorial - und Real-Ansprüchen vom 
Königl. Ambte eximiret:

1708. d. 21. Ma . - - - n. 106. $90, 
Wit sic die Landsassen daselbs ber Erlegung ihrer Cestamenter 

bubalten sollen :
1713. d. 12. April. _ _ _ ii. 120, 622,

Stadt Breßzlau:
Mei len-Rec t ex Privilegio Henrici IV. Ducis Silef.

1272. d. 31, Jan. - - - II. 65.409. 
Breßl. Burger pafliren trep durc Behmen mit ihrem Gold und 

Gilber und aller Kauffmannschafft ex Privilegio Kônigs 
Wenceslai :

1383, ----- III. 139. gt. 
€ 3 Stadt
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Stadt Br cslau :
frener Brodtsund Fleisch,Marckt ex ejusd. Privilegio:

1395. _ - - - iii. 140« 682.
• Přivil. Maximil. II der S chlesischen CammerBedienten Juris- 

diction betreffendc:
1571. d. 9, Aprii. - - ; . III. 14. 687. 

Privil. Leopoldi in puncto Appellationis quoad certom
Summam & ratione deponendæ Decimæ Litis:

1660, d i*5. Aug. - II. 7S- 459. 
conf. die neue Appellations/Ordnung de anno 1704. § 12.
Refcript wegen Annehmung der Catholischen Handwercker in 

dieZünsste:
1678. d. 19. Jan. - 11. 85.487- 

Refcript, daß die Appellation, ohngeachtet de Br 3lauischen 
Gerichts,Ordnung, über Recognofcirung Brief und Sie- 
gelzuláßig: „ „

1689. d, 18. Nov. - - - “• 89» 495- 
Relegitte aus bet Stadt sind eo ipfo auc au demJurstenthum 

relegiret.
1699« d. 28. Dec. » 1.9’ 7%.

Breßl. Maaß, Elle und Gewichte wirb im ganhen {ande ©clee 
sien eingeführet:

1705. d. 6. April. - - * - 1.4h 330. 
unb solches renoviret anno

171p d. 15. Febr. - IV. 212. 1197.
Tabelle, wornac sic bie Bresl. Kauffmannschafst in Verfauf 

aller ihrer Waaren al groflo ber nict habender Cinsee 
lungs-Berechtigkeit zu richten hat:

1708. d. Mart. - IV. 207. 1166. 
zu Breszlau würbe ber Exécutions- Recefs geschlossen: anno

J709. d. 8. Febr. - - - III. 170.928.
Refcript wegen zweyer ener-WBechsel-Negotianten » contra 

2.Breszl.Handlungs,Conforten in puncto debit &c.
7711, d, 27. Jul. - - - - 1.58-366,

Stadt
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Stadt Breszlau:
Was in pnnêto receptionis bey bet Breßl. Rauffmannschafft 

zu obferviren:
1712. d. 4. Oct, - III. iso. 987.

Funeralien detjenigen zu Breslau, die aus dem Bürger# m den 
del Stand erhoben worden:

1714. d. 23. April. - - - III, 187. 005. 
Beym Breslauischen Mercantil- Coi legio haben sic die Privi- 

legiensucher wegen den Manufacturen zu melden:
1717. d. 2}. Febr, - IV. 231. 1250.

Brief, und Siegel:
in deren Recognofcirung bflt feie Appellation statt:

1689. d.18. Nov. - II.89. 495.
Briegisches Fürstenthum :

Privilegia de anno
3511, d. i. Maj. de anno
1569. & de anno
1587. d 7. Febr.

Surfil. Rirchen-Ordnung de anno
1662. -

Grosse und kleine Cantelley/Taxa:
1665. d, 28. Jan.

©tabt Brted :

ui, 142,690.

in. 152. 743.

III. 154. 750.

derselben werden alle Jahr zwey Wolle-Märckte verlieben :
1728. d. 8. Jan. - VI. 354. 1922,

Brodt:
Freyer Brodt-MXarckt in Breßlau anno

1395. - - - III. 140. 682.
Buchdruckerey:

Knigl. Ober-Ambtl. Verordnung an dieselben im Sünden Lande, 
de anno

1715. d, 16, Sept. - III, 195. 1016.
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Calumniæ Juramentum:

solches muß auc bet Ober-Fifcal ablegen:
1706. d. u. Jun. _ _ - II. 104. $87.

Declaratoria :
1712. d. 22. Sept. - II. 115.61.

muß ebenfalls in Querela Nullitatis & Recurfu geschwohren 
weben :

1706. d. 3. Nov. • -.1 44- 337.
fan ein Procurator generalis einet Communitat in animam

Confratrum fuorum nebit feinem Advocaten schwöhren :
1710. d. 1. Sept. 57. 36.

Declaratoria des §,4. bet Appellations=Drbn.in hac materia:
1719. d. 12. Jan. - - • . - V. 279. 1537.

Camera & Cameralia:
bet Gchlesischen Cammer Bedienten Jurisdiction in Breßlau:

1571,d.9.April. ■ III. 141. 687-
den Cammer-Regenten in Schlesien competiret in Juftiz=Sa- 

chen keine Jurisdiction :
1700. d. 3. Maj. - II. 100. 580,

Cameræ Procuratores sind nicht ad Agendum zu admittiren
Ohne Kónigt. Ober-Ambtl. Decret:

1714. d. 12.Jul. _ _ _ III. 00. ton.
von bet Verpachtung bet Cameral-und Domanial-Gefälle:

1716. d. 21. Jan. ... HI. 198.1020.

Canonicat:
is ohne Incolat nicht u erlangen:

1713. d. 22,Nov. II. 126, 645,

Cantzelley -Taxen:
bet Fürstenthümer Liegnitz und Brieg, grosse und Heine;

1665. d. 28. Jan. - 111, 154. 750.
des
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Cantelley 'zTaxa: 
des FurstenthumsBteszlau, oder des Ktnigl. Ambts daseibst, de 

anno
1647. d.18. Jan. ------- III, 161.780, 

publiant
1693. d. 10. April. ... III. 161.770, 

des Königl. Ambts der Fürstenthůmer Gchweidnię und Jauer, 
de anno

1704. d. 14. Marc. - , - - - III, 167. 804,
Furstl. Delsnisch«Bernstdtische neue moderitte:

1708. d, 19. Marc«. - - _ HL 174. 963.
1725. d. 9. Aug. - VI« 319.1793. 

kleine beym Fürstenthum Wohlau:
1714. d. 4.Maj. - III. 188. 1006, 

des Knigl. Ambts des Furstenthums Clogau :
1716. d, 27. April, - IV. 223. 1219.

Cantelley- Verwandten:
sollen nicht follicititen und correfpondiren:

1711, d, 16, Jun. I, 61. 371.

Capital:
Landes-Capítal, siehe Litt.L. in Landes-Capital : 
zu Kapitalien zu bezahlen wird nur ein Spatium von 6. 9 chen 

ausgesetzet:
(692, d. 19, Sept. ------ III,i6o. 768«

Catholische:
se en in die Zünfste aufgenommen werden:

1678. d. 19, Jan. ----- II. 85. 487, 
1689. d. 21. Jan. - - - - II.88.493« 

v 1 bet Erziehung der Kinder, die von zweyerley Neligionen Cl 
tern erzeuget sind:

siche obenAlugspurg.ConfeflionsVerwandte im Buchstaben A,
S Caval-
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Cavallerie:
wie die vervflegét werden solle, siehe unten in der Rubrique: 

Militaria.

Cautio:
so anderwerts verschrieben, wie solche in Schlesien anzunebmen: 

1709. d.11. Nov. --------- I.s5.361. 
Indemnitatis, wenn die præftiret is , so kan der Judex primæ 

Inftantiæ, des Recurfus ungeachtet, die Execution vore 

nehmen :
1715. d, 15. Maji. - - - IV. 213.1209.

Celfionarii :
können mehr nicht exigiten, als sie dem Creditori würcflic be- 

zahlet haben :
1649. d.2. Jun. - - . - I.8.119.

Citatio :
iß in Confiftorial-Sachen nur gůltig, wann Citandus vorhero 

bey feiner Inftanz belanget worden :
1713. d. 10. Mart. - - - - “ I • 119, 619.

Classe- Gelder:
sollen auc die Weber auf dem Lande entrichten :

1716. d, 23. Nov. - - - V. 268. 1487.

Collaterales:
wie dieselbe fuccediren :

1662. d. 25. Jan. - - -.. n. 76.46 4.

Comités Palatini:
beten Diplomata Legitimationis &c, werben vor null und nich- 

tis erklret;
1717. d. 12. Dec. - - - - IV. 218*1209«

Commerden :
Wie zum Behuf derselben allerhand hieher gehörige Privilegia, 

Refcripten, Patenter, und dergleichen von Jahr zu Jahren 
emaniret seyn;

Com-
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Commercien:
Anno 1383. Privilegium Knigs Wenceslai vor die Breszlauische 

Kauffmannscafft, die freye Pallitung Durc Böhmen mít 
ihren Waaren betreffende : - 111. i39. 681.

1694. d. 3. Nov. Silberne und goldene Ketten , alte undabge- 
wurdigte Munsen , Pagamenter, Silber-Geschirr, und 
Bruc • Silber ist alles in Oie Můnt • Käufer zu liefern:

IV. 206. 1163.
1708. d.5. Mart. Tabelle vor die Breßzl. Kauffmannschafft, so 

al groflo handeln : - - IV. 207. 1166.
- - d 14. Jun. Patent wider bi« Betrüger undVersälscher bei

Garns: - - - II. 107. 592,
1710. d-8.Maj. Manufacturen-Patent: _ III. 177. 983,
- - d. is.ejusd. von Rumung ber Ober; V. 254. 1455. 
- - d.27. Nov. beogleichen: - - V.255.1457.
1711. d.6. oa. Garn-undZwirn-Weiffen. Patent: V. 256.14 8. 
1712. d. 4.0a. wie ein Breßlauijcher Kauffmann zu recipiren:

111. 80. 987.
1713. d. 15- Sept. Sals-Patent: - _ II. 125.631.
1714. d. 27. Mart. TabacksAppalto-Patent: II. 133.661,
1716. d. 6. Mart, v 1 bin Libereyen : - V. 264.1480.
- - d. 4. Aug. von Vermehrung ber Manufacturen und Befr, 

berung desCommercii: - - IV. 225.1229.
- - d. 23 Nov. bie Weber auf dem Lande müssen Classen-Ge- 

bergeben: - - - V. 268. 1487.
1717. d. 23. Febr, b e Landes Manufacturen Privilegien-sucher 

haben sic beym Breßzlauischen Mercantil - Collegio zu 
melden: - IV. 231.1250,

- - d. 22. Mart. Garn • Patent: - IV. 232. 1253.
- -d.tr. Jun. Frepheit vor bie, fo bie Gciffart pé Mare

Adriaticum treiben, und das Commercium befórbern 
wollen: - - - V. 271.1493.

- - d. 9 Dec. Recht und Borzug derjenigen Creditorum, fO 
den Fabricanten Vorschub thun: - IV. 237.1268.

8 2 Com-
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Commerden :
Anno 1717. d. 26. Dec. Tuch-ManufaEturen-Patent : IV. 238. 1271.

1718- d- «3. Jan. Parent Dom SaleAlufschlag,: IV. 239. 1273-
- . d. 26, Jul. wer Hollndisc oder innländisc Tuc tragen 

sol, und von Libereyen : V. 275.1528.
- - d.e.Ofl. Tuch-Ordnung: - - V. 277. 1532. 
1719. d. 31. Mart, wegen Beförderung desCommercii durc Den 

Hafen Fiume: - - V. 280. 1538-
- - d. t2.Apr. Schleyers und Leinwand,: V. 281.1742. 
1721, d. j.jul. frembde Kaufleute undKrhmer,die im lande here 

um vagiten, sollen ausser Jahrmarckts nicht geduldet wer- 
Den: . - - - V. 287.1558. 

. - d. 26. Aug. keinJahrmarckt is ebne Kayserl. Conceflion 
auszurichten: • - V. 288. iç6o. 

1723. d. 4. Mart* wider Die Vorkauflercy und Ausfu t Der roben 
Lcder: - - - V. 291.1572.

- - d. 23. Mart. Vom Tabac V. 293.1578« 
1724. Leinwand-und SchleyerOrdnung: - V. 297. 1597.
- -d. .Sept, wegen der Tuch-olicey: - VI. 300.17«.
- - d. 5. Dec. wider die Mebenrckte bep Walfahrten und 

' Kirchmessen, unD wider Die Hausirung Dec Ktähmer und 
Juden: - - - VI303.1732.

1725. d. 8. Febr. Die Hausitung wird auf gewisse Weise Den inne 
tndischen Juden zugelassen: - VI. 306.1744.

- - d.u.Mart. wegen Geld-Gold und SilberAluseund€ine 
fuhre: - - - VI 307. 1746. 

- - d. 12. Apr. Saliter- und Pusver-Patent: VI. 310. 1756.
- - d. 11. Jun. Die Böhmische Krhmer mögen hausiren:

VI. 314.1768*
- - d. 21. Jun. Tabacks-Patent: - VI. 315.1769.
• d. 9. Jul. wegen Den Julver-mRühlen unD Saliter-tame 

pen: - - - VI. 3 6. 1785.
- - d.3.Aug. wegen der ürdischen Handlung: V1.317:!786.

Com-
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Commerden :
Anno 1725, d. 5. Od. vom corrigitten Gold-und Silber * Gewichte : 

VI. 321, 1816.
1 716. d. 3. Jan. taê Hausiren wird Christen und Juden verbor 

then: - - - VI. 328.1831. 
- - d. 14. Jan. neu Garn-Reglement: - VI. 3 9. 1834«
- - d. 26. Mart, wegen 2 uefuhr der rohen Leder, und Beforde- 

rung der Juchten-Fabrique : - - VI. 334.1849.
* 1727. d. 27. Mart, vom CaliterJulver: - VI. 349. 1910,

- - d. 27. Oft. Vön kibereyen ; - - VI. 352, 1920.
X 7 2 8. d. 8. Januar, vom Briegischen neuen Wole- Marct;

VI. 354: 1922,
- - d. 8‘April, wegen der Schiffart per Mare Adnaticum: 

VI. 355.1923»
- -d. 22. April, vom Saliter-Julver: - VI. 356.1930.
1729. d. 6. Ott. General- Tabacks, Patent: VI. 358.1938.

Communitt :
vor die, und in beten Animam kan ein Procurator generalis das 

Juramentum Calumniæ schwöhren :
1710. d, i. Sept. --------- 1,57.365.

Compactata :

Sclesiens mit Pohlen:
1677. d. 24. April. - - - • 1, 17. 206.

Concipienten : 
daß fie ihre Betrifften unterschreiben feilen, davon siche oben 

fub Tit. Advocaten:

Confiftoria:
sollen jedweden bev feinet Inftanz citirea: 

1713. d. 10. Mart.
tonnen fuper Alimenta nicht sprechen ;

1714. d. 30. April.
1728, d, »o. Maji. - - -

$ 3

II. 119. 619.

II. 134. 667.
VI. 3,7. 1937.

Con-
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Confumptions Ordnung,
liebe oben Accis :

Contribution :
Executions-Drdnung :

1713. d. 2z. Nov. ------ III. 184. 996.
1709. d. 8.1 an. - V. 25t, 110.
1717. d. u. Ian. - - - V. 270. 1491«

Mehr unten in Execution : und oben in Anlage :

Copulation:
suche unten fub rubr. Matrimonia lia;

Correfpondenz :
derselben sollen lieb Kavsert. Bedienten, Cantzeller-Verwandten 

uno Privit-Dersonen enthalten, in so weit es den Agenten 
Eintrag thut :

1712. d. 16. Jun. - - - - 1.61. 371.
1713. d. 14. sept. - - _ - II. 124. 629.

Crida :
de Prioritate & Ufuris;

1709, d. 4. Sept. .... 1.54.358.
Declaratoria wegen bet refpectu 3. jährigen Intereflen ben 

prioribus Creditoribus hy pothecariis zuerkannten 
Priorität:

1709. d. 8. Oct. - - - IV. 208. 1169.
Eine andere Declaratoria wegen diesen Intereflen in Proceflu 

Cridæ:
1724. d. 7. Sept. - VI. 299,1723.

Criminalia:
Josephinische peinlíche Hals-Gerichts Ordnung:

1707. d. 16. lul. - _ - V. 273.1313.
Kavserl. Refcript desn egen ■

1709. d, 17, Jan. - - V. 253.1453.
Cri-
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Criminalia :
dieber-Gerichte wegen dem hoben Blut-Bann sollen legitimi- 

ret und juftificitet werben;
1716, d: 19. Dec. - - - V. 269. 1488* 

Belehrungen und Urthels- Fragen sollen bey her Prager Appel- 
lationsCammer eingehohlet werben:

1698. d. 15.Maj. I 28.276.
1699. d 26. Mart. - - II, 97. 573»
1719. <1- 28. Dec. . _ _ . v. 282.1546. 

Miemand is duplici pœna zu bestraffen, und ber Judex â quo 
fan latam fententiam nicht ndern:

1699. d. 26. Mart. - . . _ II. 97. 57 3. 
Fifcales ollen ad accufandum Reos ohne K. D. ?, Decret nire 

gends zugelassen werben:
1715. d. 1. Jun. - - III. 193.1014. IV. 214.1242.

Malefiz - Speefen sollen liquidiret und à publico bonificiret 
werben ;

1707. d. 25. Maj. - - - - 1,47.341, 
de Apoftafia siehe oben Apoftafia :
de Recurfu Delinquentium pro Gratia:

1725. d. »6. Marr. _ . - VI. 308.17p. 
von Austottung ber Diebe und Nauber:

1726. d. .Nov. _ _ - VI. 3 47. 1889. 
von Pferde-Dieben :

1697. d. 5. Aug. . - - III. 163. 792. 
Stand-Diecht:

1727. d. 16. Jan. - VI. 348. 1904.
1727. d. 1. Sept. - - - - VI. 351.1916.

von Zigeuner siehe unten: Bigeuner: 
von ber Selbst-Entleibung vide oben: ‘Avlóxesgot :

in Delictis sind die Ambts,Advocaten des Glogauischen Für- 
stenthums demctadt-Magiftrat unterworffen :

1710. d. h. Sept, ... III. 178. 985.

Cri-
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Criminalia :
Relegitte aus Oer Stadt «reglau sind auc eo ipso aus Dem

Fürstenthum relegitet :
1690. d. 28. Dec. - - - ' * 198-575. 

Relegirte aus Schlesien, Ont auc dadurc aus allen Kaylere, 
ErbeLandernrelegiret: _ , 

1706,d,19.Maj. - - - „III. 69.918. 
1720. d. 2 Dec. - - - - IV. 244. 129 , 

von Relegirung und Bestraffung ter Delinquenten :
1725.d.21.Dec. -VI. 327.1828-

1 in ben condemnirten Delinquenten au Oie Galeren.
1717. d. 26.0a. - - - V. 272.1497.
1724.d,27.Nov. - - - VI. 302. 1730, 
1724. d. 28. Dec. - - • VL 304: »734.
1426. d. 22. ADril. *- • 336. 1857.

VI. 338.1864.
VI. 342. 1873»

1726. d. 28. Jun. 
1726. d. 26. Sept.

Von Duellen: 
1651. d. 9. OEt. 
1682. d. 23. Sept.

IV. 202. II25- 
I. 19. 224.

Ezaude:
Gon der Ezaude, und denen dahin geh Srigen Actibus ;

1674. d. 22. Aug. - ", IV. 205. 1160, 
Declaration des retablitten Ejauden • Recht im Furstenthum

Glogau:
1716. d, 13. Jul. I v. 224. 1225.

Débita, Dcbitóres: 
siehe unten: Schulden, Echuldner: .

Decima Fifcalis:
1629. d. 9« Jul. m. 147.731.

Deci-
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Décima 1 itis:
Privilegjym ber Etabt Sreslau ratione deporendæ Décimât

1660. d. 16. Aug. - - - II. 77. 459. 
Gelbige muß auc erleget werden in Querela Nullitatis & Re- 

curfu;
1706, d.3.Nov - . . - 1,44.337. 

de Compurtione Juanti:
1713. d, 19. April, - II. 121. 623. 

tú Consi nationes derselben sollen bon jedem Orte eingesentet 
werden:

1716, . 14 Febr. - - IV. 222, 1218,

Delinquenten!
ton denen siehe oben : fub T it, Cr minal 1 :

Jus Detractus :
gegen Tvrol:

1696. 1-9. Aug. .... L26.172. 
dessen Extenfion auf die Böhmische und Desterteichische Erba 

Lande:
1700, d.rs. Mart. ... 1.31,289. 

refpectu derKayserl. gesammten Erb-Lande:
1713.0.23. Febr. - - - II. 117.615.

Declaraciones dieser Sanctionum :
1714. d, 27. Sept, ... II.138. 679.
1717. d. 15. Jul. .... IV. 23 6, 1267.

Diebe/ Pfer de : Diebe :

ton tiefen siehe oben: fub Rubr.Criminalia:

Dienst • Bothen:
davon suche unten : Gesinde :

D latoriæ Exceptiones:
von denen siehe unten; Excep iones:

0 Difpen-
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Difpenfation in Matrimonial : 

davon besiche unten Die Rubr. Matrimonialia:

Documenta Probantia: 
ton weiten oben der Titul: A&ten, zu besehen: 

Domanial- Geflle:
III. 198.1010.

Deren Verpachtung:
1716, d. 21, Jan. -

Dret) : Ding :
DreyDings-Ordnung, Geboth und Verbot indengurstl.Delße 

nisc : Festenbergischen Herrschafftl. und andern Guihern 
gebruchlich; , „ .

1694.d.9.Nov. - “• 64- 379-
Weusrevidirte Furstl. LiegnitischeDrey-Dings-Orbnung :

IV. 204.1131,1660. d. 1. Sept.
Jus Ducale:

was dasselbe bedeute : 
1694. d. 28. Jun.

Duell-Edict:
1682, d. 23, Sept.

i. 24. 268.

Duell:
1.19,224;

G.
Ehe Sachen:

vid. infr. Matrimonialia :

Einfuhre ;
bes Geldes, Goldes und@ilbers,Cabacks,Haus-Eruncks u.d.g. 

siehe jedes an Dem Orte Der Materie, Die nicht eingefuhret 
werden sol, ..

Ein-
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Eintzclung8: Gerechtigfit 

derBreslauischen Kaufleute:
1708. d,5,Mait« -

Elle:
Breslauische is imganhzenkande introduciret:

1705. d.6. April. - - .
1715. d. 15. Febr. •

Emigration:
ber Unterthanen :

1720. d. 19. April. - 
ber HandwercksGen ossen:

1723. d, 23. Mart. -

IV- 207. 1166.

I. 4». no* 
IV. 212,1197.

v. 283.1548.

v. 292, 1575.

Entleibung sein selbst:
1657. d.8.Aug. - - - III, T5o, 737.

Erbschafst :
Rudolphi II. Confirmation des Vergleichs wegen ber Beleh- 

nung und in Crbschaffts = Fllen bey ben Fůrstenthùmern 
Schweidni 6 und Sauer &c.

1600. d. 20. Dec. - II. 71. 442* 
Wie es mit Versiegelung ber Erbshafsten gehalten werben solle :

1707. d, 28. Sept. - . - . 1.49.347*

Erbs. Erklärung:
wii lange einer BedenckZeit bagu habe:

1722. d. 30. Maji. - - - IV. 246« 1297.

Erndte-Ferien:
derselben Computation :

1707. d. 8. Aug. - - - 1.48.346. 
kommen in Caufis Appcliationum & Revifionum nicht zu 

gute:
1726, d. 14, Mart. ... VI. 332. 1845.

© 2 Erzic-
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Erziebunq der Kinder: 
bon zweyerley Religionen Eltern k.

1716, d« 20, Aug. - - III. 200» 1022,

Exceptiones dilatoriæ:
feilen alle zusammen opponiret, und zugleic ad merita Caul 

responditet werden;
1706, d, 20, Oct. - - - • I. 43- 335«

Execution:
Execution«* Oronung ober Hulffs,Procefs des Fůrstenthums 

Preszlau und Neumrcktischen Weichbisdes :
1628. d. 8. Jun. " - - - III. 14s. 7’9. 

die morofen Contribuenten follen mit bet Execution beleget 
werden:

1709, d. 8. Jan. - V» 252. 1310. 
durc Moratoria wird die Execution fistiret :

1711. d. 28. Nov. - - . - 1.60. 369. 
1718. d. 12. Dec. _ _ - IV.241.u77. 

der Judex primæ Inftantiæ fan desRecurfus ohngeachtet, nac 
PræftirungCautionisIndemnitatisdieExecution vornehmen : 

171$. d. 15. Maj. - - IV- 213. 1200,
Schlesische Contributions-ExecutionsDrnuing :

1713. d. 22. Nov. - - • . HI. 184- 996.
Patent zu beten genauen Obfervitung:

1717. d. ii. Jan. - - - V. 270.1491.
Meue Execution«#Otbnung:

1722. d. 16. April. - - - - V. 290,1564+
ExecutionsRecefs :

1709. d. 8. Febr. HL 170.9*8. 
Expeditiones:

sollen irn Königl. Schweidnitz-Jaucrischen Ambte in publicis & 
provincialibus binnen 8. Tagen ohne Entgeld unb Taxa 
ausgefertiget roteben:

1714, d, 27« Maj, - - • - III. »89« 1010.
Ey:



 u. “egiser. *03:83 Ey. ja. Fe. Fi.

Eyd: r 
siche unten: Juramentum.

8.

Fabricanten :
die denselben Vorschuß geben an baarem Geld, ober rohen Mate­

rien, haben ein besonder Recht oder Vorzug, wodurch sie 
ihre Ancicipationes wieder bekommen sollen :

1717. d,9. Dec. - - - IV. 237. 1268,

Fcilschafften :
siehe unten: WirthschafstsFeilschaffsten:

Feriæ Meffales:
siehe oben: ErndteFerien:

Fest-und Feyer Eage:
ton deren Heiligung :

1687. d, 24. Jun. - ÎIT. 159.76s. 
Feftenberg:

Gebi 6 und Verboth, wie es auf den daselbstigen Herrschaffts, 
unb andern Guthern gehalten werden solle :

1694. d.ÿ.Nov. - 11.64.379,

Fideicommifum Familia:
perpetaum foO keines ohne Kayseri. Confens unb Confirma­

tion aufgerichtet werden:
1706. d. ig. Nov. I. 45. 339.

soll ohne Kayserl. Confens nicht mit Gchulden beladen werden:
1714. d. 30. Mart. - - - - V. 296, 1596,

Fischen:
schadliches Fischen iß verbothen:

1697. d, 26. Mart, ... III, 162. 787.

G 3 Fifca-
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Fifcales, Fifcus:
die Decima bít Fifcalen:

1629.d.9.Jul. - ‘ n - III. 147-731 
Appellatio hat contra Fifcum fratt:

1659. d 15. Jan. - ■ ■ ” 1.13. 171. 
Ober,Fifcal sol nicht allein in Cafu der Heergewette sondern 

auc in andern Proceflualibus quoad præftandum Jura- 
mentum Calumuiæ den Privatis gleic gehalten werden: 

1706. d, 11. Jun. _ - . II. 104. $87. 
1712. d. 22. Sept. - - - - II. u;. 6ir. 

die Quota Fifcalis ex Apoftafia,vide fupra: Apoftalia :
Fifcales kônnen fine Decreto eines Kônig l. Ober,Ambts nicht 

agiren , und sind indiftinctim ohne dasselbe ad accufan- 
dům Reos in Criminalibus bey feinet Inftanz zu zulaß 

sen: TM
1714. d. 12. Jul. - II.190. ich.
1715. d. 12. Jun, - - - HL 193.1014. U. IV. 214.1202.

Fiume:
siehe oben: Commercien:

Flachs :
dessfen 2usfühtung aus dem Lande wird erlaubet:

1725. d. 24» Dec. VI. 326, 1826.
1726. d. n.Nov. - VI. 345. 188.

Fleisch Marckt:
Privilegium darüber bet Stadt Breslau de anno

1395. • HL 140.682.

Frantzösisc Geld :

siehe unten fub Rubrica: Münt-Wesen:
Frevel:

. siehe oben Balger:
gib
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Fristen :

Extraordinari-Machfristen fint) weder dem Appellanti noc
Appellatozu ertheilen:

1712, d. 22. Dec. - - _ II. 116, 613.
Ober-uind Fürsten-Recht :

Kóni 6 Vladisla i Conftitution davon:
498. 9. Dec...........................................................1.3. 34. 

. Wolffs von Boc Verthaidigung deffelben: 
bidem

Inappellabilitt desselben:
1675- d. io. Febr. II. 82, 472,

Fuhrleuthe/ Fuhr. Strassen:
siehe unten: Wege:

Fundi:
siehe unten: Güther:

Funeralien :
Von denen in den Fürstenthümern Schweidni 6 und Jauer :

1713. d. 19. Jun, - - - II. H2. 625, 
Derjenigen zuBteßlau,so aus demBurger-in den PDel, Stan ) 

erh oben worden ;
1714. d. 23. April. - - - III. 187. 1005.

Der unehlichen Rinder:
1726. d. ii, Mart. - - - VI, 331, 1843,

Galeren :
Von den darauf condemnirten siehe oben; Criminalia:

Gorn:
Wider die Verf ilscher desselben und Betrüger:

1708. d, 14, Jun, . - - II. 107. $92.
Garn:
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Garn:

Garn eundZwirn, Weiffen Patent:
1711, d 6.Octobr. - - V. 256. 1458.

Meueres Garn = Patent :
1717* d 22. Mart. - - IV. 232. 1253.

Meue 6 Garn • Reglement :
1726. d. 14. Jan. VL 329- 1834-

Geburths Briefe :
Sind den emigrirtenHandwercks, Genossen nicht ausser kandes 

zuverab lgen:
1723. d, 23. Mart. - - V. 292. 1575-

Geistlicbfeit:
©ollen ebne Kayserl. Confens nicht unbewegliche Gut et k auffen : 

1669. d. .Octobr. - • HI. I55- 755.
1692, d. 18. Octobr. - - • IL 92. 503«

Geld:
Siehe Gold und aucMunte Wesen:

Gerichte :
Siehe oben etwas von Ober-Gerichten fubRubr. Criminalia:

Gesinde :
Der Herren Sürßen und St nde GesindeOrdnung : 

1623. d. u.Jun. -
1652. d.d.3i.Jan. publ. d.1.Mart.

Erneuerung undErklarung derselben :
1653. d. i. Decembr. - -

Verordnung wegen des Gesinde-Lohns:
1654. d. 16. Jul. -

Verneuerte Gesinde Otdnung :
1676. d. 9.N0V. - • • 

K. S. 21. Patent darber : '
1677. d. 31, Mart. •

Ł 6. (io.1. 9. 123.
I. II, 160,

L 12. 168,

Ł v. 178.

L 16, 202.

Ges
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Gesinde:
Desgleichen :

1679. d. 15. Nov. - I, ig. 219, 
K.O.2. renovirte und erläuterte GesindeOrdnung:

1723. d. 22. Jul. ' - - V. 295. 1593.
Juden folle keine Chtistliche Diensbothen halten:

1724. d. sOctobr. - VI. 301. 1728.
1725.d.10,Decembr, VI. 325, 1823.

G estiffter : 
siehe unten : Stifftes :

Gctraíbe :
%01 auff lerer desselben iß berbothen :

1714. d. f. Jun. - IV. 210. 117a.
Gewalttha ten : 

siehe oben : Balger :
Gewichte :

Das Breslauische Gewichte iß in gantzSchlesien’eingefhret:
1705. d. 6. April. - . . 1.41. 330, 
1715. d. I5. Febr. - - - IV. 212. 1197. 

Das corrigirte Gold, und SilberGewichte wird ingantCcle, 
fien introduciret :

1725, d,5.Octob, - * - - VI. 321. 1816,

Slogauisches Fürstenthum’:
Herogs Sigismundi Privilegium über das Mann,Gerícht: 

15O5. M Oct. - - - - II. 66,410. 
desselben HauptPrivilegium Kaysers Ferdinandi I.

1544. d. 24. Jan. - - - II.69.429. 
die Judenschafft iß vor dasigem Ambte zu conveniren:

1629. d. 16. Maji. - - - - HI. 146.729. 
Bescheid bet Knigl.Böhm. Cantzelley für die GlogauischeLand, 

Stände, die Ezaude und Die dahin gehörigen Actus betr.
1074- d. 22. Aug. ... IV. 205. nia

9 ©Io»
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Glogauisches Fürstenthum :

Socmablige Declaration wegen bieses Ezaudenoechts:
1516 d 1 Jul - - IV. 224- 1225. 

Kaysert. Refolution an lié Ambt wegen Sperrung der Vete 

lassenschafften: —2
1710. d. 8. Maj. - - - IV» 209. II71. 

dieAmbtssAdvocaten sind in Delictis derStadt unterwurffig : 
1710. d. u. Sept. - * ' III. 178. 35. 

Cansellen,Taxe des Kônigl. Ambts, vom Kayser approbiret
1716. d. 27. April. - . ’ IV. 223.1219« 

von falscher GSchicbmuntze in diesemn Furstenthum î 
1727,d,2.April - - - VI.gfo.19n.

Gold:
solches mögen die Breßzl.Burger frei) dutc Bohmen fuhren: 

:283. - - - ’ - III. 139. 68t.
oonGeldsGold-und CilberAuse und Einfuhre: „

1725, d. n. Mart. - - - VI. 307- 1746, 
neues GoldGJewichte, siehe oben: Oewichte: 
conf. infra Tit. Silber :

Gradus :
ton verb othenen Gradibus in Matrimonial : siehe unten den

Tit. Matrimonialia :

Gratia :
de Recurfu pro Gratia, v Je fupra: Criminalia,

Gründe :
ton liegenden Gründen besiehe itzt unten; Güther.

Güther:
davon besiehe die Delszn. Festenberg, Dren-Dings, Otonung:

1694. d. 9. Nov. - 64. 37 ). 
Güther sollen bie Geistlichen ohne Käyserl Confens nicht rauften: 

1669.d.5.OEt. - III. 155. 755.

1692. d. 18, Oct. - II. 92.503. Güther:
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Güther : ' 
wider die eigenmächtige Immittir- und Apprehendirung dero 

selben ;
1705. d,18.Nov. - - _ 1.46.340. 
1707.d. 28. Sept. - I.49.347. 
1716. d. i4.Aug. - - - IV. 226. 1237. 

Guther solen nicht alzusehr mit Schulden und Hypothequen 
oneriret werden ;

>708* d. 3o. April. — - . 1,50.35t.
Guther-Taxa, vide: Taxa:
von deren Subhaftation und Licitation :

1712. d. B.Sept. - - - - I. 63. 375. 
conf. unten der Titul: Incolat; und Majorat- Güther.

Gulden :
siehe unten; Munte Wesen.

Guhrauisc Weichbild :
Privilegium übet dessen Mann-Gericht:

To. M. Oct. - - - II. 66.410.
Haupt-Privilegium Ferd. I. desselben ;

1544, d, 24« Jan. - 11,69.429.

$.

Hals « Gericht:
siehe oben: Criminalia.

Handlung :
siehe oben : Commerciez

Handwercker:
in dieselben sollen Catholische aufgenommen werden:

1678. d. 19. Jan. - - - II. 85.487.
1689, d, 21, Jan. - - >11.88.493.

9 2 Hand-
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Handwercker : 
ihte Verbrechen sollen sie nicht vor sic siraffen, sondern den Ma- 

giftratibus denunciren ;

1690. <3.18« Jan. - - II. 91. $ O. 
Scha er werden ehrlich, wie anbete Zünffte, bavon siehe unten;

Schâfer: _
wegen bet SchuhsKnechte und . ungen:

1716. d. 21. Marc* - - V. 2 .1481. 
Unterthanen solen bey Zunfft und Zechen, ohne Bewilligung ihrer

Obrigkeit nicht angenommen werben:
1717« d. 13. April. - - - - IV. 233.1262, 

in bet 8 infft-Sachen Strittigkeiten is feine Schrifft,Wechse- 
ung ugelassen, sondern sie sollen mundlic vor einer Com- 

millio i ventiliret und beygeleget werben;
1718. d. 15. Sept. - IV. 240. 1275. 

wegen Emigration derJandwerckseGenossen,und baß keine Ge- 
burths-B ri efe selbten auserkandes verabsolget werben sollen:

1723. d. 23* Mart. - V. 292. 127s. 
den frembden HandwercksoMitteln wirb feine Jurisdiction ober

Seld-Exaction wider diee Schlesischen verstattet:
1726. d, 7, Febr. - VI. 330.1842. 

Hausiren:
bavon siehe oben: Ausländer, unb auch Commercien.

Haußz-Erund

dessen Cinfuhre is ben Kayserl. Beambten verstattet:
1711, d. u. Maj. - IV. 237.1266.

Heb- unb Abfahrts Gelder:
siehe Jus Detractus.

Hersogínnen:
bet verwitt. Jurisdiction siehe unten : Jurisdiction.

Hůlffe-Procefs:
(tebe Executions-Ordnung,

Hypo-
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Hypothequen :
siehe Güther und Crida:

Jgerndorf :
daselos is der Sammel • Plat vor die Auf die Gal éren con- 

demnirte Delinquenten:
1724. d, 28. Dec. ... VI. 304.1734.

Jagb/ Jagen :
Jagd,Patent im Fürstenthum Liegnitz:

1680. d. 3. Jul. - III» 156. 756. 
Kayserl. Verbot des unbefugten Jagens und schdlichen vie 

schens :
1697. d. 26. Mart. ... in. 162. 787-

Kônigl. Ober-Ambtl. Jagd-Patent:
170*» d. 4« Maj. - - - - 1-34- 3°1.

Jahrmarckt:
AusserJahrmarckts sollen frembde Kaufleute und Grämet imkande 

nicht herum vagiten :
1721. d. 3. JuL ... - V. 287. 1558- 

conf. auch oben: Auslander und Commerden.
fein Jahrmarckt is ohne Kayserl. Conceflion anzulegen :

1721, d. 26. Aug. _ - _ V. 288» 1560. 
vom Qo le-MMarckt: conf, unten fubTit. Wolle:

U.

1526,

Jauer-und Schweidniszisches Fürstenthum:
S8nigg Vladislai Privilegium dieser beyden Fürstenthůmer:

- - - - II. 67.420.
Knigs Ludwigs erneuertes Privilegium &c.

. . - - 11.68.4*4.

$ 3 Jauer-
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Jauer und Schweidniszisches Fürstenthum:
Kayserl. renovitte und augirtes Privilegium:

1714. d. 27. Mart. - - - II» 132, 655.
Nothe SiegelOrdnung dieser Fürstenthùmer :

1591. d. 30. Dec. - - - III. 144. 709. 
Kaysers Rudolphi II. Confirmation t) 3 Vergleichs wegen Der 

Belehnung und in Erbsc affts-Flen, desgleid 'n in Ver- 
fallung der Verlassenschafft einet Stauen von RittersArt : 

1600. d. 20. Dec. - - - 11.71.442. 

ejusd, Rud.II. Confirmation des Vergleic wegen Besehzung 
desZwölffer-iechtens, auc der Supplication und Revi- 
fion halber:

1601. d. 20. Mart. - - - II. 72.447* 
heb Kónigl. Ambts Cantzelley-Taxa:

1704. d. 14. Mart. - III. 167.804.
K. S. 21. Schreiben an den Herrn kandesoHauptmann, Die Fu- 

ralien betreffende ;
1713. d. 19. Jun. - - - .H. 122. 625. 

hie Expeditiones in publicis & provincialibus sollen benm 
Königl. Ambte daselbs binnen 8. Tagen ohne Entgelt und 
Taxa ausgefertiget werden :

1714. d» 27» Maji. • III. 189.1010,

Immobilia:
siehe oben: Güther,

Impof :
Tant- Mufie- Ball-Salt/CabackImpoft, siehe jtM an feinem 

Orthe, e.g. Tant, Taback, u.
Incolat :

Ohne Crlegung des Juris Incolatus soll niemand ein Adeliches 
Land-Guth besstzen:

1710. d. 14. Aug. . - - - - 156. 362.
1712, d, 22, Aug. - * - - 1. 62. 373«

Inco-
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Incolat :
1713. d. 10. April. - - - ni. igr. 988. 
1725. d. 8. Oct. - - - • VI. 323.1819.
1726. d. 23. Oct. - - - VI. 244.1877. 

die frembden Poffeffores ter Land-Guther von A.1701, an, sollen 
bc« Incolat binnen 6.Wochen erweisen:

1725. d 24. Maj. - - - VI. 313. 1765. 
Wittfrauen durffen nac ihrer Maritorum Tode das Jus Inco- 

atus nicht besonders acquiriten:
1727. d. u •. x. - - - VI 353.1921. 

( uc l n Canonicat is ohne solches gu erlangen :
1713. d. 22, Nov. - - II. 126,647,

Indemnität s Cautio : 
siehje Oben: Cautio.

Inrotulirung ter Aden: 
siehe desgleichen schon oben : Acren.

Inspectores der Leinwand und Schleyer : 
siehe unten: Leinwand.

Inltanz :
erste Inftanz is nicht zu præteriten:

1720. d. 22. Maj. - - IV. 243.1287. und V. 284.155t. 
auc in Confiftorial-Sachen in puncto Citationis :

1713. d. 10. Mart. - II.' 119.619. 
bey bet kan auc, des Recurfus ohngeachtet, wenn de indemni- 

tatę caviret ist. Execution bi genommen werden :
1715. d, 15.Maj. - - - IV. 213. 1200.

Intabulirung:
bet Inftr umentorum Obligatoriorum, v le*. .Schulden IC.

Intereflen :
fuper alterum tantum finden auc statt:

1567, d. 24. Mart. ■ - - II, 78.467.

Inter-
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IV. 208. 1199. 
VI, 299. 1723.

VL 322, 1818.

II 127. 646,

V, 29t. 1572,

II. Xegister. 03898 In. Ju.

Intereflen ;
ton feinen in Proceflu Cridæ:

1709 d. 4. Sept. _ - •
Declaratorien deswegen ;

1709. d. 8. O&t. -
1724. d. 7. Sept.

Invaliden :
ton feeren Separirung und ihren Abschieden: 

1725. d, 8. Oct,

Inventaria:
wie feie Gerichtlichen (öden aufgesetzet werden :

1714, d* 10. Jan.
uchten-Fabrique:

ton derselben Beförderung : &c.
1723. d. 4. Mart. -
1726, d. 26, Mart,

Juden:
Kaysert. Geleits-rief 1 r die Deputitte feer gesammten Juden- 

schafft zu Gtogau, und daß sie t £ dasigem Ambte zu con- 
venirenseyn:

1629. d. 16. Máj. - IlI. 146.729.
Die an die Juden oon der "rager Appellation ertheilte Remifliv:

Gchreiben in Wechsels-Sa feen gelten nicht meh :
1710, d,17.Nov. - . - - IL in. 603.

ton feen Toleranz-Geldern derselben, und feeren Et tegung,
1713 d. 8. Maj. - - - III. 18t. 990.
17*3 d. 3 Jul. ... - III, 183. 994.
1717, d. 16. Febr. _ - - IV. 230. 1248.

ihnen sollen keine ZöTe verpachtet werden :
1716. .17.. - IV. 227.1239«

noc andere Regalien, aber Brandtewcin- Hauser we )l:
1725, d. 27. Sept, - VJ. 320. 814,

Juden:
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uden:
sollen Mm Ehristliche Diens Bothen halten ;

1714. d, 9. Oct, -------
Declaratoria deswegen:

1725. d. 10. Decembr.
tas Hausiren wird ihnen verbothen:

1724. d. Dec. --------
auf Se visse Weise aber ben Inntndischen wieder

1725. d, 8- Febr. -
bod) auch wiedet bon neuem verbothen:

1716. d. 3. Jan. -
K. D. 2. neues Patent wegen den Juden:

1726. d. .Oct, ---------

VI. 301.17x8.

V I. 325. 1823

V I. 303. 1732. 
zugelassen;
V I. 306. 1744,

VT, 328. 183t.

V I. 343. 1874.

uramentum Calumniæ :
vom Cyd der Leinwand-Infpectorum vide infr. Leinwand, 
siehe Calumniæ Juramentum in €.

Jurisdiction:
worunter dieK.O.A. unb K. Ambts,Advocaten Breslaurund 

Glogauischen Fůrstenthums gehren, siehe fubTit, Advo- 
caten, unb fubTit. Oberembt.

derEchlesischenCammer-Bedienten in Breszlau:
1571, d. Q.Apr. . III. 141. 687, 

die Cam ner-Regenten haben keine in Juftiz-Sachen :
1700. d. 3 Maj. - - - II. 100. $8, 

die Stiffter sind von K. A. Breßf. Fùrstenthuums in Territorial- 
und Real-Ansprüchen eximiret:

1708. d. 21. Maj. - - - - II. 106. $90. 
bie verwitti bte Hertzogiinnen gehören in Perfonalibus unter bei 

K. O.2. Jurisdiction :
1717, d. 5- Sept. - - - III, 194. 1O15.

Jus :
Jura varia vide infra fub 1 it: Necht,

3 Juftiz:



Ił. “egister. 493593 Ju. Ka. Ki. Kr.

Juftiz :
sol durchgehends gleic adminiftriret werden:

1633. d. 24. Nov. --------- III, 157. 760. 
in Juftiz- Sachen hat die Schlesische Cammer nicht zu sprechen:

1700. d, 3, Maji. ... IL 100, 580,

s.
Kauffmannschafft:

siche Oben: Commerden.

Kirchen- Mufie:
1716.d.13.Aug. - - - v. 267. I486.

Kirchen-Ordnung:

in den Çürstenthümern Liegnit, Brieg, und Wohlau :
562, - - - HiL, 15%, 743«

Kirchen-Recht:
Vischoffs Wenceslai zu Breszlau anno

1416. - - " - * I. i. r.

Bischoffs Caspars Verneuerung :
168. I. Febr. - - •2• 24• 

unterschrieben is dis 1567. d. 12. Sept.
Crt-Sertoas Caroli Declaration übet betl 3. Articul Des Nite 

cen-RRechts : _
1623. d, 23. [Jun. - - - - II. 73. 475•

Krämer:
siche oben: Commerden.

Kret-



II. Register. -oles Kr. La.

Kretscam:
fein Nachbar kan dem andern zum Præjudiz in fuo Fundo einen 

neuen ohne Special-Privilegium aufci bauen:
1673, d, ii. Oft. - II. 80, 469, 

triegs- Reglement :
siehe unten fub rubr. Militaria.

2
Landes ,Capital:

sol Fein Fues ober StandeseHerrschafft ohne Kaysert. Confens 
aufnehmen:

1709. d. 8. Jan. - - - - V. 252, 1310,

Landes. Collegium:
des Schlesischen Landes. Collegii Differenzien mit dem Breßl.

Konigl,Almbte, wie sie abgethan worben:
1693. d. io. April. - III. 161.770. 

auf des Oelsnischen gesammten Futstenthums kandes Collegii 
gethanes Ansuchen erfolgte Final-Refolutiones:

1708. d, 19. Marr. - 111.174» 963.

Land-Frieden:
Kavsers Ferdinandi I, de anno ,

1528. d. 22. Sept. - - - - 1.4.58-

Land-Güther :
siehe oben: Güther, unb auc Incolat.

Land • Müntze :
siehe unten: Münt Wesen.

Landes-Ordnung:
. siehe unten: Dehnungen. _

3 2 Land-
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Land-Sassen:

des Breßt. Fürstenthums, wie sie ihre Testamenter deponiten 
sollen :

1713. d, 12.Apr. • - - • IL 120. 622,

Land-Strassen :
säehe unten: Wege.

Land-cage:
bey denselben sol nichts proponiret, oder einige Anlage gemacht 

werden, ohne Kayserl. Confens ;
1708» d, 9. Jul. - • - - II« 108. 596,

Landes:Taxa :
siehe unten: Taxa. .

Legitimationes:
ton den Comitibus Palatinis gelten nicht:

1715. d. 12, Dec. - - - iv. 218.1209.

Lehn-Güther :
videfupra; Güther, und Incolat:

Leinwand und Schleyer:
Patent baton:

1719. d. 12. April. - - - V. z8L, 1542,
Ordnung:

1724. .... V. 297. 1597-
Eyd bet Infpectorum:

1725. d, 31, O&tobr. ... VI. 324.1821.

Leipzig :
von den FuhrStrassen dahin, siehe unten: Wege.

Libellus :
siehe oben: Acten.

Lici-
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Licitation:
bií liegenden Gründe, wie, pí geschehen folle:

1712, d, 15- Sept. - - - . - 1,63. 375.
Libereyen:

1716. d. .Mart, - V. 264 1480.
1718. d. 26. Jul. - - - - V. 275. 1528.
1727. d, 27. O&tobr. - - • VI, 35X» 1520,

Liegende Gründe:

suche oben: Güther.
Liegnisiscbes Fürstenthum:

Privilegia desselben de anno
1511, d. i. Maj. 

beten Vermehrungdeanno
1569. 

und Crklarung de anno
1587. d. 7. Febr. - III, 142 690, 

nen, revidirte DreyDingeOrdnung :
1660. d. i. Sept. ... IV. 204. njr. 

allgemeine Punckte der Kirchen-Ordnung: de anno
1662, ----- III. 172.74 j, 

grosse und Heine Cantelley/Taxe:
1665. d. 2?. Jan* - _ - III. 154. 750,

Jagd-Patent dieses Furstenthums:
168°. d. 3. .Jul. - - . • I11.156. 756,

Liquidationes :
bet Stäben und Uniopen, wie solche bey Appellationen und

Recurfen einzurichten:
1708» d, S. Octobr, - - . I* er. 35 2.

83 9)2.
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Maaß:
Preszlauisches is im gantzen Lande introduciret:

1705. d. 6. April. ------- |r. 330,
1715.d, 15.Febr. - - - - IV 212,1197.

Mngel :
HängelAAlusstellungen in NechnungsDifferenzien sind pro Li- 

beli< zu halten :
1725, d, 18. April. - VI. 311.1761.

Mahl Groschen:
dessen Verminderung betreffende:

1715. d. 4. Jul. - - - V. 259.146g.
1715. d, 9. Aug. V. 201. 147z.

Majorat- Güther:
ent Fidei Commifa sind ohne Kayserl. Confens nicht mit 

Schulden zu beladen:
1724.d,30,Mart. - - V. 296, 1596. 

Majorennitt :

ter Hertzog zur Delß von 18. Jahren gelanget dazu :
1707. d. 9. Sept. - - - 111.171*944* 

von oen ausgesetzten annis legalibus zur Majorenn tôt
1714, d. 17. Jan, _ _ - _ III. 186 1004. 

dieselbe wied durchgehends auf das complété 21. Jahr gesetzet:
1717. d. 3. Maj, - - - IV. 234. 1204-

Malefiz-Personen und Spéelen:
siehe oben unter ter Rubr. Cr minalia.

Mandatarius :

Mandatarios können .die ansäßzigen Actores tep allen Gerichten 
estellen:

1641, d.15. Febr. • - • 11. 74.457-
Staun«
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Mann- Gericht:
Privilegium über das Glogauische Mann/Ger icht, 2c.

15O5-. Oct. ------------ II. 66. 410,

Manufacturen :
17.0. d 8. Maji, - III. 177* 983.
1716. d. 4. Aug. - IV. 225. 1229.
1717. d. 23 Febr. - IV. 231, 1250- 

conf. infr, Tuch.

Matrimonialia :
Miemand sol ebne Confens unter dem bierbten Grad m die 

Bluts-Freundschafft heyrachen:
1588. d. 3. Sept. - - - II. 70.439. 
1669. d. 4. Maji. - - - [I. 79. 468. 

die Cvangelischen sollen dieDifpenfat m bey Ihr 0 Rayterl.Ma- 
jest juchen;

1715. ’d. 10. Oct. - - - in. 196.1018. 
Reicript wegen Der Schlesischen und Schsischen Unterthanen 

Copulitung:
1713. d. .Nov. - III. 185.1003. 

Evangelische Geislichen feilen ohne Kayserl. Confens sic mit 
keiner Adelichen Dame copuliren lassen ;

1716. d. 14. Aug. - III. 199. Io2i, 
die Judicatur fuper Alimenta unb beten Determinirung koms 

met bem Foro Seculari allem zu :
1714. d. 30. April. - II. 134.667. 

dis gehet nicht nut das Bischofl. Confiftor um zuBreszlau, sone 
dern auc dieConfiftoria Aug. Conf. an:

1728. d. IO.Maj. - VI. 357. 1937.

MReilen- Mecht :
. Henrici IV. Ducis Sil fiæ Privilegium Wegen desselben tings 

um Breszlau: d. d.
1272. d. 31. Jan. - - 7 II. 409.

Mercan-
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Mercantil- Collegium :
zu Breszlau; bey dem habe« sic die anzugeben, welche wegen bei 

Landes-Manufactuven Privilegia suchen wollen :
3717. d, 23. Febr. - - - IV. 231.1250» 

Merces Proxenetica:
Patent deswegen ;

1704. d. 26, Nov. • • - Ł 40. 328.

Militaria :
ober das Kriegs.Wesen und die Miliz angehende Sachen:
KriegsDifciplin-Patent :

1677. d. 30. Jul. - - - - II. 84.476, 
was bey March-Routen zu beobachten ;

1684. d. 4. Mart. - - - . III. 158.762.
Ktiegs/Reglement:

- 1697. d. 3. Dec. - - - - - II. 95- 508.
Declaration desselben:

1699. d. 21. Jan. - - - - II. 96, $54. 
wegen Vindication der Untertanen aus bet Miliz:

1706. d. 7. Oft. - - - - 1.42.333. 
wie es bey TodeseFälen bet Militär- Bedienten mit bet ^pert* 

und Siegelung gehalten werben solle :
1710. d. 24. Dec. ■ » II. 112. 65. 

von ber Verpflegung derCavallerie-Regimenter in Schlesien:
1714. d. 14. Aug. - _ _ II. 137.674, 

von ben ausreissenden Recrouten und beten Vertuschern :
1718. d. 13. Jun. - - V. 274. 152%. 

bet einqvattierten Miliz soll in Wirthšs Häusern nichtô crediti- 
tet werben:

1720. d. 23. Dec. - - V. 285. 1554- 
Patent weaen bet frembden Land, Werber und beten Unter* 

bönbiern ;
1721. d. 16. Apr. ... IV. 245.129% 

desgleichen:
1725. d. 9. Maji. - - . • VI. 312. 1702,

Mili-
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Militaria:
' Schild-Wachen ollen bey Leib- und Leben-Straffe nicht ange- 

griffen werden:
1725. d. 9-April. - . . _ VI. 309.1734. 

wegen Separitung der Invaliden und ihren Abschieden :
1725. d. 8. Oct. - VI 322,1818. 

Moratoria:
1704 1 18. Hept. - - - - 1.39. 327.
1711. d. *8. Nov. - - . - I. 60. 369.
1718. d. u. Dec. - - - IV. 241.1277.

Morofi Debitores &c.
vide nfr. Schulden, Schuldner.

pro Mortuo :
wer zu halten :

168s. d. I.De - II. 87.492.
1689. d. 26. Nov. - - - II. 90, 498.

Münt-WBesen:
Eilberne und goldene Ketten, alte und abgewürdigte Münten, 

Pagamenter,Gilber-Geschirr und tuch-Cilber, soll nicht 
derhandelt, und aus bim Lande geführet, sondern in die 
Munte Häuser gebraut werden:

1694. d. 3. Nc . - - - iv. 106,1163. 
von EreStraszburgern gantzeund halben Gulden :

1715. d. iC j1. V. 260,1470. 
Verbo H der Rnigl. Preußzischen Silber- Groschen :

1715. d.22. A Ig. - - - - IV. 216. 1205, 
non ben beschnittenen SiebenzehneRreuszern ;

1718. d. 18. Sept. - V. 276, 1531. 
Verruffung der frembden Land-und Gchied-Muntzen :

1725. Ä 6. Aug. * VI.,318.1790, 
erboth bei Bayerischen und andern geringen Deids Munsze : 

i7i6.d.30j3n, .... IV. 221. 1216,

S Müntz,

I.De


II. Register. 403583 Mu. Na. Ne.

Müntz.2Besen :
Wegen ben Ehur« Bayerischen , und Stantösischen Golbrunb 

(ilber, Speciesj
1726. d. i. Auguft. - - - .VI- 341. 1869.

Devalvir - und Verruffung bet Anno 1726. gemüngtenycantonte 
leben neuen Louis d’ors, Ehaler, und zehntel chaler :

1726, d. .Nov. " VI. 346. 1887.
Wegen der im Fůrstenthum Gloglau entdeckten falschen Sgieor 

fünfte :
1717. d. 2, April. “

Mufie :

an * Mufie - und Bal • Impoft - Patenter î 
1708. d. 7. Jan. - 
1715.d.2.Octobr, - 
1715. d. 12. Dec. - 
1716. d. 13. Auguft. - -
1716, d. 27. Auguft. -

VI. 350, 1915»

III. 172. 946» 
V. 262. 1475. 
IV. 217. 1207. 
V. 267. 1486. 
IV. 228, 1240.

NRach-Srüsten : 

siehe oben : Sristen.
Nambszlauisches Weichbild

Landes -Taxa bet Güther daselbst :
1693. d. 10. April.

Neumärcktisches Wichbild •

Hülffs « Procefs desselben Î
1628. d. 8. Jun. -

III. 161. 784•

III. 145. 719.

Meu-
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Neustadt :
Die bií$ er soge nannte ohlnische Neustadt, soll hinfühto die 

Kónigliche Stadt Neustadt in Ober * Schlesien genennet 
werden:

1708. d. 7* April. - - - V. 250, 1307, 

Nullitatis Quereli :
In bet muß auc dasJuramentumCalumniæ præftiret, und 

Die Décima Litis erleget werden:
1706. d. 3. Nov, - - I. 44. 337.

0.
Ober-Ambt :

Rayserl.Refolution wegen derKnigl.D. A. Advocaten-Ad- 
miflion, Jurisdiction und Præcedenz:

1706, d. u. Febr. - - - V, 248. 1302.
Declaration derselben :

1707. d. 10.Octobr. - - - V. 249, 1304.
Inftruction vor dieK. O. A, Advocaten :

1702, d, 10. Mart. - III. 165, 797-
Dbe r : und Fürsten • Necht :

siehe oben: Furstene Recht.
Dber- Gerichte:

Davon siehe oben Die Rubr. Criminalia.
Obligationes :

Sollen nicht in Pohlen, ober an andere Auelnder transferiret 
werden ;

1639. d. 28. Jan. - - - I. 7. 117. 
Die ObligatoriaInftrumenta sollen imCreppauischen Surpew 

thum : ntabuliret werden :
1708. d. 23.N0V. - - - II. 109. $98. 

Confetiam Rubr. Schulden, Schuldner.
S 2 Dder:
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Dder: ’ 
fl I geräumet werden:

1710. d. 15. Maji. - - - V. 254« 1455.
1710. d. 27. Nov. - • . V. 255, 1457.

Delsznischcs Fürstenthum :
Gebothund Verboth, wie'es bey den Geric ten auf Den Dels, 

nisc » Festenbergischen Herrschaffts » und andern Guthern 
gehalten werden solle, nebsDesOelsnischenentAlmbtse 
Taxa :

1694. d. 9. Nov. - - - II. 64, 379,
Landes, Ordnung :

1617. c 27.Ap il. - - - IV. 20r, 1024.
Delsnisch. Hertog wird mit 18. Jahren Majorenn :

1707. d. 9. Sept. - - III. 171. 944. 
Fůrstl. Delsnis. Bernstadtische Final -Refolutic nes auf bei ges 

sambten Furstenthums kandes-Collegij gethanes Anfu- 
chen, nebs der neus moder rtenCantzelley-Taxa:

170g. 1. 19. Mart. - - _ ni. 174. 963.
Kayserl. Decifum über einen im Delsn. Futstenthum sid ereige 

neten Præcedenz- Gtreit ;
1712. d u. April. - - - III. 179. 986. 

Delsn. undBernstdtische neue confirmirte Landes« Cinrichtung 
nebs der Cantelley« Taxa:

1725. 9. August. • VI. 319, 1793.

Dppel- undRattiborisches Fürstenthum :

Landes Ordnung tiefer zwey Fürstenthümer ;
156z. d. 29. Sept. . - - VI. 298. 1641.

Drdnungen:
Die bi« nur kürtlic ergehlet werden, von denen aber das Meh- 

rere ko anderer Gelegeuheit hin und wieher erwehnet 
wirb :

- ^ellattvns» und ^ocattn - Ordnung : pag, 311.

Dros
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Ordnungen :

General • Accit- und Confumtions- Ordnung : pag. 810,
Bergwerds Ordnung: pag. 700,
Bettelr Ordnung pag, 293.
Meue Bettel,Ordnung : pag. 1179.
Drey, Dings, Ordnung auf een Furstl. Delsn. Festenbergischen 

Guthern: pag 379.
«Heu * re v idirte Fursl. Liegn. Drey/Dings 9 Otonung : pag. 204.
Contribution-Executions-Drduung pag. 996.
Neue Executions-Ordnung: pag. 1564.
Gesindes Otdnungen pag. 110. 123. 160.168. 178. unbp-K93.
Xirchen, Ordnung der Fürstenthümer Liegnitz,Brieg undWoh- 

ÍOU : pag. 741.
Vischöffl.Airchen Recht: pag. i. 24« und 4$5.
Zeinwand und chleyer Ordnung: pag. 1597.
Fürstl.Oelsnischekandes-Ordnung: pag. 1024.
Oelsnisch, Bernstdtische Final - Refolutiones und neue îan* 

deseCinrichtung: pag. 963. und 1793.
Oppel = und Rattiborische Landes • Drdn. pag. 1641.
Peinliche Jalß, Gerichts Ordnung Jofephi, pag. 1313.
Policeys Ordnung : pag. 80.
Revijions-Ordnung: pag. 278.

Siegel = Ordnung : pag. 709.
Cantzelley,Tax-Ordnungen: siehe inCantzelley , und Taxa:
Tuch-Ordnung. pag. 1532.
Ordnung wegen den entwichenen Untertanen : pag. 144.288,
Porgespann»Ordnung: Pag« 1299.

9.

Pacht:
%on Verpachtung derCameral-Domanial-Gefade:

716, d. zi. Jan, . - - III. 198. 1020. 
$ 3 Pacht
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' Pacht : 
cas an die Juden verpachtet, und nichtverpachtet wetber foll, 

siehe den Alttickel: Juden,

Psze :
Patent, wegen verbothenerCrtheilung derpaßzezumVorge pann:

1716. d. 2 5. No V. - - - AV: 229.1246.
Pagamenter :

siehe: Müntz Wesen,
Peinliche Hals, Gerichte: •*

säe he : Criminalia.

Pest:
%0 1 den Vieh * Staupen : siehe unten in %. Bieh-Staupe.

Pferde :

Von Pferde, Dieben: siehe denI tel Criminalia.

Pod Asche :
Kayfers Ferdinandi III. Verboth • Patent, wegen der Pod-

Asche: ITT n
1649, d, 22. Sept, - HL 148. 732,

Pohlen :
Obligationes sollen nicht dahin transferiret »erben:

1639. d 18. Jan. . - - 17.117- 
Compactata Silefiæ cum Polonia, und Wie solche im xonige 

reic Sohlen publiciret worben:
1677. d. 24 April. !• 17- 200. 

QBider bie Vork aufflerey des Pohlnischen Viehes :
16^5 .23. Jun. - - - I., 94- 506•

%on derHhlnischen,Meustadt: siehe obenBceustabt.

9oli-
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Policey :

Kaysers Rudolph II. neu •confirm irte Echlesische PoliceeyeOrde 
nung, nebs der Erkltung und Erläuterung :

1577. d. 19. Jun. - - - 1.5. So»
K.S.A.Currenda, wegen Der Polícey s und Tuc CiDnung:

1718. d. 6. Octobr. - . . v. 277. 1532,
1724. d. 25. Sept. - VI. 300. 1724,

Posten :
Rayserl. Patent, wegen der Hosten undBothen:

1726. d. 6. Jun. - VI. 337. 18,19.
K. o. 'X Curenda, wegen der Aenderung Der Post-und Reise- 

Gelder:
1726, d. 28. Jun. ... VI, 339. 1865»

Præcedenz :
Von derK.O.A.undK.A. Advocaten Præcedenz siehe oben: 

Advocaten.
Rayserl. Decifum ůber einen im Delsnischen Fürstenthum sic er* 

eigneten Præcedenz-Gtreit;
1712, d. u. April. - III. 179» 986,

Prædicata :
%on “nmassung neuer Prædicatorum :

1684. d. 9- Febr. - - I. 20. 231. 
Die Ufurpationes Titulorum & Prædicatorum ab ur c ex

Familia acquifitorum sind auf Die übrigen eben solcher
Familie nicht zu extendiren :

1712. d. 16. Marr. - - - II. 114.610. 
Die Furstl.Rthe solen sic feiner höhernPrædicaten anmassen:

1715. d, .Maj. - - - III. 192. 1013.

Prælaten :
on der Wahl eine« standesmßzigen Prælaten:

1677, d. 17. Mart. - - - II. 83» 474.

Præ-
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Præfentandi Jus :
1665, d. 25. Febr. - - - II. 77. 465.

Wreuszische Silbergroschen :
sind in Schlesien verbothen ;

1715. d. 22. Auguft. - - IV, 216, 1205.

Primogenitur :
is ohne Confens nicht aufzurichten :

1706, d. 18.Nov. - - ; I» 45. 339-
Prioritæt :

inCride-Procefsen, videCrida.
Proceflus :

gumProceffu gehörige Sanctiones stehen unter den Special-Ti- 
tulis als ; Äppellacio» Recurfus, Excepno.&c.&c.

Procuratores :
siehe oben: Communitæt, itetn Fifcales, 

Proxeneticum :
1704, d. 16. Nov, - - 1.40* 328»

Pulver:
siehe unten denitel : Saliter.

Pusch Predíger :
1701. d. 22. Decembr. - - in. 164. 796,

91.
Mäthe:

Kaysert. Refolution, daß die Fürstl. Rthe in Schlesien, sic 
keiner höheren, ungulásigen und ungebührlichen Titt acu­
ten und Prædicatenac, anmassen und derglaffectiren sollen : 

1715. d, .Maj. - ■ - III, 192. 1013.
Máus
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Räuber :

siehe oben fubArt, Criminalia,

Raitung :
General-©teuerHaftung ;

1657. d. 30. Maj.
Vormundschaffts,Raitungen sollen Tutores jl

1704. d. 3. Dec. --
In JiechnungsDifferenzien sollen die Mnge

loco libelli gehakten werden :
1727, d. 18. Apr. - -

Natiborisc Fürstenthum :
siehe oben; Oppeln.

Zauber :
siehe oben : Näuber.

Raus-Hndcl:

siehe oben: Balger.
Raytung:

siehe oben : Raitung.

IV. 203. 1130, 
tlic abgeben :

II 103. $86,
•Ausstellungen

VI. 311, 1761,

Wie die 1 reßl. Kauff-Leuthe zu recipiren :
1712. d. 4, Oct. -

Rece fus Executionis :
1709. d. 8* Febr.

siehe oben : Haftung.

^Rgratiandi Jus: 
1694. d. 20. OEt. 
1700. d. 28. Jul.

DetraSus Jus : 
1696,d,9. Aug.

Dechnung : 

Nechte:

III. 180. 987.

III. 170. 928,

I. 25. 271.
I. 32. 291,

I. 26. 272.

Nechte:
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Mechte:
1700. d. 15. Mart. - -
1713 d. 23. Febr. -
1714. d. 27. Sept. -
1717. d, 15. ul.

Dt»cale jus :
1694, d. 28- Jun. -

Obersund Jursken » Recht :
1498. M. Dec. -
1675. d. 20. Febr. - - 

Birchen,Necht Wenceslai:
1416. ------- 
— — — ■ —Cafpars î

1568. M. Febr. ... 
 Déclarât. Caroli :

. 31. 289.
II. 117.615.

II. 138. 679.
IV, 236, 1267.

1.24« 268.

I. 3. 24.
II. 8», 472,

I. 1. r.

L 2,

1623. d. 23* Ju . - - • II. 73,415. 
Hann Diecht bíd Delsn. Furstenthums:

1610. - IV. 201 '1028, 
 Des Glogauischen Turstenthums I 
15. II. 66.410.
1544. - - - - II. 69. 429. 

Teilen, echt bet Stöbt Breszlau :
4272, d, 31. Jan. - - - II. 65.409. 

Patronates Jus ; darvon in btt Alt, rannstdtischen Conven­
tion;

1707. d. i. Sept. - - III. 170. 926. & alibi.
Prafintandi Jus ;

1665. d. 25. Febr. - - - II. 77. 46.
RepnefentatioKis Jus : Sanction barüber :

1696. d. 31. Oft. _ . . I. 27.274,
Declaratio :

1704. d. 20. an. • 1.37. 309 . 
Retorfionts Jus vide in drítten Negister: Retorlio,: 
Stand, Recht siehe Litt, S.

Mechte:
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Nechte :

Talionis Jus, vide ibidem Talio.
Vocandt Jus Miniftros Evangelicos, &c

1707. d. t. Sept. - - III. 170. 926, & 933.

Zwölffer-Necht:
1601, d. 20. Marc. - - IL 72, 447»

Récognition :
Uber solche Fan auc appellitet werben, siehe Appellation,

Recrouten :
Von benen siehe fub Tir. Militaria.

Recurfus :
In demselben is das Juramentum Calumniæ zu schwöhren,und 

bie Decima Litis zu erlegen :
1706. d. 3.Novembr. - 1.44-337«

Wie darinn Schäden unb Unkosten zu liquidiren :
1708. d. 8. OEtobr. - 51. 352. 

Des Recurfus ungeachtet, fan doc bie Execution torgenommen 
werben, wenn de indemnitate caviret wirb:

1717. d. 1.Maj - - ", IV. 213- 12 0.
Con ber Delinquenten Recurfu pro Gratia :

1725. d, 26. Mart, • - VI, 308. 1751,
Rciche,Muntze :

flehe oben fub Tit, Muns, Wesen.
Reise-Gelder :

siehe oben ; y oft
Relegati :

Von benen siehe oben fubTit.Criminalia
Refrafentationis Jus, 

vide iupra : Rechte.
Revifions•Drdnung *

1698. d. 12.OCtobr. - " • I. 29- 278.
92 Revi-
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Revivions- Remedium :
Darinnen kommen die Erndte, Ferien nicht zu flut : siehe Ap- 

pellation.
Revifion in Echweibnisz und Jauer ; siehe oben: Jauer.

Rothe- Siegel- Ordnung.
In Echweidniz • nnd Jaurischen Fùrstenthum :

1591. d. 30. Sept. - UL 144.709.

Rumor :
siche oben: Balger.

e.
Saliter :

Erneuerte Saliter, und Mulver Patent:
1727.d. 12. April. - - • VI.310. 1756.

Wegen Denulver, Mühlen und Salit a * Stampen :
1725. d. 9. lui. _ - - VI. 316,1785»

Parent, wegen des Saliter, ulvers:
1727. d. 27 Marc. - - - • 349» 1910,

Fe rnete Ktanserl. Refolution, wegen des Saliter oulvers :
1728. d. 22, April. - - - VL 356. 1930.

Salt :
Salt, Patent:
1713. d. 15. Sept. - » . 11. 125. 63%.

Vom Galt • Aufschlag Î
17’8. d. 3. Jan. - - - IV. 239. 1273.

Scden und Unkosten :
Wie fie zu liquidiren •

1708. d, 8. Octobr. - - - L p. 352,

Schäs

No.Ru
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Scáfer : -
Kayserf. Privilegium, Krafft welches die Schfer und deren 

Rnechte für ehrlic, und andern ehrlichen Leuten gleic ges 
halten werden sollen :

1704. d. s. Sept. - - - - II. toi. 583. 
K. O. »X Currenda, wegen confirmirterZunffts,Artickle der- 

selben, nebst Den ZunfftsArticeln, und ihrem Wappen, 
Ciegel und Brief:

1718.d.7•April. - . V. 273.1498» 
K. D. ?. Currenda, wegen Beschleunigung der Schfer-Col- 

lecte:
1718. d. 13. O&tobr. - - V. 278. 1534

Schied-Münszen :
siehe eben ; Müntz. Wesen.

Schiffarth :

Kayser Í. Frepheits • Er fÍ arung derer, so dieGciffart per Mare 
Adriaticum treiben, und das Commercium befördern 
wollen:

1717. d. 21. Jun. ... V. 27t. 1493, 
K.D. 2. Patent, wegen dieser Schiffart per Adriat. Mare:

3728. d. 8. April. - VI, 35. 1923.
Schildwachen :

siehe oben: Militaria.
Schlgerey : 

siehe oben: Balger.

Schleyer :
siehe oben: Leinwand.

Schrifften :
siehe oben; Acta.

£3 Schuh.
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Schuhknechte :

siehe etwas von ihnen oben fubRubr,Handwercker.

Schulden/ Schuldner :
BuWezahlung eines schuldigen Capitals iß nur ein Spatium ton 

6 Wochen ausgesetzet;
1692. d. 19» Sept. - ° - III. 160. 768. 

2lle Land- Guther sollen nicht alzusehr mit Schulden uni) Hy- 
pothequen oneriret werben :

1708.d.30.April. - - - I.50.3%1, 
Fidei-Commiss-undMajorat-Güther gar nicht ohne Kaysert- 

Confens :
1724* d. 30 Mart. - ” - V. 296. 1596.

ImGroppauischensurstenthum sollen alle Inftrumenta Obliga-
toriaintabuliret werden ;

1708. d. .Nov, - - " II.f09.f98. 
Land- Schulden sollen ebne Kayserl. Cc nfens nicht gemachet, 

auc nicht der Stand in Corpore, sondern jeder morofer 
Contribuent mit bet Execution beleget werden ;

1709.d.8.Jan, - - - V. 252,1310. 
Wie cé zu halten , wann bet Debitor in mora conftituendi 

Hypothecam promiflam ß ;

1709, d, v. Jul. - - - I.52. 35s. 
Kayserl. Refpript, wegen zwener Wier t, Wechsel- Negotian­

ten in puncto Deb i contra 2. Breßl. Handlungs Con- 
forten, und daß dergleichen Debitoribus feine Afyla zu 
ßatten kommen können :

1711, 127. Jul. . - - - .I.$8.366. 
Oblig ciones sind nicht an Ausländer zu transferiren 5 siehe 

Hohlen.
Schweidniszisches Fürstenthum :

siehe oben: Sauer.
Sen-
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Sentenz :

Wie die ausfallende Sente nze verabfasset Werten sollen :
1714. d, zo« Jan. - - 11.129.

Siebengehn-Kreutzer :
vide fupra : Müntz« Wesen.

Sicgelung :
Wie es mit Versiegelung ter Erbschafsten gehalten werten solle :

1707. d. 18. Sept. - - I. 49.347.
In fpecie beym Knigl. Glogauischen Ambte :

1710. d. 8. Maj. - _ - IV, 209. 1171. 
Wie es ber den Todes. Flen der Militair- Bedienten mit der 

Sperr und Siegelung gehalten werten solle :
1710. d. 24. Dec. - - - -II. 112,605.

Silber :
Solches mögen die Breßzt. Burger frey durc Böhmen führen : 

de Anno
1383. - III. 139.681. 

Silbers Geschirr und Bruch-Silber sol in die Můnt- Huser 
geliefert werden:

1694. d. .Nov. - - - IV. 206. 1163.

Preusische Silbergroschen verbothen :
1715. d. 22. Auguft. - - - IV. 216, 1205- 

AufLibereyen isCold und Silber verbothen:
1716. d. 6. Mart. - - V. 264.1480.
1718. d 26. Jul. - - V. 175. 1528.
1727. d. 27. OEtobr. - - VI. 372.1920.

Patent, wegen Geld-Gold = und Silber » EinundAlusfuhre:
1725. d. u. Mart. - - - VI. 307. 1746,

Vom corrigirten Gold • und Silber * Gewichte ! 
!72f. d. 5. Oćtobr. - - VI. 321,1816.

Gil
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Silber :
on ben ChurBayerischen und Ftantösischen Gold und Sile 

ber * Species :
1716, d. i. Auguft. - - • VI. 341. 1859- 

conf. oben Titulus î Munß • Wesen.

Sollicitatores :

siehe oben : Advocaten und Agenten.

Sperre :
siehe oben ; Siegelung.

Spielers Patente :
1714. d. 29.Nov. -
1717. d. 25. Nov. -
1715. d. 25. Dec. -
1723. d. 12. April. - - •

Stand • Necht :
1727. de 16. Jan.
1727. d. i. Sept. - -

(Staupe :
siehe oben : Pes ; und unten: Vieh- Staupe.

Stempel- Rapplet:

wirb introducitet :
1686. d. 23. Sept. - -

Declaration hiervon:
1687. d. 12. Febr. - • • 

desgleichen :
1692, d. 3. Sept. -

Gteuct,2Besen:

V. 258.1464.
V. 263.1478«
IV. 219.1210.
V. 294. 1589.

VI. 348.1904«
VI. 351.1916,

L 21. 235-

1,22. 244«

1. 23. 254.

Zu benordinari Landes.Commiffionibus,bie General-© teuer*
Naitungs»Abnahme unb dero Besten 1 Erläuterung betret

Stçu-
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Steuer-Wesen :

sent , lient n jedem Gtande 2. ersonen zugelassen, trie 
auc von dem K. O. A. pro Prælidio 2. ersonen 
verordnet werden :

1657. d. 30. Maj. - - IV. log. 1130. 
Wie das Steuer- esen inSchlessen zu dirigiren sey :

1703. d. i. August, - - - III. 166.800.

Stiffter :
Von deren Exemtion in Ter torial-und Real - Ansprüchen 

vom Knigl. Ambt Breßl. Fürstenthums.
170 . □. 21. Maj. - - II. 106. 590, 

conf. etiamTit. Geistlichkeit.

Stolæ- Tax-Ordnungen :
1662. d. 19. April, - - - in IçI, 738.
1663. C V. Jan. - - - III. 53.72 8.
1708. d. 18. Febr. - III. 173. 956,

Etraffe :
de duplici Pœna & ejus mutatione, vid. fupr. Criminalia , 

und wag in Der einl. Hals-Getichts-Ordnung stehet ;
Straßburger Gulden : 

siehe oben: Münt »Wesen.

Subhaftation :
wie es mit ihr gehalten werten folié :

1711. d. 15. Septem bi. - 1.63. 375.

Subfcription :
derZeugen inTeftamen is folennibus:

1701, d. 15. Septem br. - - - 1.36,307. 
M.M. gilt nicht mehr:

1709. d. 19.Auguft • - - 1 53. 356.

9 Sue-



Ił. Xegister. -3863 Gu. Ta.

Succeflio :
Collateralium :

1662. d. 25. Jan. 
in immobilibus :

1707, d* 28. Sept, - -

S.
Eabac :

Kayserl. Tabacks - Appalto - Patent ;
1714. d. 27. Mart. -

Kayserl. Refolution deswegen :
1723. d. 23. Mart. - -

Kayserl. Patent wegen desselben : 
• 1725. d. 21. Jun, - -

Kavserl. verneuettes General-Tabac SPatent: 
1729. d. 6.OEtobr.

Tant rlmpoft :
siehe Oben : Mulic; icemlmpoft.

Taxa :

IL 76. 464.

1-49.347-

II. 133,66t. 

V. 293.1578. 

VI. 315. 1769, 

VI. 358. 1938.

deTaxaStolæ: vide oben: Stola.
Furstl. Delsn. Rent-Ambts/Taxa : IL 64. 406,
v nCantzelley •Taxen desgleichen fub verbo: Cantzeller, 
Landes-Taxa ber Gùther imBreßl.Fůrstenthum , Neumärckti- 

schen und Nambslauischen Weichbilde gelegen :
1693. d. 10. April. - - - III. 161. 784. 

Ohne Taxa und Entgeld sollen die Expeditiones in publicis & 
provinci alibus im Schweidn. und Jaurischen K. 2. aus- 
gefertiget werden ;

1714, d. 27,Maj. - • - UI, 189,101Q,

, Tefta
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Teftamenta:
Von ter Zeugen Subfcription in folennibus:

1701* d. . Septembr. - - - 1,36.307.
Wie diekandsassen beymBreßl.K.A. dieselben deponiren follen

1713. d. 12, April, - - - U.120,622»

Tituli : Titulaturen :
siehe ©ben ; Prædicate.

Todcse Erklrungen :
Wer 30.3 hr abwesend, ohne einige Nachricht von ihm zu ha- 

ben, is vor tobt zu halten :
1685. d. ł Decembr. - - II. 87.492,
1689. d. 26, Novembr. - - - 11.90,498,

Toleranz der Juden :
videfupra: Juden.

Eroppauisc Fürstenthum
In demselben soll der LandesoHauptinann alle Inftrumenta Ob- 

ligatoria intabuliren laßen :
1708, d. 23. Novembr. - - II. 109. 598.

Cuc:
Patent von ben Tuch, Manufakturen :

1717. d. 26. Decembr. - - IV. 238.1271. 
Wer Hollndisc Luch, und met InnlndischTuc zur Kleidung 

tragen dorffe und (olle :
1718. d. 26. Jul. - - - V. 275. 1528. 

Currenda wegen der Tuch- und Policey, Ordnung :
1718. d. 6. Octobr. V. 277, 1532, 

Patent, wegen der Tuch-Policey :
1724. d. 25, Septembr» - VI, 300.1724.

Lürdische Handlung:
1725. d, 3» August, - VI, 317,1786.

9 2 Tuto-
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Tutores :
siehe unten : Vormünder.

03.

Verlassenschaft :

siehe oben : Erbschafft.
Verpachtung :

Hebe oben: Pacht.
Versiegelung :

siehe oben: Siegelung.
Vieh-Staupe :

Patenter deswegen undMedic ischer Unterricht :
1714. d. 24. Septembr. - - - V. 257. 1460.
1725. d. 2. Febr. - - - VI. 305.1735,
1726. d, 29. Jul. - - - VI,340,1866,

Unehliche Kinder :
Wie sie beerdiget werden sollen :

1726. d. 11. Mart* - - - VI. 331.1843. 
Wer sie legitimiten tonne : siehe Oben: Comités Palatini.

Unkosten :
Wie solche in der Appellation und in denRecursen zu liqui '

ren :
1708. d, 8.Octobr. _ - . I. 1. 352,

Unterthanen :
Der ^ürRen und Stände-Oidnung wegen den entwichenen Un- 

terthanen :
1652. d. 1,OEtobr. ... 1.10,144»

Straffe vo r dieselben, und Die ihnen Unterschleiff geben:
1699. d. 23. Apr I. - - 1,30.288.

Patent deswegen :
1714, d. 21, Jun. - - - II. 135. 668,

Un.
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Untertanen :
V indication derselben aus derMilitz :

1706. d, 7. Octobr. - - - Ł 42.333« 
Patent, wegen Emigration berselben;

2720, d. 19. April. ... V, 285.1548. 
Wegen ber Gchsischen und Echlesischen Untertanen Copuli- 

tung:
1713. d. 24.Novembr. - - - III. 185. 1003. 

Herricha fften und Obrigkeiten sollen ihren Untei honen die Wirthe 
schaffts-Feilschafften zu kauffen nicht aufbringen:

1716. d. 10. Jan. - » IV. 220.1213.
1717. d. 13. April. - - - IV. 233. 1262. 

Worinnen den Zunfste! nd Zechen verbothen wirb Unterthanen 
ohne Bewilligung ihrer Obtigkeit anzunehmen.

Vollmacht :
Der Procurator Generalis einer Communitât sol mit einer be- 

sondern Vollmacht in animam Confratrum fuorum zu 
schwöhren versehen seyn.ic.ic.

1710. d. i. Sept, . - - - 1, 37. 365, 
v de etiam oben fubRubr. Appellation.
Wer vollmächtigen tonne, siehe oben : Mandatarius.

Vorgespann :
Versrdnung deswegen :

1693 d. 27. April. - - - V. 347.1299.
^aOr zum Vorgespann sollen nicht ertheilet werdn:

1216. d. 26. Novembr. - IV. 229. 1246,
Vorkaufflerey :

Des Hlohlnischen Viehes iß verbothen:
169;, d. 23 Jun. ... II. 94. 506.

Desgleichen des Gettaides :
1714. d* i. Jun. - - - IV, no. 1172, 

item derInnlndischen rohen Sebert
1723, d, 4. Mart, - - - V. 291,1572.

9 3 Vor-
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Vormünder :
Sollen alle Jahr richtig ihre VormundschafftsRaitungen ab- 

geben :
1704. d. 30. Decembr. - - - II. 103* $86. 

InVormundschafftsrund andern Rechnungs, wer- 
den dieMngel-Ausstellungen loco Libelli gehalten :

1725. d, 18. April. - - - VI. 311,1761.
Urtel/ Urtels-Fragen:

Davon besiehe Oben die Rubrique : Criminalia,
Ufuræ :

siehe oben: Interefen,

Q.
Wahl:

Cines Standesmäszigen Prälaten:
1677. d. 17. Mart. - - II. 83.474.

Weber :
siehe oben : Commercien.

Wechse[-Eachen :
Der Juden:

1710. d. 17. Novembr. - - II. m. 603,
Wege:

Wegen derselben Reparitung und jhrlichen Vifitation :
1700. d. 5. Mart. - - II. 99. 576. 

Wegen richtiger Haltung derLand-Strassen:
1709. d. 4,Jan, - - - V. 251. 1309. 

Verordnung , worinnen den Fuhrleuthen die ordentliche Fuht- 
Strassen nach Leipzig benennet, die Meben • ober Beywege 
aber scharff verbothen werben ;

709, d,n.Auguft. - - III: 176.981,

DBeit
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2eitläuftigkeitin Schrifften : 

vide: Advocaten.
Berber :

Wider feie Frembden :
17». d. 16 Apr il. - - ♦ IV. 24;. 1292:
1725. d, 9 Maj. - - - VI. 312.1762.

Wirthschafts-Feilschafften :
S olen von hen Herrschafften und Obrigkeiten ihren Untertanen 

nicht aufgedrungen werden :
1716. d. 10« Jan. - - IV. 220.1213,

Wittwen :
Hertog 4 e gehören in Perfonalibus unter des K. O. A. Juris- 

d ict on :
1715 I. . Septem, r. - - III. 194.1015. 

Adeliche k. i úrffen nad der Banner Tode das Jus Incolatus 
nicht besonders acquiriren :

4727. d. i. Decembr. - - - VI. 353. 1921,

Wohlauisches Fürstenthum :
Kirchen-Ordnung desselben :

1662 - “ T - III. 153. 743. 
Kleine Cantzelley,Taxa :

1714. d. 4. Maj. - III. 188. 1006, 

Wolle-Marckt:
Wird der Stadt Brieg desJahres zweymahl verliehen :

1728, d. 8. Jan. - - - VI. 354- 1922,

3.
Zaude:

siehe oben : Lit.E. Ezaude.

Zeu-



il Register, 93263 Ze. Bi. 30. gro.

Zeugen:
WBie sie sic in Teftamentis Solennibus fubscribiren fonon:

1701, d. 15. Septembr. - - - 1.36.307. 
Bas bey den beyderley ad perpetuam rei memoriam Beus 

gen, Führungen zu beobachten :
1714. ď 4. Ji , - - - IL 136,670. 

Bigeuner :
Deren Auer ottung :

1703. d. 17« Auguft, - • - II. I L. $8.
1711. d. 11 Jun. - - V« 286. 1556.
1726. d. 26, Mart. - - VI, 335. 1852,

Zö0e :
©ollen an die Juden nicht verpachtet werden: siehe Juden,

Zwirn :
Garn, und Zwirn * We iffen Patent :

171.d.6,Octobr. _ - - V.256. 1458- 
ZwölfferNecht :

Kaysers Rudolphi II Confirmation tog Vergleichs, wegen Be- 
setung Dog Zwölffer » Rechts, auc bot Supplication und 
Revifion halber in den beyden Fürstenthümern Schweid- 
nit und Jauer :

1601, d. Mart, - “ H,;». 447.

grit.
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Erittes NRegister 
aller hierinnen, sowohl in denRubriquen, 

als Context besindlichen General -und Special- 

Materien ;
Nac Alphabetischer Ordnung. 

*3****8*8*8*80*8**8*8*8:*R **808*8*8*80*8*80*80*80*8 83- 

2b.
-3— . ---------- -—• ------------- ----

A
Abdecker sollen berlentstehender Vieh - Staupe das umgefallene 

Vieh aus den Stdten ialsogleic heraus] schleppen, und ohne 
solches abzuziehen, beyVerlus ber in diesem oder jenem Diftrict 
habenden Berechtsamkeit so fort begraben : V. 257. 1463.

— sind vor Herausschleppung und Vergrabung bei Viehes einmeh- 
rers als 6.Cgl. zu fordern nicht befugt. V. 257. 1463. 

_ iß je be Herrschafft vor sic unb ihre Unterthanen zu verschasfen vers 
bunben : - - v. 273. u1,

— Aussat oderAlbdeckungssLchn. . - V. 273.1FII, 
_ mit bem Abdecken sollen die Scháffer nichts zu thun bûben ; sue 

che Schäffer.
2ber- Glaube iß auf der Richte Statt bem Schatffrichter nicht

zuzulassen. - - $.G.art.zo.pr.f,1418.
Abfahrts Gelder/ was dabey in acht zu nehmen. II. 138. 679- 
— — In ben Kayserl. Erb. Königreichen unb Landen, bon Kayserl.

Hofe und Land, Kammern zu verrechnende, sind zu bem 
Fundo ber Kanserl. Bancalitt geschlagen : IV. 211.1178,

— — können bon ben im Lande von einem Ort zu bem anbern sic 
begebenden nicht gefodert werden J IV. 236. 1267. fq.

N Abfolge



_____ in. “egifter. ___  93893 Ab.______
Abfolglassung / Hc Liefferung.
Abgang des Corporis Delicti mindert die That. J

Abortus procurati Indicia und Straffe; siehe Abtreibung der Sei/ 
bes-Srucht.

Absagerey • Sttaffe. vid, Sttaffe.

Absag 4 und Landes » Bescädigung • Indicia.
H. G. art. 13.5. y, f. 1364.

— — — » teren Straffe: siehe Sttaffe, 
Absager und Setter. - - 1.4-73.

Adsetede muffen vermgeDelsnischerkandesOrdnung in teutscher 

Sprachegesprochen, verlesen und regiftriret werden. IV. 201.1031.
2bsdiede müssen nac Oppel s und Rattiborischem kand.Nechte in 

Bhm. Sprache abgefasset, abgelesen und ausgefertiget werden.
VI. 298. 1675,

Abschieds • sind weitechin dieSchuh- 
Knecte, Gesellen und Jungen ton ihren Meistern abzunehmen 
nicht schuldig oder gehalten. - V. 265.1482. 

Abstattung der Töchter, wie und ton wem fié aus Erbesund 
Lehn. Güttern nac Delsn. Landes Ordnung geschehen solle.

IV. 201.1081. fqq.
=• ter AdelichenCöchter nac demOppeleundRattibor.Land-Recht,

VI. 298.166z.
Abtrcibung ter Leibes "Srucht Indicia:

H. G. art. 13. §. 10. f. 1366.
“ teren Sttaffe, siehe Straffe : 
zdwesendcs Geschwisters-Erbtheil nach demKirchen/Recht: 1,1.6. 

Abzug gilt nicht in den Kapserl. Oesterr. Erbländern.

T. I* N. 26. u. 31. pag. 272. u. 289.

Abzug
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Abzug hat in Kayserl.Crblanden nicht statt : II. 17. 615
Accidentia Stolæ , roi dieselbe auf dem Lande zu entrichten : 

III. 151, 740, 
— Wi der dieser Aussat iß die Evangel. Burgerschafft inMeumarckt 

nicht zu beschwehren. - - III. 153-749.

Accife, derselben sind alle und jede, cujuscunque Status, Con- 
ditionis, Regionis,&Religionis unterworffen :

T ní. n. 168 pag. 812.1.842
— Werdenindas General-teuerAmbt gebracht, dieAffignata- 

riiund unumbgngliche Landes-M? thdurfften davon bestritten: I 
T. III. n 168. pag. 813. u. 877. 

— is ins künffti ebeyLand und tdten vom Scheffel Waiszen zum 
Scharren-Backen mit 15. Kreutzern, zum Haußz «Backen aber 

mitu. zuentrichten: - - V. 259.1468. 
— si hinführo vom chesfel Korn im Scharten «Backen in den 

Städten 10. Kt. zu dem Hauß, Backen aber 7.Kr. gegeben wer- 
den : - - V. 259. 1469. 

— von dem Scheffel Korn is auf dem Lande überhaupt 3. Kt. zu ent* 
richten. - • V. 259. 1469* 

— von dem Mehl und dessen Reduction .• - V. 261.1473. 
— Landes,Alembter und Regierungen sollen auf desselben richtige lb. 

gäbe ein wachsames Auge haben, und dieVe rschwäthzungen un* 
terbrechen: - V. 261.1474.

— Die dabey u rgehende Unterschleiffe und beten Vermeidung:
III. 168. p.835.u. 912, 

= Die dabey vorgehende Defraudationes tonnen entweder bey dem 
Kônigl. Obers Ambt und den Negierungen, ober auch immé­
diate bey derOberAmbtsDeputationvon einem jedwedenLan- 
dessInnwohner angebracht und denunciret werben:

— so von dem Eisen gegeben wird , sol nicht generaliter unter die 
KrahmWaaren angemercket, fonbern in eine besondere Rubric 

gebracht werden, V. 166.1483.

R 2 Accis,
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Accís, Herrschasften und Besihzer der Eisen- mmer sind verbun- 
den, so viet Eisen des Monaths verkaufft worden, in Die Mo- 
nathl.Confignationes zu bringen , wann gleic derRauffet Den 

Accis übernommen ; - - V. 266. 1484. 
Accis-Bediente/ Deren Besoldung. - III. 168.814. 
— — in Stdten, Deren 4. Claflen : III. 168. p. 852. n. 879. 
— — der ersten Clafle unD ihre Verrichtungen ; III. 168, p. 815.1.881, 
— — der andern Clafle und ihre Verrichtungen.

III. 168. p.815. u. 84t. U. 88. 
— — Der Dritten Clafle und ihre Verrichtung m.

III. 168. p. 88». u* 815. fq.
— — Der bierbten Clafle und ihre Verrichtunget

, . III. 168. p.816. u. 842. u. 882. 
Accis-Deputat!, jedweden Fürstenthums, und freyen Standes, 

Herrschafft, wie sie zu erwhlen, und deren Verrichtung : 
Hl. 168. p. 813. u. 878-

Accis- Einnchmer/ in Stötten und Deren Eyd :

III. 168. p. 838. und 9r.
— — Ober Einnehmer, wer fie seyn, und von wem sie dependi- 

ten: - - III. 168. p. 814. 1, 878.
— — bey den Eisen Hämmern sind mitNumero-Zetteln zulnglic 

zu versehen, womit jeder Centner Cisen, mit einem in loco 
des Hammers lösenden Accis-Zettel beleget werben könne: 

, V. 266.1484»

Accis des Fleisches und Schlacht Viehes:
III. 158. pag. 823* u. 844. u. 863. U. 893» 

— — des Getrnces, III. 168. pag. 818. U 842.1.853.1.884.
— — dee etraydes. III. 168. pag. S10. u. 842. U. 856. U.888* 
— — der Juden, wie, und wenn erabzuführen.i

II i«8.pag,83 u. 850, U. 873.11,904. 
— — von allerhand Zauff-und Arahm-Waaren.

III, 168. pag. 826. U. 846. u. 867. U. 898»

Accis»
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Accis, Zeinwand.Innlndische i he und weise, wie auc derrůl, 

lig wird dem Thaler nac mit 2. Gröscheln, aus Sachsen 
und Böhmen kommende aber mit 2,Kt. vergeben : 

v. 266. 1484.
— on derjenigen Leinwand aber, so bon ber Kauffmannscharft 

nach geschehenet Bleiche außer Landes versendet wird,is g. 
vom hundert zu entrichten : V. 166.1484. feq.

— bon ber dahier vor ber Kauffmannschafft zur Confumtion it 
Lande angeschnittenen , auc in ganzen Stùcken verkauff- 
ten Reinwand, muß ber Accis dem Thaler nac entrich- 
tet werben : V. 266. 1485. 

— des tahlGroschens : III. 168. pag 821. u. 843. u. 859. u. 889. 
— zu bem tfahl, Accis sollen Zettel mit einem Stabe vermerckter 

genommen werben: - - V. 266, 1485. 
— allerhand Perfinali III. 168. pag. 831, u. 849. U. 873. U. 904. 
— in ber ersten Clafe: - III. 168. pag. 833.1.908, 
— in ber anbern Clafe : - III. 168. pag. 908. fq. u. 833. 
— in ber dritten Claffe: - III. 168.pag.833. u. 909. 
— in ber bierbten Clafe: . - III. 168. pag, 834.0,909. 
— Revifires bey jedweden Fůrstenthum, Wer sie seyn ? 

III. 168. 878. fq.
— zum Cchlacht • Accie sind Zettel mit einem Beile gezeichneter 

zunehmen: - - - V. 266,1487,
— is in continenti abzuführen, unb soll derselbe bis zu Ausgang 

des Monaths nicht geborget werben : v. 266. 1485.
— des Schlacht. Diehes : III. 168.823. u. S44. u, 863, u. 893.
— Unterjchleiffe unb beren Vermeidung: siehe oben 

Acculatorius Procefus, vid.Anklagungs-Procefs:

Acta sollen jederzeit von dem Knigl. Ober-Gericht abgefordert, unb 
dieIllegalitates abgestellet unb bestraffet werben Pônnen: 

H. G. in Præfat, f, 131 g. fq.
ActaInquifitionis, ob gleich ' feiner Inrotulation nöthig , sollen 

dannoc völlig, (eszlich, und authentisch eingeschicke, wie auc, 
% 3 zu 
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zu etwann künfftiger Reproduction in die GerichtsBücher ver- 
mercket werden : - H. G. art. 14. §. 2,3. f. 1373.

Actio Injuriarum, wie selbte nac dem Oppel rund Nattibotischen 
Land,Rechte anzustellen: - - VI. 298. 1686,

Actuarius, vide Syndi eus.
Ddel / so arm shat auc das Privilegium bet atmen Bürger in Ap­

pellationen zu genüssen : • - I. $9- 367. 
deliche Jungfrau, so ausser ihrem Stande heyrathet, ober ihre 

Jungfrauschafft vertèbre soll nicht mehr als ben loten. Theit des 
Vter - ober Mutterlichen Antheils erhalten, auc keines Ansals 
nac bemÓppeU und Rattibor. Landoechte genüssen:

VI. 298.1656, 

Adelicher Bauffleute zu Breszlau Funeralien : III. 187.1105. fq. 
Dbler/ goldener, bei Fürstenthümer Oppeln und Rattibor Landess 

Giegel: - * * VI. 298. 1644.

Ad vocat, in ber H. Ger. Ordn. vid. Procurator. 
Advocaten-Ayd. - - 1,38.312, fq. 

Advocaten-Ordnung. - - 1.38.31t.
— sollen in ihren Schrifften alle Weitläufstigkeit meiden:

1.35.306. V. 284. 15 h.
— sollen in Procefs-Sachen nac bet Duplic feinen ©ab mehr ein* 

bringen, außer wennInftrumenta noviter repertasic ereignen : 
II. 128.648.

_ beten Inftruction ber bet Knigl,Dber-Ambts/Cantzelley : 
III. 165.797.

— sollen in bie OberAmbts,Cantzley unb Regiftratur nicht geben» 
sondern ton ben Expeditoribus bie Expeditiones ober Beschei- 
be begehren : - - - III. 165.798,

— bie hineingelassenen sollen sic ehrerbietig unb modelt bezeigen 
unb bie Expeditiones bey ©trafię hoppeltet Canqeley,Taxa , 
binnen 14* Lagen nac der Verfertigung auslösen ; III, 165 • 799.

Advo-
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Advocatens len die Memorialien mít gebührender Bescheiden- 
heit und iii S e mit behöriger Formalität / uni da solche 
weitl ufftig, in duplo mit vermercktem Summario, und Sub- 
fcription des Concipienten eingeben: HI. 165. 799.

— Belr hnung, Kosken u b Zehrung , werden lautDelsnischer Lan- 
DesOtdn ing auf gebührliche Liquidât n und rechtliche Mode- 
ration adjudiciret - - IV. km. 1038.

= si len die bei, der % öhmischen Hof«Cantzley und anderwrts ein* 
reichende Schrifsten unterschreiben :

1V.243. 287. V, 284,1553 V. 289.1563.
— Ulen die etsteInftanz nicht übergehen: iv. 243. 1287.
— § königl. D. A. unb Kónigl. A. Advocaten sind des Königi. D.2. 

Jurisdiction unterworffen: - - V. 248.1303.
— K. D. A. wie auch anderer Inftantien-Advocaten, welche zugleic 

B rger ober ansaßig seyn , sind btn Contributionen unt 
andern muneribus puplicis unterworffen: V. 248.1303,

— U iangesessene sind jedennoc hiervon befreyet : V.248,1303.
— können dem angenommenen Burger-Diechte renunciren :

V, 248.1303.
— ven denen besiehe auch): - - V. 249. 106.
— hüben denRangfecundumdignitatem ihrer Inftanz: .248.1304. 
— K. 0.21. unb K. A A dlv ocaten sollen bey dem Breßl. Magifti at,

t enn fie allda nicht fpecialiter verebbet, adPraxin nicht admit- 
tiret werden : - V. 149.130;.

— sind, wann sie zugleich bey dem Breßl. Magiftrat practiciren, den 
Contributionibus tarn ordinariis quam extra ordinari ; 

unterworffen : - - V. 249. 1305.
— sind jedoc von Præftitung bet merè Perforai "im befreiet:

V. 249. 1305.
— K D.A. unb K.A. Advocaten, haben in ( ivJibus ihre Inftanz 

fecundum Electionem Actoris, unb stehen in Criminalibus 
unter des Magistrats Jurisdiction : - V. 249. 1305.

— 1 Den fernet n ihnen nicht gefertigte Schrifften unterschreiben fub 
pœna arbitraria: - - VI. 333.1848.

Dlecker
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Decker und Wiesen sollen nac der Delsn. Festenb. Drey-Dings- 
Ordnung nicht weggelassen werden: - H. 64. 398. fq. 

Dexte/ Ungarische sind bey ehrlichen Zusammenkünfften zu führen 

nacOelsn.kandesOrdnung verbothen : IV. 201.1107. 
ohne Aexte sollen die Unterthanen nacDelsn. Festenb. Drey-Dings- 

Ordnung tn Wald H0le hohlen gehen : II. 64,, 396. fq.

Agenten und heren Correfpondenz unD Sollicitatur : 1.61.371.
— ollen allein hie Correfpondenz führen, und follicititen : 

II. 124.629.
— (ind ebenfalls die Schrifften ‘zu unterschreibenischuldig: 

v. 284. 1553.
— ingleichen: _ - - V.289.1563-

AggratiandiJus, kommt allein dem SummoPrineipi zu: 
1.25. u. 32. pag. 27t. u. 29*.

Alimenta : Deren Determination in Caulis Separationum be» 
treffende Santio Pragmatica gehet nicht nur das Bischfl. fon- 

Dern auc Die Confiftoria Aug. Conf. an : VI. 357. 1937. 

de Alimentis Cognitio in caufa Matrimoniali gehöret allein ad 
Forum Seculare : T. II. n. 119. u. 134. pag. 619. u. 667.

Alimentation der Arrestanten, wie sie nach Delsn. Landes,Ordn. 
geschehensolle: - - . IV. 201.1040.

Dlter mindert die That : - $. C. art. 17. §. I. f. 1383.

Dllte zugleic auc schwache keute, fie schon nicht torquitt, können 
doc darmit geschröckt werben: H. G. art. 16. §. 2. f. 1376. 

Dlt s Ranstdtische Conventions -Punta : 11,170. 919.
— —. (ollen genau und treulic obferviret, ur ■ als ein krfftigGe- 

setze gehalten werden, auch tein Befehl darwider gelten: 
III. 170.928 u. 942«

— — Deren Executions -Recels: - III. 170. 928. 
Ambt. Advocati sind in Glogau hem StadtMagiftrat rado­

ne Delicti in ejus foro perpetrati unterworfen : ,

Ambts.
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Ambts * € ans-ley Brest. Fürstenthums sou alle Vortheilhaff, 
tigteiten bey denAlusfertigungen einstellen : HI. 161, 778, 

Amb Eeute/ so ein Falfum begehen , Deren (Straffe ; vide 
Straffe Falfi.

Ambtmann im Schweidn. Fürstenth. siehe Schweidnit.Sürstenth. 

Ambts : Verweser / Ambts t Eantellev, Innsieget, Güther 
Cancer, Deß Glogauischen Fürstenth. siehe Glogauisches 
ourjtenthum.

L. Anaftaliana , ob es in Schlesien zu obferviren. I. 8. 19. 
Anfal und Antretung Der Erbschafft natí) OelsnischerkandessOrde 

nung: * IV, 20 t. 1075. 
znfau und Antretung Der Crbschafft in Den Fürstenthùmern Oppeln 

undRattibor, wie sic dabey zu verhalten : VI. 298. 1656, 
Angebting proDelinquente fulpendiret Executionem ,

H. G. arr. 20. §. 5. f, 1420, 
Angebung feiner selbst, mindert dieThat:

H. G. arr. 17. §. 7. f 1384. 
in An imam alterius Juramentum : - i, 57, 365.

Anflagungs-Procels, is vermöge ordinari Gerichts * Styli 
zuvolfůhren: - $.G.art.1.§.1,f,1321,

— — lasset Der Inquifition regulariter leinen Mlatz: 
. H. G. arr. 3. §. 1. f 1327.

— — sst nicht gänelich, sondern nur dessen Weitläuffrigkeit abgethan. 
$. G. in Præf. £ 1316.

Ankläqer soll feine Klage in duplo einreichen, Deß Anklgers unb 
Beklagten Mahmen, die Chat, Deren Umbstände und Urkunden, 
nebít Der begehrten Straffe binnen techtlichem Termin einbrin, 
gen: - - - H.G. art. 3. §. i. f 1317. 

Ankläger/ welchen die Recte davon nicht befreven, is Cautio- 

nem Actoream zu leisten schuldig : H. G. art. 3. §.3. £ 1327.
D An­
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Ankläger/ wann er abstehet, und keiner ex Officio die Klage 
fortsetzet, is ber Inquilition bet WBeg erô ffnet:

H.6. art. 3. t 4. f. 1328.

Anlagen auf den kand/Tagen sollen ohne Kavserl. Confens nicht 
ge mac ft werden: _ - - II. 108. $96. 

vonAInlagen sollendieSchltzenRechnungthunnachDelsn.Sestenb. 
Drey-Ding-Ordnung: - - IL 64.394. 

Anspruc auf verkauffte Güther, wit nac Delsn. Landes Orbnung 
derselbe zu regen unb zu profequiren, auc von Abwesenden ge- 
fachen soll. - - - IV. 201. 1O55- fqq. 

Anzeigung/ siehe Umftânbe.

— sollen ade wohl erhoben werden, unb seyn Generalia, oderSpe- 
cialia, videIndicia.

Apoftafiæ fie di&tœ Crimen , wie ei zu besitaffen ; vide auc 
Straffe. - - - - III. 175-979. 

Appellations-Tribunal muß dem Gerichte unb ben Innsiegeln 
auser redlichen Verdacht Glauben beymiessen: .

H.G.inPræf.f, 1316.
— - allgemeinen Belehtungs-Gesuc auf 91. ehzet :

H. G.in Præf. f. 1316,
— — fan allezeit unb in omni parte Judicii Acta abfordern , unb 

bie untergelauffene Hl egalitates aufheben unb absraffen. 
H. G. in Præf. f. 1218.

_ — fan solches auc imAccufations-Procels thun, und die Ere 

sehzung der Ulnkosten erkennen: H.G.art,3,6.4. .1318.
Appellation hat n Criminalibus auc ten letzten Augenblic statt : 

H. G. art. 20, §. . f. 142c.
— foD zwat vermöge der Appellations-Patenten introduciret were 

ben, jedoc werben bie Fatalia nicht leicht verabsäumet, ib 
können vor Dem Königl. Ober# Gerichte mehrere Dilationes be- 
gehrt werden: - - *C,art21,5.1.2,f,1422,

Appel-
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Appellation inCriminalibus hat so wohl ab Interlocutoriis als 

Definitivis statt : - H.G. art. 21. §.6. f. 1423,

Appellations-Patent. - - 1,14- 172,
— Oronung. * - ■ - 1.38.31s,

Appellation bet armen Büeger gehet auc den armen Adel an : 
I- 59- 367.

— hat auc contra Fifcum statt : - - |I 13.171. 
— ist nicht zulgig in bet Stadt Breslau, ï »fern das Quantum , 

worüber gejt ritten wird , nicht über IF0. 51. sic betraget : 
II. 75. 459.

— ist uber Recognofcirung Brief und Oiegel zulßig, ohngeachtet 
der Stadt Breßlau GerichtsOronung. - II. 89- 495- 

in Appellations - Sachen muß Decima Litis deponitet wer- 
den: - - - Il.7f.4f9.

— __  , wohin von denen Stifftss Inftantien des Breßl. Jüritenth- 
zu appelliten: - - II. <06. $90. 

— — fuper defertioneAppellationis erkennet allein ber Judex ad 
quem, - - - II. 86. 49°. 

Appellationis Judices können die Regierungen nicht über die 
Stadt Magiftratus seyn : - - II 9?« 504. 

— bey devolvirter Appellation, wo baß Quantum Litis nicht eyde 
lieb benennet witd, sol bet Judex a quo. solches nach Gutt bes 

finden schùtzen - . H- im. u. 123. 623. u. 626, 
—, in appellabile is baß Obersund Fürsten-Ne cht : II. 82.47t» 
— appellanti æqueacAppellato werden keine Machfristen erlaubet: 

II. 116. 613.
— Appellatione pendente nihil eile innovandum, sondern sol in 

ilatu quo gelassen werden : - - II. 81. 471. 

Armen und Elenden sol im Glogauisc en Mann. Recht ein Mann 
auß ber Banc gegeben werden, not sie baß Wort tu reden : 

II.66.413. íq.
— ft I man Procuratores geben : - 1, 4.72. fq.

ArsD 2
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Armu h/ woher derselben nac Liegnitzischer Drey, Dings /Ort* 

nung ein Vorschub zu thun : - IV. 204. 1154. 
Arres : von Arresten. - - - I. s. 83. fq.

— Jus Prie itatis Arrefti iß aufgehoben: - I. y. 83.
— Perfonal-Arreft n caufis Civilibus sol ohne dem Gegentheil 

genugsam geschehene Justificirung nicht v tstattet werden: 
II. 113 609.

— was ber demselben nachDelsn.LandesOrdnung zu beobachten: 
IV. *01. ic 47. fqq.

— privat iß nac derselben rdnung unzulslic : IV. 201 1047. 
— wie nac derselben Ordnung derselbe auszubitten und u ertheilen : 

IV. 201.1047.
— gehe nicht weiter alö blé Liquidation und Spécification bet 

Schulden, und Siebt feine Pj iorität nach gedachter Landes-Ord. 
. nur« : - - - - IV. 201.1047. fq.

— ß nicht principaliter wegen Der Straffe ang ordnet:
H. G. art. 4, princ, f. 1332. 

Arreftus privati seyn verbothen : H. G. art. 4. §. 1. f. 1332.

Arrestirung des Beklagten iß nicht, als causa cognita, luvet/ 
statten : - $.G.art.3.§.2 f. 1327.

Arrestirung des Thters stehet regulariter ber hohen Obrigkeit zu.
H. G. art. 4. §. 2.f. 1333.

Arrestiren kan in periculo fugæ vel moræ auc einem Privato 

zustehen, doc mit baldiger Überlieferung:
•H. G. art. 4* §. 3. f. 1333.

Alrrestant/ soll glimpfflic, doc sicher gehalten und ihme alle un- 
zulßzige Correfpondenz. oder schdliche Zutragungen benom- 

men werden ; - - H. G. art. 1.S.1.f. 1374. 
Arrestanten sollen mit niemanden , aie dem Beicht • Vater und 

Medico heimlic reden : - $. G. art. 15. §. 2. £ 1374.
= sollen dem Geschlecht nach fepariret gehal n werden:

-.G, art, 15. S. 3. ,1374.
Dirres
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2irrestanten fint) derAltzung und Verpflegung geziemend zuhalten, 

die Kindbetterin undKrancke über absonderlic zu verpflegen,auc 
gestalten Sachen nac zu fepariren : H. G. art. 15. §. 4, f. f. 1374. 

Arrha, Aflignations-in was sie bestehe, und wie fié zum Fundo 

der Kapserl. Bancalitt zu ziehen sey. - IV. 211,1179- fq.
— Ba cal-Legitimations -was fie sey, und wie fie zur Kaysetl.Ban- 

calitt geschlagen: - - IV. 211. 1179. 
— Dienst was sie sey , und wie fie um Fundo derKayserl.Banca- 

litt gehöre: - - IVT. ui. 1179. fq.
. — JudischeBeytrags-was fie sey, und wie sie zum Kayset l. Ba n- 

calitateDote zu schlagen: - IV. 211.1180. fq. 
— derer Lifta : - - IV. 21'. 1178*

— Derer Matricula: - - IV. 211.1191. fq. 
Articulos Defenfionales&Teftium reprobatorios Fan Inquifi- 

tus einreichen, aber Feine Interrogatoria : 
$H. G. art. 12. §. 2,3. f. 1360,

Aicendentium Succeflio nac dem Kirchen Recht:

I,1.p.2.3.u.9. I.2.30.
Aflaffinii Sttaffe, siehe in Straffe.

Afignations- Quanta sol bey denenjenigen, WO die Zahlung ges 
fdbeben sol , fo lange bis zu Anmeldung des Aflignatarii aufbe- 

halten werben : - - - II. 118.618. 
Afliftenz, Gerichtl. sol den TabacksBeambten obnebenmin* 

desten Verschub von allen und jeden geleistet werben:
VI. 315.1777.

Aiylum kommt denBanquerottiten nicht zu statten : 1.58.366.

Atzung : siehe Attestant und Gefangene, itemInquifit.

Aue/ Auen, Recht, wem und wie weites nac Deln. Landes. 
Ordnung zukomme: - - IV. 201.1069. fq.

— ; Der Darüber ent srandene Streit, von wem er nachDelsn.Landss 
Ordnung zu entscheiden : - IV. zoi. 1070.

D 3 Aue/
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Aue / feie darauf verübte Gewaltthätigkeit gehöret nac Delsn. San* 
bes-Ordnung zu den Ober-Gerichten : - IV. 201.1070.

— was dafur vor Zins auf den Cammer-Guthern ac Liegnitisch). 
Drey-DingsOrdnung zu geben, und was vor Mflaneärttein 
darauf mögen gemachtwerden - IV.204. 1145. fq- 

— darauf finb feine Weiden ohne Zulassung desBurggrarfens det 
der Herrschafft nac Liegnitzischer OreyeDingseOrdnung jufehen:

IV. 204.1146.

Dufbictung Der G ůther / wie fie nach Delsnischer kandesOrd- 
nung geschehen soll : - iv. 2011055.

Duf und Albzug bev Verkauffung eines Guthes ; wenn und wie 
hyoc erselbe nac Delszn. Landes- Ordnung 8 entricht n :

IV. 201. 1019.

Muftvieqler / sind mit unnachläsziger und exemplarischer Strafe 
anzusehen ; - - - IV. 202.118.14-

DuqspurgischeConfeffions-Verwandte sollen nicht ge• 
zwungen werden denRömisc -Catholis hen GOttese Diens 
beyguwohnen , in ib« Spulen zu gehen , Catholijd) ju 
werden, ober Cathol. Pfarrer zu Minifterialibus }u ge- 
braucen, jedoc mit ber Entrichtung der Gebubt dem 0« 
dentlichen farrer heß Orts - - III. 170,,923-

__ _ _ _ _ _ die vo 210 el und andete sollen n offentlichen dembtern 
nichtausgeschlossen , und ihreGuther zu vertat iffen, u 3 
ihnen nac Belieben aus bem Lande zu gehen nicht gewehe 
ret werden ; - • II. 170. 927-

_ _ _ _ — auc Denen vonAldel, der Vauersafft, den Burgern sind 
Gùther, Huser, in den Cathol. Fundis zu erkauffen, unD 
an sic tu bringen nicht verwehret, noc einiae Exception 
oberPrivilegium darwider vorzuschützen zugelassen werden : 

( 111.170.930. fq.
Aus bürgung ter Bürger hat statt : H. G. art 4- « t f 1332: 

Ausforderer : - ' ’ 1,5.1o0.sd-
Auss
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Ausforderungen sind nac Delsn. kandes -Ordnung gntlic 
verbothen , und wie die ausgeùbte zu bestraffen :

IV. zoi. u. 202.1105. fq. u. 1127. fq.
— sollen von dem Wirth des Hauses, in welchem dieselbe geschehen, 

bey gewisser Pœn angemeldet werden : IV. 201. 1106. 
Ausführe des Flachses auf 1. erlaubet: VI. 326. 1826.
—---------der rohen Zederist zu gesesztenTagen erlaubet: VI334.1851, 
—----------sonsten fubPœna Confifcationis verbothen: VI. 334. 18$ i. 
Aus • und Cinführe Geld, Gold und Silbers fub Pona Con- 

fifcationis & Tripl i verbothen: - VI. 307. 1746.
— — — soll ohne Original-Pafs, Revifion und Versiegelung bet 

Gelder, auch Anmeldung bey dem Landes, Gubernio nicht 
geschehen : - - VI. 307.1748. 

Auslnder so einen Innwohner im Dppe * und Rattiborischen 

Furstenthum belangen wollen, wie dieselben ßcb zu verhalten 
haben: - VI. 298.168%.

Ausschreibung der Steuern, soll im Delsn, Fürstenthum mit den 
LandesDeputirten communiciret werden : VI. 319. 1796« 

In Aussetzung ter Kinder Indicia: H. G. art. 13. §. 11. f. 1366.

----------dessen Straffe, siehe in ©tröffe. 
Ausstellung derer Mängel in Vormundschaffts und andern Rech- 

nungs,Differenzien sollen loco Libelli gehalten werden:

VI. 311,1761.
Ayd bet Gerichté-Veysiter, siehe Gerichts/Beysihzer:

H.G. art. 2. §.3. €1324*
— bet Juden samt ber Formuł : . - H G. art. y. §. 12. f. 1341. 
— übet das Corpus Delicti : - 5. G. art* $. §.7. f. 1339. 
— is nicht leichtlic als bey Gerichten ober ja nor ben hierzu Depu- 

tirten abzulegen : - H-G.art.s.§.11.f.1341. 
— bat ein jeder, so wie es in feinet Religion bundig und gebräuch/ 

lic, absulegen: * - - $H.G, art. 1341.
— pluravid,inEyd.
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%.
Backen Deß Brods inKachel-Ofen is imDelsnisch-Sestenbergisch. 

Drey-Dings-Ordnung verbothen : - II. 64- 392. 
Bume sollen im Detsn. Zestenb. ges t uge t werden : ' II. 64. 399«

Balgen iß bey harter Straffe gänzlich verbothen:
1.1.12. u. 17. IV. 2oi. 1125. fqq.

Bancal-Gouverno, dessen Autorität und Protection :
IV. 211. 1188.

— Wediente werden bloß aus den Bancaliften genommen : 
IV. 211.1188.

Bancalitt/ Deren Kambien und derselben Requifita:
IV. 211.1183. fq.

— Bénéficia und Vortheile : - IV. «1.1184.
— , Capitalia sind von aller Vermögensteuer und Anlagen befreyet: 

IV. 211. 1183.
— Eönnen in Cchuld,Wesen nicht ehe und bevor das übrige Vermö- 

qen vollständig executiret, zum Credit- Wesen gezogen wer- 
den : - - - IV. 21Ł 1184.

— tonnen, wenn sie gleíc dem Feinde geboren, zu KriegseZeiten nicht 
apprehendirtet oder confifciret werden : IV. 2 n.. .84. fq.

— sind nur derConfifcation inCrimine Læf Majeftatis & Deli- 
cto in fraudem Inftituti commifo unterworfsen:

IV. 211. 184.1q.
' l Exemption, Privilegia, Independenz, eigenes Gouverno &c.

IV. 211.1183«
— ist von derRayserl.of/Cantzley und Gommer, wie auc non al- 

lenDicafteriis Dec laviert. ErboKónigreiche und Länder beftenet : 
IV. 211. 1182. fq«

— darff niemanden ohne gnugsame Versicherung einen Credit schafe 
sen - - = IV, 2(1. 1183.

Banca.
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Bancalitát Fundus, was dazu gehöre : IV, in. 1178. fqq.
— , was in den Kayserl. Erbländern darzu geschlagen :

IV. in. 1176, fqq.
Bann ! vom verschwíegenen Bann im Kirchen-Necht: 1.1.17.
Banquerotiter. - - I. s. 89. fq. 1,58.366.

Bauerknechten sind Büchsen, langstielichte Aerte, und ander 
Gewehr im Fürstenthum Liegnit zu tragen verbothen : 

III. 156. 759.
Bauern sollen ohne Votwissen ihrer Obrigkeit niemand Geld lát 

hen oder zum Bürgen annehmen, beyVerlus des Verlehns nac 

Oelsn. LandeseOronung : - - IV. 201. 1064.
— is das Bretund Geld-Sp Í nacDelßn, kandes, Ordnung ver- 

bothen. vid.Bret-Spiel.
— sollen nicht ihren Se hn, Bruder ober Gefreundten ohne Vorwis 

fen, unb Zulassung des Grund, oder Erb, Herrns auf bas Hands 
werckthun: - - • IV, zol. 1112. fq.

— , sie der Herrschafft vor HofArbeit nach Detsn.Landes, Ords 
nung zu thun schuldig seyn : - IV. 201.1114. 

Bauer .und Gärtner Kinder sollen imGlogauischen ebne Vorwis- 
fen Der Obrigkeit sic nicht von ihnen entbrechen: 1.66.419. 

Bauerleute sollen imGlogauischen nicht Gabe thun von dem, was 
zum Erbe gehörig ; " - * - 1.66.417. fq. 

Bauern halten nach bet Oppel • unb Rattibor. £.D. übet Winter 
auf eine Hube nicht mehr als 25. S tüc Schaafe : VI. 199.1713. 

— 1 ihre Gůther sollen nicht auf allzulange Termine, nochStückweie 
fe verk auffet werden : - - VI. 298.1713.

— , ihreSóhne, fo sic aufHandwercke begeben, sollen t or ihrelose 
lasfung nicht mehr als 10. Marc bezahlen: VI. 298.1713.

— , ihre Töchter, fo sic mit Einwilligung ihrer ErboHerrschafft ver* 
heyrathen t sollen frey paffiret werden: VI. 298. 1714.

Bedrohung/ videDiffidatio.
$ Begrähe
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Begrbnüß ber nobilitirten Kauffleute zu Breslau : HI.i87.100f.
Begrasen/ siehe Stofen.

Bekentnuß eines neuen und grössern Lasters, fulpendiret Execu- 
cutionem - - H.G.art, 20. §. f. f. 1420. 

Beichte Vter sollen Inquifiten zu lugnen ober verschweigen 
feinen Anlaßz geben, widrigenfalls dergleichen nicht zuzu- 

laflen, unb ber Geistlichen Obrigkeit denuncitet werden 
feilen: - - H.G.art2o.§.3,f,1419. 

Bekandnußz/ Hebe Bekentnüß.

Beklagteri vide Inquifit.
— , wenn et fein Gelůbde nicht hält, wie er nach Delsn. Landese 

Ordnung zu bestraffen: - ' iv. z0L 10p. fq. 

Belehrungen in Criminalibus sollen allein von Prag eingeholet 
werben : L 28.276. II. 97. 573. fq. add. H. G. in Præf. f. 1317. 

— sind abfonderlic in wichtigen , ober zweiffelhafften, ober weit 
aussehenden , ober schon beyDemKónigl.OberGericht, mittel* 
ober unmittelbahren Säßen einzuhohlen : *. G. in Pref f. 1318. 

Belehrung ist von aßen ©erlebten bey bet Kônigl. Appellations- 
Cammer zu suchen, bie nicht per Expreflum über die Inquifi- 
tions-AEta zu sprechen priv ilegiret seyn :

*.0.art.14.§ I.f,
— im Saftet beleydigter Weftât: videIndicia bon biefem Saftes 

Belernung/ sieheV3elehrung.

Beneficium Ceflionis: vide Ceflions-Beneficium.
— Retorfionis: videRetorfions-Beneficium,
Berg-Almbt- Leute / beten Gebühr , von wem , unb wie fie 

gesetzt werben sollen : - III. 143. 706. fq-
Bcrg-Bau foß von demGrund-Herm nicht gehindert werben:

III, 143.702. fq.

Berg-
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Berg Bau/ dabey vorfallende Zwiespaltungen , wie fie zu ent- 
scheiden: - - III. 143. 707. fq.

Berg- Bauende / wie sie sic im Berg/Bau, absonderlic gegen 

Den srund-serrn verhalten sollen : III. 143. 703.
Bcrg:Meister Obersin Schlesien, wird auf Kayserl. Unkosten 

erhalten : - - - III. 143. 701, 
 , was dessen Verrichtungen: - III. 143. 702, 
— — , was für, und wie er 2lmbtleute sehzen möge; III. 143. 707. 
Berg Wercke/ Deren Nuten: - III.143, 7or. 
 , Deren UnterthanenBefreyung, freier Zu, und Abzug: 

III. 143.708.
Berg:ABerdOrdnung, Schlesische, Rudolphi II.

III. 143. 700. fqq. 
Berichte an Ihro Kayserl. Majestt sollen allezeit mit Der Aembter 

und Regierungen Gutachten & rationibus moventibus abge* 
fasset werden : - - - II. 105.588. 

— , bey Ablassung Detfelben , solen von Den Kônigl. Regierungen 
und Confiftoriis desConcipienten Mahmen beygesetzet werden: 

III. 197.1019. fq. 
Beschickungen/ wie sie in Injurien - Sachen von Dem geschm, 

heten nachDelsn. Landes-Otdnung vorgenommen, und wer da- 
zu gebrauchet werden folle = - IV. toi. 1095. fq.

— , desgleichen nach Oppels und attibor. Landes Ordnung:
VI. 298.1687.

Beschimpffungen/ Der Richter, des Oppeln s und Nattiborisch. 
kand = Rechts werden an Leben besttaffet : VI. 298. 1688. 

Betteln/ bettelnde Soldaten/ die aufzerhalb Deo Landes 

gebohren , unD abgedancket , sollen in feine befřánOige 
Herberge ober Wohnung aufgenommen werben:

IV. 242.1280,

Pet.9 2
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Betteln/ bett Inde Soldaten/ was Den eingebohrnen, so 

zu Diensten unfhig , vor *ge sollen gegeben werden, 
und mit was fürRequifitis jie solen versehen seyn :

IV. 242.1280. fq.
— — — , dergleichen sind auc den Preshafften, und, zur Arbeit, 

und Verdienung des Brodts unfähigen zu ertheilen:
IV. 242. 128t.

— — — 1 so mit dergleichen nícht versehen, wie fie aus dem Lande 
zu schaffen : - - IV. 242.1281.

= — — zu Kti egs = Diensten taugliche, sollen jedes Ortes, wo sie 
betreten, zu Recrouten angenommen, ober ben Wolle- 
und Tuc • Manufacturen überlassen werden:

IV. 242. 1282.
— — — bewaffnete [und berittene, wie fié außer Landes, ober 8u 

gefnglicher Hafft zu bringen, und woher bie banu geho- 
rige Unkosten zu nehmen : - IV. 242.1282. fq.

— — — statcke Landestreichende, so sic liederlich aufgeführet, baß 
fie die Galeeren verdienet, sollen auf demVestung-Bau, 
bis sie dahin verschafft, verwahret werden : IV. 242.1284.

— — — außer Landes geschaffte zuruc Tommende, wie sie zu bes 
straffen : - - IV. 242.1284. 

Bettel • Ordnung. - - 1.33.293.
— — soll beyden Landes » Zusammenkünfften , ben versammleten 

Ständen desmahl vorgelesen werben : IV. 242.1285. 
* — n wie dieselbe zu manuteniren , bie barwiber connivirende 

Land • Dragoner zu bestraffen, und was fût Relationes 
und an wen deswegen abzustatten : IV. 242.1285. fqq. 

Bettler/ so tichtige Kundschaff vorgeigen können, sollen nach Delgn. 
kandes. Ordnung des Jahres nicht mehr als cinmahl in einem 
Dorffe betteln gehen: - - IV. 201.1109. fq. 

— , so feine’ richtige Kundschafst haben, wie fie nach Delszn. Landes- 
Dronungzu bestraffen: - - IV. 201.1109. 

— , gnnländische, ( len nach Delsnisch. Lands-Ordnung auf ihrem 

Grund un Boden erhalten werbe g : IV, 20 1.1109. 
Bett-
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Bettler i dürffen ohne be tret Oli c t Zulassung nac Liegnitis. Drey- 

Dings-Ordnung nicht betteln gehen: - IV 104. u 54.
— , wie mit denselben nach Delsn, Festenbergischen Drey „DingeOrde 

nung umzugehen : - .II. 64. 391.
Beweißz: Gegen Bewcißz/ wievermgeDelsnisch.andes- 

Ordnung darinn zu verfahren : IV. 201. 103%. fq.
— — — / burd) Seugen oder Documenten: » •2ot. 1035. 
 , durcEyd, oder Sc tebung ins Gewissen : IV. 201.1036. 
Betcißz/ wi derselbe in Grnt-Gachen nach Delßnisch. Landes- 

Ordnung zu fuhren ; - - IV. 201. 165. fqq.

Beweißz- Termine, wie sie nac Delsn. Landes. Ordnung an- 
zusetzen, und wenn sie zu erstrecken : rT- 201. 1036.

Beysteuer/ was diellnterthanen zu der Herrschafftlichen Kinder- 
Jerheyrathung nach Delsn. LandesOrdnung geben 1 olen :

IV. 201. u 16.

Bienen : Abschaffung derRaub-Vienen in Der Delsnisch. Sestenb. . 
DrenDing,Ordnung: - ■ II, 64. 402, 

Bier / wieviel dieKretschmer auf demkande nachDelsn.kandsOrdn- 
aufsetzen mögen: - - IV. 101. 1064. fq*

— . wit Ł el nac Liegnitzischer Drey • Dings- Dtonung
IV. 204,1142.

— . desgleichen nac Delszn, Festenb. Drey-Dings/Ordnung : 
11.64.40.14-

B igamiæ Straffe t vide in (Straffe.
Bilder und Rosenkrntze sind bey den Walfahrten und Kirc Xes- 

sen feil gu haben unb zu verkausfen erlaubet : VL 303. 1733- 
Bisd Off zuBreszlau isderEron Böheimbkandessürst,nacbem 

Kirchen-secht: - - - 1225. 
Bittführen / sollen nach Delsn. Sestenb, Dren/Dingee Oronung 

nicht gethan werden: - - 11,64 404- 

5) 3 Blat- 
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Blatbinder/ so den Webern die 3ltter binden ; loden solche 
in richtig » ausgesetzter Breite und Gängen liefern : v. 297.1617. 

— sollen vereinet seyn : - - v. 297. 1618. 
— ihteCydes- Formuł: - . V. 1.7.1639. 
Bleiche / zu derselben soll Tein Kalc b ( v o, Nithlr. Straffe genom- 

men werden : - _ v. 197.1610. 
Blodsinnige sollen nac Delsn. LandesOrdnung mit Vormündern, 

und wem , verschen werden: . iv. 201. 1094. 
— ; wie sie nac Oppels und Nattibor. Londes,Ordnung mit %ots 

- mundern und sonsten versehen werden: VI. 298. 1659. 
— kônnen nicht torquiret werden: A G. arc. 16. §.1, f. 1375. 

In Bluts -$sreund schant zu heyrathen, iß ohne gebührlichen 

Confens verboten: - - II. 70.439. 
in Blut-Schand/ Nothzucht Indicia, vide Indicia.

H. S, an. 13, §. 14. f. 1367.
= — Corpus Delicti, vide Corpus,
— — Straffe, vide Straffe.

B6 seSitten/ sollen von Dbrigkeiten zeitlich abgethan werden:

$.G.art.1§.4.£1322.
Bot halce fon nicht bon Ftembden in Schlesien gebtennet , und 

weder von ihnen, nac auc Schlesiern auser Landes gefühlt 
werten : - - III. 148. 732 ' •

Bothen / Kayserl. Patent, dieser und der Posten wegen :
— - VI. 337.1859. 
Brandtefoein/ iß nut mit einem Ressel einem Brandtewein- 

Brenner zugelassen , und derselbe außer Landes zu tühren vere 

bothen: - - - IV. 210.1174. fqq. 
Brandtewein Häuser mögen auc Juden pachten:

VI, 320.1814. fq,

Braut
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©raut und Bräutigam / wie sie sic in denSürstenthümern , 
Liegnitz, Brieg und Wohlau, der Fůrsl. Ordnung nachzu 
berhalten haben: - - III. 152. 745. 

Brau-UrbarGerechtígkeit in Schlesien, is bey dem Ktönigl. 
Ober-Ambt und Kayserl. Cammer zu ventilirenund wird 
in beyder Mittet Mahmen fententioniret,die Citationes 
und alle dergleichen Expeditiones aber vom Rónigl.Obero 
A(mbt gefertiget : - - III, 149. 736, fq. 

der Stadt Breßzlau Privilegium das Meilen, Recht tings umher 
concernitende : - II. 65.409.

in Breßzlau foü dasHomagium geleistet werben:
1,3.38. u. 41, $2, 55. 

ju Breßszlau sol man deutsc agiren. - I. 4. 61. 

der Breslauischen nobilitirten KauffleutenFuneralien:
III. 187« 1o05.

Breszlauisches Confiftorium, vid. Confiftorium. 

Breßzlauische Bürger / siehe Bürger. Breszlauischer Biscoff, sieheBBischoff.
Breßzlauisches Privilegium de deponenda Decima Litis:

1.38. 319.
— Haaß, Elle, und (Bewirte wirb in gant Schlesien intro- 

ducitet : - - 1.41. 330. 1V. an. 1197. fqq.
—---------------- beten Unterlassung is harte zu bestraffen :

IV. 212. 1199.
— beten Cinführung sol niemand an Fundation, Sing, 

Decem, ober andern Schuldigkeiten, noc auch den 
Beambten oder Bedienten an Deputaten undGebühte 
nüssen abbrüchig seyn : - IV. 212.1198. fq. 

Bretspid iß ben Bauern / Gärtnern und Gesinde nach Delsn, 
LandesrOrdnung verbothen; - IV, 201. 1065.

Brodts
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Brodt Marc t frener ! sol zu Breszlau wochentlic zweymahl 
seyn, und roi; derselbe beschaffen seyn solle Hl. 140.684. 

Brüber und Brůders : Kinder / mnnliche n Geschlechts, und 
Lehn,Erben, haben in den Furstentt imern Liegnię und 
Brieggesammlete Lehne: “ III. 142. 691. 

Brüder/ wie sie sic wegen Väter-undMütterlichenAntheils nach 
Delsn.e. D. miteinander vergleichen mögen: IV 2«* IOF5.

— , mie sic beym Fürjtt. Deiszn. Landes-Collegio zuadmittiren:
VI. 319.1796.

_ wie sic dieselben nach bet Oppel sund Rattibori hen Landes- 
Oronung wegen Vter s und Mutterlichen Anthei i, miteinane 

Dec vergleichen sollen: - - VI. 298.1664.
— bet Aelteste theilet, derJùngste wahlet: Y I. 298.1664.
— . ihre zwey können miteinander zugleic im Land/ it nicht Uten :

VI. 298-1672.

Buchbrucereyen / in den Schlesischen, sol guttes Papier 9«» 
nommen, gutterDruc verschaffet, um nen bidigen Preiß ver- 
fertiget, und fein Machdruc oder Zuschuß geschehen :

III. 195. 1016. fq.

Büchsen werden im Land-Srieden verb othen : I. 4.75* h s. Ior. 
— üb eSurstl. Grund und Bden mit Bücs m zugehen, und zu 

sthussen, ist verbothen, in bet Delszn.Festenb.SrenDings-Ord- 
nung : - - ■ 1.6 1.40, 

Büchsen unb andere Gewehr, worunter auc langstielichte Aerte, 
sind in Schlesien ben, w Iche nicht in Kriegs Dienst n sind, oder 

solche zu trageu berechtiget, verbothen III. 161, 791. 
Bůchsen : tragen is Handwercks • Purschen unb allen andern

Misziggngern im Fürstenthum Liegnitz verbothen : 
III. 156, 758. fq. 

Bürgen/ Bůrgschafften / dazu sollen nac Delsn. Landese 
Oronung bie Bauern ohne Vorwissen ihrer Obrigkeit nicht 
gelasienwerden: ♦ • IV. 201. 1064.

Burs
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Bürgen/ wieweit, und wie lange fie nacDelsnisch. Landes- 

Ordnung verbùndlic seyn, und rote fie sic davon Fônnen loß 
machen : - - - IV. loi. 1059. fqq.

— , tonnen sic der renuncirten Beneficien wider den ©laubiger 
nicht gebrauchen 3 so sic aber derselben nicht begeben , rote fie 
nac derselben Ordnung zu höten: - IV. 201, 1059,

Bůrgschafften/ wie weit, und wie lange fie nac Oppel, und
Mattibor. Londes, Ordnung verbindlic sey, und rote fiel) davon 
logiumadjen: ... VI. 298. 1703.

— hötet bey den von Adel mit ihtem Tode auf: VI. 298. 1657.
— , so einer Darauf binnen 3. Jahren 18. 9ochen nicht mahnet, sol 

fie verschwiegen seyn, und feine Krafft mehr haben, ac ter* 
selben kandesOrdnung: - - VI. 298.1703.

von der Bůrg schafst nac demKirchen/Necht :
I. ». p. U, là. p. 2, fq.

— ter Weiber : - - - 1.588 fq.
Bůrger zu Bre flau mögen mit ihrem Gold und Gilber und

aller Kauffmannschafst durc Böhmerland frey und unge. 
hindert paffiren: - - III. 139.681. fq.

Bürgerliche Ausbürgung/ fiché Ausbürgung.
Bull • Ochsen solen dieUnterthanen nac Delsn. Sestenbergisc.

Drey-DingsOrdnung halten: - ii. 64.395.
Burggrafen/ im Schweidn. und Sauer. Fürstenthun sou fein 

anderer gesehzet werden denn ein vierschieldiger wohlverhalteneg 
’ Biedermann - II.68.427.

Buralehn / von demselben sol im Schweidn. und Sauer. 
thum nichts verndert, vergeben, noch abgesondert werben:

II. 68. 427.



in. Regisker. —3663 Ca.

Cammer * Negenten fönen sic der juftiz nicht anmassen :

II. 1OO. $80,
Cameral - und Domanial - Gefle Verpachtung : III. 189.1020. fq.

Cammer : Bediente / Schlesische, unter was für Jurisdiction 
fie gehören : - - UL 141.687, fqq.

Cammer e und Rait Näthe/ wie auch Secretarii derSchles 

sischen Sommet gehren nicht unter desRaths Jurisdiction : 
III. 141.689.

— — — geboren in Ansehung ühter unter der Stadt Jurisdiction 
gelegenen Gtund und Bodens, wie auc bet daselbst exriche 
teten Contracten und Obligationen babin ; Il1.141. 689. 

Commer • Gericht des Delsn. Jürstentbum, wenn und wie offt 

es gehalten, mit wie otel unb not für Personen et besetzet 
werden 11: - - IV. 201.1029«

— — mat fůr Rathen daselbs tractiret werden: IV. 201,1029. 
— — welche Sachen babin, unb nicht zu ziehen seyn:

IV. 201. i >29. fq. 
---------- tote datinn zu verfahren: - IV. 201.1029.
— — von demselben is nur die Supplication an IhroKónigl.Ma- 

je|lât in Böhmen zugelassen : - IV. 201.1029.

Canonicat (an ohne vorher erworbenes Incolat nicht erhalten wer. 
ben : - - - II. 126.645.

Candler in Oppel » unb Rattibot. Fürstenthümern sollen Ritterm- 
sigen Gtandes unb im kande angesessen seyn : vi. 298.1648. 

— , dessen End: ... VI, 298,1648, 
— im Schweidn. Fürstenth. liehe Schweidn. Fürstenth. 
item vonCantzelleyen : ibidem«

Cantley-Taxa daselbst: • ■ VI298.1649.
Sans* 
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€ antle)-Taxa, Fürstl.Oels-Bernstädtishe: VI. 319.1809. 
- — Sporteln rationeTeftamentorum daselbjt: VI. 319. 1799. 
— — , wie hocsie von den Teftamenten imDelgn. urstentbum zu 
- entrichten: Uee- " III. 174« 967. fq. 

— Menuet im Wort Taxa. 1 
Capitalia y siehe kandes. Capitalia.
Catechismus-Ubung/ wie sie in den 3. Çürstenthümern cieg. 

nit, Brieg, und Wohlau von den Fürsten angeordnet 
worden:. - III. 152,744. 

waula communis sol , ob sie sey communis, imDelsnisch.Für- 
. pentbum untersucht werden ; - 111.174372. 

Cautio inCafum Succumbentiæ muß auc in remediis extraor- 
dinariis præfticet werden : - I. 44. 337. 

Cautiones, fo anderwerts verschrieben, wie sie ans une b men: 
. IL $5.361, 

caution, wie dieselbe fo wobl Kläger alg Beklagter nac Delszn. 
Landes-Ordnung leisten solle: . IV. 201. 1032 

= desgleichen nac Oppel-und Rattib.L.D. VI. 98. 1683. 

oncs juxtaL.Anaftafianam: - i. 8. 119. 
Ceffionis Bonorum Beneficium,wenn und wie es nachOelsn. 

kandes-Otdnung zulfig ober nicht : IV. 201.1040. fqq. 
Eh) r soll m vor ben Juden im Delsn. Fürstenthum zum 300. 

Pacht gelassen werden : - - in. -74. 97o. 
Citationes, oderkaderBriefe beymGlogauisch.Mann-Necht: 

. . II. 66. 412. U. 414. fq.
— - inCc 1 ftorialibus sollen mediante fori competentis fæcuia- 

ris geschet n : - II. 119. u. 134. 619. u. 66^.
— vor das Oft ßn. Cammers Geticht, wie sie auszubitten, roní Daber 

]u obferviren, und wie vielSris sie in sic haben sollen:
IV. 201. 103t.

a 2 ■ Cita-
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Citationes vor das Delsn. Lande und Mann, Recht, wie viel Seift 

sie in sic haben solen - IV, zou 1031.
— nicht annehmen wollende, oder sic widersetzende , wie sie nac 

Delfin. LandesOrdnung ju bestraffen : i V. 201. 1049. fq.
— Derer von Adel, siehe Ersorderung Derer vonAldel.
Claffirung Oct Intereflen und Hypothequen in Concurfibus : 

I. 54.358.

Chile-. elder müssen Die Weber auf Dem Lande ebenfalls enttich- 
ten, vide Weber. 

von Codicillen im Ktirchen Recht: - I. 2. 31. fq. 
Collaterales fuccediren fèc. Jus Saxon. - II. 76. 464, 
Collateralium Succeflio nac Dem Kirchen * Recht î

1.1. p.2.3. 9. u. 13.14. u. 19. I. 1. 30. fq. 
Collecten, sollen im Breßl Fürsienthum auszerhalb des kanda- 

ges unD extraordinarie ohne Ihro Kayserl. Majestt Confens 
nichtausgeschrieben werden: - III. 161.773. 

— / sollen jedwede zu ihrem Fundo angewendet , und nicht ad alios 
ufus oDer privat - Donativa ton Den Lands, Hauptleuten têt* 

wendet werden: _ - - III. 166.801. 
Dom Collowratischen Vertrag siehe: - L 4- 78. 

Comités Palatini Durften feine Diplomata Legitimationis aus- 
fertigen die Ausgefertigten aber werden für null unD niche 
tigerklaret - * IV. 218.1209.

— — tonnen auc feine in Schlesien geltende Prædicate unD Wa- 

pen-riefe geben : - I- 20. 233.
Commercium, dessen Beeinträchtigung is Den Juden abzustellen : 

IV. 225. 1231.

Commerden, so solche auf bem Adriatischen Meere befördern, 
mögen Kanserl unD Kónigl. Flaggen fuhren : V. 271. 1495.

— auch sou ihnen das benöthigte Parent ausgefertiget werden : 
V. 271. 1495.

Com-
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Commercien; baton siehe auc - V. 280. 1540.
— der denselben zugefügte Schaden , soa gleic als wenn solcher eis 

nerKayserl. Provinz wiederführe, vindiciret, und denselben zu 
gehriger Satisfaction gcholffen werben : V. 271.1497. 

— baton besiehe auc V. 280. 1540, 
— sollen mit gewissen Conftitut onen und Wechsel, Dienten verse- 

hen werben: - - - V. 280. 1540, 
vid, & Manufacturen.

Commifliones , wie die im Delszn. Fürstenthum zu bestellen : 
III. 174. 97h 

Compactata zwischen Schlesien und Pohlen: 1, 17, 206, 
Complex giebt einen tüchtigen Seugen ob, ob er gleic nicht tor- 

quiret worden dafern er ohneMngel, Suggeftion, umRânN 
lieb und wiber eine fufpecteerson zeuget, and) datauf stirbet : 

$.6 art,13.§. 20. f1369.
in Concurfibus, wie es mit derSubhaftatioder liegenben Gtün 

de gehalten werden sole: - - 1.63-375.
— , wie die Intereffen zu rechnen, und die Hypothequen zu claf- 

firen: - -, - i. 54. 358.
Concurfus Creditorum, wie in selbigen ber Priorität halber nach 

Delen. £. D. zu sprechen : - IV. 201.1044. fqg.
— , wie diejenigen Creditores, so zu den Manufacturen den Fabri- 

canten baaresGeld, Ober rohe Materien vorgeschossen, z loci- 
ren: - - • IV, 237, 1269. fqq. 

Concuflionis Straffe, vide in Straffe.
Confirmationes derKduffe, wie sie im Delsn.Türstenthum aus- 

zufertigen: ... in. 174.968. 
ConjugumSucceflio nac dem Kirchen Nechte:

I,14. fq. 1.1.2. 1.1.7. 1.2,26. I.2,27.

Gonienie sind auf die Fundos nicht zu viel zu geben ; 1. 50, 351. 

2 3 Con. 
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Confens der Erb-Herrschafft, wird bey Kauffe und Verkauffung 
liegender Gründe nac Delßn. L. D. erfordert : IV. łoi. 1052. fq. 

_ , Obrigkeitlicher bep Verpfndung eines Guthes, wie er nac 
Deisn.L. D. zu ertheiten : • IV. zon 1061. 

Confiftorium :
__  Bischoffliches sol die bob»« recurritendeCvangel.Partheyen,ent- 

weder fecundum Canones in Ang. Relig. recepto;:, & qui- 
dem falva femper Appellatione immediata an Ihto Kayserl, 
undKónigl.Majest. judiciren, ober aber von sic ab-und an das 
Breßzl. Kirchen- Ambt remittiren: - III. 170. 9345

— Breszlauisches, but baß Jus Praeventionis &Electionis:
III. 170,934.

— Liegnit * Brieg * und Woblauisches, bey demselben müssen die 
Nömisc * Catholische Præfides fecundum Canones in Aug. 
Relig. receptos & majora Affefforum vota in ben vorkome 
menben Sachen, falva ubique Appellatione immediata an 
Ihto Kaysert. unb Knigl, Majest. concluditen und deciditen: 

III. 170, 933.
Contrabande -Cinfuhte des Tabacks wird mit Confifcation 

SciffNoß - und Wagen bestraffet : - VI. 345. 1780. 

Contraft , wucherlicher iß nac Delfn. L. D. verbothen, unb zu 
besiraffen: - - IV. 201. 1063. fq. 

Contribuenda sollen von keinem Particular-Stand, weniger gan- 
tzen Fürstentbümern unter kem Vorwand ber compenfando- 
rum, ehe benn ab univerfo die Abschreibung bér C mpenfa- 
tion beschlossen unb bewilliget worden, zurucke gehalten werden : 

III 166. 803. fq. 

Contribuenda, siehe ©feuern.
— , ob dieAdvocatendencontribuendisunterworffen: suche Ad- 

vocaten.
Contr bdenten, willige unb tintige solen durc die Morofos 

nicht unschuldiger Wei fc in Ungelegenheit gelegen werben:
111. 166. 802.

Con-
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Contribuenren, Morofi, sollen mitpersöhnlicher Arreslirung, 

fequeftration derFundorum, oder davon fallenden fructuum 
und derselben Subhaftation jur Richtigkeit adigiret werden :

III. 166, 802« 
Contributions- Reftantiarii, wie sie nac dem neuen Execu- 

tions-Modo angugreiffen: - III. 184. 996. fqq. 
Copulationes , der Lausnisischen Untertanen sollen in Schlesien 

ohne Vorgeigung des gewi hnlichen Erlaubniß-Zettels nicht vors 
genommen werden: - - III. 185.1003. fq.

Copulation eines Paftoris Augsp. Conf. mit einet Adelichen Dame 
sol ohne Confens St» Kayserl, Majestt nicht zugelassen wets 
den: - 1IL.199.1021.fq.

Zoh. Meter Cornidius Königl. Bhm. Dof-Agent : I. 61. 372.

Corpus Delicti is anders in Criminibus facti permanentis als 
tranfeuntis u «beben : •. G.art. . §. 14. f,1346.

— — dessen Beschwerung, videAyd.
— — der Blut© chande: - H.G. art. 5. §.20. £.1347.

— — is ben der Stucht desInquifiti dannoc zu erbeben:
$.0. art 7 §. 20. f 1383.

— — dùrffen Die ohnedem geschwohrne PPer Ionen regulariter nicht 
mit einem absonderlichen yd bestátigen:

in Chebruch:
in falscerMůntze: 
in Gottesekstcrung 
inRinbesMord:

H. G. art. 5. §.2.13. f. 1337. 1345.
In Diebstahl, Rauberey und Schaden:

H. G. art. . §. 7. f. 1339.
H. G. art. 5. §. 19. f. 1347.
$.6. art. s. §.5. f. 1338.

4 .0. art. 5. §. 16. f. 1346.
H.0. art. 5. §. 6. f. 1339. 
•n. (. art. 5. §. 17. f. 1346,in Moth- Zucht: . ____ _

iß regulariter vor bet Spécial - Inquilitio n zu erbeben :
$H. G. art.3. §.9. to. f. 1329.1330,

so es abgehet, mindert die Chat: H.G, 17.5.8. f. 1384,
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Corpus Delicti sol durc zwenGerichts-Deputirte mitZugebung 

der Artis Peritorum besichtiget und geschätzet werden:
. $.G. art. f. § 13. f.1345.

— — in Todschlag : - J.G. art.. §.2. f.1337-
— — inUlnzucht wider die Natur : .6). art.. §.18. .1347.
— — in Zauberer und Gifft : - H.G. art* ç §. 5. f. 1338.
— — muß wenigstens mit einem untadelhafsten Beugen behärtetseyn: 

H. G. art. 5. §. r, f. 1336, 
Correspondenz und Sollicitatur bet Agenten und Cantzel ey-

Verwandten : - - - 1.61.371,
— — — sol den sónigl. Ober Ambts-Agenten alleine zukommen: 

II. 224. 629.
Corruptions- Straffe/ videinGtraffe, 
Heinr. Cremerius, Knígt.Böhm. Hof- Agente, wegen bet feinet 

Frauen einer 3 behrnen Schwandnerin zugefallenen Verlassen- 
schafft in puncto Juris Detractus: - II. 138. 679. 

Crimen læf Majeftatis & Seditionis, beten Cognition behlt 
sichIhro Kanserl Majestät voraus: ví, 308.1753.

— ejusIndicia, videIndicia.
— — — dessen Strafte, vide in Strafte* 
in Criminalibus sol die Belehrung allein von Prag eingelötet

.werden: - - 1,28.276, II« 97* 573. U.574- 
Criminal - Unkosten / wer sie trogen solle: 1,47.341,

Criminal- Urtel / videBSelehrung und Urtet.
Criminalia, die Stagen in Criminalibus sollen von dem Belehy- 

tungs oderUrtels-Gucher recht inftruiret werben: V. 282.1547. 
— sind zeitig zur Kônigl, Appellations-Cammer einzusenden:

V* 282. 1547.
— WO Die in Criminalibus zurückgehende Expeditiones abgegeben 

werden sollen, iß dem Berichte und Anfrage heyzufúgen:
V. 282, 1547+

Cri-
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Criminal-Begebenheiten / so Fuftigationem cum Relega- 
tione ultra Diftrictum Jurisdictionis territorialis bes 
treffe , sollen an d e Kónigl. Appellations-Cammer ob 

dem prager-Schloß zu Deren Entschlúfzung gebracht were 
den: - - - VI. 327. 1829. 

ezauD / Czanden • Innsiegel, Czauden•Jurament, Czauden- 
Decht, vide infra in Cjaude &c. Lit. 3.

Dach-Leitern undWBasser,sol nac Delß n.Sestenb, Drey-Dinge,

Ordnung gehalten werden : - II. 64.387.:

Decem, sol nac Liegn. Drev-Dings • Ordnung Dem Pfarrer zu 
deputirter Zeit bey gesetzter Gtraffe gegeben werden :

IV. 204.1134.
— , desgleichen nac Oppel •nndRattib,LandeseOrdnung:

VI. 298. 1669.
— Desgleichen nach Delsn.Festenb.Drey-DingsOrdnung:
— . . II.64.399.
—ecima undAccidentia Stolæ, müssen vou denRómisc,Cathos 

lischen von Adel und andern , weiche unter Evangelischen Rirchen 

und Geisltichen wohnen. Dem Pfarrer Alugsputg.C nfeflion ent* 
tichtet werden: - - - III. 170.924.

DecimæLitium Der Appellanten jeden Orts füllen von halben 
zu halben Jahren confignirt beym K. O. 2. eingebracht 

werden: - - - IV. 222. 1218, 

Decima Litis: - 1.14.176^9.1.38.319,

Declaratoria über t (Anno 1-09. emanirte Sanction, wegen der 
Intereilèn inProceffuCridæ: - VI. 299. 1723.

M Del n-
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Delinquenten so zurRuder/Banc condemniret,sind mit einem 

Patent, worinnea derselben Nahmnen, Zunahmen, Gebuhrtss 
Ort, und die Zeit, trie lange einer zut Nuder-Banc condem- 
nitet worben, enthalten, abzusenden : - V. 271. 1497. 

— , an den Ort und Gehorde, woher ein Delinquente zur Ruder- 
Banc geschicket worben, soll ein Liefer-Schein beyUlbernehmung 
desselben gegeben werden: - V. 271.1497.

— , zu Bestreitung ber auf die zu der Ruder / Banc condemnirten 
Delinquenten aufgehenden Unkosten und Abzug follen auf leben 
»8« FI. gegeben werben : - V. 271.1498.

— , Rayserl.Refolution, wegen Relegir-undBesraffung derselben :
VI. 327. 1828«

— , weiblichen Geschlechts : - - VI. 327. 1830.
— ,K.D. A. Currenda, wegen Fortsendung derselben auf die Ga- 

leeren :V 336. 1837.
— , fernere K.D.A. Currenda dessentwegen: VI. 338* 1864,
— , Gebrechliche sollen auf bie Galeeren nicht gefenbet werben:

VI. 342. 1873.
Denegata Juftitia , vide Juftitia.
Denunciant, sol außer in Criminibus publicis bem Inquilito 

veroffenbahret werben : - H.G. art 3. §.6 f.129.
— , kan , WO es nöthig, von bem Beklagten eine Caution de non 

offendendo, und biefer hingegen von einem unangesesenen An- 
f lâger oderDenuncianten de reconventione begehren :

H.G.art 3. §.7. f. 1329.
Denunciation, so nur fehlest ist, siebet nicht fo gleich bie Arre- 

ftirung. Ober Special • Inquifition nac sic
H.G.art. 3. §.5. f,:328.

Deputatus ad publica desDelsn.ürstenthums,sol è gremio 
desselben, und mit einem bitter*® utb pofleffioniret seyn:

VI, 319- 1797-
Dcfccndentium Succeflio, nac dem Kirchen Recht:

L 2.115 II 20- 
Defer-
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Deferteurs, denselben sol von niemanden einiger Auffenhalt, 
Vorschub oder Hulffe bey hoher Straffe gegeben, sondern viel- 
meht solche so gleic angehalten werden ; - V. 274.1527,

Detractus, videfupra:Abzug,

Detractus Jus, hat in Desterreichischen Erblanden nicht statt :
II. 138. 679. fqq. IL 117. 615.

- - - - - - Tan das Knigí. Ambt Breßl. Fùrstenthumes o ne Crwartung 
Rayserl. Refolution nicht exerciten ; III. i6f. 777.

Deutsch/ ober in deutscher Sprache sol man in Breszlau bey Ges 
tichten agiten: - I.4.6r.

Diebe / frembde sollen bie Unterthanen nac Delsn. Sestenb, Drey- 
Dings-Drdnung ansagen : - II* 64.397.

Diebel Pferdee wie denselben nachzusetzen, und mit den ertapp- 
ten tu gehabten : - III. 163.793. fqq.

----------ihnen (ob nirgends fein Aluffenthalt noc Unterschlief gegeben 
werben: - - in. 163.794.

— — bie baraufgeroenbeteUnfoflen feilen oonbemunivcifo erftav 
tet werben: - - III. 163. 795.

— allerhand betreffende unb verhaltende , wie sie nac Liegnitzisch. 
Drey,DingsOrdnung u siraffen : IV. 204.1140.

Diebstahl / wie er nac Liegn. DtepeDings,Ordnung tu siraffen :
IV. 204.1139.

— Indicia, vid. Indicia unb® tröffe.
Dienstbothen / wie He sic nac dieser Ordnung verhalten sollen , 

unb wie bie dawider handelnde zu bestraffen : IV. 204.1141.fq.
Diffidationis Indicia: - $.0. art. 13.§,7. .1364.
— Straffe, vide in Straffe.
— Corpus Delicti, vid. in Corpus.

Diplomata Legitimationis sind den Comitibus Palatinis aus, 
zufertigen veybothen : - IV. 218. 1209. fq.

N 2 Difpen-
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D spenfario iradus prohibiti, muß von ten Evangelisben 
ber Ihro Kayferl. Maj estt gesuchet werden : 111.169.1018.

DoCtores Juns haben Den Nang vor Den s.o.a. und s.2. Ad- 
vocaten: - - V.249. 1306.

Doctores können ob Privilegium nicht torquiret werden, außer 
in Ci imine der beleidigten Majestt, und andern Crimii ibus 
atrocibus : - - H. G. arc. 16. §. 1. f,1375. 

Documenta probantia,sollen vollkommentlic und nicht extracti- 
vè ad acła bengeleget werden: - II. 131. 65 4.

Dôrren desFlacses inKtachel-Oefen,istnachDelsn.Sestenbergisch. 
Drep-DingsDrdnung verbothen : - II. 64 392.

Dotationes inter vivos sollen nac Oppelsund Rattib. Lan- 
deseOrdnung in Gegenwart 6. Zeugen geschehen, und mit 
teren Hettschafft bekräfftiget werden 

1.2.31. fq. VI. 298. 1655. u. 1702. fq. 

Jonner • Urtier / wie dabev sic ein jeder bauß-Vater nac 
£ egn.Drey-DingsOrdnung verhalten so le :

IV. 204. 153. fq.
Doppel- Spiel is imkand/Ftieden verbothen:

I 4.77.1. 9.130.

Dotis &Illatorum reftitutio pertinet ad cognitionem fori fecu- 
laris - - 1.119.1.134,619.1.667.

Dresch-Grtner: siehe in ter Gesinde-Ordnung : nemlel
L15,199- fq.

— — und in andern Gesinde Ordnungen;
— — item in der De Isn.Festenb.DreysDingsDrdn. II. 64-395.
Drey-Dina/ von wem co nac Delsn. LandsOrdn. sol anges 

penci werden: - - IV. »02.1070.

Orey,
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Drey-DingeOrdnuna/ sol bes Jahres weymaht an allen 
Orten ber ffentl.Zusammenkunfft der Gemeine vorgelesen 

werben: - IV.204. 1159. 
bi1 barwi der handlende sollen beyerster Straffe von Schole 
hen, Stoppen und Eltesten, wie auc dem Burggrafen 
angegeben werden: - IV, 204.1157- 

Ducale Jus, was es in den alten Briefen bedeute î L14.268. 

Duell - Patent: - - - 1.19.214. 

Duellanten, deren Bestraffung: > IV. 202.1129.
Duplica , contra novitates derselben, und daß sie den Klagern 

sol gegeben werben nac dem kand-Frieden : 1.4.76.

&
Education bet von zweyertey Religionen Eltern erzeugeten Kin- 

dern, wie es damit zu halten: - Ht 170.930.

Ehebrecher/ Wie sie nachLiegn. Drey-Dings •Drdnung zu be- 
straffen: - . - IV. 204.1137.

Ehebruc sol mit wohl empfindlicher Straffe beleget werben:
IIL 157. 76r,

ChebruchsIndicia: $.G. art. 13. §. i. f. 1367.
— Sttaffe, vide in Straffe.

— Corpus Delicti, vide in Corpus.’
Ehe ♦ Geld / bewiligtes, sol nac Delsn. Landee-Ordnung in die 

Fürstl. Cantzeller erleget, dasselbe in die Canteller verschries 
ben, und barùber demWBeibe oder Vormünder eine Rund- 
schafst ertheilet werben, ober (ód jons bao Geld bescheinio 
gen : - - IV. 201. 1083. fq. 

Ehehaffte/ welche wibet ben Ungehorsam vor ben Deifn Cam- 

mersGerichte vor gültig erkennet werben: IV. 201.1034« 

M 3 Ehe-
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Ehehaffte/ wie und welcher gestalt sie vor Dem Dppel • und 
Rattib. Land/echte vor gültig erkennet werden : VI. 198.1679.

Ehehandlung/ Deter iß sic nac Liegn. Drey-Ding-Ordnung 
zeitlic zu bereden: - - IV. 204.154. 

Ehehandlungen / allerhand, wie solche nachOvpelsund Rattib, 
L. D. geschehen sollen ; • VI. 298* 1651, sqq.

Cheleute MRordIndicia, vid. Indicia.
— Corpus Delicti, vid. Corpus.
— Sttaffe, siehe Straffe.
Che • Sachen / ur.D was sonsten Die Religion anbetrifft, füllen 

entweder vor das Cathol. Confiftorium gar nicht gezogen, 
oder nac Den Rechten der Augspurg. Confeffion judici- 

tet werden: - - JIÍ. 170. 925. 
Ehren - Hhndel/ wie fîe nac Oppel sundRattibor.kandsOrdn. 

zu schlichten: - - VI. 298.1687, 
Eigene Angebung mindert die Chat: <©.@.art.i7.§.7, £1384.
Einbringung ser Güther, wie sie nachDelsn. L.O. geschehen fol- le: - - - IV. 101.1088. 
Einfalt mindert Die That : - $.G. art. 17. §. 4. f. 1385.
Einfuhre / freye, desHaus-Aruncks an Wein und Bier, iß Den 

Kayserl. Beambten dutchgehends, jedoc unter gewissen Condi- 
tionibus verstattet: - - lV.234.1266.fr.

— , Der srembden Saliter rundulver«Waare verbothen:
VI. 310. 1760.

— , des frembdenTabacke,zuVerschenckungoder eigenem Gebrauch: VI 315. 1772.
— , des frembden Tabacks wirb mit 12. Rthlr. vor jedes Pfund be* 

straffet : VI. 315. 1770. fq.
—, Du frembden Schied- Münhzen iß verbothen : VI. 318.1792. 
Cinlager ! find nac Delsn, %, D. perbothen ; TV. 201. 105.

Ein-
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Einlauffen is alsSalsbrüchig nac Liegn.Drey-Dings-Ordnung 
verbothen: - - - IV. 204. 1137.

— in dasGericht, wie es uac Oppelund Rattibor.L. O.zu bestrafa 
fen - . - - VI. 398. 1675. 

Einreiten is verbothen: - - 1.5. 90. fqq. 
Einweisung in ein Gut, was daber nac Delsn. ß. D. zu beos 

büßten : - - IV. toi. 1040« 
— wie die Auflehner wider dieselbe zu besraffen : IV. 2d. 104;. 
— wie sic nac Oppel rund Rattib,L.D. dabey zu verhalten, und 

was davon zu entrichten : - VI. 298. 1681. 
Einwohner inDörffern undMarctflecken, sollen inAlufsuch-Ver- 

folg und (žin ziehung der Zauber alle Mühe und Vorschub an* 
wenden: * VI. 347.1900. 

Eisen/ Eisen .Dammer, wie dabey ber Accis zu entrichten, suche 
Accis.

Elende/ siehe oben: Arme.
Elle/ Breslauische, wird im ganten Land Schlesien introducitet: 

I. 41.330. IV. 212.1197. fqq. siehe auch oben: Breßl,Maaß,Elle, 
&e. in B.

Elterni Evangelische / mögen ihre Kinder in auswärtigen Schulen 
ihrer Religion, ober durc Præceptores zu Hause unterweisen 
lassen: - - - III. 170,922.

Entleibung eines Menschen, siehe (Straffe.
— ober Verwundung feinet selbst, siehe (Straffe &c.
Erhs und Guth/ob ein Beklagter deswegen ben 4ten Rechts- 

Tag kan gehöret werben nac Kirchen-Recht : Ł1.14. fq.
Erben/ exiftirende in Schlesien ; hüben, wenn fié in dem Lande, 

wo derErblasser stirbt, einedreyMonathliche, in einem anbern 
Lande aber sic befindliche, eine sechsMonathliche Bedenck-Beit 
zurCrbsEtklärung: - - IV, 246.1295. fq.

Erben/
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Erben/ wie sie sic zu verhálten haben : VI. 347. 1662,

Erbes * Erf lrung / vide Erben.

Erb : Flle / künfftiger,Vergeihung, wie und wann sie nac Delsn.
.D. geschchen solle und nachtheilig sey: IV. z01. 1088. fq- 

ErbeGerechtigkeit und Succeflion, wie sie nac Delsn. i O-
in absteigender Linie: - IV. 20,1076.

— — wie in aufsteigender kinie, und in was sie besteb í
IV. 201. 1076.

— — wie in der seitwerts-Linie, und worinn sie bestehe :
IV. 201, »077.

— — wie zwis-hen Eheleuten, und worinn fie bestehe:
IV. 201. 1077. fq.

— — , wasdabeynac Oppel* undNattibor.?.S. zu beobachten:
VI. 347. 1664.

Erbschafften/ teren Versiegelung, wie es damit gehalten wer- 
den solle: _ _ - 1.46 u 49.340 u. 347.

— , werden nac Delsn. Lands/Drdnung ohne Testament Durci) Eh- 
beredung. Pacta gentilitia und andere Ordnungen deferiret:

ÍV. 201.1074. fq.
— Anfal - Antretung, wie bey demselben sic nac Delsn. Ś.O.

zu verhaiten ; - - - iv 201. 1075•
— , beschuldete , wie sie üntutreten&c. - IV. 201.1075- 
Erbtheilungder Gůtb r/ wie sie nac Del sn. Landes-Ordn.

zwischen Kindern unD Geschwister vorgenommen wetden solle, 
und was darbey in ad c zu nehmen: IV. 201.1036 fqq-

— — t vom Vater gemacht fol von Kindern beobachtet werden :
IV. 201. iog6.

— imgantzenkande: - - VI. 347.1664. 
Erbtheil eines abwesenden Beschwisters nac Kirchen-Recht : I 1.6, 
Er I orderung Derer von Adet, wie sie nac Delsn. I. D. vorzuneh-

men g und wie die nicht erscheinende zu besiraffen ; IV.201.10p,

Ernhe
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Erndte : Fer ien kommen in Schtesien zu Nutzen: I 48.346, 
Erscheintmg / unterloff ne, auf geschehene Ausforderung , fon 

niemand an seinen Chren, keumuth, undAdelichen Herkommen 
. verletzlic ober verwurfftg feyn : - IV. 202, 1129.fq.

Eße-Stunden / solen die Delszn. Festenb. Unterthanen rdente 
Heb halten î - II, 64. 393. fqq.

Eltappen , derselben Reichung fon den Aussat nicht übersteigen :
V. 247.1300,

Evangelisce / welcer gestalt sie in Nmisch-Catholischen Orten, 
ihren Cottes« DDiens pflegen mögen : - HL 170 022

= , item, wie Reb in Catholischen Kirchen/Festen zu/vethait en sey : ’
Hl, 170, car

— Ceistliche, klcher gestalt sie unter Römisch, Jurisdi- 
öion d eRrancken und Gefangenen besuchen mögen:

_ . HI. 170.923. u. 929.
Evocationes nac Prag: - - 1.5.109.1.
Examen desInquifiti, vide Inquifit, 

— in loco fupplicii iß gan fury anzustellen:
H. G. art. 20. §. 2. f. 14119.

— torturale iß alfo aufzusehzen, wieInquilitus antwortet :
$. ® art, «6. §. 12. f. 1381.

Exceptio veritatis bat in Caufis h juriarum nac Oppel* und 
. Rattiborkand/Recht ßatt : - VI. 298. 1687.

Exceptiones Dilatoriæ so len alle zusammen opponiret/ und 
zugleic ad meri ta cauf refpondiret werben : 1. 43.33s.

— — sollen auc nacDelfn. k 2. im ersten Termin auf einmahé 
vorgebracht, und post litem conteftatam damit nicht 1 eo 
bötet werten : - - IV. 201. 1032,

Excefse, so bon bet Miliz begangen werten, siehe Miliz.

Execution inMoratoriis, wie ße zu fiftiren ; I, 60, 369.

6 Exe.
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Executio, wie mit derselben nac des Furstenthums Breszlau 
Hulffs-Procefs auf liegenden Grùnde verfahren werde :

III. 145. 722.
— t wie desgl. ibid, in Geld-Cc ulden: - 111.145. 723.
— , von wem, und wie dieselbe angestrenget werde: 

1H. 14c 723. fqq.
— fol in Religions- uni Confiftorial- Fällen interpolita Appel- 

latione n bt fort gestellet werden: - III. 170 939.

— 1 der vom DelsnischenCammere echt gesprochenen Uttel, wie sie 
vorzunehmen : - - IV. 101 1039. fqq.

— wie fie nacDelsn, g.Ü. wider die Person soll angestellet werden: 
IV. 201. IC 40. fq.

— , derselben widerstrebende, wie sie nacDelsn.L.D. zu bestraffen : 
IV. 201, <043.

Execution fon auc bey den wider feie Décréta primæ Inftantiæ 
vorgenommenen Recurlibus fimplicibus ergeben:

IV. 213.1200. fqq.
— , feie Executions-Oelber foHen nicht von denJürstenthumernund 

Herrschafften n complexo collectitet, sondern von ben parti- 
cularibus morofis eingetrieben werben: V. 2p. 1311. fq.

— , bei) derselben is bie Anno 1713. ergangene Executions-Orbnung 
genau zu beobachten : - - V. 270.1492.

— , bie bey derselben auf ergangen; K. D. Ambtl. Verordnungen 
dennoc bei igte Saumseeligkeit is zu dere 1 Ahndung de cafu in 
cafum Ihto Kayserl. undKónigl.Majestt zu berichten: 

V. 270.1492.
— , wie sons bet) feen Steuern bie Execution und derselben Gradus « 

obfervitet werden sollen, siehe Gteuern.
— soll nicht leicht fufpendiret werben ,6 sey dann 

gíaubwúrbige Gnade, ober Widerruffung des Bekänntnüsses, 
ober Provocation, ober Beknntnuß , ober Begehung eines 
grösseren Lasters, Oet Angebung pro Delinquente eines andern 
vorhanden : - -5.6. art. 20. §. . f. 1420,

— 1 sol demUlrtel gemäß volführet werden Î H.0, artzo.princ.f.1418.
Execu-



III. Aegister. *93593 Er. Ey.
Execution bey derselben sollen Dem Scharff Richter feine Aber- 

glauben zugelassen, wohl über feine Sicherheit ausgerufsen wer* 
den : - - H. G. art. 20. princ, f. 1413.

— , der Tag dagu sol bürd' 2, und b?n Gerichts Schreiber 
dem armen Sunt der angedeutet, er 3. mit b:n Heil. 

• Sacran enten versehen, sonsten aber nicht ůbermäßzig mit Epeis 
sen angefüllet werden : - $.G. art. 20. pr. f. 1418. 

Executions - Modus, neuer in Schlesien : III, 184.996, fqq.

Exequendus, so et krancket, is zu verpflegen :
H. G. art* 2t. 16. §. 6.9. f. 1423. 1378. 

— , was zu thun, wann et slurde: $H.0. art.21. §.6. f. 1423.
Expeditiones, sollen aus bet Ober - Ambts»Cantzellen binnen 14. 

Tag .1 nab bet Verfertigung erhoben, und ausgelösetwerden, 
bey Strasse doppelter Cantzley-Taxa: III. i6f. 759. 

— ben dein Kónigl.Almbt ber b ydenurstenthumer Schweidnit und 
Sauer in publicis & provincialibus sollen ohne einiges Entgeld 
auegefertiget werden: - III. 189. IOtO. 

— publicæ, welche nach des Glogauischen Jürstenthums Regierungse 
Cantley Taxa darzu gehten, und dannenhero riebt ber Taxa 
unterworffen: - - IV. 224.1222. fq, 

— wenn sie aber davon tu geben: - IV. 224. 1224. 
Expenfen , was nac bet Oppel rundNattibor.£.o. paffitet und 

zuerkannt wirb : - - VI. 298 1682, 
— conf. infra : Unkosten.

Extranei sollen zuErkauffung einiget Land-Güther , ohne votbetige 
Erlangung und Vorgeigung des erforderlichen Juris Incolatus 
nicht zugelassen werben, widrigenfa s solc Guth d em Königl, 
Fifco verfallen seyn soll: - - VI. 313. 176. 

Eyd ber Accis - G innehmer in ben Städten : III. 168.838. u. 915. 
— bet Accis-Gegenschreiber : - III 168. 839. u. 916, 
— der Müler und Fleischer : - III. 168. 839« u. 9^

© 2 Eyd
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€yd der Scholtzen, oder derer, so auf Den Dörffern lie Accifen

einnehmen ollen: - in. 168. 840. u. 917.
— derAdvocaten: - . 1.38.312. q.
Eyd vorGefhrde/ iß laut Desn, Landes,Otdnung von Kla- 

gern zu fodern zugelassen ; - IV. 201.1067. fq.
— — — siehe aud oben Ayd, in A,

Fabric, Juchten-Fabrique, siehe keder.
Fabr icirung / eigenmächtige des Tabacs iß bey Straffe 20. thir.

verboten : - VI. 315. [783.
Factores auslndischerKauffundDandels,keute, wie ße abgestat- 

tet werden könnten: - - iv. 225.1234. 
gälle/ fo nicht inGesetsen begriffen, können Vernunfft-mszig aus 

ben gesetzten Säuen gerichtet werden :
H. G. art. 19. §. 46. f. 1416. fq.

cahn « und Feld • Zeichen / bet Fürstenthümer Oppeln und 
Rattibor sind ein goldner Adler mit gleicher Erone im 

blauen Selbe.* - - VI. 298.1643. 

Fahtende 6 Haab unb Guth, damit können můndige Personen nac 
bem Kirchen-Recht gebubten, wie sie wollen : - 1.1.8. 

Fahrnüsse unmůndiger Kinder, wie, unb wenn ße nach Delsn. 
kands-Otdnung zu alieniten: - IV. 201.10y3.fqq. 

Falsche Maaß/ Elle und Gewicht/ wie ße nach Liegnieis. 

DreyDings/Ordnung zu bestraffen î .IV. 204.1139. 
Faliches Schwohren/ dessen Straffe, siehe in Straffe.
Falli Gtraffe, siche desgleichen in ©tröffe»

Famo-
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Famoforum Libellorum Straffe, siehe eben in erraffe.
Fehder/ nac demkand-srieden:, - 1.4.73.
— natí) Glog. Mann- Recht : - II. 66. 418.
— soll nac Oelsn, Festenb.Drey-Dings.Ordnung niemand hausiten: 

II. 64. 392, fq.
— wie sie nacOppelsundNattibor. L D. zu bestraffen : 

VI. 298. 1708.
Feriæ meflales , kommen inCchlesien zu Nutzen: 1.48.346. 
— — feilen in Caufis Appellationum & Revifionum keinem zu 

gute kommen: - - VI. 332, 1845. 
Festenberg/ dahin sollen die Unterthanen nac Delsn. Sestenberg. 

Oter-K ge Drdnung dieVictua enund andere verkaufWaq- 
ren jum Verkauf bringen : - II. 64.400,

Feuer / auf Jener und Licht is gute Sicht zu haben, nac Delsn. Ze- 
slenberg. Dtey-Dinge Ordnung. - II. 64. 387.

in Feuers $ Bruns sol man zulauffen : II. 64.388.

Feuers ? Gefahr ausruffen und anbeuten : II. 64. 387.

Feuers 9 Noth / mit was vor Lösch-VBorrat sic nac kiegnitis.
Drey-DingsOrdnung ein jeder Unterthan darwider ver- 
sehen, und wie er sic dabey verhalten solle :

IV. 204. 1153. fq.
Feuer-Státte sollen die Gerichte nacLiegn. Drey-DingsOrdn. 

alle Viertel Jahr besichtigen : IV. 204.1174.
— — item nach Delszn.Festenb. Drey-Dinge-Ordnung

II. 64.387. fq.

in Feuer-Anlequng/ Indicia. $.G. art,13. §.17.f, 1368. 
— — — Sttaffe, vide in Straffe.
Feyertage, beben Spécification, und wie fie zu halten :

III. 159. 767. fq.

G 3 Feys
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Geprung der Gonn « und Feste Cage/ wie sie in den 
Fürstenthümern Liegnitz, Brieg und Wohlau / Furstlicher 
< Ber ordnung nac , a nzus ellen : - IlI. 152, 744- 

—_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ item im Delßn. Festenberg. 64- 384*
I idei - Commifla , Wie ße zu stifften : - I. 4?« 339.
— — Ee in Fidei-Commifs - oder Majorat -Guth kan ohneausdruc 

licen Kayser «undKónígl. Confens verhypotheciret wer* 
den: - - V.296. 1596,

Fifcales sind bey den königl.Aembtern, Negietungen, wie auch den 
andern Inftanzien fíne Decreto Oberambticc ad agendum 

nicht zu admittiren : . III. 190.1IO11. 1d. 
— sind ad accufandum Reos in Criminalibus indiftinctim bet) 

feiner Inftanz ohne Ober-Ambtl. Decret zuzulassen:
III. 193.1014. fq.

Fifcales der Kayserl. Cammer) Denen gehöret Der zehende 
Theil aller mit echt auszuführenden Caducitat und Sal- 

ligt eiten : - - IlL. 147. 732. 
_ Deren Quota Fifcalis ex CrimineApoltafiæ.

III. 191. iotï.fq.

Filcus, muß inProceffualibus sic des Juris Privatorum gebrau- 
chen, auc dasJuramentumCalumniæ præftiten:

1.13.172, II. 104. u. hç. p. 587. fd. U. 6. 
__  , contra Fifcum hat Die Appellation auc statt : Ł 13- 17h 
Kische-Alngeln und Krebsen / is Handwercks.Purschen und 

Müßiggängern imFurstenthum Liegnitz verbothen :
III. 156. 758.1d-

Sischen/ ungulsiges in Den frembden Wässern, ist bey gewisser 
Straffe untersaget: - ‘ III. 162.79, 

— inHgerWäser is in Liegn.DreyDingoOrdnungLperbothen: iv. 204- HA-e
lady
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Flachs / sol nac Liegn. Drey-Dings, Ordnung in Gtuben ober 
stachelDefen nicht gedörret, und die Back, Oefen vorhin wohl 

ausgekehret werden : - - IV. 204.1147.
— desgl.nacDelsn.Festenb.DreyDings-Ordn. li.64.392. 
— iß, wie auc das Aerg außzer Landes zu führen verbothen , bey 

Straffe bet Confifcation , und wer die Obsicht Darüber haben 
solle: - - IV, 232. 1257. fq.

— dessen freye Einfuhre iß eingeschr ncket und verbothen :
. 1 . 297.1798.

— soll durc unachtsame ober übele Nöstung nicht verdorben werben;

V. 297. 1599.
— beßen Rostung sol webe in unflätigen Wassern , noc auf einem 

mitKalc gedingtem ?cker vorgenommen werben; V.297.1599. 
— dessen Ausruhre is ůberhaupt verbothen: VI. 326.1826,
— dessen Aluefuhre doc auf ein Jahr erlaubet : VI. 326. 1826,
— fernere Patent, wegen erlaubten freyen Ausfuhre bi srelben:

VI, 345. ‘885.
von der Flachs •2 rbeit / in der Delsn. Festenb. Drey • Dings-

Ordnung ; - . _ U. 64. 400,

Fleissch- Marckt / frener, sol alle Wochen auf den Sonnabend 
inBreszlau seyn: - III. 140.684.

— — nie derselbe eingerichtet seyn solle : 111.14 « 684*

löhederInquifit, solle gleichwohl proviforio modo, unb wegen 
ber Complicum , alles proviforio modo veranstaltet , unb 
der, so Schuld an der Flucht hat, bestraffet werben :

H.0. art. 7. §.1. f,13$3.

Flucher/ werben nac Fürsll. Kirchen • Ordnung in ben Fürstens 
thùmern Liegnit, Brieg undWohlau, mit dem Ha 8 Eisen bes 

straffet: - - - L, III. 152.747*
— , wie sie nachLiegn. unb Delsn. Festent Drey/Dings * 

zufraffen: - - IV, 204,1137- II. 64. 386.

SW-
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Flüchtiger durc offene Briefe, otec per valvas citiret wer- 
b«n: - - - H.G.art.7. pr. f 1363. 

». add. Land-Frieden : - - - 1.4-75.
— , von wem zu arreftiten, vid. Arreftirung fugitivi. 
Fôrste / siehe unten : Schweidn. Sür stenthum.

Fragftücke in derGeneral-Inquifition: ...3.. 1.1330,
— fint ohne Meldung ter Gnad, ein, oder Straffe aufzusetzen:

$.G. an. 6. §.3. f.1349.
— follen fein kurt, umstndlic , und vermöge der Diechten gefaßt 

seyn: . - - H. S. arr. 6. §.2. f.1349.
— j ollen nicht fuggeftive gesetzet werden: H.0. art. 6. §.4. f.1350. 
_ | sollen nicht, als wider einen berüchtigen Ulrgichtet, gelleilet wer- 

den: - - - H.G.art.6.§.s. .1351.
—e , über Inquifiten: - 3.0. art. 5. §.1. f.1348.
— über welche derInquilit gleic nac ter Gefangen , 

examiniren. - ■ H. C. art.6. $.1. f.1348.
— über die Zeugen in generalibus : H G. art. 9. §. 3. f. 1356.
— über tie Zeugen seyn kurt, deutlic und umstndlic , mit 20 

gehrung der Ursache ihrer WBissenschafft zu begehren:
H.G. art. 9. §.4. f. 1356,

— in unterschiedenen Lastern, siehe Straffe.

Frau und Junofrau / auf was fürAtt und Weise sie sic in ei- 
nen Contract nac Delsn.Lands • Ordnung bundig einlaß- 

sen Cônnen: - IV, 201.1084.
—_______  können nac Delsn.L. D. ohn ordentlich erbethenen Vor- 

mund nichts annehmen otec übergeben : . IV. Z01. 1084* 
— muß dem verleibgedingten Guth ben zugefügten Schaden 

an ihrem Leibgedinge wieder erstatten : IV. 201. 585.
— — — , Adeliche, wie sie sic nach Oppel- und Rattib. L.D. in 

Ansehung ihres keibgedinges zu verhalten : VI, 298. 1651, 

Erevelthaten sind bey harter Gtraffe verbothen:
IV. 202,11274-

1 Sm
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Im Land Frieden Declaratoria des Obersund SürstensRRechts:

Friedens • Bruches Straffe, siche in Straffe.
I, 4. iS»

Frledens- Schluß/ SEnabrůgischer, sol ben Sclesischen Türs 
sren, Grafen, Frevhetren, den von A del, und ihren Unter* 
thanen, wie auc den Städten, Vorstädten und Dörffern 
Auglp.Conf ungehindert und ungektncket verbleiben:

es t. — III. 921. 
rohn: . )0 hen oderFtohn-Díener, vid, Stockmeister.

5 rohn $ Dienste/ welche die Erbsund Mieth-G rtner, wie auc 
Hofekeute nacDelsn.£.O. und um wasfür Lohnzuthun 
schuldig seyn; - - IV. łoi. u 14. fqq. 

Surst /wenn auf einer. Jůrst bekennt würde, was zu thun : 1.4.70. 
— , Ob einFurs für dem OberNecht criminaliter fonne belanget 

erden: - - - I.4.80.
— , Schlesische Sürßen sind freywillige Mitglieder derCronBBöheimb: 

, I. 3. 45.
- - - - - - bi digen be«i Ko nige, und nicht den Ständen, und sind ßürft: 

des Reichs zuBöheimb: - . 1.3.45.
— — sind zur Wahl er Könige ersuchet worden: 1.3. 46, 

— — gehenn ichdenPræl: en aller Böhmischen Stnden vor ; 1,3.48. 
— in Glogau is v demGlogauischenMann-Gerichrzu conveniren, 

und agnoscitet der Manne Sentenz: - II. c9. 432.1q. 
Ober sund ürsten-Recht: - - 1.3.34. 
— conf. Ober-Diecht , 8fc &c.
— dessen Declaratoria im LkandeFrieden: - I. 4. 58.
Fürsten-Táge- Ordnungen werden im Delfn. Fürstenthum 

in den Säuen, welche in Delsn, L.O. nicht enthalten, 
brauchet ; - - IV. 201.1123.

Für+
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Furstentaq / darauf dùrffen die Hauptleute ter Fůrstenthümer 
Schweidnit und Jauer nicht ziehen und schicken als n 3b' • 
Majestt eigner Sache: - - II. 68.427. fq. 

Fürstliche harge excludiret nac Delfn Vernstädtischer taňte«*
Einrichtung aus dem Landes.Col legio: VI. 319. 1795. 

die Fůrste nthiimer Oppeln und Nattibe ; feilen zu ewigen Seiten 
nicht getrennet werden ; - - VI. 298.1641. 

Fugitivus, vide flüchtig.
Fugitivum , oder in periculo moræ Tan jeder privatus arrefti- 

ten; . - - $.G.art,4.§.3.f 1333. 
Fuhren/ BausHoltz,keimRüsSand-Stein-Ziegelrund andere 

Tuhren, wie sie nach Liegn. Orey-Dings-Ordn ngzu verrichten, 
und die darwider handlende in straffen: IV. 204. 1149.fq- 

— sollen nac tiefer Ordnung doppelt verrichtet »retten, venn sie auf 
anbefohlnenag von den Bauern nicht geschehen î IV. 204.1149. 

juh leute follen die ordinaire Land/Strasse halten b ey Vetlus ter 
Güther: V. 25t. 1309. fq. 

Fuhr : Etrassen / ordentliche 1 sollen aus 9 ob I en durc Schlesien 
nac Leipzig bič Fuhrleute halten, die Nebe n * und Beywe- 
ge aber bet Vermeidung schwerer Straffe, unt Verlust 
Der mit sich f ührenden Guther unterlassen :

III. 176.981. fqq.
Fundi, sind nicht eigenmächtiger Weise zu apprehendiren:

L^6.U.49. 340, U. 347.
— , auf die Fun Jos sind nicht zu vie(Hypothequen zu geben :

I. 50. 351,
ton Funeralien is der dritte Theil absonderlic wieder u entriß 

ten: - - - II. 122,625-

Furti Indicia, videDiebstahl.

Fuftigatio cumRelegatione: III. 169. 918»
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6.
Gnse sollen nac Delsn. Testenb.Drey-Dings und Delsn.kandess 

Dronnng,„wenn dasGetraide in der Saat geschosset , und unges 
IChonlet auf dem Felde ist, ungelhmet, ungebunden, ober ohne 

. bertellten birten nicht getrieben werden: 11,64.39$. IV. 20». 1118. 
Gärte solle Die Dr e sche( Partner nach Delfn, Festenb, Drey-Dings, 

und Delsn.?.D. unbesetzt nicht verlassen :
,, . II.64.399. IV.201.1115, fqq. 

— und dieselben nicht berauben : - 11. 64. 390, 
Grtner/ siehe oben: Bauern und Dresch-Grtner.
G te / zu welcher Zeit fie in den Fúrstenthümern Liegnis, Brieg, 

undWohlau zu hegen, in derFürstl.Rirchen-Ordnung verbothen 
. ist:, - - - . - III. 152.747. 

Gten imGetraide, sol im elsn. Festenberg, ohne Crlaubnus nicht 
geschehen: - II. 64391. fq.

Garn • Patent / wegen Verfälschung desselben und Deren Straffe :
II. 107. $92.

Garn/ bi« Unterthanen li Den vor niemanden im Delsn. Zestenb.
Garnspinnen: - Il.64.403.

— , ob es indiftincte in ben Stdten su verkauffen, ober wie, und 
wie weit dasselbe zu reftringiren : - iv .225. 1233. fqq. 

— , wie viel ein jedes Etrehne, wie viel Zaspeln, wie viel Gebinde 
jede Zaspel, wie viel jedes Gebind Faden haben, unb dasselbe 
ubet vier Hörner, unb eine ©orte üQeme, nicht aber bieleriet) 
©orten zusamn en geweiffet seyn sollen : 1 v. 232. 1254. fqq. 

— , es bie Zuchner, Weber, unb andere Handwercker , n 
©tâbten bey ben Marckt.Tgen , unb in wie viel unb welchen 
Stunden, sowohl im Winter als Sommer , bor anbern aOein 
einkauffen, hingegen welche Stunden bie Landes.Handels-Leute 
unb Sammler bor ben Ausländern ben Vorkauf haben, unb 
wenn einem jedweden dasselbe zu kauffen zugelassen sey:

IV. 232. 1256. fq.
€ 2 Garn/
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Garn / so tm Lande verbleibet, und verarbeitet wird, mag durc 
Neben - Wege geführet werden, wenn deshalben Obrigkeitliche 
Atteftata votgezeiget werden können : IV. 232.1261. 

— , das in Anno 1717. ergangene Garn-Patent foD zu desto tichtirer 
Befolgung desselben alle Jahre den Gemeinden zum wenigsten 
einmahl vorgelesen werden . - V. 297. 1600. 

— , so aus Den benachbarten Orten Garne, so nicht die rechte Sange 
hat, bringen, sollen das erstemahl gewarniget, damit znrúck ge- 
wiesen, bey fernerer Bettetung aber tag Garn contraband ge- 
machet werben: - - V. 297. 1601. 

— , so genanntes Loth-Garn mag nach feinet bisherigen Sange gespone 
nei werben: - - v. 297 1602. 

— , so über ein Pfund austragt, is unter die Loth Garne nicht zu 
rechnen: - V 297.1602.

— 1 was die Weber bey dem koth-Garne zu beobachten : siehe We- 
ber.

— , dessen neues Kayserl. Reglement davon siche : VI.319.1834. 
— , dessen Cinkauff is den Webern an Marc tragen, Sommers 

unb Winters nut bié zu gewisset Seit verstattet : VI.329.1837. 
— , rohes, Bleich und Weber-Carn sol nicht anders als gegen ei- 

nen Negierungs,Paß 1 unb Atteftat der Stadt, woesgepacket 
worden, auser Landes pafliret werden: VI.329. 1838. IV. 232,1258. 

— , Ausfubre is durc Schleiffund Neben-WBege zu übel verbos 
then, sondern soll durc bie ordentliche Land • Strassen bey 
Straffe derConfifcation geschehen: 

IV. 232.1260. fq. VI. 329.1840.
— — soll dem Dorff- Schultzen unb gemeinen Bauern nicht gestat- 

tet werben, unb warumb, sondern welche des Handels 
al Grofo berechtiget, unb in ber Städten roh • oder 
gebleichtes ©am gepacket, auc ein glaubwurdiges At- 
teftatum,daß es in der Stadt N. ober Stabten N. SR. 
wo es gepacket, unb wohin es verführet wirb, bey den 
Wegierungen unb Membteçn produciren i nnen:

IV, 232, 1258. fqq.

Garne
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Garn • Gandel, sol Öen gemeinen Bürgern und Bauern , auser 
kandes nicht gestattet werden: - VI. 319. 1838.

— hausiren mit Garn iß gntzlic verbothen : Vl. 329. 1840.
— sammlen, soll nicht einem jedweden ohne Unterscheid verstattet, 

sonde in nac Aufweisung eines glaubwürdigen Obrigkeitlich-oder 
-Herrschafftlichenßeugnüsses, aus dem Orte feiner Wohnung von 
Dem dasigenKönigl. ober Furstl. Ambt einen gedruckten Erlaub- 
nußZettul zu suchen schuldig seyn, und wie derselbe zu fassen : 

I V. 232 1255. fq.
— Sammler Eleine, sollen fleißige Obfici haben auf die verflschten 

Garne, selbige bey ber Obrigkeit angeben, und das Drittel des 
Contrabands bekommen : - IV. 232« 1257.

— Epinner mögen ihr Garn, wo und wie im Lande verkauffen, und 
durfsen es nicht wider ihren Willen der Herrschafft um einen ges 
ingernpreiß, als es in dem Nevier gangbahr iß, zu verkaufe 

fen genotbiget werden: - - IV. 232.1360. 
— Spinner sind auf hatí uníerm 22, Mart. 1717. publicirte Garn- 

Patent gewiesen ; - V. 281.1544. fq.
— , auf die betrügt: [je Epinner desselben sol genaue Achtung geges 

ben werden : - V. 281. 1544.
— sol recht gesvonnen werden, und das ächte Maaß halten, auc 

darüber besichtiget werden : - V. 297.1600.
— Weiffen, raie fie beschaffen seyn sollen , und follen mit einem bes 

sondern BrandZeichen bemercket, jährlich revidiret, die unreche 
ten verbrennet , und die Ubersreter bestraffet werden : 

IV, 232. 1254. 
Gastgeber/ - - - 1,5.1or-

Gaun undZanconi, Wechsel, Conforten in Wien, wider die 2. 
fluchtige Kaufleute in Breszlau i Rudolph und Mili c &C.&C. 

1. 58.366. fq-
Geb âllC sind ohne des Burggrafens ober ber Herrschafft Confens 

nac Liegn, Drey.ings-Oronung auf die Anger nicht tu bauen:
IV. 204.1146,

g 3 Geboth
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Geboth der Gerichte/ babin solen Unterthanen nac Delsn. 

Festenb. Drey-Dings Otdnung erscheinen : II. 64.385. fq.
Gebruche / alle alte flute Gebräuche sollen im Delsn. Festenb. 

bleiben, und nicht aufgehoben werden: - Il.64.40y.

Geburths • Briefe/ fallen nac Delsn. I. o. bey niemand an« 
ders, als der Erbo Herrsc afft, darunter einet gebohren, 
gesuchet, unb wie viel davor solle gefordert traben •

IV. 201.1112. fq.
— — , dieses sol auc nachLiegn.Drey-DingsLrdn. geschehen :

IV. 204. 1141.
— — voie die, so selbige bey den benachbarten Stdten, ober an« 

derswo, als bey ber Erb » Derrschafft ausgebracht, nac 
Delsn. Landes •Drdn. zu bestraffen : IV. 201. m3.

Geistlichkeit/ an dieselbe soll fein unbewegí. Guth ohne Kayserl.
Confens verwendet werden : - HL 155. 755. fq.

Gefängliche Einzichung/ sieheAlrres.
Gefngnůß sol bey schwerer Verantwortung sederzeit wohí ver- 

wahret, unb mit tauglichen Leuten bestellet f vn : 
$-G. art.7. §- 3. f 1354-

Gefangene überkommen zu ihrer Verpflegung des gestorbenen In- 
quiliti Gut, wann binnen Jahr unb Tag sic niemand zum 

Erben legitimitet : - $. G. arc. 4. §. 5. f. 1334.
Geld sol auser kandes ebne darauf erhaltenen Paß nicht geführet 

werden : - IV. 221.1217. VI. 307.1748.
Geld • Aufnahme is zu gemeinschafftt. Nothdurfit im Delsn.

Sürstenthum denCafle- Depurans bis erlaubet

— devalvirtes, sol webet ansenommen noc ausgegebenwerden:
VI. 307.1749»

Gelbo
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Geld Spiele / sind nac Liegn Drey, Dings-Ordn hart verbor 
then, und denen, so die darwider handlende nicht in Vers 
hafft bringen harte Straffe dictiret: IV. 204. 1136. 

Gcleite/ wenn und wie es nac Delsn. L. D. zu ertheilen, und wie 
sic bet Geleitete verhalten solle: - IV. 201. u.fq- 

Gelubde/ wenn es von Beklagtem nicht gehalten wirb, wie es 
nac Delsn..k.D. zu srafsen: - lV.2c1.105i.fq. 

Bemeines Guth/ wieweit es sic durch VererbungunterVauere. 
Leuten nac Delfn. L. O. erstrecke: 1V. 201.108' fq.

Gerade-N iftel/ wag fie nac Delsn. L.o. sey, in was sie bestes 
he, und wem sie gehre : - IV. 201.1079.

— — volle, was fie nac dieser Ordnung fep / in wag sie bestehe, und 
wem fie gehöre: - IV. 201.1078. 

Gerechtigkeit bet Weiber : - Lr. 88. fq.
Gerichte / dieselben sol man ehren nac Delsn. Jestenb. Drey- 

DingsOrdnung : - - II. 64.384« fq* 
— , dieselben sollen nac Delsn. Festenberg. Drey-DingsOrdn. nac 

Billic k eit richten : - - II. 64. 385*
— sollen alle Viertel Jahre , wie auch bot ben Kirmessen mb hoben 

Fest-Tagen, nach Liegn. Drey Dings s Ordnung ie Anger und 
Feuersttte besichtigen : - - IV. 204.1147.

— , denselben soll wiber bić Gewaltthaten nach Liegn. Drey * Dings- 
Oron. beygestanden werden : - IV 204. 137.

— , sollen nach Stegn. Erey Dings, Ordn. alle viertel Jahr Bericht 
einziehen,was verkaufft unb nicht verkaufft, welche Waysen 
unbevormůndert, welche Vormůnder die Erbschichtigung nicht be- 

fordert &. &, - - IV. 204 1147.
— , wie sie bie Ungehorsamen nac dieser Ordnung besti affen sollen: 

IV. 204. 1152.1q.
— , auf denselben einander schmähende, wie ba zu verfahren unb w 

sie zu siraffen ; - - IV. 204.1148.
Gerich,
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Gerichte / bedrängen, und durc unendlic Geschrey und Unbe- 

scheidenheit itren und andere Grobheiten gegen sie begehen, wie 
Dieselbe nac tiefer Drey-Dings-Ordn, zu bestraffen ;

IV. 204.116,
— , wie die, so denselben beyThüren oder Fenstern zuhôren ! zu sirof- 

fen: . - - - IV.204.nH,
_ derer sind im Delszn. Furstenthumdreyerley, Lands Rath, Mann- 

Necht, undCammerGericht: • IV. 201.1027.
— , so mit den Ober-Gerichten versehen , sollen die wider die Übel* 

tbàter anstrengende Inquifitiones nicht aufhalten :
V. 269.1489.

— , so zu den Ober-Gerichten berechtiget, sind schuldig ihte abgeforder- 
te Legitimationes und Juftificationes bey öen Regierungen, 
undAlembtern bey Verlus derselben eingubringen:

V. 269.1489. fq.
— seyn nach Buchstblicher Anleitung der Gesehze zu sorechen ge- 

bunten: - - H.G.inPræf.f.1318.
— , eines soll dem andern in Darleyhung der i .nôtbigten Personen 

an die Hand gehen : - . (. art. 2. §. 7 f. 1326.
— Fan nach gesetzten Flen auf die nicht auegesetzte Vernunfftmäßig 

schlussen: - - .G. art. 19.5.46.1.1416.
— soll in rembder Gerechtigkeit ebne Begrüssung teš Herrn, ( es 

můste Dann solche obpericulum moræ verschoben werden) nicht 
eindringen: - - . $.G.art 4.§. 4 .1333.

— is schulnig ob Commodum Jurisdictionis alle Actus Crimi- 
nales um sons zu verrichten • H. G. art. 23. §. 4. f. 1430.

— soll wenigstens neben dem Directore mit neun Personen besett 
seyn: “ - .G. art. 2. § 3 1323.

— seu nebst dem Berüchtigten auch alles, was zur Inquifition taug- 
lieb » überliefern : - H. G art. 4. §. 4. f. 1333.

— , so um ben Inquifitum streiten, sollen den Streit verschieben, 11s 
der Inquifit dem in pofleflione stehenden ausgefolget ist, und 
feinet inzwischen mit Inquifiten etwas attentiren :

H.G. an. 4. §.6. 1334-

Gerichs
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Gtrichte / so inPofeflione , hat Macht die Lieferung eines Ge- 

fangenen zu prætendiren : - H. G. art. 4. §. 6. f. 1334.
— , welches ordentlic belehnet, ober verliehen , kan allein Malefiz- 

Sachen untersuchen, auch Seichen des hoben Gerichts haben-.
. , . . . — H.G.art,2,§.1.f,1323,

— ; vide plutra in Jurisdiction.
— , vide etiam Land, Gericht.
Gerichts $ Afleffores , fo verdächtig , müssfen nac Delsnisc.

L.D. vor angestellter Klage verworffen werden :
IV. 201.1032.

--------- 1 wie He nach Dppeleund Nattibor. tO. beschaffen seyn fol#
Itn: - - - VI. 298.1677,

Gerichts Beysitzer/ sollen fenn Gottsfrchtige, unpaffionitt, 
und unintereffitt,und mit demInquifiten nicht verwand- 
teMersonen, welche in ben Rechten, soviel möglic, bes 
sonders aber in stapfet Jofephi und Kayser Carls des V. 
Seinl Hals-Ge tichts •Ordn. wohl erfahren# und zum 
BlutBann geschwohren hüben : $. G), art. 2. §. 3. f. 1323.

— mit demInquifito verwandt, sol an feine Stelle eine an# 
dere taugliche Herson gesetzet werden : 

H. G. art. 2. §.3. f. 1323.
— — Eud: . - H.0. art. 2. §. 3, f 1324.
Gerichts-Bücher/ des GL gauischenMann-Gerichts : 

II. 69. 433. fq, 
Gerichte-Land ' wie und wenn ts nac Oppel-und Rattiborisch. 

£.O. ju halten: - - VI. 298.1670. fq.
Gtrichts Nosten sind nach Oelßn. €. D. ohne Moderation zu 

geben : - - IV. 201.103g. 
 nach der Oppel • und Nattib. L. O. VI. 298.168 r. 
— •Taxa, nac dieser Ordnung: - - VI. 298.1676. 
 , nacDelsn.L.. - - IV. 201 1038. fq. 
— — s nac kiegn. Drey/DingsOrdn, auf den Cammer-Guthern:

IV. 204. u»?, fqq.
U Gerichtes



III. Registcr. -53563- Ge.
Gerichte Widerseßzung/ dessen Straff:, siehe Straffe.
( eschencke/ sollen dieDelsn.sestenb.Zürsl.Miniftri und Bedien- 

ten nicht nehmen, und da sie so was forderten , sollen dieUlnt to 
thanen klagen: - - II. 64. 403. fq.

Gesinde/ Dmn Kleidung: - - I. i. 100. fqq.
— , deren Kojt: _ - - 1.15.195. fqq.
— , rote es zu miethen : - - 1.15. 180. qq-
— 1 darvon varia: - II. 64. 398. I. 4.74. I. 5.102. fqq.

— sol nicht aback trincken: - 1.9*130. fqq.
Gesinde- Lohn: II.64.404. 1.12.168. 1. 15. 188. fqq.
Gesinbe-Ordnungen: - 1.6,10. 1,9.123.

i. u. 160. i. ff. 178.1.16.302.1.18.219. V.295.1593- fqq.
Gesinde / entlauffenes, soll nac Delsn. t D. bey i setter Pœn 

ohnweigerlic ausgegeben werden : - IV. 201. ho«
— so sic gebührender Zeit vermiethet, und von ter alten £ err# 

schafft Kundschafft eingeantwortet Mi istnacOelsn.eO-su 
Den neuen Diensten verbunden: - IV 20

— , soll ohne glaubwurdiges Atteftatum von feiner Herrschafft an* 
genommen werden: - - V. 295. 1594.

— denselben is Daß Einlagern, ober Cammer Miethungen nicht 
zu verstatten : - - - ¥,297.1594.

Getrnce / frembdes, Einfühtung bey Hochseiten, istnachLiegn. 
DreyDings-Ordn. untersaget: • IV.204.1135.

Getraide ? Innbehalter sollen besiraffet werden , und wie 
viel sie innbehalten mögen: IV. 210.1173- fad.

Getride- Vorkauf is verbothen, und wie die darwiderhand- 
lende ju bestraffen: - IV. tio. 172, qq*

Gervaltthaten sind bey harter Straffe ‘verbothen , und wie zu 
bestraffen î - VI. 210,1127, fqq. & VI. 298 17°8-

Gewich-
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Gewichte/ Breslauisches, wird in gant Schlesien introduciret’:

I. 41.330,
— eneuescorrigirtesUold und Silbers in gant Schlesen introdu- 

iret: ■ * - VI. 321. 1816,
Gláubíger/ wie er im Breßl. Fürltenthum vermöge des Hülffs, 

Procefuszuverfahtenhabe: - III. 145. 720, fq.
— , wenn derselbe auf liegende Grůnde oder cines Antheil Anforde- 

tunghabe: - - in. 145. 722,
— rimmitirtem wird das taxirte Guth um drey Viertel der Taxa - 

zugeschlagen : - - - III. 145.726.
—- - - - - - , wird ihm auc zugelassenjwenn er eben so viel, als ein 

mehr offerirenderKauffer giebt: - in. 145-727
Bloganischen Fürstenthums und Guhrauischen Weichbildes 

Haupt- Privilegium: - II, 69. 429, fq. 

desGlogauischen Privilegii Contenta sind: 
Versesung des Furstenthums ; - II, 69. 429. fq. 
Lösung desselben: - - II. 69.430. fq. 
neue Mann * Gerichts Confirmation : - II. 69. 43t. fq. 

derkandes,Furs is vor dem Manns Gericht zu conveniren, und 
conveniret andere : - II. 69. 432, fq.

Straffe derer, fo wider diß Privilegium was auswürcken : 
II. 69. 43z. 

der Lands-Furs agnofciret bet Manne • Sentenz : II. 69. 433. 
niemand is über bet Manne = Urtel zu belegen : II. 69. 433. 
Guhrauisch Mann/Gericht: ~ II. 69.433. 
Gerichts Bücher: - - II.69.433. fq. 
Miemand datf über drey Jahr sitzen : - II. 69. 434. 
auch in Mieder Gerichten: - II.69.434. 

Glogauisc Fürstenthum/ das Fürstenthum wird ber Eron 
Böhmen einverleibet Î - II. 69. 434. fq. 

— — dessen Hauptmann: - - II. 69. 435. 
— — dessen Requifita und WBohnung: - 11.69,435. 
— dessen Cyd: - - 11.69.436. 

11 2 Gio- 
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Gloqauisc Fürstenthum / dessen Qerschreibung:11.69.436. 
----------Ambt, Gùther : - - 1.69.436.. 
— — Cantzelley: - ll.69.437. 
----------Cantzler: - - - II.69.4 j 7, 
— — Almbte, Verweser : - - II.69.437. 

— Dimiflion des Hauptmanns: - II. 69. 437. [q. 

--------- Ambte-Innsicgel - 11.69.438, 
 Vienthendesürstenthums: - II.69.438. 
— — vid. infra plura fubTitMann-Necht zu Glogau. 
SlogauischeRegierungs-Cantzley-Taxa , von welchen

Expeditionen (eine gefordert wird: 
IV. 223.1229. fqq. u. p. 1219. fqq.

Gnaden Gcsuc sol mittels ber Königl. Appellations -Cam- 

mer, da es aber von einem bero nicht fubordinirten Ges 
tid?r geschähe, immédiate beç Ihro Majestt introduci- 
tet werden : - H.G. art. 21. §.4.5. f. <4»2. «423. 

Gnad/ Pein ober (Straffe, solen nie bermelbet werden in Srag- 
slùcken eines Inquifiti : - H. G. art. 6. §. 3. f. 1349. 

Gold und Silber aus ben Bergwercken, sol nicht außer San* 

des geführet, sondern in bie Müntze nach Breszlau verkauf- 
fet werben: - - III. 143 704.

—----------wie hoc jedes genommen werbe, und wie viel es am 
Gewicht halten soll: - III. 143, 705:

G ottes : Diens / Evangelischer/ welcher gestallt soicher in 
Cathol. Orten mag verrichtet werbe : III. 170. 922, 

Gottee,Diens sollnach Liegn.Drey ings-Ordnung unter weh* 
rendem Sonn, ober Feyertäglichen, beymBier, Btand, 
tewein, Wein, Spiel-Vltzen, unb unchristlichen Hand, 
thierungen bey gewißer Pœn sic niemand befinden , oder 
solche verkauffen, unb zugelassen : IV. 204.1133, 

Gottee•Lsterer/ wie sie nac Liegn. Drey-Dings Ordnung 
zu bestraffen ; - • IV. 204. 137. 

Gots
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Gottes-Lästerung/ wasvorIndicia fit babę:
H.G,art.13. S. 3. f 1363.

— — Sragstucke und Straffe, vid. in Straffe.
— — Corpus Del icti, vid. in Corpus.
Gradus prohibiti in Matrimonial. - II. 70. 439.
Grnfze/ niemand sol über die Gr ntze ziehen &c. 1.3.38. u. 52,

Grántz-Bäume/ Straffe derer so solche umhauen, Detsn. 
LandsOrdnung : - IV. 201. 1068. fq, 

 desgl. nac Liegn. Drey-Dings-Ordn. IV. 204.1138.

Grntz , Befichtigungen / wie sie nac Delsn. Í. O. vorguneh- 
men:----------------- - IV. 201.1065. fqq.

--__ , was nach Liegn. Drey-ingsOrdn. davor gebühre:
IV. 204. 1138.

— — , wieBeweisung undZeugnůß nacDelsn.£.D. dabey zu füh- 
ren : - • IV. 2of. 1066. fqq.

— ,wie sie nac Oppel- undNattibor.£.O. vorzunehmen:
VI. 298. 1692.

(Bränden / Lands : dieselben sollen nach Delsn. t.O. alleStn- 
de, und des Fürsten Nthe und Beystände vertheidigen 
helffen: - - - IV. 201. 1065. 

Grnt-Streit zwischen Den Nachbarn/ sol nac Delßn. I.D. 
Dem Fürsten beygebracht, und wie au einem Entscheid zu 

verfahten: - - IV.201.106f.fqq.

Grnsz. Etreitiofeiten/ wie mit beten Entscheidungen nac 
Oppel- undRattib.e. D. zu verfahten : VI. 298. 1695.

Grnt.Zeichen/ wie , und was für weiche nac gedachter Orde 

nung aufzurichten: - VI. 298. 1696. 
w — , Straffe derer, so solche versetzen, nac Delsn. £ D.

IV. 201.1068. fq.
— — desgl. nach Liegn. Drey/DingeOrdnung: IV. 204.1138.

U 3 Gräe
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Grserey/ wic es damit nac kiegn.Drey-DingsOrdn. gehalten 
wetten soll: - - _ IV. 204.1143.

Grasen / vom begrasen der Graben , Reine, und Gtnsen, in der 
Delszn. Festenb. Drey-Dings- Ordnung : H. 64. 390. fq.

Grůnde / lieaende / in Stabten und Dörffern, wie in Kauff- 
und Verkauffung derselben, nachDelsn L.O. zu tichten : 

IV. 201. 1052. fq.
— — (ollen nac díeser Landes, Ordnung ohne Vorwissen der Erbs 

Herrschafft, weder Stůckweise verkaufft Í) veifpiwlet 
werden: - - IV. 201.1052.1.

_ _ angecrbte, sollen vor erlangter Minderjährigkeit nacDelßn. 
2.O. nicht versetzet, oder veralienitet werden linnen:

IV. 201. 1054.
— — unmůndiger Kinder, wie und wenn sie nac dieser k. D. zu ver- 

alieniren und Erlaubnůß darzu tu suchen : IV. 201. 1054.
. — was nach Oppels und Rattib r. L.S, bey Verkauffung dersel- 

ben zu obfer viren: - VI, 298.1712.
— __ dürffen nicht »erpfanbet oder veralienitet »erben, wo nicht 

davon vordem die Contribuenda abgeführet worben : 
V. 290. ^67.

Grund- Herren der Bergwvercke / wie fié sic gegen die 
Berg bauenden, und hinwiederum diese ge en jene verh 1* 
ten sollen: - - III. 143. 702. fq.

Güther / mit fahrenden Haab und Gut mögen můndige Perso- 
nen gebahren, wie sie w len, nac dem Kirchenecht : 1.1.8. 

_ ob ein Beklagter wegen Erbesrund Guthes Den vierdten Recht- 
Tag noc tonne gehöret werben, nac bem Kirchen » Recht : 

I. L 14. q,
— , was Weibesbildern aus verledigten Guthern gebühre, nac Gloe 

gauischen Mann e Recht: - - II. 66.4’5.
, wie dir Töchter tn Erb und eigenen Guthern nac bem ©log. 
Manmechtfuccediren: - - II. 66.417.

Güther/
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Güther/ unbew gliche , sollen ohne vorher eingehohlten Confens» 

an die Geistlichkeit nicht verkaufft werden • II. 92, 503.
— , wie sie bey Ceffion nacDelsn L.D. von den Glubigern anzue 

nehmen : - - . IV. 201.1044. fqq.
— , wie und wenn sie beyErbtheilungen, nacDelsn.L.S. sollen in/ 

gebracht werden - . iv. 201, 1088.
— , verkauffte , wie łte nac dieser Ordnung aufgebothen , und Dec 

Anspruc darwider gereget, und profequiret werden solle:
IV. 201. 1055. fqq.

— , Wie zu dercrVerkauffung nacDelsn.L. D. ungehorsame Un r> 
thanen angehalten werden fónt^n und sollen • I 7. 201.1121. fqq.

— Adeliche, derselben Cheilung nac Oppel-und Rattibor.t.O.
VI. 298.1662. íq.

— /Taxa, nac) welcher Beneficio Ceflionis lautD Ijn.€.O.diesels 
benanzuschagen; - - VI. 2; u 1046. fqq.

— / Verpfandung, Fursl. confentirte soll nac Delßn, L.S. in 
allem gehalten werden: - - IV. 201. 1061,

Guhrauisc Mann-® ericht: Il.66.415.fqq. 1.69-433.
— conf, & Ruhr. Mann • Necht desSlogaui schen Fürstenth, &c, &c.

$.
Hhaar-Rauffen/ wie es nac Delfn. Festenb. und Liegn. Dren- 

DingseOrdn. zu bestraffen : II. 64.386» IV. 204.1138.
2 h.Jac. Habelt 8 hmischerHof- Agent; 1.61.372.
Norbert Frant gamelle Bhm. Hof • Agent i I. 161, 372,
Hals • Gericht / vide Gericht.
Hand-Dienste / wenn sie nac Liegn. DreyDings/Drdn, angu- 

befehlen, und wie die davon aussenbleibende zu bestraffen :
IV. 204. 1150,

Hand-
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Hhanblung alGrofokan niemand, als der in den ©tobten eins 
geworben, oder sonst von Rayserl. Majestt priv legiret ist, trei- 
bcn: - - - - IV. 225. 1235. 

 al minuto, ob nicht in gewissen Waaren und mit bcn von den 
Stadt, Stauf» Seuten entnommenen auf dem Lande , von bcn 
daselbs gesessenen Innwohnern getrieben werden fôm te:

IV. 225.123%.
__ , fo dieselbe nicht erlernet, bot foD zu einem Handelsmann ober Fa- 

ctor bey der Handlung all grofo nicht admittiret werden : 
V. 297. 1627- 

— , Trcki sche, Kayserl. Patent derselben : - VI. 317-1786* 
Handwercker : - - - I,s.105. 

— , i dieselben unb bk Zůnffte fo len gleic denAugspurg. Confef- 
fions-Verwandten,auc die Róm Eatholischen genommen wer- 
ben: - - - II.85.u.88.487.u. 493.

— , sind nicht befugt ihre Campanen wegen begangener Verbrechen 
contra honeftatem & bonos mores eigenmächtig zu bestraf- 
fen : - - - - II. 91, F00. 

Hhandwercker / den andwercks-Genosses fon keinGebuhrts»WSrief 
auser Landes abgetolget werben ; - v. 292. 1577. 

Handwercker / den Handwercks, Genossen ist ausser her Wan- 
de scha Ft ic ohne Obrigkeitlichen Confens in ein ander Land 
zu begeben nicht erlaubt : - - v. 292,. 1576 fq.

* Handwercke / sollen auf ben Jammer* Wütbern nachLiegn .Drey- 
1 Dings Ordnung ohne Confens des Burggrafens unb Duflegung 
eine gewifsen Binses nicht getrieben werbe : IV. 104.123 . 

— Welcçe auf dem Lande, unb welcher Orten nothwendig tu bulben : 
- „ IV,225. 1236. 

panotoere / wie sic die Bauerschafft nac Oppelsund Nattib.
D. darzu begeben können: - - VI. 298» 1713*

Hand-
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Handwer c / auf dasselbe sol nac Delfn. o. tie Pauerschafft, 

weder Sohn, Btuder, nochGefreundten , chneVorwisfen und 
Bulafjung desErb = Herins thun und darwider Bürgen set m :

_ er» IV. 201, 1IIZ,Handwers-xeute/ wieder Die so unter der Meile, und in 
keiner Zeche in Stdten seyn, wird im Deljn. Surften* 

- . thum das Meilen RRecht beobachtet: 111.174-974. 
Handte 8-xtute/ unter der Meile, sollen es nac Delsnisch.

Bernstädtischer Landes, Einrichtung, mit denBunfften in 
c Stâd tenha lten : . " VI. 319. 1807.

------ , soLen bey feinem ausländischen Mittel das Meister Mecht 
1uchen, noc sid ihnen wegen einiger angemasten Jurisdi- 
dtion, j der Geld : Exaction unterwerffen :

VI. 330-1842.
»00-51/ 01 von derCasten.Zeitan, bis auf Bartholo, 

indi im Furstenthum kiegnit , auf frembden Grund und 
3D9en, wieaucKónigl, Gehege gntlic verbothen:

Hauptmann/ videkands«Bauptmann. * 56 757 "* 

Hausiren/ der Eramer s Leute und Zuden iß tepConfifcirung it, 
rerWaare verbothen: - - VI.303. j

— Desgleichen : - - - VI 328 1g3r
— » Wirt den Innländischen Juden auf gewisse Weise zugelassen * 
Ä C VI. 306, 1744.
Hauß/ Adeliches, wie und wenn es vonUnterthanen nachDelsn.

*.D. {U bewachen, und wie dieVerwiedernden zu besiraffen: 
_ IV, 201, 1116, fq.Hauß-ocwehr/ soll jeder im Delsn. Festenb. halten, nac Der 

dasigenOrey/DingsOrdnung : - II. 64. 400.
9auß-Leute sollen ohne Bewus Der Obrigkeit fein 1Interthan 

nach Delßn, Festenb. Drey-DingsDtdnung einnehmen:
II. 64.392

& Hauß-
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Hpauß-Lente/solen ohneVorbewus des Burggrafens, derAimbt-
Leute und Herrschafst nach kiegn.Drey • Dings Ordnung 
bey gewisser (traffe nicht angenoimnen werden :

IV. 204. 1140.
Hpaußz«Erunc dessen freye Eínfuhre an Wein und Biet, ist 

den Kaysert. Bedienten und Beambten , durchgehends une 
ter gewissen Conditionibus verstattet : IV- 235- 126t •1d- 

--------- ; an frembden Bier und Wein, is der Delsnischen Noblelle 
ohne Bol einzuführen erlaubet : VI. 319. -8ot. 

Heergetvette/ kan das Knigl.Ambt Breßl. Fürstenthums nicht 
abnehmen, sondern muß Kayserl. Refolution daruber erwarten: 

III.-161. 777.
— , was nach Delsn. Lands,, dazu, und wem es gehöre:

IV. 201. I08‘,

HeimlicheVertrge / sind nac Delsn. Sestenb. Drep Dings,
Ordn. ungültig: - - 11.64-358-

Hencker/ dessen mögen sic diekandStände, Delsnischen Sürsten- 
thums zu allen Ačtibus undVorfallenheiten pro łubku gebraue 

chen: - - - III. 174:975. 
Herberge iß Widertauffern , Schwenckfeldern, und Die nicht in 

d e Kirchen gehen, nachtiegn.Drey«DingsOrdn. bey gewisser 
Straffe verbothen : - - IV. 204.1140. 

Herrschafften sollen nac Oppelsund Rattibor. kandeseDrn, 
ihre Unterthanen fub pœna arbicraria nicht schlage , noc un# 

c ristlic mit ihnen umgeben : -VI. 298. 7’*’
— sollen das Opielen, und andere Muthwillen bet) ihnen abschaffen : 

VI. 298.1715.

Hertzoginne/ verwittibte, geböten in perfonalibus unter die 
S.S.A. Jurisdiction: - - HI.194-r015.fq.

Soeten/ unbefugtes, auf frembden Grund und Boden is verbothen:
III. 162. 789-

Hhey-
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Heyrathen sollen die Unterthanen nac Detsn. Festenberg. Dreys 

DingsOrdn. eigenmchtig nicht vornehmen: II. 64.389.
Heyrath / verwayseter A delichen Töchter, iß ohne Bewilligung ber 

Bluts - Freunde nac Oppels und Nattibor. Landes, Ordn. bey 
Verlus ihres halben Vermögens verboten : VI. »98. 1656, 

Hirten/ ohne dieselbe soll man kein Vieh lauffen lassen, nac Delsn, 
Festenb. Drey-DingsOrdnung : - II. 64.396. 

— Von Gnse, Hirten, siehe oben Ense. 
Hochzciten/ von denselben, siehe im Kirchen-Necht : 1.1.9.
— , nac eben tiefem Recht, wie die Töchter ihre Hochzeit-Speéfen 

inferiren sollen : - - I. I. 8. fq.
— , sind in Den Fůrstenthumern i egnitz, Brieg, und Wshlau am 

So nntage zu halten, in ber Furstl. Kiichen-Otdnung verbothen: 
III. 1s2.74f.fq.

— , auf denselben ungebethen eindringen, einigen Frevel, Muthwile 
len, Unbescheide nheit Gewalt, Hader, ober Balgen anstifften 
unt anrichten, iß nach Delsn. kands/Ordn. verbothen :

IV. 201, 1107. fq.
— 1 ungebetheneGste bey denselben, sollen nachLiegn. Dren-Dings. 

Ordn. bey einer gewissen Pœn abgeschaffet werden : IV. 204.135.
— / übrige Kleidung iß auf denselben lachLiegn.Vrey-DingeOrdn. 

bey einer gewissen Pœn zu vermeiden : IV. 204.1135- 
Hochzeit-Unkosten/ unnôthige, sind nach kiegn. Drer Dinge-

Ordnung bey Gewisser Pœn untersaget ; IV. 204.1134. fq.
Hof / zu Hofe sollen die Unterthanen nach Delsn. Festenberg. Drey- 

Dings-Ordn. zu rechter Zeit geben,ober taugliche Leuthe schicken, 
unb richtige Ruhe- und Cse Stunden halten : II- 64.393. fq. 

Hof-Arbeit/ welche nac Delsn,. O. die Vauern zu thun schul- 
digseyn: - - IV. 201. in4.

Hof-Gesinde/und Diener/ geboren in Anwesenheit Ibro 
Kayserl.Majestt mit bero Hofs Haltung in Breslau unter 
das JofMarschalls-Anbt und Straffe: IIL.181. 6 9.

æ 2 Hof
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HofLeute/ so (id) zu gebührender Zeit vermiethet, und Kund- 
schafst von bet alten Herrschafft eingeantwortet haben, 
fini) nac derDelsn, L.D.zu bet neuen verbunden:

IV. toi. 1IIt.

Hofe • Richter/ von denen im Schweibn. und Jauer. Jürstenth. 
siehe unten Schweidn. und Jauer. Fürstenth.

Odlez/ dasselbe sollen die Unterthanen nac Oelsn.Sestenberg. Dreye 
Dings, Ordn. im Walde ohne Art hohlen , ouï) feinen Kiehn 
toben : - - - II. 64.396. fq.

— , soll bey dem Berg Bauen umb einen leidentlichen reiß gelassen 
werden, unb von wem derselbe zu moderiten : 111.141,706.

Homagium, siehe unten: Huldígung.
Homicidii Indicia, vide Todtschlag. $.G. art.13. §. 8 f.136r.
Hofpital-Güther/ wie solche nac OppelsundRattib. kandes-

Ordn. zu adminiftriren t - VI. 298. 1667.
Huben/ so zu ben Dominiis im Delsnisc. Fürstenthum geschlagen, 

. sollen wiederum ausgesetzet werden: III. <72. 970. VI.3 9.1802.
Húlffe/ wie selbige jedes Orts Obrigkeit in gemeinen Schulden 

nac Dcl§n. t O- lei sten solle : - IV. 201, 1042. fqq. 
Hulffs- Process, des Breszl. Türstenthums und Neumärcktischen

Weichbiides : - - in. 145. 720.144- 
Huldigung soll dem Knige su Breszlau geleistet werden, ausges 

nommen von den Schweidnitzern unb Jauren , Die deswegen 
ihre eigene Privilegia haben : - I. 3. .38-41.52. U. 55.

— zu ben Ober*® er. hten noch Delszn. Lands-Ordnung:
/ IV. 201. 1104.
— derer Etände von Oppeln und Rattibor, wo solche geschehensolle:

VI. 298. 1642+
Hhunde sollen zu verbothener Jagd, Seit von Vortercks, Leuten, 

Bauern, Grtnern und Mülern, auc andern Personen imsür- 
stenthum Liegnit amVörder-Fusse gehusset wephen: IL,E6. 758. 

un-
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Hpunde / denselben sollen proporci onirte Kleppel angehangen, und 

sie im Felde an Stricken gesühret werden :
II. 64. 397. III. 162,790,

— sol n di Pferde, nnd andere Viehrirten, nacLiegn. Oren- 
Dings-Ordn. . 1 die Wälder undelder nicht mitlauffen lassen, 
die Schäffer aber, welche in Wldern nicht hùten durffen, ihre 
—unde an Stricken führen : - IV. 204. 15, 

Hpurer/ wie sie nac Liegn.Dten-DingsDrdn. ju siraffen :
IV. 204. 1137.

Hurerey sol mit wohl empfindl cher Strafse beleget werden: 
III. 157. 76r,

— , von derselben handelt die Delszn, Festenb, Drey/Ding S.Dronung 
II 64.3 *6. fq, 

ypothecæ exprefi & tacitæ. Wie fie in Concurfibus zu claf- 

Miren ; - - - 1. 54. 358.
— 1 sind auf die Fundos nicht zu Viel zu geben : I. Fo. 351, 
— = a wann bet Debitor in mora conftituendi Hypothecam is, 

Wie sich zu verhalten: - - 1,52,355.

$ Patent I. 34.301. III. 1^6. 756. fqq.

Raad der Hhasen/ wie / und wenn fie verbothen: 
III. 16, 757. fq.

—- - - - - - bey bet Nacht, ft in* Furstenthum Liegnit auf allerhand 
Art und Weise abacschafft : - III. 156. 757.

— , wie die sic nicht rechter Seit auf dieselbe verfügend , ode einen 
Jungen schickende, ober gänzlich außen bleibende Unterthanen, 
nach Liegn, Dreyings/Drdn. zu be|lraffen : IV. 204. u5o. 

agen/ unbefugtes, auf frembden Grund und Eoden, ij bey 
Stroffe oo, Ducaten verbothen: - IIL161,789.

S 3 Jahra
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Jahrmarckt/ fan ohne erhaltene Kayser- und Königliche Special- 
Conceflion nicht angeleget werden: - V. 288. 1561.

Jauerischen Fůrstenthums Privilegia, videSchweibnit.
Ignobiles, licetIndigenæ, können zu Nitter = Sitzen i und Adel. 

Land.Guthern durch Königt.Ambts « Confirmation nicht gelan- 
gen: - - ■ 1.161.779- 

Illata, von illatis der Weiber, siehe im KirchenRecht : L I. I, 
Immobilia, sollen nicht an die Geistlichkeit, ohne vorder eingehohl: 

ten Confens veralieniret werden » - II. 92. $03. 
_ , von deren Præfcription nac dem Kirchen-Recht : L i. 18. 1, T. 21, 
Impoft, Tantsund Mufie-Impoft is in das General, Steuer 

"O(mbt in «legen fub pœna quadrupli: V. 261.14.76.
_ , von den Wirths s und Schenck, Hausern, fo den Impoft zu erle- J " 2.:. :4z _ _ _ _ _ _ _ f..‘AExltan 11nh SRsAmhton pins nntetgen C)W1O19 » 11» »an Ue+ RovDrvre — lyo- 

ihrer Hand verfertigte Spécification bet) demKonigl.OberoAmbt 
einzureichen ; - * V.t61* 1476.
h.n Cntw’ «TOuficUmooft muß ber höhere (tanb auc er#

' (eaen,"die aber zum Gottes. Dienst haltende Mufie is von beru 
Impoft frey: - - V. 267. i486, fq.

Incolatus jus, solljederhaben, der einen Fundum besitzen wil: 
1.56.362. 1 62.373* VI. 323.1819.

_ __ illud concedendi , eft de fummo Regali Principis & pro 
illo acquirendo Sac. Cæf. Maj. adeunda :

III. 11, 778.
— . (ol bon ben frembden Poffefforibus bi r Land-Guther von 1701, 

an. binnen 6. erwiesen 
werben: - - . •313.1765-

— . fernere Rayferl.Refolution deswegen in vim pragmatica: 
'1 VI. 344.1877.

Indicia, seynd Generalia; - $.6. art. »3« §.3. .1363.

Indi-
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Indicia Special; : H. G. art. 13. §. 3. f. 1363.
neh lichen: in Albsage und kandes Beschdigung : ibid. §.7. ,1364 
nAbtrei tung der Leibes-rucht: 
n beleidigter Majestt Laster:

— in ’ Blutschand uni) Mothzucht:
— in Diebstahl:
— inchebruch:
. in Entführung und {weyfacher Che:
— in Feuere Anlegung:
— in Gottese kskerung :
— inInfanticidio:
— in Kinder- Worb: ibidem.
— inKinder-Aussetzung
“ in taffer bet beleidigten Majestt:
• in Laster wider die Natur:
— in Mothzucht und Blutschande :
— inMuns-Verflschung.:
— inodtschlag:
— in Verfälschung der,Munhe:
— in Vergifftung:

ibid. 10. f. 1366,
bid. §. 5. f. 1364. 

ibid. §. 14. f,1367. 
ibid. §. 18. E 1368. 
ibid. §. 15. f. 1367. 
ib 1. §. 16. f. 1367. 
ibid. §. 17. f. 1368.
ibid. §. 3. f. 1363. 
ibid. §. 9. f. 1365

ibid. §. u. f. 1366.
ibid, §.5.f.1364. 

ibid. §. 13. f. 1367. 
ibid, §. 14. £13^7.

i id. §.6. f. 1364. 
ibid.s. 8. £1367. 

ib d, § 6. £ 1364.

ibid, v 12. £ 1367.
In eriren/ wie die Cöchter nach Rirchen Necht ihre Hochzeit,-

fen inferiren sollen: - - I. 1.8- fq-
Injurien-Hndel/ welche, und wie sie nacDelsn.€. O. von 

demHertog ober demFurstl Cammer- Gerichte sollen ge- 
klaget, geüb et und geanthet werden: IV. 201. iiO4.fq.

— ,wie ff: nac Dppelr und Rattibor. ?. D. sollen geanthet wer* 
den : - - - VI. 298.1687. 

Inquilitio, hat eo ipfo statt / wann kein Ankläger t thanden, ober 
dieser abstehet , ober wann, bet Anklagungs,Procels aufgeho- 
benwird. - • H.G.art,3.§4.f:1328.

In ui itio Generalis, wirb durc unbeendigte, ober, wo es nö- 
thig, beeydigteZeugen, aucOc lar-Infpection torse/ 
nommen; - - •H.O. art, 9.12. £1331.

Inqui-
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Inquifitio bot nicht statt, wo einAnklags,Procefs vorhanden, nud
is eine durc das Blut Bahn beeydigteund besetzte Hals, Ges 
ticht veranlaszteMachforschung begangener Misfsethat:H. G. art. i. $ (. f. 1321.

— is vor dem Examine und Verhör der Zeugen kein Procurator zu- 
zu lassen : - - H. G), art. ix, §. i. f. 1360.

— is regulariter feine Antwort wieder vorzulesen:
H.G.art6.§.9 f,1352,

Inquifition kan allein von beeydigtem BlutGerichte geschehen: 
$.G. art.i. §.3 £1322.

— bringt üblen MNachklang mit sich, und is dahero nicht auf schlechte 
Denunciation vorzunehmen : H. G. an. 3. §. $. f. 1328»

In bet Inquifition is der Richter schuldíg des Ktlgers undVetlag- 

ten Stelle also zu vertreten, daß er sowohl vor des Beklaaten Un/ 
schuld als Schuld, alles Wahrheits-gems zu erbeben sic ber 

arbeite: - - H.6. art. 6 §. 8. f.gri. 
Inquifitens schlechter Ruf erfordert ťeíne so genaue Erhebung bei 

Corpori Delifti, noc eine so genaue General-Inquifiton, als 
daferne derselbe eine qualificirteerson wre:

H. G. an. 3. §. 9. ro. £ 1329. 1330.

Inquiliti Examen ff vor Gericht ober den Deputirten sierlic von 
Mund in bíe Feder von einem geschwohrnen Schreiber, 
nebs allen ben Afecten desInquiliten, und was sonsten 

tauglic, aufzugeichnen : H. G. an. a §. 6. £ 1351,

Inquifiti Gut solauf die Unkosten, so viel als nthig, anges 
wendet werden : - 5. G. art. 4. §. 5. £ 1334.

Inquifiti Arrestirung, wem sie gebühre .*
$H. G. an. r« 11. §.2. 3. £ 1322. 1360.

— Liefetung, vide ©erlebt : - H. G. art. 4. §. 6. f. 1334*

Inquisiti-Qualitet is vor dem@eríchte wohl zu beobachten.
H.G, art. 3, §.8- f.1329.

Inqui-
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Inquilitions* Materie sind alle siraffbahrekaster: 
_ . . $.(. art. i. §.3. fol,1322.
Inqunit is an feinem keib sowohl, nié seiner Wohn ing,Haab 

und Kleidern zu besichtigen, und gleic nach ter Gefangennebs 
mung ju examiniren : - G. H. art. 4. §. 7. g. f. 1335.

— kan keine Interrogatoria, wohl aber Articulos Defenfionales & 
Teftium reprobatorios, nebit an HandGebung etlicher Umb, 
stnden einteichen ; kan anbey jur richtigen Antwort angehalten 
werd n : • *. G. art. 12. §. 2. 3. f 1360. fq,

— so nicht genungsam überwiesen mag gegen Angelobung ot rjura- 
mentum Purgatorium entlassen werden : G.H. art. 16. pr. f ,1375. 

— 1 so weder ein annte noc věru hrthei íter Mi sse t bâter ist, kan, falls er 
stürbe, zur Erden benötiget werben, wiedrigenfalls ab r die Gtraffe 
auc nac dem Tode zu exequiren i|î : H. G. art. 21. §. 6. f. 142 3 

— so taub oder summ, soll feine Aussage entweder schreiben, ober 
durc verläßliche Zeichen ablegen : $H. G. art. 6. §. 6. f. 1351. fq.

— / so flüchtig, oder kranc würbe, oder‘stůrbe, unb ter "roceß höherer 
Orten anhängig, sol alfo bald umbstndlic berichtet werben : 

$.G. art 7. §. 2. f.1354.
— sol Dem inguiritendenetichte, sambt allem, waöjur Inquifi- 

tion t uglic, überliefert werben , unb ba frembde Gachen bey 
ihm gefunden würben, fallen felbige dem Eigenthums-Herrn, ob- 
ne Entgeld ausgefolget, t n dem übrigen aber bie Uniojłen bezahs 
let,unb DerNes dem Fifco, ober Erben, oder ten ©eîangenenge» 
slallten Sachen nac applicitet werden: 5. G.art.4. §.5. f. 1334, 

— sol selbst, ohne Affiftenz eines Procuratoris, antworten:
. _ H. G. art. 6. §. 8. £ 1352,

—, ihte sol die Verordnung ter Tortur nicht offenbabret werten:
H. Q art. 16. §, 4. . f, 1376,

— 1 is vor allem um seinenahmen, Alter, Stand, Religion, ÎC.2C.
su befragen, unt dessen Gewißsheit von behörigen Orten zu erhes 

cben: - - - H.G.art.6,S.1.f.1348. 
.unieOel des Glogauischen MannGerichts.
Inrotulirung/ siehe unten Irtotulirung x.

II. 69. 438,
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Infpectores, to über die Leinwand gesctzet sind; siehe keinwand, 

V. 297. 1607. fqq.
—, deren Cyd: • • • VI. 324. 1821.

Inftrumenta obligatoria follen alle binnen Jahr und ag inta- 
buliret werben ; - - II. «09. $98. 

Intereffen »n Concurlibus, wie viel zu paffiren : - 1.54. 358.

Intereile fuper alterum tantum findet in besondern S en statt : 
II. 78. 467.

Intereflen, nur auf Drey nach einander gehenbe Jahre versesene, 
sollen allein Dem Creditori hypothecario in Prioritate con- 

ftituto zuerkannt werben : - IV. 208.1169. 19- 
—, über bie cum prioritate privilegirtebrep3abranbere mehre jate 

rige angewachsene ber Creditorum Tabularium g hen ben nu­
díš chirographariis bestndig vor: - IV. 208- 1170. 

— , bi nicht völlig erhaltenen kan ber Tabularis Creditor inpriori- 
täte conftiltutus per perfonalem executionem suchen :

I V. 208. 1170. 1q.
— , wie solche in Procefu Cridæ zu rechnen : - VI, 299. 1713. 

Intereffirtc/ paflionirte, verwandte, ober in bet peint, HalseGer. 
Ordn. unerfahrne Gerichts-Beysitzer sollen nicht gelitten, werden : 

H. G. art. 2. § 3 f. 1323. fq-

Invaliden, beren Separir- Besichtigung und Verpflegung, sole 
che vorzunehmen und einzurichten; • VI. 322,1818. 

Inventaria, wie solche eingurichttn, und was dabey gu ol rviten: 
II.64.389- U- 127.646.14-

Inventarium , miel wenn, und von wem es nach Delßn. kandôe 
und Sejtenb. Dreydings, Ordnung aufgerichtet werden solle: _ 

' II. 64.389. IV. 201.1o91. fd.
— , batum foB balb nacdem Vegräbniß, vermöge Liegn. Dreydinge 

Drdn. gebethen, und wie die, so solches unterlas n, fouen 
siraffet werden; - - E IV,204* 15 

Irrotu-
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Irrotulirung ter AEten, wie solche geschehen solle : II. 130. 651, 

Juchten/ siehe Leder: - - V. 291. 1573. fqq-

Juchten • Fabrique, daraus sollen die Schumacher, und ante* 
«/ so in Juchten arbeiten, solche cor Denen Auszlndischen abneh- 

men, und verarbeiten: - - VI. 33+. 1850.
Cnden/ denenselben werben Die Chrísten im Delfn. Fürstenthum 
* im Zol-acht vorgezogen: - III. 174. 970» vi. 319.1802. 
—, was fie für Toleranz- Gelder, zu welcher Beit, und wohin fie sols 

che abgeben (onen: - - - ni. 182. 990. fqq.

— , Die ohne Toleranz sic aufhalten, sollen denunciret werden: 
III. 183. 99

. * benenselben iß Die Beeinträchtigung des Commerciiabzustellen;
IV. 225. 1231.

—, sind zuAachtung derBle in Schlessen keinesweges zuzulassen : 
IV. 127.1239. iq.

— 1 beret Toleranz- Gelder und Neste sollen mit aller Schrffe ein* 
getrieben werden : - IV. 130.1248. fqq.

— , mit ihnen sollen nac Oppel* und Rattibor. L. D. feine ©tabte 
noc Dörffer besetzet «erben: - - VI. 298. 1720, 

— feilen keines Derren Unterthanen, ohne feine Bewilligung Geld 
auf Wucher leiben: - - - VI. 298. 1720,

— f len nichts Gestohlenes kauffen: - VI. 298.1720.
— . wegen derselben Cinnistelung ein Kônigl. Ober-Ambtl. Parent :

VI. 343- 1874«
_ feilen feine Ehristliche Dienstbothen halten, noc fie beherbergen:

VI. 301. 1728.
—, Kayserl. Declaration deswegen: • VI. 327. 1823.
— sind im Delsn. Fürstenthum abgeschaffet: . - VI. 319.1802.
— sollen, ausgenommen die Brandtwein Häuser, feine Regalien 

pachten: - VI 320.1814.
—, von ihren erzeugten Söhnen, foU nur ein einiger pro Incola an* 

genommen werben, bey Straffe 1000, Ducaten;
VI. 343-1875-

2 2 Juden/
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Juden / sollen mit Dem Nauber - Gesindel Mn Verstndnüs noc 
Collufion haben, und den frembden Vagabunden keinen Auf- 
enthalt geben: - • VL147« 1901. fq. 

Judenschafft zu Gros »Glogau gehöret unter die dortige «anbei* 
Hauptmannschafst: - - - IIL.146, 731. 

Juden Eyd/ videEyb.
Mit Juden ober Leuffeln Vermischung deren Sttaffe, vide ver- 

bo: Straffe.
Jugend mindert bie That : • H. G. a«* 17. §. u f. 1383-
von ungem muthni igem und ungezogenem Volcke:

L . 92. fqq. 1.5. 98*
Jungfrauen können Ohni erbethenen Curator nac Delßn. 8. D. 

sic nicht bůndig in einen Conti â einlassen : - IV* 201. 1084- 
— Von Adel, bie ihrer Freundschafft zu Hohl und©p t durc Un’ 

Unzucht ausschreiten, ober mit einet leichtfertigen person 1 peye 
rath sic einlassen, wie fïe nacDelszn. Lands-Oron, ju sir affen: 

IV. 201.1093« 1d.
— ton Adet, wie fie sic bey ihter Verheyrathung nac Oppel • und 

Rattibor. £.O. zu bethalten Habens - VI. 298-1650. 
Juramentum in animam alterius: - L 57• 365. 
— Calumniæ bei RechtsTreundes: - *.. I.$7.365. 
— Calumniæ muß auch in Remediis extraordinal is præitiret 

werben: - -- - - 1.44.337, 
— Calumniæ in Proceflualibus is Fifcus zu præftiren auc bet* 

bunben : - • - II. 104. 587. 1l, 115.
— Calumniæ fan, wann bie denRecursergreifsenbepartheyErang, 

ober außer kandes, per Procuratorem in animam Principalis 
abgeleget werDen, - „ - V. 279- 137.

— Calumniæ in animam Principalis muß erst bey Jhr0 Kanler 
und Knigl. Majest.ausgebethen werden: • _ 279-153

w Purgatorium bat jtatt, te Inquilitus nicht genungfam üb Twie" 
ím Wim î ■ - $.G,art.16pr,61375- 

juin-
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Jurisdiction ber Schlesischen Eammer- Bedlenten:

HT, 141. 688. fq.

Jurisdictions- Stritt/ vide Gerichte.
Jus præfentandi: - - -II. 77.465.

JS vocandi Evangelische Geislichen bleibt Den Cvangelischen Pa­
tronen ungehindert, ohne Contradiction Der Catholischen und 
tonnen jene, inVerzgerung diej , solche vociren:

IlI, 170, 9^ U. 933t 
JuS Retorlionis, vide Retorfio.
JuS Talionis, vide Talio,

Juftiz- Sachen gehören nicht vor Die CammerRegenten:
II. 100, $80. fq.

Juftiz sol durchaehends gleic und ohneRefpect der®ersonenadmi- 
niftriret werdan: - - - III. 157. 760. fq.

—, in Cafu denegatæ Juftitiæ soll man zum Obet- Ambt gehen, wel- 
ches intercediten sol, und so Die nicht hilfft, soll es jum Ober* 
Necht gewiesen werden : - - L 3.37. fq. 1.4. 60,

J
Der Kannen • undKtügel-WBürffe (Bfraff in derDelsn.Festenb. 

DreydingsOrdn. : - - - 11.64.386. 

Kauff-Confirmationes, wúfelbiseim Delsnischen Fürsten- 
thum eingurichten : - II. 64. 405. III. 174.968.

Kauffer eines Land Guthes, wenn er ein Ftembder, was et im 
Breslauis. Fürstenthum zu entrichten: - III. 161.777« 

Fauffen und Verfausen liegender Gründe in Stäbten und 
Dörffern, wie nac Delßn. e. D. darinn zu verfahten: 

lv, 201, 052. fq.
© 3 . Saup]-
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Kauff. Geld fol in den Städten nach Delsznisch, kandes und Se- 
stenb. Dreydings-Ordnung, in 6. Jahren, auf den D tf- 
fern in 10. Jahren vôlig erleget werden : 

II. 64. 404. fq. IV. 201, 1052.
— __ ' tenn eg in bewilliater Zeit nicht erleget wird, wie die Erbe 

Herrschafft nacDelsn.kandsOrdn.darinn verfahren foll: 
IV. 201. 1053.

— — , wie nach Llegn. reydings, Ordn. auf den Cammer-Güthern 
solches zu erlegen sey: - - IV. 24 »4.1147. lq.

Kauffleuthe sollen ihre Waaren auf den Di rffern nicht ab* und 
niederlegen lassen : - V. 2yu 1309. 
auswrtigen Kauff- und Gramerg -Leuthen is die herum-Vagir- 
und Hausirung abgestellet , und sind tiefe außzer Jahrmarckts, 
Seiten im Lande nicht zu tulten: - V. 287. 1559. 

— , wag felbte bey ter Leinwand zu beobachten, siehe keinwand.
_ ihnen is erlaubet, die im Lande fabricirte Waaren, gegen eine 

Sparthey frembten Tabac zu verstechen , unt zu barattiren, je* 
doc sollen fie solchen vor 0e» Einfuhre fub pœnaConfiscationis 
angeigen : - - - - VI. 315.1772. 

Rauffmanns-Bůcher / auf solcbe wird nach Oppel* unt Rat- 
tib. L. D. feine Zahlung gegen Standes * Wersonen zuer- 
kandt : - - - VI. 298.17°1- 

Fauffmannschassten; welche die Bürger zuBreslar aus andern 
Santern bringen, mögen durc tie Lnder Der Gron Böheimb un* 
gehindert geführet unt getragen werten : - HU 139- 682« 

Cauffmannscafft zu Breßzlau was fürQualitten unb Re- 
quifita diejenigen haben sollen, so datein recipiret werden 
wollen : - - HI. 180. 987- fq» 

li, wie pe fic in Verkauffung derer WBaaren al groffo »W 
7 halten solle: - : IV: 207,1166.199:

Kauffe
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Kauffmanns- Waaren solen bey dererstenGrnt Zo0/Gtade 
angesaget, allda gezehlet, beschrieben und figilliret werden, 
so denn in loco depolitionis re vidiret, und sofern dabey 
schdliche kleine Land-Münge befindlich, confifciret, auc 
derTransgreflor über diß beftraffet werden:

VI307« 1749.
Rauff-Eritt/ wie weit derselbe unter Den Gesippten nac Delsn. 

kandsOrdn. zulßig: - IV, 201. 1057-
— — , zu demselben werden auc gelassen , so ein ober zwey Theil 

von Dem verkaufften Guthe haben: IV. 20/. 1057.
— — wirb verweigert, so er nac geschehener Anbittung nicht ange- 

nommen worben: ib. ib,
— — srehet innerhalb Jahr unŁ Tag offen: ib.ib.
— — kan durch Collufion oder Contractum fimulatum nicht gehin- 

dert werben : - - IV, 201, 1058.
— — , wer zu demselben nicht zugelassen: ib. ib,
-—, wie bey Verkauffung unmùndiger Kinder Baue Guther, her 

jůngste Sohn bev Erreichung der Můnderejhrigkeit nach 
Delßn. k.. zugulassen: - IV. 201. 1058. fq.

Kayserlicbe Rthe können nicht torquiret werben , außer in 
Crim, læf Maj. und andern enormibus:

H. Qi, art. 16. §. i. f. 1375. fq,
Reßzeren-Indicia, videIndicia,

— Straffe, siehe Straffe.
— Corpus Delicti, vide Corpus. &c.
Kiehn / denselben solen Deisn. Zestenb. Untertanen nicht roben :

II. 64. 396. fq.

Kindel-Better innen können nicht torquiret werben:

6. G. art. 16. §. u f. 137e. fq. 
m — 1 krancke sind abs nderlic zu verpflegen , unb sollen igestallten 

Sachen nach guc fepariret werben:
•. C, art.s, §.4-5. f, 1374- fq.

Kindery
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Kinder/ Adeliche, derer Delg-Bernstdtischen kandsassen, was 
fie bey Theilung Dec Gùther an Canälen* Taxa zu I zahlen ba* 
ben: - - - VI, 319. 1798.

, dieselben sollen pro Extraneis nicht gehalten, noc hnen Récep­
tions -Gelder abgefordert werden : - VI. 319.1798» 

Kinder- Mords Indicia, vide Indicia,
— — Gtraffe, Ttebe Straffe.
_ — Corpus Delicti, vide Corpus. &c.

$H. G. art. 13. §. 9- f. 1365.

Kind sCauffen/ babin ungebethen einbringen, Frevel, Muth- 
willen, Unbescheidenheit, Gewalt, Hader und Balgen 
darauf verüben unb stifften, is nac Delszn. I.D. verbo- 
eben: - - - IV. 201. 1108, 

Kirchen sMaubs 1 Corpus Delicti, vid. Corpus &c,

_ _ _ _ Gtraffe, siehe (Straffe.
Kirchen •Mect/ Bischoffs Wenceslai: - 1.1. i.
— __  Bischoffs Wenceslai Declaratoria übet Den dritten Articul: 

II- 73* 455- 
— —Bischoffs Easpers: - - 1.2.24- 
Kircheni betet Spécification, so an die Alugsp, Conf Verwandte 

retradiret worde : - - III. 170, 937. fq. 
— , bie wn neuen aufzubauen erlaubet worden: III. 170. 935- fd- 
Kirchen und Skulen der Evangelischen, wie es damit zu hal- 

ten: - - III. 170.926.
Kirchen- Vifitation, wie sie im Delsn, Fůrstenthum angustellen:

III. 174.969.

Kirchen • Gngerin / wird wegen Verabsumung bet Predigt, 
in derLiegn, Briege Wohlauischen Kirchen-Ordn. bestraf 
fet: - - - III. 152, 746.

Kirc ; DNeßen/ ober Kirmeszen, Wie und wenn sie nac Delsn.
8.Dyiwballeni - • iv’äW
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Kircmeßzen / obec Bierfeste, und Goüsauffen find im Lanbfrieo 
bcn vetbothen: - . - I 4.77. 1.9.130 

Rird * Meß • Predlaten feilen nac bet ürsll. Liegn. Vrieg, 
Aohlauischen Kirchen-Ordn, gehalten werden: 

. III. 152. 747 
Klägcr/ vide Klage oder Anklger.
Klage. - - $.G.ar.3.§.1.4.f,1327.Tq.
Klagen der Unterthanen über ibre Herrschafft, sollen nac Oppel- 

und Rattib.?.D. ber demOber-Hauptmann angebracht werben:
VI. 298.1717,

Klagen-Gewehr/ wie sie vermöge Delsn.?.D. zu leisten:
IV. 2CI. 1032.

Kleider 1 und was sonsten Inquifitus hat, sind nac ber Gefan- 
gennehmung zu besichtigen : H. G. art. 4., §.7.8. f. 133;.

— vide Tuch.
Kleidunge:Pracht/ übriger list b« 9 Hochseiten nach Liegnit. 

DrenDingsDrdn. bey gewisset Straffe zu vermeiden:
IV. 204.1135.

Kleidung Vurgerl. Personen, von auslndischen Luche sol confi- 
feiret und fub hafta »er kauffet werden : VI. 300. 1725.

Kopitzen / Straffe derer nac Delsn.€. D. fo solche umbwerffen, 
und andere qufricten: - IV. 201. 1068. fq,

Krämer / aus den Böhmischen Erlanden mögen hausiren geben :
VI. 314.1768

Krance/ können nicht torquiret werden:
H. G. art. 16, §. f. f. 1375. fq.

Kranckheit mindert die That > H. G. art. 17. §.3. f 1383.
Kr aut / Rieben, und Leinsaamen sol keinen Fürsil. Delsn. Festenb.

Bedienten, von der Eammer-Güther Unterthanen geset werden;:
II» 64. 402. iq.

3 Kret-
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K retícham foli tein Nachbahr dem andern zum Præjudiz in fuo 
Fundo auf bauen: - - il- 80. 469.

Kreticmer aufdemkande, wie biel fie Wier nac Delsn. kandse 
und Sejtenb. Drey- Ding-Ordn. aufsetzen sollen :

1L 64.401, fq. IV. 201.1064« 1d-

Kriegs : Difciplin , Ktaysert. Parent. - 1.84.476.

Kriegs : Reglement, und deren Cavallerie-Regimenter Ver- 
pflegungsArt: - IL 95-508- U- 96.554

Kriegs-Dtenste/ srembde anzunehmen, is nac Oppel, und 
Rattibor. L. D. bey Verlus Deô smbtlichen Zermgens 
verdothen - - V1.298. 1710,

Kuces.Erb/ wenn, und wie viel verbauet werden sollen :
I1L143. 706,

derKuplerey Strafsfe, siche Sttafe.

£
gabt Briefe/ siehe Citation«.

Landcs. Anlagen / wie so wohl bey extraordinariis als ordi- 
nariis, im Delsn. Jürstenthum zu verfahren, mit n »in 
communiciren, und wer dargu zu citiren:

JÍL 174. 965.

Landes Beschädiger : ł 4.67. fqq- il, 64- 39% fi.

§ andcs. Capitalia können weder bon einem ganzen Jürstenthum 
und (tandes, selbst, noc auc dessen otane 
Dia j| ie Kayserl. und Konigl. Confens aufgenomm , mer 
den -, - - v 254: 13

Landes. Collegium, wie weit fei« einander Verwandten ba4 
bey imelszn Sürstenth.u admitciren: UI. *74 964- 

Lwna
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Lanbes, Commiffiones , zu der 0 eneral-EteuerroNaitungs- 
Abnahme, und der ersten Erluterung bestehen aus zwey 
Personen, von einem jeden datzu gehérigenEtand, und 
aus zwey Personen aus demKônigl. ben Ambte pro Præ- 
fidio: - IV 203. II0. fq.

— — , sollen nac Der neuen Dels-Vernsrdtischen Einric tungscleus 
nig ertheilet, und mit poileffionirten Commiflariis vet- 
sehen seyn : - - - VI. 319. 1803.

Land : Frieden Ferdinandi I. - I. 4- $8.

Lanb-Guth sol níemand Dominiotenus besitzen, bet sic nicht 

zuvor ju dem Herrn, ober Ritter, Stand egitimiret hat. 
IIÍ. 181. 989. fq.

Land-Guther sollen eígenmchtíg nicht apprehendiret und beses- 
sen werden, sondern dergleichen illegalische Pofleffores sols 
len sic bey Straffe des vierdten Theils gerichtlic legiti- 

mířen: - - 1V.226, 1237.1q.
— — feilen nac Oppele und Ratib. £.S. nicht eigenmchtigerWBei, 

se apprehendiret werden, bey Verlus Leibes und Guthes.
VI. 298. 1681,

Landes- Hauptmann / Oelsnischer , sol ein Belehnter im 
Lande und taugtic seyn, in Ermanglung dessen einFrembe 
bet mit Vorwissen Der ëlte|ten bestellet werden :

IV. 201. 1327.
— —, Oppele und Natiborisber, sol auc ein Belehnter imkande, 

iittermáßzíg, und daselbst wohnhafft seyn, in Ermangelung 
dessen, auc ein Frembder dazu bestellet werden kan ;

VI. 298. 1645.
— — des Furstenthums Clogau, davon siehe allerhond fub, Tic. 

Glogauisch, Jürjtenthum.
Lands-Knechte; - - 1,s.1or.

Lan-32
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Lanvrs : Üfficirer / wieder dieselbe ssu beym Breslauischen Jür- 

stenthu n weder Amotione , noc Sufpenfione ab Offici- 
is ohne Kayserl, Refolution verfahren werden : 
. III. idt. 774«

Tar d-Máthe/ wie sie im Delsn. Fürstenthum zu bestellen: 
III. 174. 963. u. 972,

Lande 8 Naitung en/ Wie sie im Delsn. Fürstenthum an die Van# 
des- Deputirte zu commun citen, bey denen werden die 
Land-Schulden fpecificitet, und wer ju denselben zu ver- 
schreiben ; - • HL 174- 972- fq4. 

Landes-Maitumno des Fürstenthums Dip sol zur Re ifion in 
die Sürstt. Cantzelley gebracht und referiret E rden : 

VI. 319• 1795-
Land-Necht/ ím Delsn. Fůrstenthum, wenn es sol gehalten und 

gestattet werden, — 
Goll mit innländischen Urtelse Fasern besehzet perd 1; Und 
Was vor Sachen darbey vorzunehmen , selbig ; können vpt 

Fùrstl. Sammer* Gericht gezogen werden : IV, 201.1028. 
— — in den Furstenthùmern Oppeln und Rattibor , wie und wenn 

es gehatten werden solle :
So J Morgens früh mit Aufgang der Connen besehzet und ge- 

heget werden : - VI. 298 1670. u- 1073-
— — Ber demselben D niemand, außer den Herren L nd-Aichtern, 

mit Gewehr hineintreten : - VI. 298, 1675- 
Wie selbte zu erwâbien : P - VI. 298. 1672. 

Land-Mecht fn dem Jürstenth. Oppeln und Rattibor ; vor demsel- 
ben sou in Böhmischer E prache geredet, die Abschiel ab# 
gefaszet, auc alle Inftrumenta darein ü ersetzet werden : 

VI. 298. 1675. fq.

— —Vor demselben sol SummusPrinceps per Procura torem er# 
scheinen, in Gachen so liegenheGrůnde, Geld oder Schule 
ben belanget : - - VI. 298. 168».

Lahs
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Land-Recht/ vor demselben muß derLandsHauptmann in eig-

ner "erson Reben : - - VI. 298.1682.

Land Richter des Delfn. kand- Rechts Fönnen die Partheyen aus 
beweglichen Ursachen nac dem Cammer • Gerichte weisen :

IV. 201. 1028.
Landes, Eculden sollen im Fürstenthum Delß ohne die höcsie

Mot keinesweges contrahiret werden ; VI. 319. 1807.
Landes : Stnde des Sürstentb. Del sollen in Cafibus extraor- 

dinariis und das gantze Fůrstenthum concernirende Anges 
legenheiten insgesambt adcitiret werden : VI. 319.1796,

Land-Straßzen sollen nach Detsn. L D. nicht verbauet werden;
IV. 201, 1065,

Desgleichen nac Oppel » und Watib- Landese Ordnung:
VI, 298, 1716.

Landes • Verwcisung cum Fuftigatione importiret aus dem 
Hertzoothum Gchlesien und aut allen Kayserl.Erbetne 

dern Verbannisit- und Relegi ung ; - III. 169. 918.

Laster der beleidigten Ma leflàt Indicia : $. G. art, 13.5. 5, £. 1364.
— — — — defselben Corpus Delicti, vide Corpus.
—- - - - - - - - - - desselben Straffe, siehe Gtraffe.
-, so größer, und vom Delinquenten auf der Richt Statt allerers 

begangen, ober bekennet worden, fufoendiret Executio- 
1 em : - $. G. art, 20. §. f. fol. 1420.

w . wider die Natur und dessen Straffe : 
H. G. art. Is. §-13. fol. 1367.

Leder/ raub Leder im Lande zu sammlen, und aufzukauffen, iß bett 
Juden gntlic ntersaget : - - V. 291. 1573; 

me f bet im Lande aufgerichteten Juchtens Fabrique zum Besten, iß 
Die Husfuhre des innländischen Jauh- Leders verbothen : 

V. 291. 1573.

331 Leber
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Qe cr / NaubsLeder, so aus frembden Landen kommet, und in bas 
Commercium lauffet, ist bey der ersten Grnt St adt anjusa- 

aent - - - " V.291. 1573-
— ben in hiesiger Landes- Fabri que zubereiteten Juchten sind die 

” ‘ Echuster schuldig zu nehmen, un*) zu verarbeiten: V. 291. 174-
Legitima bet Eltern nac Kirben- Recht: - 2• 29.
— ! r Rinder nac selbigem Re ht: - I. z. 27 L. 2. 29:
• der Kinder , wenn sie im Teftament angegriffen z wie ie nad) 

Delsn. I. D. kan zu erfüllen gebethen wetden : IV. zoi. 1074.
Qebne mögen in den Füritenthümern Liegnie und Brieg , Brüder 

unb trübere- Ämter, Männlichen Geschlechts gesammles haben: 
III. 142.661. feqd-

— mag unter densclben der Lehnmann einem geben, wem er will ; 
III. 142. 691. u 693-

- auf demselben mag, wenn es nicht ouf dem Sal liebet, den Koche 
tern Gjeld verschrieben werden, welches derCrbe geben muß ; 

III. 142:691. u. 693.
— . desfen Dritter Theil des Werths Fan vermöge der Surstl. Gebrüe 

Der Goachims unD Georgens Privilegií, denochtern, jedod) 
nac Dibgug der Bürden unb Beschwehrden, beschieden werden:

I II. 142. 698•

_, wie es mit dem darauf hafftenden Leib- Gedinge zu halten : 
’ III. 142. 699.

— gesammlete, wird behalten, wenn bey Brüderl. Theilung, da ei- 
ner das Gut alleine unb bet anbere büß Geld bekäme, sic dieser 
einen Grtner ober Bauer ausziehet : - III. 142, 694. 

— haben auc in unterschiedlichen Weichbisdern statt: III; 142, 695. 
— auf ben Sau bey demselben, feilen ben smmbtlichen cöchtern al* 

lezeit in ben Fürstenthümern Liegnit unb Brieg von jedem 1o00. 
$. Ulnar. 200. $. Ungr folgen : - - III.,142. 698.

— des Fürstentb. Cchweidnit unb Jauer: vid. Schweidnit- 20.
— des Surstenth. Glogau, vid. Mann- Diecht Glogauisch. 2,
LchneSecht/ videManniecht.

Leihs



ni. Aegister. 93893 Le.
Leib- Gedinge / dav n imsirchen,Necht: - 1.1.14.
— —, wasbeyVetmachung desselben,nachDelszn.L. O. zu beobach- 

- - IV. 01.1081.1.
- - - - - - muß nach eingebrachte n, und von ter Frauen otěr Vormune 

tern bejchjeinigtem Che-Gelde eingerichtet werden :
IV. 201. 1084.

—_ iß tetr Derrn oder Rittermäßzigen Manne nachDelfn. 2.. 
nicht erlaubet ju verkauffen, zu vertauschen , noc zu nee* 

p inden: - - IV-io 1084.
— — sind tes Mannes Erben , wenn gleic die Wittib nac bei 

Mo nes Lod dasEheGeld einbringen wolte,aufzurichten 
nac Deißn. g D nicht schuldig : IV. 201.1084.

— — fan em Manne von dem Ehweibe nac Delsn. L. D. gutwils 
lig abgetreten werden: . IV. 201.1084.

— — / in ungetheilten Güthern wirb es nac Delszn. £ D. nur auf 
des Mannes Anthe l verschafft nac Gelegenheit ihres Ein- 
bringens, wofür das gantze Antheil gafftet : IV. 201.1085.

— * — iß d et Wittib, so ihren Wittiben Stand übergangen, obeř 
sic mit einer ngleichen 1 ichtfertigen Perfon verehlichet, 
nach Delsn. L. D. nicht zugeben : IV. 201. 108. fq.

— — ,W( 3 Vermachung desselben nac Oppel sundRottibor, 
£.D. zu beobacten ; - VI. 298. 1651.

— — wie sichAdeliche Wittiben im Oppel* undNattib.Furstenth. 
zu verhalten haben: - - VI. 298. 1654.

Leib-Gedings»Briefe/ wie sie aus der GlogauischenCantzele 
ley zu lösen : - - II. 66,419. fq.

Leinsaamen/ siehe obenKtaut.
Leinwand / wie sie tu veraccifiren , siehe Accis.
— , wie/ lche von den Webern zu verfertigen, suche Weber.

— foü die rechte L nge und Breite buben: V. 297.1607. fq.
—, ungeicau tc, und ungesiegelte zum Verkauff gebrachte , iß bet 

Confilcat onunterworffen: - V. 297. i6ío.

Lcin-
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Leinwand / so auf die Bleiche kommt, sol genau besibhtiget, feie 

ne vermoderte angenommen t auc u der % leichekein Kalck,be) 
5o Nthir. Straffe genommen werden: V. 297. 1619. Iq. 
vertorbene, ist aufer Landes zu schicken berbothen: .297-1619- 

— , bey der Leinwand sollen gewtsse der Leinwand fundige Inípe cto- 
r so das Gebahren ter Weber, Sammlet und Hanbelsleue 
te untersuchen, gesetzet werden: - , Ł V. 297. 1619+ 

— , die über tie keinwand gesetzte Inspectores, haben ihre Depen­
denz von dem Commercio-Collegio: V. 297. 1621, 

_desenInípectoressindzuvereoden:  _ .297.1621.
— jo amit andeln, feilen sic aller unzulaßigenVortheilhafftige 

fetten enthalten : - - V. 297.1624.
— . Die in ter Breite verftschte, f H kein Handelsmann bersenden: 

‘ V. 297. 1625-
— ,6 auf bem Dorffe mit keinwand handlen, dörffen solche äugten 

Ranfer I. ErbLanden weiter hinaus nicht verführen : 
" V. 297.1626. 

Leistungen sind nac Delsn. £. D. berbothen : - I . 201, 1105- 
Leute / die zum Gericht geboren, sollen nicht aus et Gebül ’ tie Ge 

fangene plagen, noc ihnen das Jhrige entziehen: , r.

Qibereven/ diefelbe mit Gold ober Silber auszumachen is verbor 
then: _ - - VI. 300. 1725. V. 264.1480.

— , dazusou auch fein auslndischesEud gebrauchet metden: , ,
— fernere Kayserí. Refolution deswegen, ben Straffe 200, Duca­

ten für das Erstere, unb 1000. Ducaten für das andermahl: 
VI. 35». 1920,

— , besiehe auc unten Tuch. 
Licht-Gnge sind in Liegn,DreydíngseOtdn. verbothen, undben 

darwider handeinden eine gewisse Straffe gesetzt : . - 
IV, 204-,1136*

Lici-
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Licitation auf die fubhaftirten Güther: - I, 63.375.

Lieferung des Inquifiti, siehe Gerichte.
- - - - - - - - - - [ol ungcachtet aller Gtrittigkeit bep Straffe Dem in Pof- 

feflione stehendem Gerichte alfo bald geschehen:
H. G. art. 4. §. 6. f. 1334.

Lohn / darinnen is wider Gebübre nac Stegn. Drendings, Ord- 
nung, absonderlich von Muern, Zimmerleuten und Kleibern 

niemand zu übersegen : - - IV. 204. 1155.
Loßzlassung von der Erb-UInterthänigkeit, wie viel dafür nachOelsn, 

L. D. folle gefordert werden: - - IV. 201. im, 
— desgleichen nac Oppel * und Rattib. L. O. VI. 298.171/ 
Loßzlassungs • Gebühr foDaOein nac Delsn. Festenb. Drey- 

dingseOtdnung Oer hohen Obrigkeit gegeben werden;
II. 64. 405.

Louis d’or, neusgemüntzte Ftantösische; derselben Devalvir- 
und Verruffung von dem K. O. 21. - ví. 346.1887.

Luctus publicus, wie erimDelsn.Firstenthnm zu intimiren sey: 
III. 174.968.

Luderey is im Glogauischen MannRecht verbothen ; II« 66, 419

9.

Maaß/ Breszlauisches, wird im gantzen Land Schlesien introdu-
ciret : - - - I« 41. 330,

Addier • Lohn / wie hoc « sern sole : - 1.40. 328,

Sćc ler / fo bey ter keinwand Mckler abgeben; sollen sic bet 

Vorkaufflerey enthalten: - V 297. 1623.
— sind auf eine gewisse Anzahl zu reduciten : V. 297.16:4«
—, ihrJurament: -------- V. 297.1640«

2 a Mahs
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9) ablen sollen Bauer, ©artnet und Hausgenossen nac Liegnit 
Dreydings,Otdnung nur in des Hertogs Mühlen bey gewi ■ 
Sttaffe: - IV. 204-1152.

Majorennitæts Declaratot ia von Ihro Kapserl.Majest.dem 
Hertogzu Delß ertheilet: - . III. 47 .944- 49- 

— is nicht von nöthen, wenn omnes anni legales Major 1 i- 
tatis durc würckliche Uberschreitung des • Jahres bereit 

erreichet sind: - - I1.186.1004-1. 
Majorennitæt iß durc gant Schlesien auf das complete ziste 

Jahr determinitet , und darf niemanden die Admi ni tration 
feiner Güther ehender zugelassen werden • «6 hätte denn 3 VW 
Rayserl, Majejtt t sonders veniam Arans ertheilet :

IV, 234- 1264-

Malefiz - Spefen , tv;r fie tragen fr! le; - I- 47- 341.
Malefiz - Mersoncn/ wegen Absendung derselben auf Die Galé- 

ren K. D. A. Currenda c - 1.3 2, 1730,
siehe auc Delinquenten.

Malefiz- Sachen zu untersuchen, und Zeichen eines ob *' Ger 
ricts zu haben, stehet nur allein privilegirten Obrigkeiten 
gu : - - H. G. art. 2. §. 1. t 1323.

Mandatarios Fönnen alle ansszige Actores conftituiren 
n. 74: 457-

Mandatarii mögen von den Stânden Augspurgischer Confeffion 
an Dem Kavsert. Hofe gehalten und unterhalten me “Den 170. 922. 

berSzann ïan nacDelfn. e. O.seinesWBeibes eingebracpteGSürher 
w ) Vermögen wider Willen nicht verkauffen, vergeben bete 
wenden, od er Schulden darauf machen : - — 201: 108 *

9yann-Gerichts. Ordnung des Glogauischen Fürstenthums 
und Guhrauischen 9 eichbildes: IL. 66. 410. 11.69- 429- 

Sann-
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Mann- Recht zu Glogau sol jhtlic viermahl gehalten werden:

II. 66. 411. fq-
— —, Lade-Briefe sollen 4. Wochen vordem Duattal gegeben wer- 

den ; - - - II. 66* 412.
— —, es maa sic jeder von Nieders Gerichten zum Mann-Necht 

ziehen: - - - II. 66. 412. fq.
- - - - - - -  Elenden und Armen sol ein Mann aus der Banc gegeben 

werden, vor fie das Wort zu reden : II. 66. 413. fq.
- - - - - - ,wie es mit der * zugehen solle: - II. 66.414. 

— — , die Geladenen font n stets gehorsamlic erscheinen :
II. 66. 414. fq.

— , Zug-Geld, was man davon giebt: - 11.66. 415.
— — , denen, so im Mann- Recht sitzen, sol ihteMothdurfft gegeben 

werden: - - - II 66. 415.
— — , GuhrauischesManneecht: II. 66. 4K. fq. II. 69.433 fq.
— —, mas den QBeibsbildern aus verledigten Guthern gebubte:

II. 66. 416*
— Collation bet Prælaturenî - - II. 66.416. fq*
— — , in Erb- und eigenen Güthern, wie die Töchter mitdenSóh- 

nen fuccediren: « - - II. 66.417.
— —, «Sauerleute sollen nicht Gabe thun von dem, was zum Erbe 

gehörig: - - - II. 66,417. fq.
— — ,Çehder: - - - - II. 66. 418.
_ _ _ _ _ und Grtner Rinder feilen sic ohne Vorwissen bet 

Obrigkeit nicht von ihnen entbrechen: II. 66. 419. 
—_— , Ven den Unterthanen, bie entlauffen : U- 66. 419.

— — , (Spielen und Luderey: - - II. 66.419.
_ _ Lehn, unb Leibgedinge, Vriefe, wie bie aus derCantzellenzu 

lösen: - - - II. 66. 419. fq. 
wiederkuffl. Zinsen: - - 11.66.420. 
plura vid. oben fub T r. Glogau, ic. tc.

— — Delfznischen Fürstenthums, iontem, unb mit wie viel, unb 
von was ersonen cf zu beseten : IV. 201. 1028.

- 9a 2 Mann-
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Mann- N ‘cht / vor demselben wil der Hertog selbs in Lehne 

und liegende Grùnde betreffende C achen mnniglic recht 
werden: - - - ‘ IV. 2CI. 1029.

— —, desselben Beysihzer werden , so fange es wahret, mit Unter- 
halt versehen : • IV. 2d 1029. 

Man U fa du r en/ neu: ntroducirende, sollen mit Privilegien bes 
gnadet werden: _ - - III,177.983.fq.

— , .0 solche vermehren, ober auf das neu: einrichten , ingleichen so 
sic in Alt, und Meu- Porto-Ré niederlassen wellen, feilen mit 
gedenhlichen Frepheiten und Privilegien versehen werden, auch ih- 
neu gewisse Wohn- Oerter angewies n werden: V. 271. 496. 

— — dergleichen Frepheiten haben sic nur DÚ Handelss Leute, Kunste 
(er und Manufacturisten zu erfreuen : - V. 183. 1549. 

Manufacturisten/ trag den Neuen, so sic im Lande niederlassen 
wollen, vor Freyheiten sollen ertheilet werden:

IV. 225. 1230. fqq.
— hiertu werden so wohl Eatholische, als derAugspurg Conf.Ver- 

wandte admittiret : - - IV, 225. 1239.
— , der sic um eine solche Befteyung anmeldet, sol von dem Magi- 

ftratu Loci zur Regierung , und von dieser zur Rónigl Bo* 
Boheimb, Hof- Cantzley, ohne alles Entgeldmit gewisser Mach- 
richt begleitet werden: - - IV. 22t. 1230, fq.

— , welche wegen Befrderung derselben Privilégia zu suchen wil- 
lens, sollen sic bey Dem Mercantil-Colleg 0 angeben:

JV. 231. 1250, fqq*

Manufaflur des Cabacks/ videTaback.
March, sol vor dem Vante, wo der erste Aufbruc geschiehet. Den 

b' nachbarten geitlic benachrichtiget werden: - hl. 158. 763.
— , sol nach möglicer Gleichheit eingerichtet werden : IIL, 158. 703.
— , wie die bey demselben für lauffende Exceflus zu præcaviten:

III. 158- 764.
— , dazu sind Landes. Commiffar en zu bestellen; und n 15 non ihe 

nm zu beobachten ; - • III. 158.763.
March-
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March - Routen, wie sie ju beobachten, von wem fie zu verfertis 

gen, und wem fie zu infinuiren : - III, 158. 764»

March- Speien, wie weit Die gürsl. Cammer, Güther im Delsn.
Furslenthum selbige mit beyzutragen haben: 

. —0 r IlI. 174. 966. VI 319. 1797.
Mardt-cct / neu eingefühttes, in Delsn. Fürstenthum is 

caffiret: - VI. 319. 1802.

Malqveraden sind im Landfrieden verbothen: - I. 4.75.
Maultaschen / w e fie nac Liegnitz. Dreydings/Ordnung zu bes

siraffen : - IV. 204. 1138.
Meilen-Nechte- Privilegium tings um Bre slau. I. 65. 409.

McilenNecht/wird im ‘Delsn. Sürstenthum wider Die Dand, 
wercks •Leute, Die unter Der Meile unD in feiner Zeche in 
Ctädten seyn, obferviret : • III. 17 4. 974.

Memorialia und andere Schrifften, solen beym Kônigl. Ober* 

Ambtvon Den Sollicitanten ober Partheyen selbst, einen Lag 
Borher abgegeben werden : - - III. 165. 800.

Menschen * Entführung / vide Plagii Sttoffe.
4 Tales Feriæ kommen m Schlesien zu Nuten: I. 48:346. 

Miethung des Gesindes, oben Gesinde, ic.

Milic unD Rudolph, Bresl. Kauffleute ; ihnen soll fein Afylum 
zu slatten kommen, ic. - - I, 58. 366. fq.

Milirar- Bedienten, wie bey solchen Todes, Sailen mit Der Ver- 
sieglung zu verfahren : - - II. 112. 605.

Kavserl. Miliz-Difciplin-Patent: - II.87.476.fqq.

Miliz, derselben is ohne Vorzeigung kônigl. Ober-Ambtl. Paten- 
ten weder an Vorgespann, noc Men das Mindeste gu reichen:

V. 247.1300.
A4 3 Miliz.
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Miliz, die von derselben verübte Excefe seynd bey tim K. D. 2. fo 
. gleic anzugeben, auc durc beglaubte und gerichtliche Attefta- 

tiones zu verificiren. V« 247.1301. 
— , denselben sollen, wenn fïe noch im Lande befindl. die begangene 

Excelle von ihter aflignirten Verpflegungs Portion decour- 
tiret werden : - - - V. 247.1301.

Miliz, bey ter ausser kandes befindlichen , sollen die Excelle von 
bet Landes .Obrigkeit/ wo sie mit ihrer Verpfleg ng angewies 

sen, gut gemacht »verben : - - V. 247. <301. 
— ijt nicht befugt ohne Commiflärien eígenmchtiger Weise sic in 

die Dörffer einzuquartieren : - V. 247. 1301, 
— „der im Lande einquattirten Milizis nichts zu creditiren: 285. 1554- 
— so darvon defertiten , vide Deferteurs.

Mineralien, geringe mögen frey, doc nicht ungesaigert verführet 
werden: - - • IlI, 143. 705.fqq.

Monath. Gelder sollen nac der Delsn. Festenb. Dreyd. Otdn, 
2. Gage nac dem Schlusze des Monaths, die wochentlic gefâi* 
ligen iber Sonnabends und Montags bio II, Uht abgeführet 
werdenk: II« 64, 405. 

Monetæ Fallæ Corpus Déliai, vidé in Corpus.
— , Indicia, vide Indicia in Muns-Verflschung.
— —, Straffe, siehe in verbo : Straffe.
Monopolia, wie fie eingustel n: - IV. 225- 1234.
Monopolii Sttaffe, siehe in verbo: Straffe.
Moratorien Sucher/ wie fie ei machen sollen :

I, 39« 3*7. I. $8. 366. fd-
Moratorien « Sucher/welche die ihnen ertheilte Décréta und 

Expeditiones zu Schaden der Creditorum über 4.Wo 
chen erliegen lassen / (ollen derseiben berlustig seyn : - 

IV, 241. 1277.14-
In Moratoriis, wie bie Execution zu fiftiren: - 1. 60, 369* 

§Nordss
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Mords Indicia, siehe Indicia,
— , Corpus Delicti, siehe in verbo : Corpus Delict.
—, Straffe, siehe in Straffe.
Morgen-Gabe I davon in Kirchen »Recht. - I. Ł s. feq.
Morgen-Gabe/ was nací) Delsnischer Landes-Ordn.dazur und

wem sie gehöre : - - IV. zol, togo.
Pro Mortuo, wenn ein Abresender zuhalten.

II.87. 492. II. 90.498.
Mühlen : das Getreyde sol darinnen gewogen werben ; 1.4» 77- 
—, in frembden Mühlen sollen die UnterthanennacDelsn.Festemb. 

Drey/DingesOrdn. nicht mahlen : - IL 64.399.
Müller dürffen sic im Delsn. Fürstenthum zu Feiner Zeche halten:

HL 174. 975.
=, fo sic zu gebühtender Zeit vermiethet 1 und von Der alten —erre 

schafft die Kundschafft eingegeben, sind nach Delsn. L. 0. in 
Dem neuen verbunden : - - IV. 201. IIII.

—, fo Den Mahl. Gästen nicht gebührliche Ausrichtung thun, wie sie 
nach Liegn. Drey.DingsOrdn. sollen gestraffet werben :

IV. 204. Uz
—, desgl. nach Oppei# und Rattib. L. O. - VI. 198.1719.
—, kleine Platscher unb Wind, Muller dùrffen sic nac Furstlichen 

Delszn. neuen Landes-Ordnung zu feiner Zeche halten:
VI. 319. 1809.

Munde sollen ohne Bewus bei Sürsl. Delsn. Festenb. Ambtes, 
wenn fie unterthánig sind, sic nicht vermiethen : II. 64. 390.

— sollen benen Tutoribus feine vergebliche Vexas machen, nac 
Delßn. t. D. - - VL 319.1803*

Můndlein unb Zapfen Mangel. Eltern dürffen feine Catholische 
Vormünden ober Curatores haben, oder in der Cathol. Religia 

on unterwiesen werben ; - - III, 170. 924. u. 930,

Mundel
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Mundel, Gelder / řečen Verrechnung nac Delsn. Festenb.

Dreydinge-Ordn. - - II. 64. 389. fq.
Můintzs Sorten/ Bayeriscbe, an Viertele und Halben Euldis 

nein, wie auc andere getinghaltige Reichs, und kandes, 
Muntzen sind einzuführen und auszugeben verbothen , und 
in das Munt- Hauß g egen Erlegung des valoris intrin- 
feci zu liefern gebothen; - - V. i6q. 1470. 

IV. 221.1216. fqq. VI. 307.1749, 
MNůntze/ Franeösische, in gant und halben Guldinern zu Gtras, 

bürg q prägte, reduciret und verruffen: - ¥.260.1470, 
— , derverruffenen Müntze Einschleppung is bey Confifcation des 

Geldes und anderertraffe verbothen: - ¥.260.1472, 
— , wer Die verbothene einführet, sol dem Knigl. Ober» Ambt de- 

nunciret werden: . _ _ ¥,260.1472*
— . wer solche beschneidet, ober auc von Dem Rafore zum Ausgeben 

wissentlic uud vorsetzlic an sic bringet, is gleic einem falschen 
Muntzerzu bestraffen: - - - V. 276. 1531, 

— , auf den Uhrheber Dec beschníttenen Munhze soll genau inquiritet, 
auc zu Dem Ende Der Ausgeber, wo er die Muntze herhabe, be- 
fraget werden : ¥. 276.1531.

— , fa lsc entdeckte © chied-Muntze imsù estenthum logau, K. D. 
Ambtl Currenda derentwegen: - - ¥1.350.1915. 

Můnt: Verfälschung/ was sie vor Indicia haben: 
H. C. art, 13. §.6, f, 1364.

— , Corpus Delie , vide in Corpus,
— , Straffe, vide in Straffe.
Müßziggnger / wie sojche nac Dppelsund Rattib. L. O. zu bt» 

siraffen : - _ - vi. 298.1709.
Muf heil/ was bariu, und wem es gehöre nac bet Delfn, 

L. O. IV. 201.1080. fq.

%on Muthrilligen und ungezogenen jungen Volc : 
1,5.92. fqq* 1.5.98» 

N. N.N.
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9z.

N. N. Subfcriptiones gelten und pafliren nicht : • $3. 356.

Nachfristen / sind weder dem Appellant, noc Appellato ferner# 
hin zu ertheiten : - - - II. 116,613.

Nacht- Tnsze 4 wann und wie lange sie nac Delsn. kands»und 
Gestenb. Dreydings, Ordn, zu halten:

II. 64. 387. IV • 201. II2I,
Nac t. Tntzel sind nac Liegn. Drey Dings, Ordnung verbos 

then, und dem, der solche zulsset oder vornimmt, eine 
barte Straffe gesetzet : - - IV. 204- 1136. 

Neben eMNrckte bey Wahlsahtten und Kirchmeßen sind verbot 
then : VI. 303. 1732 

Meißze/ wo diese Gtadt zu echt solle gestehen nac feem Kirchen- 
Recht : - - - ’ I. 1,3. 

Nester/ Eyer und Vogels auf Teichen, Feldern und Wiesen abzue 
nehmen, iß im Liegnitischen Fürstenthum verbothen : 

III. 158. 757. 
Neustadt in Ober Schlesien soll hinfühto nicht webt feie Pohl- 

nische, sondern Knigl. Neufladt genennet werden : V. 2JO. 130g, 
Niedcrla ? I feerjelben Auftichtung sind auf feen Dr ffe r n verbothen : 

7.251. 1309.
— soll bey den Stabten, fernen solche Gerechtigkeit zu ommet, ges 

schehen : - - -V. 251. 1309. 
Nobilitirte Personen können nicht torquiret werben, ausser im ka- 

ihr ter beleidigten Majestt, unb andern grulid en Lastern :
•. G. art. 16. §. I. f. 1375.

Notarius , vida Sy ndicus.
B6 In Noth,



____ I. Kegister. 9393- No. Ob.
In Nothzucht und Blut-Schande Corpus Deliai vide in Cor- 

pus. - ’ H. G, art. 13. 5. 14. f, 1367.—, Il ndicia, vide Indicia.
— / Straffe siehe in Straffe,

D.
DberAmbt/ dasselbe soll ein Schlesischer Türst haben, und die 

Böhmen nicht : - 1.3. 36. 1.3. 49. fqq.
Ober • und Fürsten •Necht / was dahin gehöre:

1.3.36. 1.4. 5-9» 
-----------------------, wer da Richter ser ; I. 3. 36, I, j. 56. fq. 1.4. 59. 
--------------- —* Werichtee Stadt is Breßlau: ------------ 1.3.36. 
—--------- —, wenn es gehalten werde : - - I. 3. 36. 
--------- — — / de Citarione: I 3. 36. fq. I. 3.55. I. 4.60.1.4.62* 
— — — —, wer dem Richter fubftituiret werden fan: I 3.37. 
—----------------* beffen Urtheit kan nicht per Remedia fufpenfiva ge- 

hemmet werden:-------------------------------- 1.3. p. 37.52. u. 7. 
--------------------- / das OberAmt heget es: ----------1.3.54. 1.4. 6r. 
— —--------- , Affeffores sind fambti. Fursten und©tnde: 1.3.55. 
—---------— / derKônig flöget wider einen Stand daselbst: 1.3.56, 
—--------------- , wie es geschlossen werde/ -----------------------1.3. 58, 
—-----------------, ob ein Furs davor criminaliter tonne belanget wer, 

Ken t ------------------ ----------------- -------------- 1.4.80, 
Ober-und Fursten-Necht/ - - 1.3.34. 
—------------- —, desen Declaratoria im Land-Frieden; I. 4.58. 
--------- inappellabel .• r------------------------------------------- II* 82. 472, 
Ober-Gcrichte/ siehe Gerichte, und auc Appellation.

— —, mos zu denselben noch Delsn. &. D. gehöre : IV. 201.1103. fq* 
— — , wie zu denselben nac Delsn, e.O. gehuldiget werde:

IV* 2CI. 1004*

Ober-
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DberGerichte / dem Derrn derselben sol nachDeln. Ç ö tdn 
Einhalt von dem Erb- oder Pfandess Herrn geschehen: 

IV. 201. IO7O.
X berHaupfmann der Fürstenthümer Oppeln und Nattibor, 

wie ft beschaffen seyn sol : . VI. 298. 1645. 
 -t dessen Cyd: - - - VI. 298.1646. 
Obligation Der Weiber : - I. s. 88. fq.
Obligationes sind nicht in Pohlen und anderwertshin zu transfe- 

riren: - - - - I. 7. 117. 

Obligatoria Inftrumenta sollen alle innerhalb Jahres • Frist inta- 
bulitet werden: - - II, 109. 598, 

Obrigkeiten übel und schmhlic Nachrdende , wie solche nací 
Liegn. Dreydings Ordn. u bestraffen: - IV. 204 1133. 

— sollen durc Haltung guter olicey Die bsen Sitten 8 eitlic abstraf, 
fen: “ “ H. G. art. i. §. 4. f. 1322, 

Obst • Bdume ' jedermann soll nac Delsn. Festenb. Dreydings, 
Ordn. feine Hoffereite baustndig büken, in den ©arten 
Obste und vor Dem Hause andere Bäume zeugen:

II. 64. 399.
--------- sollen nach Liegn. Dreydings • Drdn. in ©ârten auf die Mach, 

kommen gepflanset werden, und Die zum Nachbahr hne 
gende u. fallende Srucht desselben verbleiben: IV. 204 1146.

Obcí / foll bei) Den Weeren 16. Clen und eine Spannen, breite und 
Erund, freye Schleussen haben: - v. 254. 1456. 

— , Die in Dem Ober- Strohm befindliche alte Stěcke und Bume 
sollen eraus gezogen, und Die Gestr uche und Bume u. Clen 
in Die Breite abgehackct, unD be y Seite gerumet werden:

. V. 254. 1456,
—, Dersclben Raumung is bon Den Dawn liegenden Pofefloribus, 

Durch Deien Territorium Die Ober lauffet,bey nohmbaffterPœn 
|u bewerckjlelligen; - V, 254. 1456. 

Bb Dder/
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Dder/ daran tiegende Zöle , vide Z6 le.

Del/ Türckisches, aus ben Levantischen Insuln soll bev Straffe des 
Conrrabands nicht eingeführet werden: - VI. 317.1788. 

Dffentlichen G:walts Indicia: H. G. ar 13. §. 19. f. 1368,
- - - - - - - , Straffe derselben, siehe im Worte Straffe.
— — , Corpus Delicti, vide in Corpus.

p.

Machtungen sind den Juden untersaget: - VI. 320,1814- 
Pacta Dotalia, so vim Hypothecæ haben, pnbju Berichtlicher 

Ambts, Confirmation m Breszlauischen Fürstenthum zu 
bringen, und was dafür zu fordern ; - IlI. 161. 778» 

Pagament in Gold und Silber, sol nicht aus dem kande geführet 
werben: - - - VI. 307.1750.

Pappier / Stempel* wenn es introduciret worben# welches den 
17. Jul. 1693. wieder abgeschaffet worben is : - 1. 21. 235- 

Parrici lli Corpus Delicti, vide in Corpus, &c,

— , dessen Indicia, siehe Indicia.— t be|fcn Straffe, und Ftag. Stücke in Ottaffe, 
Martheyen bùffen nach Delsn. t Ordn, ungelesen und ungeruffen 

vor Gerichte nicht tret en: - - IV. zor. 1031.
— muffen von bem G erichts * Secretario in der Oronung, wie lie 

angegeben, geruffen w erden: " - IV. 204.103’
—, wie dieselben vorkommen sollen : - jy, 20 . i.. •
— . welche nicht auf angemeldte Stunde vor bem xiegr isischenvurg/ 

graffen * ober Dient * Ambt erscheinen, vie sie nac bet ciegnitlle 
Dreydings, Ordnung zu straffen ; ingleichenbiectraffe de MO 
unangesagt in die Ambts, Stube lauffen ; IV. 204• 1S* I

Parthey-
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V artheyen / wie fu sic vor bm Oppel- und Rattibor. Sanft* 

Recht zu verhalten haben : VI. 298.1677.
_ wie dieselben daselbst vorkommen sollen: ■ VI. -98. 1680. 
— . beten Btrasse nac dieser Oppel- und Rattibor. t Ordnung:

VI. 298. 1680.

Pafquills - Stroffe, vide Straffe Famoforum Libellorum, 
MDaszions. Predigten, wie sic darzu die Zuhörer præpa iten sol 

kn, nach Surgi. Lignit * Briegisch, Wohlauischer Kir eben » Ord- 
jung : - - UI. 745- 

Paffionirte / intereffirte ! verwandte , und unerfahrne Setichtöe 
Afleffores so en nicht gelitten werden : „ .

H.G.art. 1.5.3. f. 1323- 1d.
Mathen/ wie viet derselben nach der Sürstl. Liegnit- BriegWobe 

lauischen Kirchen- Ordnung zugelassen werben, und ver gar nicht 
darzugelassenwerde: - • III. 152. 746 

Patroni Eccleliæ, Cvangelische, mögen in den Catbolischen Xir 
then sic begraben, und Monumenta aufrichten taffen: 

" 3 HL 170. 931.
Peculatus Sttaffe, geht in Ettafse.
MDein/ Straffe, oder Gnade sol nicht gemeldet werden in Frag- 

ftücfen eines Inquifiti, - H. G. am 6. §. 3. f. 134% fq. 
u. am 16.9. 4. f, 1376. fq.

Peinliches Halß-Gericht/ vide Gericht.
Meinli her Droceßz is zweyerley : accufatorius, &linquifito- 
Y Frius • • H. G. arc. i. pr. f. 1321.

Mfänbung/ wie es mit derselben nach Glogauischem Mann- 
Necht zugehen solle: - - II. 66. 414.

—, wie, und v n wem, und wenn nac Delsn. £• D. selbige voran* 
nehmen, und wie hernac zu gebahren : IV, 201, 1118. fq4-

Bb 3 Mfän-
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Mfndung des Viehes / so zu Schaden gehüttet wird, wie sic 
nac Oppel- und Rat tibor. L. D. dabey zu verhalten:

VI. 298. 1706.
Mfanb/ davon im Kirchen- Necht: - - 1.1.7.
den Mfarrern Augspurg. Confeflion sollen die Catholische bon 2. 
• del, uni) andere , welche unter Cvangelishen Kirchen und "Seiftli, 

chen wohnen, feie Decimas und Accidentia Scolæ entricht n : 
III. 170. 924. 

den Pfarren sol nac kiegn. Dreyd. Oidn der Decem und andere 
Gebühr bey gesetzter Straffe auf den dazu deputirten Cageinge, 
stellet werden : -, - - IV. 204. 1134. 

Phgři ©tröffe, siehe ©tröffe in Menschen Entsührung.
Plenipotentiarios können alle angesessene A&tores conftituiren: 

II. 74. 457,
Pohlni ch: und Schlesische Compactata: - 1,17. 200 ;

Policey- Ordnung: - - - 1.5.80.

Polturen, Ungaris e sind verruffen: - VI. 3’8.1791,
Pofleflio Fundi iß nicht eigenmächtiger Weise zu apprehendiren, 

• 46. 340. I. 49 347.
Pofleffores, renibde , ter Land.® útber von 1701. an, sollen ibe 

Jus Incolatus binnen 6. Monathen fub pœna Confifcationis 
darthun: - - - - vÇ 313.1765, 

Dost- und Reise- Gelder: Knígl.Ober-Ambtl, Currenda megen 
Aendetung derselben : - _ vi. 339.18 55,

Posten; Ktaysetl. Patent dieser und der Bothen halber :

Neuer Prædicatorum Anmassung: - - i o.237.

Prædi-
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Prædicata und Tirulaturen ab unoex Familia acquifita fönnen 
die übrigen eben dieser Familie nicht adhibiren: II. 114» 610. 

Prit aten : Collation be; Prælaturen nach Glogauischen Mann- 
Becht : II. 66. 416. fq. 

Prælaten • Wahl , wie selbige vorzunehmen i II» 83.474« 

rærogativa, tittermäsigen Edel-Leuten competitende, genüssen 
diejenigen in Bteszlau nicht/ welche aus dem Bürger, in ben 
2 eleoder Ritter Stand erhoben werden , sic aber des Bur- 
ger • Diechts und Burgerlicher Nahrung nicht begeben: 

. III. 187« 1005.
Prioritæt , wie dieselbe in Concurfu Credit Drum nac Delsn, 

L. D. zu beobachten : videConcurfus Creditorum :

Privat - Slrrepe sind verbothen : - H. G. art. 4. §. i. f. 1332

Privilegium, wenn jemand wieder das Schweidnit « und Jauer: 
Tůr stenth. und des Glogauischen Fürstenthum s Pr vilegia, ein 
anders diesen zu wieder außbraebte, foll es unträfftis seyn, und 
und der es ausgewürcket, gestraffet werden:

II, 67.424. II. 69. 432.

Privilegium ber Stadt Breszlau .»egen des Meilen, Nechts:
• . . . II. 65. 409.

*I Wie quc in puncto appellationis quoad certam fummam, 
item ratione deponendæ Decimæ Litis : II» 75. 459.

—, des Sürstenthums Glogau, uud des Weichbildes Guhrau: 
. II. 66. 410. II 69, 429»

— » der Schärer unb beten Rnechte: - II. 102, 583.
— beyder Fůrstenthümer Schweidnitz unb Sauet von Kônig Wen- 

ceslao: - - ■ ll.67.42o.
— , desgleichen vom Rnig Ludovico : - II. eg. 424.
—, renovirtes unb augirtes laviere CAROLI VI, 11.132.6^.

Privile-
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Privilegium : item, deßgleichen Rudolphi II. wegen Erbschaffts. 
äden, Belehnung und Verfallung der Verlassens-bafft einer 

Frauen von RittersArt : _ - II, 71 442. 

— item dergleichen, wegen Bsehung des Zwölfer-aechts, aud ber 
Supplication und Revilion halber: - H* 72. 447« 

Proceffualia in den Appellations,Ordnungen: 1.14.172. 
— im Landfrieden : - ' - I* 4* $8. 
— in fifcalischen Sachen : - - 1.13.171. 

Procuraror is dem Inquifito vor dem Examine und Verhör der 
Zeugen nicht zugulassen : $. G. art. 1z. §. i. f. 1360. 

Procuratores Cameræ , suche Fifcales.

Producta , Gerichtliche, müsen nac Delsn. D. in Deutscher 
Gprache vorgelesen, und regiftriret werden : - IV. 201.1031. 

—, mussen nac Oppel* undNattibor tü in Böhmische Spra- 
che übersetzet werden : ■ - IV. 298- 1676, 

Propolia, wie sie einzustellen: - - IV. 225-1234•
Provocante, wie er zubestraffen : - IV. 202.,1129
Provocation fufpendiret die Execution ?

H. G. art. 20, §. . f. 1420.
Proxenetica merces, wie hoc derselbe : - L 40.328*
Publicisten/ wie 0« in» Delsn.Fürstenth. zu bestellen : III. 174* 9^ 

Mulver- Hhandel dependiret gntzlic von hem Kayserl. Ad. 
miniftratore : - - VI. 3Í0.1757.

— — sol allein Den Ehristlicen Dandels, Seuten zugestanden , Die 
Juden aber ausgeschlossen seyn, fub Pœna Confifcatio- 
iis, und Leib rund kebens » Straffe : VI. 310.1758. 

— _, dessen Verkauf is regulitet : - VI. 310. 1759. 
Mulver. / und Saliter« Sieder sollen feine Fleische 
7, Banc, noc Wein.Scanc aufrichten, ober fonii der 

GruntoHerrschafft Eingrief thun. VI* 3 +9.1914. Pulver-
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Pulver-Mühlen / sollen fpecifice angegeben werden:
VI. J16.173$. VL 349. 1911-

Pulver / frembdes, sol weggenommen, confifciret, und in das 
nechste gelegene Zucht- bauß eingeliefert werden: VI. 349 1913, 

Pupillen / Evangelische, mögen mit ihren Güthern gleic andern 
difponiten : - - HI. 170,930. 

Muschs Prediger sol niemand auf feinem Grund und Boden dul- 
Öen, n > $ ihnen zulauffen , bey Haab • Leib und Lebens- 
Straffe; - - - UL 164, 796.

X
Räthe/ Jürsiliche, sollen sic keines höhernPrædicats undTitula- 

tur anmassen und affectiren ; - - III. 192, 1013. 
siehe auc unten Nath.

Nuber und Diebe sol man ausrotten : - - VI. 347. 1889.
— sollen in Caput Complicum torquiret werden: VI. 347.1903» 
Naumung Deß Oder-Strohms, suche Oder.

Waitung des Landes, von wem, undwiesieimDelsn. Fürstens 
thumsolle abgenommen werden: - - in. 174. 964-

— des Landes soll den Lands : Deputirten extraditet werden: 
/1.319. 1805.

— sol nart> Delsn. Landešs Cinrichtungl in Vormund 5 iffts • Sa- 
chen jhrlic abgel eget werden : - VI. 1319.1803. 

Raitungs: Ausstände gehren zum Fundo der Ä serl. Ban- 
calitæt: - - - IV. 21,1178, 

Mang kommt den Fůrsl. LandoRäthen, wenn fie in activitate & 
loco Judicii, fût andern höhern Standes zu, finite Seifione ae 
her wirb erfecundum Status Prærogativam Cït^eilet:

III. 179. 986.
gę Nappie-
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Mapplerc sind den jungen von Adel nac Delsn. L. D. in ehrlichen

Versammlungen und Zusammenkünfften verbothen :
IV. 201. 1107.

§Ratb AU Broflau/ was Er für Leute in den Nat kiesen solle : 
0 111. 140. 68s.

_ den Armen und den Reichen gleic Recht sprechen : 
111.140. 685.

— —_ , demselben sollen die Gemeine Handwercker, und aller- 
mnniglichgehorsamlic und gewrtig seyn : Hl. 140« 686.

— — —, Ihme fommt die Jurisdiction in pein • und Burgertie 
eben, nicht allein über die Einwohner, sondern auch über 
die, so in die Stadt kommen , zu : • Hl* 141. 688.

Ratification Examinis Torturalis foU den andern Tag nach bet 
Tortur vorgenommen werden: $H. G. art* 16. §. 5. & 19. 

f. 1377. und 1381.
Naub/dessen Corpus Deli&ti vide in Corpus &c,
— , dessen Straffe, in Straffe. 
— , dessen Indicia, in Indicia.
Nauber/ vide oben: Näuber.
Naub- Bienen/ He oben: dienen.
Naub ; Schützen sollen verttieben «erben :

111. 162. 790. 11. 64- 397-
Nauchfange (olen nac) Liegn. Dreybings Ordnung ohne des 

Surggraffens und bet Herrschafft Vorbewus nicht auf die An 
gergebrachtwerden; unb wenn sie zu besichtigen ftpn:

IV. 204.1140* —•
NaufHândel find bep ausgeseeter Pen verbotbye":, r

Kaumung/ siehe oben: Räumung.
Raytung/ siche gleicfalls oben-. Raitung,

Nebhüh
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Rebhühner auffangen iß in kiegn. DreydingsOrdn. verbothen :
IV. 204. 1151.

Receptationis Straffe, siehe Etraffe.
Réceptions - Gelder / wer, und wie davon im Delfn. Fürsten- 

thum eximiret sey: - - III. 174,967.
Rechts-Freund/ siche Procurator.

Recurs an Oie Fürsil. Oeípn. Raufer iß den gravirten Untertanen 
nicht verbothen : - - III, 174.970.

Recurs bet Delinquentin pro gratia, wie sichdabey zu verhals 
ten; - - , - - VI. 308.1751. 

, teren Cognition iß ber Konigl. Appellations- Jamnie ob 
tem Pragers Schloß auf 3. Jahre eingeräumet und über* 

lassen: - - VI, 308. 1753. 
bleibet den Honorationibus an Ihro Kayserl. Majest. un* 

benommen: - - - VI. 308. 1753.

Reglement, Kayserl. Kriegs • Reglement, und ber Cavallerie- 
Niegimenter Verpflegungs * Art :

II.95. $08. II. 96.554- U-137- 673. 
Meine auf Aeckern und Flecken, rote breit fte nac Liegn. Dreyd. 

Drdn. sollen gelassen, und die nicht acht darauf habende bestraf, 
fet werden : - - - IV. 204. 1139, 

Relegati : De Fuftigatione cum Relegatione : III. 169. 91g.

Relegatio aus der Stadt Breszlau extenditet sic auc auf baß 
Furstenthum Breslau: - - 1I. 98.575* 

Relegati aus dem Knígl.Böhmis. Erb-Landen, ober einem dersels 
b n, werden ipfo facto für relegirt aus ben gesammten Kayserl. 
Teutschen und Ungarischen Erblanden gehalten :

IV. 244.1291. fq. VI. 327. 1828.

€t 2 Rele-
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Relegations Straffe bey Andictirung derselben sollen Obrig- 
feiten ad qualitatem Perfonarum & Sexus reflectiren :

VI. 327. 1830.
Repræfentationis- Jus, wie weit es in Schlesien selte : 

1. 27. 274. 1. 37- 3°9*
— —, de eo vid. KirchenRecht : - 1.1, 16. 1. 2. 30.
Refcripta Kayserl. sind unter den Materien, die sie betreffen, über*

all zufinden:
Retorfionis Beneficium is den Delsn. Unterthanen nach dae 

siger LandesrOrdnung wider die Ftembden zu gelassen:.
IV. 201. 104t. tq.

Retorfionis Jus mag nac Delzn. Landes • Ordnung, wider die 
Cer ter, da man die Crbschafften , Gerade, Heergewette 
und dergleichen nicht abfolgen lsset, eben tn den sallen 
gebtauchet werden : - - IV. 201« 1080. 

Retractus, bat im Breslauisch. Fürstenthum undMeumrcktischen
Weichbilde, bey den fub hafla verkaufften Güthern nicht statt 5 

HL 145. 727.
Revifion bet Fürsl. Delsn. Landes-Ordnung unb Beförderung 

zum Druck, sol nac Mögligkeit beschleuniget, unb bis auf wei- 
teče Verordnung Ihro Kayserl. Mayest. genau beobachtet wers 
ben : - - - - VL 319- 1805. 

RevifionsDrdnung: - - 1,29.278.
Revifores des Garnes in Schlesien, unb betfelbęn Schuldigkeit:

VI. 329. 2836-
Michter/ wie feiere nac Oppels und Nattibor. e. C. zu erwäh- 

len : - - - - VI. 298. 1672.
—, wie sie sic beym Land Recht zu verhalten VI. 298. 1677« 
Michter in Inquilitione sol eines Klgers unb beklagten Stelle 

vertreten î $, G. art, i. §,2, f, 13«. unb art, 12. §. 3. f 13ór
Nichter
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Richter ni Inquifitione fon ausser Gebühr die Gefangenen 
nict plagen, noc ihnen das ihrig e, oder ihnen gege bene A0- 

mosen entziehen, noch entziehen lassen : H. G.art.2, §.6. 61325- 
Mieben / siehe oben Kraut.

Nirter Recht/ wie dasselbe nach Desn, t O. bestcllet, und was 
daber tractire t und wie verfahren wird : IV • «h 1095- fqd- 

Mitterschast/ dessen Injurien* £anbel geboten vors Ritter- 
Recht: - - - - 1.4.66. 

— , von der Schweidnit undJauetischen siehe unten :Schweiotie: 10. 
_ soll ratione Locationis im Deiszn. Fùrstenthum nicht graviret 

werden : - - III: 174.905. 
— , wie fie in Delfn. Furstenthum zür Bedienung der $ ürstl. vrau 

Wittib sol requiriret werden : VI. 319. 1800- HL 174:908. 
— , dieselbe soll nicht ex caufa privata alsogleic juin Præjudiz čet 

Fürtl Hauser caufam communem machen : VI. 319- 1805- 
Witterfitz kan int Delsn. Fürstenth. nut Pcrfona nobilis ober in 

Dignita te confti ruta. oder in einem Jahr sic nobilititen, laß 
sende: ja na* ber neuen Verordnung nur wet Ritter-Stanbes 
ist, unb das Incolat hob erkauffen :

1II,174.974.VI.319. 1807- 

Rocken-Gnge: - ■ - 1. 64- 387.

Rothen-Sicgels-Ordnung; dessen Miszbrauche wird ge- 
fleuret : - - - III. 144. 700. 

— — —, dessen Gebrauc bestehet in Beweißführung um Erbe 
Guth unb Schuld: - - . HI 144- 711. 

e——, item in Zeugführung zum ewigen Gedächtnuß unb an* 
dern (Śtrittigfeten: juki Beweiß und Gegen Beweiß, 
unb in abgehandelten. aber bur* Brief unb Siegel nicht 
vol ogenen Conti acten , Kauff- Handlungen , Ehebere" 
dungen,Ic. - ■ HL 144.7m 

—* — —, wer hiervon ausgenommen sey ; - III. 144- 712.

Ec 3 Nothens
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Rothen-Sieqels-Ordnung ; dafür können die Commu- 
nen mit Büchern vorgeladen werden: IlI.144.713.

— — — , dahin werdern auc Privati mit Brief. U kunden und 
Handfejten vorgeladen : - III. 144- 713-

— wiedaselbs die Mußsage so wohl toor dem Beambten, 
als Cdlen und belehnten, rote auch Lugern und gemeie 
nen Leuten geschiehet; wer daselbs vorgeladen werde, und 
wie die Vorladung geschehe ; item wenn, und wie das 
Gegentheil babin tu citiren: - III. 144. 713.

-d selbjt werden bie Fragstucke auf einmahl übergeben : 
III 144-714.

—, was fût S'a eben Burger unb gemeine ke ute daselbst 
geugen mögen; ingleichen, n was fut Sachen Eltern, 
Rinder, Geschwister, Mann unb Weib, (chwäher, €ye 
dam/ Unterthan, Diener unb Gesinde und Gegentheils 
Advocate zeugen können: - ul. 144. 714. 

— was f 4 r einer Aussage Zeugen daselbst Fi men ange- 
halten werden : III «44- 715.

_ wie ein Aluslander daselbst furladet, oder fürgeladen wird: 
III. 144.716.

— — —, wenn der Hofe Richter furladet ober fürgeladen wird: 
IIL 144.716.

— — — Seit der Vorladung unb Ungehorsams Besraffung bet 
Zeugen: - - - UL 144.717. 

Rudolph unb Milic, Breslauishe Kauff-Leuthe; hon deren 
Moratorio unb Procefs mit dem Gaun unb Zanconi in 
Wien, unb daß ihnen feinAfylum verstattet werden solle: 

I- 53- 366. fq.

Rüben/ siehe oben Ktaut,

Nuhe-Stunden derUnterthanen im Delsnisch*Sestenbergischen:
II. 64. 393. fq.

Numor is inSchlesienbeygewisserStraffe verbothen:IV.2oz,1125.sq-
G. Saas
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Saamen/ Unterthanen sollen ohne Bewilígung nac ber Delsn. 

Festenb. Dreydings, Ordn, keinen frembden (Saamen ausstreuen:
IL 64: 398. fq.

Sachen/ so bon Inquifito gefunden werben, siehe Inquifit:
— , so gestohlen, sollen dem Eigenthums-Herrn ebne Entgeldzuge- 

stellet werden: - - H. G. art. 4. §. 5. f. 1334.
Sacrilegii Straffe, siehe Straffe ber Kirchen» Räuber.
Schsisch- Recht wird im Delsn. Fürstenthum insgemein in ben 

Jlen/ welche in ber Detszn. L. D. nicht entschieden / ge- 
brauchet : - -• IV. 201. 1123- 

Saiger- í)Útt€n woollen Ihro Kayserí. Majest. selbs bauen, ober 
anbern zu erbauen zulassen: - III. 143.706. 

Saigerung/ bep weichen Mineralien sie vorgenommen werben 
(le: - - - - III. 143. 705. 

Salitet- und Pulver- Gin» unb Verkauff sol demKanfert./rario 
privative zustehen. - - - VI: 310. 1757.

— , Ravserl. Patent dessentwegen : VI. 349. 1910.
— , ferneres Patent, unb wie sic die Echlesische Kauffmannschafft 

dabeyzuverhalten; - - VI. 365. 1930.
Saliter- Graber/ wie fie sic zu verhalten hüben:

VI. 310. 759.
— — sollen alle unb Jebe Poffefforum Fundorum wegen des Gra- 

bens indemnifiten: - - - VI. 349. 1913.
— _ , sollen mit einem Patent zu ihrer Legitimation versehen seyn:

VI. 310. 1760,
Saliter- Hhůten im Lande sollen fpecifice angegeben werben :

VI. 316. 1785.

Saltz.
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Saltz-Patent/ . - - - ii. 125. 631.
Salt ! wird mit einem Aufsblag von 10, Sgl. der Eentner, und 

watumb, beleget auf 15. Jahrlang, und Damit 1718. der An- 
fang gemacht ; IV- 239. 1274-

Salvum Conductum , der ihn erhtt, sol sic auc geleitlic 
halten, massen das Geleite ftrictæ interprétation!"» is, 
und dessen ungeachtet, fan bey besorgender Flucht, ober 
Uberweisung Deß Inquifiti gut C Sefängniß geschritten werden : 

H. G. art. u. §. i. 3. f. 1359. fq.
Salvus Conductus , sol durc ein Memoriale an IhtoKayserl. 

Majest. vermitteln Det Kônigl. Appellations • Cammer 
gesuchet werden: - H. G. art. u. §. i. f. 1359. 

Sammler/ so die Leintand sammlen, sollen Otdnungssms- 
sige gefertigte Waare fauffen : - V. 297.1622.

__________ - , sind mit einem Settel zu ihrer Legitimation de se- 
hen: - - - V. 297.1622. fq*

—- - - - - - - — , ihtzu leistene habendes Jurament V. 297. 1639.
Gammler des Garnes sind auf Dem kande abgeschafset bey 

GtraffederContrabanditung: - VI» 329. 1836.
Schaaffe / siehe unten Schaffe.
Schden- und Unkosten • , is Feiner Re- 

vifion. Recours oder Provocation unterworffen:1
I. 5i- 352.

Schfer, von ihnen suche unterschiedenes in Den Eesinde-Otdnun- 
gen, besonders: . - - 1 1-190,194-

Schfer unD Deren Kenechte sollen vor ehrlic, unD andern ehrlichen 
Leutengleichgehaltenwerden: - . II- 102.583.

— follen auch zu Erlernung aßet Handwercke unD fünfte gelajien 
werden: - - ♦ U- 102. 5 84- f-

Schäfer/
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ScáfiT/ wenn sie sic zu gebührender Zeit vermiethet, und ber als 
ten Herrschafft Kundschafft eingeantwortet, sind fie nac Del§n. 

L. D. zu den neuen Diensten verbunden: - IV, 201. IIII.
— , ihre aufgerichtete Zunfts, Laden: - V. 272. 1502-
— , in deren Zunfft soll ausser Catholischen und Uncatholischen feiner 

von anderer Religion angenommen werden : V. 273. 15c3. fq.
— sollen ihre Leute und Gesinde üur Andacht haiten: V. 273. 1504.
__   ihre Haupt- Lade fofl qu Bteßlau bestellet seyn ; V. *75.1504,
—, ihre Filial - Laden : - V. 273. 1504,
— können von der Obrigkeit nach Belieben angenommen werden :

... V. 273. 1505,
— , einen von einer {brigfeit angenommenen Knecht ober Meister 

muß bie Zunfft pafliten lassen , auc ohne vorhergehendes Exa­
men vor einen solchen erkennen : - V. 273. 1505.

— , so von bér Herrschafft angenommen, sind schuldig , einen Zettel 
von derselben zu produciten, unb ein gewisses Quantum in Cie 

Lade zu erlegen: - - - V. 273.1506.
— , wenn fie zur Lade betuffen werden, müssen selbte bep Straffe er- 

fcheinen : - V. 275. 1506,
__ _ ihre Zufammenfünffte sollen an Heil.Frohnleichname- und Heil. 

Dren-Kónigsage geschehen : - v 273 1506,
__ _ so sic in ein anber Fürstenthum begeben, odetBezirck, foUen sic 

bev dem Zech- Meister der Lade melden, unb bep ber Lade des 
andern Fürstenthums ohne neue Einwerbung angenommen wer- 

ben:.......................................... V. 273.1506. fq.
— , ihre General - geschiehet des Jahres einmahl 

am Deil Frohnieichnams,Jage : - V. 273. 1507.
— , zu ber General Zufammenkunfft foUen Von jeder Filial-Lade 

wey Abgeordnete mit Vorbewus ber Obrigkeit erscheinen :
V. 273. 1507. fq.

— , Cathelische sollen am Heil. Frohnleichnams • Tage ber Procef- 
fion mit Andacht beywohnen: - V. 273. 1508.

— , ihre bep bet Proceflion erlaubte Fahne besiehe V. 273. 1508.1q.

10 d Sc-
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Schfer / bey ben Cat olischen is vor bie abgestorbene Meister, 

WBeiber, Kinder xc. am Heil. 3. Königen, Tage ein gesungenes 
Ambt und MRese zu halten: - - V. 273.1509 fq.— , so sic bey der Procelfion ungebührlichverhalten, sind zu bejtraf- 
fen : - - - - V. 273 1510.

— mögen ihre ‘Kinder ohne einigen Machtheil andern ehrlichen teu* 
then verheyrathen, auc zu Handwerckern aufdingen unb lernen 
lassen: - - - V. 273. 1510.

— feilen sic bet Feldmeszgerey unb Abdecke et) des umstehenben 
Viehes, wie auc aller andern unehrlichen Handthietungenganee 
lieb entgingen : - v. 273. I1O. 1 d.

— , beren Leute, so mit aberglaubische 1 Sachen mb Hererey umb: 
geben , feilen entweder in Halsbrüchigen Sachen dem Land- * 
richte, worunter sie gehörig, in levioribus aber der Herrscha ft 
denunciret und daselbs abgestraffet werden: - V. 273- 15U1,

— 1 keiner soll ben andern schnden, ober ihm sein Gesinde heimli 
abzuwenden suchen, bey Sttaffe: - V. 273. Isur. fq-

— , beren Knechte f len vor Verfliessung der bedingten Zeit nicht aus 
bem Dienste treten: - - V. 273.112,

— . beren Knech)te sind schuldig baß Diens ein halb Sali zuvor auf- 
zusagen: - - v 273.1512.

— , haben mit ihren Knechten glimpflic umzugehen, auch ben be- 
bingten Lohn tichtig zubezahlen ; ibid. ibid.

— / Knechte, sogleic Unterthanen, tonnen bem Meister den Diens 
ebne der Obrigkeit unb des Meisters Widen nicht aufsagen, 
ibid. ibid.

— Atteftata, fo ben unterthanigen Knechten gegeben werben, sind 
von der Sbrigkeit, unb nicht von bem Meister auss stellen :

V. 273. I513.
—, so nicht unterthnig, follen ber Herrschafft das Dienst ein halb 

Jahr vorher auflagen: - • V.273.1513.
— sind ihren Knechten, fc nicht unterthänig, dnen schrifftl. Albschied 

phne Entgeld zugeben sHhuldig : - - v. 273- 151-

Schäfer
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Schäfer follen einander, wenn einem oder dem andern fein Vieh er- - 

franckte, mit Rath und That bevsvringen : - V. 273. 513.
— und beren Knechte, sollen mit den LandoGtöhrern und Faulentze 

een feine Gemeinschafft haben : - . V. 273.1514.
— , unb ihre Knechte, so in Besoldung stehen, sollen jährlic von eie 

nem jeden Gulden, erstere einen ganten , letztere einen halben 
Kreutzer zur Lade erlegen : V. 273. 1514.

— , unb ihre Knechte, so Deputata haben; denselben sind solche ins 
Geld zu schlagen, unb ebenfalls auf obige Weise der Gebühr 
davon zu entrichten : - - V. 273.1514.

— , unb ihre Knechte sollen sic bey ben Zusammenkünfften bescheie 
dentlic verhalten, unb solche auswarten : - V. 273.1514.

— , fo bey ben Zusammenkünfsten truncken erscheinen, sind zu bestraf- 
, fen : - V. 273. 1515.
— , sollen ohn Erlaubnůß der Obrigkeit feinen Jungen ober Knecht 

in Dienste nehmen : V. 273. 1515.
— / fo Jungen annehmen, sind schuldig sich mit demselben ber der Seche 

umelden, unb mann er frey, auf 3. Jahr 8 1 vetdingen : ib. ib,
— , beren Jungen muffen bey Antretung ber Lehre einen halben,unb 

bep deren Auslernung einen ganten Schl. Ihl. in die habe erle- 
gen : - - — V. 273. 1515.

— i beren ®óhne, fo Meister werben wollen, sind vor ihren Meister- 
Brief nur 3 Ihl. anbere aber 4.Thl. zu erlegen schuldig : ibib.

_ , fo von ber Obrigkeit barvor erfennet ist, darf, ob er dazu taug/ 
lieb, nicht examiniret werden : - v. 273. 1516.

— , fo Meister werden wollen, sind schuldig auffer ben Lehr- Jahren 
wiederum 3. anbere Jahre als Knect, unb zwar die letztere bep 
einem verst ándigen Meister, fo mit ben Arszneyen wegen des un/ 
gesunden Viches wohl umgeben fan, zu bienen : - V. 273, 1516.

— , beren Knechte, feilen über Nacht nicht aussen bleiben : 
cilaer V. 273. 1517.

— sollen auf ben ihnen anvertrauten Schaaf- Otal genaue Obsicht 
haben ; - - - V. 273.1517.

Dd 2 Mah,
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Scháfer haben sic, mit einem tickte in den Etall zu gehen, gne 

lic Hu enthalten : - - V. 273. 1517.
— , durc welcher Nachläßigkeit und Unachtsamkeit ein Ungtuc ent* 

sranden, denen łoił teinę Scaaffleren im gantzen Lande nicht 
anvertrauter bekommen ssondern aus bér Zeche gestossen treiben: 

V. 273. 1517.
— , unb beten Knechte sollen einanbet auf das Geweht, trie jolches 

auc nahmen haben möge, nicht ausfordern: V. 273. 1518.
— , so Ehebruc, oder UIngucht begangen, sollen bey ben Gerichten 

verklaget , unb bestraffet trerben : - V. 273. 1518.
— , ingleichen die, si Diebstahl begangen : ibid. ibid.
— , soden anbetn inBeyseyn bet Eltesten, ober Geschwohrnen Ls 

gen beschuldiget, sind zu bestraffen ; • V 273 1518.
— , beten Knechte unb Jungen, wann fie erkrancken, sind jurer* 

pflegen, unb mit einem Geistlichen zu versehen : V. 273. 1518.
— , zu beten Begrbnüß (öden bie in bet Nhe wohnende eingeladen, 

auc vor die vertorbene Catholische brep Heilige Meßen gelesen 
trerben ; V. $73.1519,

— , beten Wittwen sollen mit einem alten Knechte versehen , unb bey 
ben SchaofStllen, so-lange alb bie Obrigkeit zu friepen, gelas- 

fen werden : - - - V. 273. 1F1g.
— , so frembbe, sind übet ein Jahr bey einet Schaaf- Heerde nicht 

zutassen, sondern mussen sic einkauffen ; - V. 273. 119.
— , so kranc ober preshafft, denselben fan etwas aus bet Lade mít* 

getheilet trerben ; - V. 273.1520.
— / IhrHandwerck, Wappen ober Sigil ; - V. 273. 1523,
Schaffe / trie viel nach Oppelsund MRattib, 8. D. bon ben Un- 

terthanen übet Winter sollen gehalten trerben : VI. 298.1713.
@chaf-Erifften / wem sie nac Delszn. L. D. zukommen:

IV. 201: u 17.
— —, aufdenCammer-Güthern nach Liegn. Dreydings- Ordnug: 

VI. 204.1144.

Schrffung der Straffe, siehe Gtraffe,
Scharff-
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Scharff-Richters Sicherheit‘sol ausgeruffen werden: 
H. G. arc. 20. pr. f 1418.

Schau: Meister / so über die keinwand gesetzet, sind in Eydliche 
flicht zu nehmen : - - V. 297.1609. 

 sollen recht befundene keinwand siegeln $ - V. 297.1620. 
— — sollen unrictig und mit Trümmern eingewurckte, auc ander 

Breite verkürtzte Leinwand nicht siegeln, sondern dierüme 
tuet ausgescnitten, tie Leinwand zurùc gegeben, oder auc 
wohi confifciret merden : - V. 207.1612. 

  —, ihr Auefats Lohn: - - V. 297. 1613. 
 so unrechte Leinwand fïegelt, iß zu bestraffen : V. 297.1629. 

—  , ihr Jurament : V, 297. 1638. 
Besiehe auc ein mehrers das Wort: Leinwand. 

George Themas Schicker/ Knigl. Böhm. Hof-Cantzelley/A- 
gent: _ _ - - 1.61. 372. 

Schied-Müntzen sind in Schlesien verruffen: VI. 318.1790. 
 , neu s entdeckte falsche: - - VI. 350. 1915. 

Echiessen in Leichen, Wssern und Wldern, is nac Liegnitis. 
Dreydings, Ordnung verbothen: - - IV. 204. hçi.

— , ůbermäsziges, is in dem Liegnitzischenlagd- Patent verbothen: 
III 156.756.

— auf frembden Grund und Boden iß in gant Schlesien unterläget: 
III. 162. 789.

Sciffarth/ so auf dem Adriatischen Meere zu Beförderung der 
Commercîen aufgerichtet, suche Commerden.

— per Mare Adriaticum, Kaysert. Patent deswegen:
VI. 355- 1923*

Schildwachen anzugreiffen iß bey Leibe und kebens-Straffevet- 
bothen: - - - VI. 309.1754-

Schlgereyen/ trie ße nac Dppel • und Rattibor. L O. zu bes 
siraffen : - - - - VI. 298.1697*

Db 3 Schläe
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Schlgercyen/ Straffe bet Blut-rünstigen Schläge nach Delsn, 

Festenb.Dreyd. Ordnung: - - II. 64.386.
— , Straffe bet trockenen Schlge nac Delsn. Festenb. Dreydingse 

Ordnung: _ _ _ - ll.64.386. 
Schlechter Muff / obet Fama des Inquifiti verursachet, daß keie 

ne so genaue Strebung bei Corporis Delicti erheischet wird, und 
andere Effectus : - H. G. art. 3. §- 9.10. f. 1329. 

Sclesische CompaHata mit Pohlen : - - L 17. 206.
Gchleyer/ bey derselben ifl eben dasjenige, was sons bep bec tein* 

wand verordnet, zu obferviren : - - V. 297.1631. 
— soll nicht fcblaff gemürcfet fepn: - - V. 297.1630. 
— , in bet Breite verflschte, wenn et gleic sonst gut, darf nicht ge* 

zeichnet werden : siehe keinwand, item Weber.
Schmähung/ wie und wenn nac Delsn. Festenb. Dreydinge, 

und Celßn. £. D. bet geschmähtenden Schmäher,, und mit wem 
beschicken, was et ihn fragen, unb wie bet Schmäher antworten 
solle, unb wie hernac wider ben Scmher verfahren werde:

II. 64. 386. IV. 201. 1095. fqq.
—'.wie solche na* Oppels unb Rattibor. Ł D. su vindiciren:

VI. 298. 1687-
Gchnarcher; was wider dieselben die Policey • Ordnung ver- 

ordne : - - - 1.5.100;
Schóppe / wie man na* dem Kirchen-Recht beweisen knne, baß 

einet ein Schöppe gerttefen : - - I, 16. fq.
Scholf Unb Richter auf ben Dörffern sollen ihre Gemeinen 

fleißig vifitiren, unb auf bic Abwesende genau Acht haben 
unb inquiriten; _ - - VI. 347.1901.

chuhmacher/ unbanbere in Juchten arbeitende Zünfftesind 
ben benöthigtenGuchten in hiesiger Fabriqué zu nehmen schuldig:

V» 291.1574- fq.
Schuh-
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Echuhmacher/ deren Knechte und Jungen können, von ihnen Abe 
schieds,3cttellzu nehmen, dazu nicht augehalten werden :

V. 205.1482»
— , beten Knechte und Jungen sollen gute Manns- Zucht halten:

' V. 265.1482.
Schuld-Briefe/ alte verhaltene, wie lange He krfftig , oder 

nach wie viel Jahren nach Delsn. I.D. sie von dem,Cam- 
męt- Gericht tobt und nichtig zu erklähren :

IV. 201.1062« 1d-

Schulden / gemeine, wie darinnen nac Delsn. C. O. mit scleu- 
niger Hulffe zu verfahren ; - IV. 201. 1 542. fq.

— , item nac Dem Kirchen- Stecht : - I. 1. 7- L 1.10. I. 1. 13.
Schuld • Verschreibung / so im Spiel gegeben worden ist un-

gültig; - - - V. 258.1467*

Schuld- Verschreibungen/ wie darinnen nach Oppele und
Nattib. L. D. mit bet Hülffe zu verfahren : VI. 298-1699» 

Schulen I len in den Fürstenthümern Lkiegnitz, Brieg unb Woh- 
lau, Fürstl. Verordnung nach effters vifitiret werden :

III. 15. 745-
Sthultzen sollen die Ambts»Befehle nach Delsn. Festenb. Drey- 

Dings Ordn. exequiren : - - II. 64.393.
— sollen nach eben dieser Delsn. Festenberg. Drey Dings Oron.

wegen ben Anlagen Rechnung thun : - II. 64- 394-
Gchurff: Geld sol nac Entblössung würcklic befundener Be- 

fchaffenheit jedem neuen Ganges unb Erttes aus bet €am- 
met gegeben werden : - - III. 14t- 703.

Schwchere Subjecta seynd jedergeit mit bet Tortur erstlichen 
anzugreiffen : - H. G. art. 16. §. 21. f. 1382.

Schwanç ere 2Beiber können nicht torquitet werden :
H. G. art, 16, §. i. ft 1375. fa-

Schmatzen in der Sirche, is abgeschaffet: 157. 76,
Schweids
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Schwerdt - : Unterscheid zwischen dem Schwerdt, und

Spiel-MagennacRircen Recht - I.1.3.
Schweibnitz- und Jauerischen Fürstenthums Pr vilegi um Königs 

Vladislai: - - - II. 67- 420. 
und Ludovic : - - II. 68 474» 

Des SchweidnisundJauerisch. Fürstenth. Přivil.
Innhalt is : 

tote sic die Lehn - Gůther verfallen. - IL 67- 421. fq. 
Die Lehn soll der Hauptmann unverzüglic thun : II. 67. 422. fq. 
baß die Ritterschafft ausserhalb Landes nicht citiret, noch bey 

einiger Pœn gefordert, geladen, noc gezogen werden solle: 
II. 67. 423.

so jemand einen von bér Ritterschafft 8 besprechen hätte, ber 
sol ihn vor dem Land Recht zu Schweitnitz vorfordern: 

II. 67. 413. fq*
so auc jemand ein ander Privilegium ausbrchte, diesem zu wie 

ber, das sol gant unk afftig feon : II. 67. 423. 
feinen andern Burg * Grafen , Ambrmann , Hofericter ober 

Cantler zu setzen, denn einen vierschildigen wehlverhaltes 
nen Liebermann : - - - II. 67. 417, 

auch von dem Burglehn, Försten, Hoferichtereyen, und Cant- 
leyen nichts ver ndern, vergeben noc abjondern :

II. 68. 427. 
feilen ihren eigenen Hauptmann haben, ausserhalb ber Furshn 

thùmerGrntze zu feinem Rechte gestehen, auch auf keir 
nrn Fürsten, Lag, benn in Ihto Majest. eigener Eache 

schi den und sieben : - II 68.427. fq. 
Schweidnitz und Jaurischen Fürstenth. renovirt * und 

augirts Privilegium Kaysers CAROLI VI.
II. 132. 655.

besaleichen Knigs Rudolphi II. wegen Erbsc ffts-sl 
len unbVerfallung der Verlassenschafft einer Frauen von 

Nitters,Art: - - 1.71442*
Schwelds
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Schweidnitz; und Jauerischen Fürsienth. renovirt-und 
augirtes Privilegium wegen Beletzung des Zwölffer- 
Rechts, auch Supplication und Revifion halber:

II. 72. 447.

Echweren/unchristliches, is nac Liegn. und Delsn. Festenb- 
DreyDingsOrdnung bey gewisser Pœn verbothen ;

IV. 204. 1133. II. 64. 386.
Schwerer / GDtteelsterliche, werden nac!) der Fürsl. kiegnit- 

Brieg * Wohlauischen Kirchen, Ordnung mit Den Hals, Cisen 
bestraffet : - UI. 152,747. 

SchwiegerVater und Eydam können im Delsnischen kandes- 
Collegio zugleic nicht admittiret werden: VI. 319. 1796. 

Seelen-Negister / Gerichte sollen nacDelsnisch.sestenb.Drey, 
Dings, Otdnung alle Jahre dieselben einseben :

II. 64. 390.

Scelen-Sorger / Denfelben übel oder schimpflic nachredende, 
wi derselbe nac Liegn, Drey-DingsOrdn. zu besiraffen :

IV. 204.1133.
Selbsteigene Angebung mindert die That :

H. G. art. 7, §.7. £1389«
Selbst Morder Vesraffung : - HI. 15 0. 738.
Sepulchrorum violationis Straffe, siehe unten: Straffe:

Sequelterist schuldig quartaliter eine Confignation dessen, was 
d aus Den Güthern erhoben worden, abzugeben : V. 270.1492.

Eie elung : wie es mit Versiegelung Der Crbschafsten gehalten 
erben solle : - - I. 46,340- 1. 49. 347.

Silber sol nicht in andere Lnder verführet, sondern in Die Kavserl. 
und Königl. Münt- Raufer verkaufset werden, unD wie Die Uber* 

«ct« zu besiraffen: - - IV: 206, 1163- fqd.
Eç Silber-
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Silbergroschen / Knigl. Preusische von Anno 1695. 1696. und 
1697. sind in Schlesien fub Pœna Confifcationis verbothen :

IV. 226, 1205. fqq.
Sodomiæ Corpus Delicti, vide in Corpus.
—- Indicia, vide Indicia.
— Straffe, siehe bi« «nun in. Sttaffe.
Sohne/ Adeliche verwvsete, wie sie nac Delfn. I. D. gestraffet 

werden, wenn sie ohne Rath und Wissen der Vettern mit uneht- 
bahren ersonen sich verehelichen: - IV. 201.1094.

Soldaten-S tand/ ob « die Unterthanen frei) mache : 1.42.333.
Solennia Teftamenta : - - 1.36. 307.
Sollicitatores, deren Inftruction beb her Knigl. OberoAmbtse

Cantzelley; suche Advocati.

Solutionis Terminus is 6. Wochen : - III. 160.769.

Sonntage,Arbeit/ wie fie nach Liegn. Dreydings, Ordnung
zu besitaffen: - - IV, X04. 155-

Sonntag siehe oben: Feyertag.
Species- Gelder/frembde, welche einzuführen erlaubet, und in

Curfu gelasen werden: - - VI. 318. 1791.

Spécification derer nach den Inner-Desterreichischen Meer-Hafen,
& vice verfa gehenden Zoll, freyen Waaren: VI. 355. 1928. 

Sperr- und Oiegelung bey Todes, Säßen her Militär- Be- 
bienten, unb wie solche vorzunehmen ; - II. 112, 605. 

Sperre ber Adelichen verstorbenen Personen Verlassenschafft soll 
von gleichen Standes, Personen, oder da diese nicht zu haben, von 
dem nchsten Hofe Gerichte ad interim geschehen :

IV. 209.1171« 1-
—, wenn fie vor Gerichten geschehen, wie nach Liegnit. Oreydingse 

Ordnung gu verfahren î IV, 204- 1148,
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©ptcl : Geld-Gpielen is in der Delsn. Sestenb. Drepdings.Ord, 
nnng verbothen : - - - - II. 64.383.

— : Luderey und Spielen ist im Glogauischen Mannecht verbothen:
II. 66 419.

aller l hohen Spiele sol sic ein jeder , sowohl unter Dem Adel, 
Ole andern Jnnwohnern enthalten : : V. 258. 1465.

—, solches is nicht allein von Glùcs, sondern auc von Den ir der 
Kuns bestehenden pielen zu derstehen: - V. 263. 1479, 

um ; was Darinnen von demVerspieler verlohren und bezahle t worden, 
sol nachmahls ton selbtem einfach, unD wann er es noc nicht be 
zahlet , doppelt, von dem Gewinner aber, nebs Zurùckgebung 
Des Gewinsts , dreyfac entrichtet , und dem Fi co zugeeignet 
werden : - v. 258. 1466. V, 294.1591,

— , hohen und verbothenen Spielen Banco halten, sind um 1000, 
Ducaten, andere aber, so mitspielen/oder wetten, um icoo Nthlr. 
zubeßtaffen: - - - V. 258. 1466. fqq.

—, in Denen Hause hohe (Spiele mit dessen Zulaß und Connivenz 
geschehen, derselbe iß ebenfalls um 1000. Ducaten "zubestraffen

— , Dem Denuncianten hoher ©pielc fol Das $ rittel zugeeignet 
werden: - - V. 258.1467. V.294 1592,

— , was im (Spiele verlosten worden, wann auc gleic eine Obli­
gation Darüber gegeben worden. Darf nicht bezahlet werden:

V. 258- 1467. V. 294. 1592.
— sind insgemein, wie auc baS Billard -Spiel, und das auf eine 

nahmhaffte Summa sic belauffende Satz- Geld, und daber sic 
ereignende Duplir-Triplir- unD Quadrup’ tungen , wie auch 
1 rnehmende Wettungen ernftlic verbothen: IV. 219. 1210. fqq.

Epieler um Geld werden nach Der Sürstl. Liegnit •Brieg •Woh- 
lauis. Rirchen-Drdn mitdemHals-Eisen bestrafet: III. 152.747.

Spiel : Magen / siehe oben : Schwerdt-Magen.
von Spinnen unD anderer Flachs. Arbeit, handelt Die Delsn. 

Festenb,Drey Dings, Ordnung: - 11,64. 400.

€2 Spin-
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Epinner des Garnes, wie fît sic vethalten sollen : VI. 329- 1835. 
StadtoRiichter / sol ausser Gebühr die Gefangenen nicht mare 

tern :5. G. art. 2. §. 6. f. 1325.
— —, so er besoldet wird, is keine Tax zu fordern befugt :

$. G.art. 23. §. 3. 8. f. 1426,
Standes- Personen / so Häuser in Stabten besitzen, können 

nach Oppel-und Rattib. L.D. ad Juramentum Civium 
nicht gejogen werten : « VI. 298. 1699.

Stand- Rent/ Kapsert. in Schlesien : - VI. 348. ’9°4.
— — , dessen Prorogation auf 6. Monath, VI. 351, 1916. 
Staupe des Vlehes, suche Vieh.
Stellen / mit beerden, Legung der Schlingen, absonderlic mit 

Nacht/?etzen is verbothen : - III. 162. 789.
Stellionatus Straffe, vidé bald unten: (Straffe :
StempelPappler/ wenn esintroduciret worben/ welches wis 

der abgeichaffet worden d. 17. Jul. 1693.] 1. 21, 235.
Steuern / was die Stânde für Steuern geben sollen •

J. 3 38- 1- 3-52.
Steuern / versessene, müssen tot Traditung des Guthes, worauf 

dieselbe hafften, bey Konigl, Ambt Breßl. Fürstenthums abge" 
führet werten: - 116177):

Steuer-Ambt: bey dem Bresl. Fürstenth. in dasselbe sol fein 
Selb, als mît ber Kônigl. Manne und Landes-Eltesten 
Vorwissen, unddemKönigl.Ambte eingereichtem Gutace 
ten, unb »on diesem ertheiltem Anschaffungs, Decret ane 
geschaffet werben ; • • H T6t 773« 

Eteuer-Ambts:Be diente füllen bie Aflignatarios ohne einio 
ges Defalco, Reco m penz, ober Nachlaßz Gelder richtig 

pefriedigen s • , 166 802.
Eteycrs
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Steuer-Einnehmer des BreßL. Fürstenthums hat von Dem 
stônigt. Almbte,unb den kandes,Eltesten, nomine der 
fàmbti. Stânde feine Dependenz: HI. 161. 773,

©(ČUČÍ «Execution, in was für Güther dieselbe beym Btesl.
Fürstenthum vorzunehmen : - III. 161,774+

©teuer1Neste solen den Landes Haupt Männern, Rthen, 
Landes, Officitern ober Bedienten, an ihren Besoldungen, 
Adjuten ober Liefer-Geldern abgezogen werben : 

III. iC6. 802,
Eteucr,Neste solen im Delsn. Fürstenthum mit Zusiehung či/ 

niger Membrorum des kandes untersuchet und eingetrie" 
ben werben : VI, 319: 1797 •

©teuer* Reftantiarii, wie mit denselben beym Breßl-sürsten- 
thum zu verfahren : - III 16, 7^' 1-

Steuern : bie Delffte davon sol gleic im December und die an* 
bere im Junîo ausgeschrieben, und erstere lang stensMenfe Apri­
lis, bie anberc aber Menfe Octobr. in Richtigkeit gesetzct Tete 
den : - - - - V. 290. 1565.

. . bie Individual -fuh-Répartition davon sollungesumt vorge- 
nommen, auch daselbs nicht mehr, noc weniger ausgeschrieben 
werben : - V. 290. 1565•

-4 bie bey ben Contribuendis eingebenbe Gelder, sind mit dem, 
was pro Domeftico ausgeschrieben wirb, nicht zu confundi- 
ren, sondern absonderlic einzutragen : - V.290. 1566,

— wann solche zu gefegter Seit nicht abgeführet werben, sol bie Exe- 
cutions, Verwarnigung et gehen, auf biefe folget in 3. Aochen 
bie Ansage unb wůrckliche Einlegung, unb wenn bie auc nichto 
verfangen wiB, wirb bie Sequeftratio fructuum pro qualitate 
temporis & debiti vorgenommen ; - V. 290, 1566. fI-

Ec 3 Gteuern:
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Stcuern: wenn sie nicht abgeführet werden, und auc der Gradus 

fequeftrationis nicht zulnglic ist,so erfolget dieTaxatio,und nac 
geschehener Taxe soll binnen 3. Monathen die Auctions-Feils 
habung erfolgen, und letztlic geschiehet die Alienitungdes Fun- 
di : - - - - V. 290. 1567.

— , bey denen Contributionen is das Univerfum vor die Indivi­
dua zu hafften verbunden : - - V. 290, 1597.

p, müssen, wann ein Fundus soll verkaufft, ober verhypoteciret 
werden , vorhero rictig gemacht seyn : - V. 290. 1567.

—, ber ©teuer * Rectifications e Haupt Commiffion lieget ob , 
darauf zu sehen, daß alles præfcripto modo befolget werde:

V. 290. 1568.— 1 wie die Reftantiarii davon exequiret werben, sol ber Bericht 
Monathl. an bas Rónigl. Oberembt eingesendet werben :

V. 2g0. 1568.
@tiffter in ber Stadt Breßlau, in wie weit solche bon ber Kônigl. 

Breßl. Ambts, Jurisdiction eximiret; item wohin bon dersels 
ben Inftanz zu appelliren : II. 106 590,

Stilet sind nac Delsn. £. D. bey ehrlichen Zufammenkünften zu 
tragen verbothen : - IV. 201.1107.

Stocmeister sollen bieGefangene über Gebühr nicht plagen, noc 
ihnen das ihrige entziehen : - H. G.art. 2. §. 6, f. 1325;

Stollen / bey treffet Reibung derselben wirb Camnier-bülfsever- 
sprochen: . - - in. i43.704

' Straffe derer nac Delfn. S. D.; fo sic wider bie Immifion unb 
Execution auflehnen î IV. 20r, 1041.

—, beret nach Delszn. t D. fo bie Vorbescheide zu rechter Zeit nicht 
besuchet : IV. 201 1049.

— betet, fo Furstl. Befehle nach Delsn. L. D. ober Citationes nicht 
annehmen wollen : - - IV. 201.1049. fq.

— i btt Tabacks=Versc wärhungen : - VI. 215. >778.
(Strafft
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Straffe an Gelb und Leib, können nicht zusamen erkennet werden : 
$. G. art. ,18« S.75, f. 386.

— fan also gleic erfolgen, wenn der Thter bekennet, und das Cor- 
pus Delicti erhoben wo rden : H. G. art. 8. Pr. f. 1354-

©tru t|C in Absagcrey : - $.G. art. 19.9.18. f 1399.
in Abtreibung Der Ftucht : - - ibid.s. 11 f.1394
der Apoftafie : - - - , ibid. §. 5-. 139’,
des Allaffin î i bi d. §. i4- f. 1394•

in Aussetung der Kinder : - ibic §. 13. f. 1394-
des beleydigten Majestt e Lasters: - . ibid. 9. 6. f. 139’. 
des Betrugs : - - ibic » §. 46. f. 1416. 1d-
der Big. mie j - - - ibic §. 25- f. 1404.

der Blut-Echande: - - ibid. 5.21. 14°.
Concullionis : - - ibid. 9.36, i.’ 141.
Corruptionis ; - ibid. §.38. f. 1412

des Diebstahls : - - ibi 1. §. 28. f 14° f -
des (Shebruchs « - ibid. §.24-1403- 
ber Entführul 19, - - ibid. §. 23- f 1402.
desfalschen Schwören«: - - H. G. art. 19.9.4.. 390, 
in Falschheiten: ... ibid. §. 46. f. 1416.1 • 
Falb, besonders bey Ambts,personen: - ibid, 9-42,1 1414• 
Famoforum Libellorum : ibid. §.40» f. 1413.
in Feuer Anlegung - - ibid. §. 18. f- 1399.
der Flüchtlinge: - - ibid, f. 46. f. lq.
des FriedensBtuchs Ober Vergewaltigung: ibid. §. 43. t 14 & 
in Gerichtss Wiedersetzung : - ibid. §- 44-1.1416.
ber ©Ottes » Lasterung : - ibid. I §. I. f. 1387-
brr Hurerey : - - ibid. §. 27. f. 14°5-
ber Injurien : - ibid. §.46. f. 1416, id-
ber Ketzerey : - - ibid. §. 2. f. 1388. fd-
desRirchen-Naubs: - - ..ibid. $.30.1.1407- 
ber Ruppleter : - - ibid. $ 26. f. 1404« 1I-
ber Var des Verwiesenen: - ibid. 9. 46. f, 5. 1d-
ber Menschen eGntführung : ’ ibid. §. 29.. 1407-

Stranfc
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Straffe des Monopoiii : - $. G. art. 19. §. 32. f. 1403.
. der Mörder : - - - ibid. §. 15. f. 1395. 
— ter Noth • Zucht : - - ibie 1. §. 22. f. 1402, 
_ offentlichen Gewalts : - - ib L §. 7. f. 1392. 

P eculatus : - - bid. §. 35, f. 14m 
des Raubs : - - ibid. §. 15. f. 1395-

"Receptationis: - - - ibid. 9-37.1412. 
5 selbit eigener Entleibung ober Verwundung : ibid. §. 17. f. 1397. 

— Sodomiæ: - - H. G. art. 19. §. 19. .1400.
- des Etrassen Raubs: - - ibid. §. 31. f. 1407,
— Terminorum motorům: - ibid.8.45. ,1416.
_ desodtschlags: - - - ibid. §. 8. f. 1392.
— in Vater, Kinder, und Ehe- Leute •Mord: - ibid. §. 9. t. 1393- 
— ber Vergifftung : - - ibid. §. 16. f. 1396.
_ ber Vermischung mit Leufeln ober Juden: 

ibid.. 3.20.. 1389. 14ot. 
_ Violationis Sepulchrorum : - ibid. §. 41. f. 1414. 

bet ungerechten Richter : - ibid. § 34. f. 1410. 
Eder Unterstossung der Kinder: ' - ibid. §. 12. f. 1394. 

, bet Unzucht * Rühmung ; ■ ibid. §. 4'. £ 1416. fq. 
— bet Wucherer : - - ibid. §. 33- f. 1409. 
— ber Zauberev und Aberglauben : • ibid. §- 3- £ 1389-, 

@traffe / Mein oder Gnade sol nicht gemeldet werben in Srag- 
Gtucken eines Inquifiti : - $.6. art. 6. §. 3. £ 1349z

Straff-Gelder sollen bey Gerichten nac ber Delf nisc. Festenb. 
Drey-Dings Ordnung in eine Spaar Büchse gesamm- 
1er werden : 64.404.

Straff-Verschärffungkan aucnac dem Kode exequiret 
werben : - - H. G. art. 21. §. 6. £ 1423. 

Strafen ; Lande und Heer-Strassen, sollen gebessert, und bey 
jedem ört i« beständigen gutem Wesen erhalten werden :

II. 99. 576.

Strittig.



III. Xegister. -£93393 (t. ©u.
Strassen- Naub vide Straffe ;

Etrittigkeiten in Religions. Sachen müssen Ihto Kaysert. Ma- 
jestät oder demKnigl. Ober- Ambt zum Entscheid vorgetragen 

verden: - III, 170.925.
Stroh: Die Unterthanen sollen nach Delsn. Sestenb. Dreydings- 

Dehnung fein Strof noc Geilen aus denScheuren nehmen, und 

das ©ertaube, nie es geattert, herunter werssen : II. 64.395.

Stumme und taube Inquifiti fonen ihre Antwort schreiben, ober 
Durc verlßliche Zeichen darthun : H. G art. 6. §. 6. f. 1371. fq.

Subhaftation und Licitation bet liegenden Gründe , wie fie ge- 
schehen sole: - - - - 1.63. 375.

— der Oùther, wie und wenn fie nac Delsn. *.D. geschehen sole:
IV. 201.1041,

Subfcriptiones N. D. pafliren nicht: - I. $3. 356.

Subfcriptiones Teftium inTeftamentisSolennibus:
I. 36, 307,

Succeflio Aicendentium nac dem Kitchen- Recht:
1.1. 2. fq. I. i. 9. I. 2. 30

Succeflio Confugum, nach dem Kirchen-Rechte;
1,1,pag. 1.2. fqq. n. p. 24. fqq*

Succeflio Collateralium : I 1.2, tis I 9- 1.2 30.fqq-II. 76, 464;

Succeflio Defcendentium nac dem Kirchens Necht :
1.1.2' 1.1.5.1.1.20

Succumben ia: Cautio in Cafum Succumbentiæ tnul auch in 
Remediis extraordinariis præfti ret werden : - 1.44« 337.

Suggeltive sollen leine Fragstùcke gesetzet werten : 
H. G. art. 6. §. 4. f. 1350.

S ipplicationis Beneficium is per modumRevifionis anzubtine 
gen: - I, 19.279. conf. .tarnen L 38. 310. fq.

x 8 f Syndi-
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Syndicus bey ten peinlichen Fden ( i Votum informativum. 
H. G. art i, §. s. f. 1327.

Syndicatus &c, - - 1, 29. 279.

%
Jabacs.Appalto Patent : - - 11,133.661,
Eabad / desselben Einfuhre is gntlic verbothen : V. 293. 1579-
—, Fabricitung flehet allein der Kaysert. Taback. Manufa- 

ctur zu: - - - V. 293, 1580,
—, ber Hanb- Mühlen darzu hat sic bey (Straffe niemand zu ges 

brauchen: - V. 293.158.
—1 lemem Kauffinann stehet frey, denselben zu verkauffen, wann er 

nicht aus bet Kayserl. Miederlage erkauffet und figniret worden:
V 293. 1583.

— / derpreiß davon: - - V. 293.1583.
— solcher ff m Lande von niemanden ohne Vorbewusderabacks/ 

Manufactur zu bauen : - - V, 293. 1584.
— , die zu Erbauung des Tabac s von ber Manufactur zu erthei len 

kommende Zettel sollen gratis gegeben werden: V. 293.1784.
— 1 ber im Lande erbaute, muß in die Manufactur gel efert werden : 

V. 293. 1585.
— i ber dabet) vermercktem Unterschleiffe fon dieVifitation, doch mit 

Vorbewus ber Obrigkeit und Gerichte vorgenommen werben:
V. 293. 1585.

— : Paflagiers unb Frembden, fo in das Land kommen, ist zu ihrem 
Gebrauc bis 2. Nfund zu pafliren : - v. 293. 1586,

— , die verbothene Cinfuhr desselben ersirecket sic nur auf den in 
Lande confumirenden, nicht aber durchgehenden Tabac:

V. 293« $86. fq.

Tabac
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Tabac / so durchgeführet wird, muß bey der ersten Gtänt.aut 
angesaget versiegelt, und darüber ein Paß extheilet werden:

V - 293. 1587.
—, Rayserl. neues Matent deshalben : - V. 315. 1769.
— soll gehórig plumbiret und figniret seyn: - VI. 315. 17 73.
—, damit soll nicmand handeln, er sey Denn durc einen Licenz-Bet- 

tel darzu autorifiret : - - vi. 315. 1770.
— soll ton niemand, als aus den Aembtern gekauffet werden :

VI. 315. 1770.
—, den Hndlern wird I ahtlic cm neuer Licenz-Zettel zu ihrer Le- 

gitimation gratis gegeben : - - VI. 315. 1771.
— sol nicht höher, als nac gesetzter Tariffa verkauffet werden:

VI. 317. 1773. fq.

— soll C hne Erlaubnuß des Tabackso?lmbts nirgendsim Lande ange, 
bauet, der Gepflantzte aber in das Ambt geliefert werden ;

V I. ní. 1774* 
— soll von niemanden gesponnen,: gemahlen, noc fabriciret wer- 

den: - VI. 315. 1775,
—, Durchfuhre desselben is erlaubet/und was dabey zu beobachten:

VI. 315.1779.

— soll angezeiget und nichts verschwicgen werben : VI. 315.1782. 
— , fernere verneuertes Kayserl. Patent en General dessentwegen :

VI: 358.1938.
Tabac • schmauchen / - I. 9.130. II 64. 387.

Taglóhner/ - - - - 1is. 197. fq. 
Talionis Jus mag nac Deln ?. D. wieder die Oerter und in den 

en, da man dieCrbschafft, Gerade, Heergewette u. dergleis 
chen nicht abfolgen lsset/ vorgenomen werben î IV. 201,1080.

Tant Hegung / im Delsn. Ieslenb. II. 64. 387.
Tant.Impoft: - • in. 172. 946, fqq.
- - - - - - , wer davon befreit ; - - III. 172. 948« 
- - - - - - , wie hoc derselbe, und wem eg zu liefern : III. 172. 948.

3 f 2 Tantz-
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Cantz-Impoft, welche Derter und wie sie anzumelden : 

III 172.949- 
— — e wie die Übet jeter zu bestraffen :_____ - III. 17». 950- 
—_—, wie er bey Feftins zu entrichten:_______ - III 172.951.

---------- , Straffe derer, so ebne erlegten Impof und erhaltene I - 
cenz aufspielen : - - III. 172, 952.

— —, wohin die datůber entstandene Strittigf eiten gehren : 
HL 172. 953- 

esol in das General - Steuer • Ambt auf angesetzten T ermin 
mit dem angedeuteten Quanto abgeführet, und die jedwe- 
den Drts befindliche Schenck, Hduser zu rechter Zeit ein- 
gebracht werden : - - IV. 217. 1207. 

w — isohne Ausnahme einiger Personen, und trie Diel von jedem 
Muficanten, auch non den in Herrschafftl. Diensten lieben* 
den, in ©tábten aller Clafen unb in Dörffern zu erlegen, 
und wie die Verschwiegenen zu straffen, und die Angeber 
tu belohnen ; _ _ IV. 228. 124c. 1qd.

— — videetiam fupra îlmpoft:

Stuben / wieviel einem jeden Unterthanen nach Liegn.Drey-dings- 
Ordnung zu halten erlaubet : - - IV. 204. 1139.

Tauben • ©chlge sind nac Delszn. Festenb. und Liegn. Drey- 
Dings, Ordnung gntlic unterläget : 

II. 64. 401. IV. 204. 1139

Caube undGtummeInquifiti,wiesie ihre Antwort geben sollen 
À G. art. 6. §. 6. £ 1351. fq.

’axa der Criminal-Unkosten: H. G. art. 23. §. I. . 1425-

Taxa , ohne dieselben werden alle Expeditiones in publias & 
provine libus im Gchweidnitzwund Jauerischen Fürftenthum 
binnen 8. Tagen ausqefertiqet : - III. *89. 1010. 

— der Ambts » Cantzley Breßzlauischen Fùrstenthums: III. 161.780. 
— , derselben wird die de Anno 1647. genau zu obf viten anbe* 

fohlen : - - - - III. 161. 777» 

Taxa
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Taxa ber Ambts-Eantlep, ber beyden Fürstenthümer Schweidnis 
und Jauer : - - - III. 167; 804.

—, CSantelleysOrosse unb Kleinc, ber Furstenthumer Lieguit und 
‘Wrieg: - - - - F i 47p.

— des Delsn. Fürstenthums: _ . - III 174.975.
—, welche im Delsn. Jurstenth. ton ber grossen befreyet, unb nur die 

Helffte geben durften: - ■ HI. 174.966. 
— des Wöhlauischen Furstenthums : - III. 188. 1006 fqq-
— / Guther- im Breszlaunchen Jürstenthum, unb Meum arcktischen 

Weichbi de : _ _ - ui. 51.784»
— Mallæ hereditariæ sol »on dem Kônigl. Ambt Breßl. Fürsten- 

thums nicht verlanget werden: - • III. 161, 775.
— Stola im Hert gthum Schlesien de Anno 1708. MI. 173.956.
— — gehet die Jaupt- Stadt Breslau n icht an , doc müssen sic 

Land, Kirchen unb Dorfficassten , welche nicht zu den 
Ctadte Kirchen eingepfarret , derselben gebtauchen: 

Hl. 173, 962, 
— Traditionis beym Breßl. Kni I.Ambt: - III. n . 775. fq.
— derkandess bauptmannjchafft-Cantzelley bei Glo gauischen Für- 

stenthums: - - - IV. 224. 1225- 
Eeich-Gräber: - ’ • 1,15.198.1-

Terminurum motorům Straffe, vide in (Straffe.
Teil am enta, baton im Kirchene Recht: - I. z. 31. fq.
— Solennia mit gťugcn, voie |ie einjurícbtcní - 1. 36. 307.
— der Landsassen Breszl. Furstenthums unb deren Deponirung: 

II. 120. 622.
—, was im Delsn. Fürstenthum fût Cantelley, Sporten davon tu 

entrichten: - - - III. 174.967.
— mögen im Delfn. Fürslenthum bey jedem Judicio deponiretwers 

den: - - - HI. 174.968, VI. 319.1800.
—, deren dreyerley Arten nac Delsn. L. O. - IV. 201. 1071.

Sf 3 Telia-
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Teftamenta coram actis, wie fie nac Delsn. .D. die Ritterschafft 
verordnen mag: - - - IV. io». 1072.

—, wie sie persônlic nac Delsn. I. D. vor bet Obrigkeit deponiret 
werden sollen: - IV. 201.1072.

—, Wie sie von den Ger ichten nacDelsn.2.0. anzunchmen : IV. 201.1072.
—2), wie fie nad) Delßn. V. O. burd) den kandss Hauptmann von der 

Ritterschafft schrifftlic ober mundlic [ollen angenomen werben:
I V. 201. 1072.

—, wie fie nad) Delsn. tD. gut Pest- Zeit zu verfertigen unb gültig 
seyn : - - - iv. ici. 1073.

— , beren Publication, wie fie nad) Delsn, I. D. vor ben Gerichten 
geschehen folle : - - - IV. «01.1073.

— , was von beren Einlegung ober Aufnehmung nac Delsn. L. D. 
zu geben: - - - IV. 201.1074.

— 1 wie solche nac Oppel- unb Rattib. L. Ordn. zu verfertigen :
VI. 298. 1658-

Teftium Subfcriptio inTeftamentis Solennibus; I. 36. 307.

Teufel • unb Juden-Vermischung Straffe, siehe in Straffe.
Thters Einziehung, wem fie gebühte, siehe oben Arrestirung des 

Thters.

Thter/so Die That bekennet, unb das Corpus Delicti erhoben wors 
den,da fan bie Straffe alfobalb erfolgen : H. G. art. 3. pr. f. 1374.

Titul : neuer Titel undPrædicatorum Anmassungen : 1.20.231. 
— Derer Titulaturen unb Prædicaren,so von einem aus ber Familie 

erlanget worben, fônnen sic bie übrigen aus eben biefer Fami- 
lie nicht bebienen : - - II. 114. 610,

Todt : wenn Abwesende vor tobt zu erklähren seyn :
II. 87.492. II. 90, 498.

Todtschlger fônnen sic mit feinem Gelde nac Liegnit. Dreyn- 
DingsOrdn. von ber TodessStraffe befreyen : Iv. 204.1137.

— . Rittermässigen Standes, und wie solche nac Dppebunb Rat- 
tibor, O, gestraffet werben; • vi. 298.11685.

Todte
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Todtschlag im Kirchen-Necht: 1.1. 7. I. r» 10. I1.1u.20f, 
Eodtschlag / dessen Corpus Delicti vide in Corpus &c, 
— , dessen Indicia, vide in Indicia.
— i dessen Sttaffe , siehe in Straffe.

Eochter / wie fie nac Kirchen • Necht ihre Hochzeit-Spéfen infe- 
riren sollen : - - - - I.1.8.fq.

—, wie dieselben in Erbe und eigenen Güthern im Glogauischen mit 
den Söhnen fuccediren : - - II, 66. 417.

Tocter / berren- und Ritters Standes, rote und bon wem sie nac 
Delszn, £ D. ausErb-und kehne Güthern abzustatten seyn:

IV. žoi. 1081. fq.
— , desgleichen in Oppeln und Rattibor : - vi. 298. 1656.
Torquirct können nicht werden : vor Schwanger-befundene, Ktind- 

betterinnen, Bldsinnige, Krancke,Kayserl.Räthe,Nobilitirte, 
Doctores, &c. - H. G. art, 16. §. 1. f. 1375. fq.

Torquirter / so na c vollbrachter Tortur widerruffet, is ohne neue 
Indicia nicht zu torquiren, sondern der Cafus um Belehrung 

eingusenden : - - H. G. art. 16. $. 16, f. 1381.
— o ist, so viel möglich, zu verpflegen : G. art. 16. §. 19. f. 1381.
— , bon dem, bet nicht bekennet, seyn die Exanrina gleichwhl ein* 

zusenden : - - H. G. art. 16. §. 17. f. 1381.
Tortur, is an dem nicht fortzusetzen, bet bekennet, es wredenn, 

daß et variirte, allwo der völlige Gradus zu vollenden iß :
H. G. art. 16. §. 13. f 1379.

— , damit können geschrecket werden Unmundige Alte, unb zugleic 
Schwache : - - H. G. att. 16.5 2. f. 1376.

- , beten Gradus is nac Complexion unb Giesundheit des Inqui- 
fiti einzurichten, (0 ein Erfahrner erkennen wird :

G. art. 16. §. 3. f. 1376,
— istjedergeit bon den schwächern Gradibus anzufangen

$. @. art. 16. S. 21. f. 1382.
— hat nur regulariter in Criminibus Capitalibus patt:

2. G. ait. 16. §. 22. f 1382.

Tortur,
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Tortur, (o von unterer Inftanz dictiret wird, davon kan appelli- 
ret werden, nicht ober, wenn sie von der Appellation vert tdnet 
iß: - - - H. G. ajt. 16. §.18. f. 1381.

— , Varunter soll fein Aberglauben, noc allzugrosse ©raufe nkeit zue 
gelassen werden : - H. G. am 16. §. 20. f. 181.14.

— soll mit gewöhnlichen Inftrumenten , Otdnung, Maaß , Zeit und 
Tag, es wäre denn ein anders von der Kónigl. Appellation ver* 
ordnet, werden : H.G. art. 16, §. 9. 10. f. 1378. 

— ist, sobald sie dem Inquifiten Schaden brachte, alsobald auszue 
setzen : - - - H.6. art. 16. §. 11. f. 1379. 

Torturæ Gradus : - $H.0. art. 16. §. 8. f 1378-
_ —, derer Verordnung, is vor Inquifiten geheim tuhalten:

H. H. art. 16. Ç 4. £ 1376. 1d-
Torturalia Examina sollen genau und umbstndlic vermerket 

werden ; - ♦ $.G. art. 16, §■ 4* f. 1376.
— feilen ben andern Tag ratificitet werden:

H. G. art. 16. §.5. & 19. £1377- & 138t.
Traditions-Taxa, welche im Äönigi. Ambt Breßl. Furstene 

thums gefordert Fan werden, ober nicht : III. 161.776, 
Tranfito des durc Schlesien paflirenden Labacks witd reguliret:

VI. 315. 1779.
Erauer / offentliche, im Delsn. Fürstenthum, f I ben Collatori­

bus unb Paftoribus intimitet, das Ararium ber Kirchen aber 
Damit nicht graviret werden : - - VI. 319. 1800.

TrohWBörter/vide Diffidatio.
Erüllig / vide keinwand, item, Wörter-

Trunckenheit mindert bie That- $-G. art. 17. §• s. ,1383.

Escheckan is bey ehrlichen Zusammenkünfften nach Delsn. L. D.
verbothen î IV. 20U1107.

Tuch/
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Such / Kleider von Sollnd. Tuche, is ausser >« toben Geistlich- 
feit, Herren, und Ritter » Stands * Perso nen, wie auc würcklie 

lichen Käthen zu tragen, niemanden ertaubet.
VI. 300, 1725. V. 275. 1529.

— zuLibereyen,sol Land-Tuc gendmen werden, auc solce mit Eold, 
oder Silber nicht ausgemachet seyn : - V. 275. 1529.

—, was unter dem Mahmen eines kand- Tuches zu berieten : 
V. 277. 1533-

—, Ausländisches und Innländisches, sol zu Vermeidung des Un* 
terschleifs von den Tuch ndlern mit einem besondernBeichen be- 
merck’et werden : - - VI. 300. 1726, fq. 

Tuc • Fabriquen / Särberenen, und andere Zutichtungen, sollen 
gewisse Infpectores und Beschauer gefegt werden:

IV. 238. 1272, fq.

Tuchmacher tu Wreszlau mögen ihr gemachtes Gewand, um des 
Gemeinen Nutzens willen, schneiden : III. 140, 684. fq. 

Tuc • und Policen)- Patent : - VI. 300. 1724.
—----------------; darwider sol feine Einwendung noc Recours flott 

haben:-------------- - - - VI. 300,1727- 

Tücher sollen feine andere, als nac vorgeschriebener Cenfur verfer- 
tiget, gesiegelt und paffitet, und nac ihren Qualitæten gezeich- 
net werden: - - - . IV. 238.1273. 

Surren solen ausser den Marckts, Seiten ihre Waaren nicht alla 
Minuta, sondern nur all Grofo verkauffen, noch damit hausie 
ren:------- - - - VI. 317. 1787. 

Tumultuanten sind mit unnachlßlicher und exemplarischer Bes 
straffung anzusehen, und wenn in dem veruhrsachten Tumult ihye 
nen was Ubere begegnet, alle Klage abgeschnitten fepn:

IV. 209, 1127. fqq.

Tutores sollen jährlic von ihren Lupinen Vermögen und dessen 
Adminiftration Nechnung thun : - II.‘103.586.

© a Ezau-
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Tzauden-Necht/ wie es im Fürstenth. Glogau in A&ivitæt |u 
bringen, und was dabey obferviret werden f ole: 

IV. 224.1226. fqq.
— — , mehr vide in Jaude &c. in I itt, 3.

I.
Vater und Sohn können imDelsn. Landes-Collegio nicht zugleic 

concurriren : ... VI. 319.1796.

Vater-Mord/dessen Corpus Delk 1 ide in Corpus &c.
— —, dessen Indicia n Indicia.
— — und dessen Straffe, im Wort: ittaffc.
Ubelthter/ wie und wo sie nac Oppel» und Rattib. L Orbn. zu 

bestraffen: - - VI. 298.171 .
— , auf deren ein ober zweyer Bekntniß sol auf einen Ritter- maßie 

gen Mann ober wohlverhaltenen Burger nicht gegt n werden : 
VI. 298.1712»

Uberfallungen sind bei) harter Ctraffe gäntlichverbothen,undden 
Übertretern alle Klagen wegen dabey begunten Ubeh abgeschnit- 
ten: - - - IV. 202.1127. fq.

Verboth wegen Aus- und Einfuhre des frembden Geldes, Goldes 
undGilbers: _ . - VI. 307.1747.

Berbrechen: das Grössere sirafft das Kleinere wegen welchen 
boc eine Verscharffung soll zugesetzet werben :

H. G. art 18. §. í. f 1385.

Merdoppelte Mis ethat ober Unthat verschärffet die St affe : 
H. G. art. 18. S. 7* f. 1387.

Mere lichung in Tertio Gradu is nicht zulßig : II. 79. 468.

Verch-
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Vere hligung der verwayseten Kinder fon vermôge Delsn. L. D. 

obue ausdruc lichesVorwissen und Verwilligung der Vormünder 
nicht geschehen, und wie die darwider handelnde tu bestraffen :

IV. zou 1093. fd-

Breydung der Landes-EltestenundNäthe sol nac Sürsl. Delsn. 
Landess Cinrichtung in Beyseyn eines Ausschusses geschehen :

VI. 319. 1805-
Vergewaltigung6+ oder Friedens-Bruchs-Sttaffe, siehe: 

Gtraffe ic.
Vergifftungs : Straffe, siehe auc in Straffe.
— dessen Indicia in Indicia.
__  Dejsen Corpus Delićti in Corpus,

Verhaffter / so er die That bekennet, und das Corpus Deli Ri 
«hoben is, kan die Straffe alsobald wider ibn «folgen :

$. G. art. 8. pr. £ 1354.

Verkauff der Erbschafft, welcher gestalt solche nac Oppel# und 
NRattib. £. D. geschehen kan : - VI. 298- 1666.

Qerlassenschafft der Adelichen verstorbenen sol von gleichen 
Standes gefperret, oder wenn es wegen Mangel nicht geschehen 
laň, bon Čem nechsten Hoff •Gerichte ad interim vorgenommen 
werden : - - - IV. 209 1171. fq.

Verlbnüßz / heimliches die solches ohneVvrwisen derElternund 
Vormünder begeben, sind nach Liegn. DreyDings-Ordn. ihres 
Erbtheils verlustig - - VI. 204. 134-

Verordnungen / Kayser- und Knigl. sollen den Augspurgischen 
Confemi ns,Verwandten in Ori-inali communicitet werben :

III. 170. 930.
der Commun-und Domanial-Geflle in Schle- 
. - - III, 198.1020.

Ver-
Berpachtung/ 

sien :
@0 2
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Verpflegung bet Cavallerie-Regimenter, wie es mit dersels 

ben f n gehalten werden : - - in. 137. 674.
Verschwender follen zumBefit bei Vterl. Guthes nac Delsn. 

L. D. nicht gelassen werden : - IV. 201, 1055- 
Versiegelung btt Crbscafften, wie es damit gehalten werben 

olle : - 1.46.340.1.49.347. 
—, d Sgleichen nac Delßn. L D. - - IV. 20 ,1091
Verstri t ung der Privilegirten Personen aufreu und Glauben

is erlaubet : - . $.6. art. 4. §. L f. 1332,

Verwvandte / mit Inquifiten ic. Gerichts, Afleffores sollen nicht 
gelitten werben : - $.6. art. 2, §. 3. f. 1323. fq.

Verwaysete Kinder sollen denen, sie uus Mitleiden unter zwölf 
Jahren auferzogen, so lange um gewhnlic Lohn nac Delsn. 

V D. dienen : - - - IV. 201. 1113.
Verwundung oder Entleibung seiner selbst, vide Straffe, und 

unten : Wunden :
Verzeyhung künfstiger Erbfäde, wie und wenn sie nac Delin 

e. O. geschehen und ungültig seyn : - IV. 201.1088. fq.
Victualien Verkauff, wenn unb wie lange d erselbe nac Detsn. L.

D. zugelassen werbe : - - - IV. 20t. 1123.
Vieh/ gemeines, wenn es nac Delsn. L. O. eingetrieben werben 

mag, wenn unb wie hoc das Eingetriebene zu lösen :
IV. 201. 118. fqq,

—, Ubermässiges, is nac Delßn. Festent Dren-Dí 9$- unb Delßn. 
E. D. zu halten verbothen : - II. 64. 396 IV. 2Or. 1117. fq-

— , item nac Lregn.Drey-Dings. Drdnnng : IV, 204. 1142, lg- 
—, wie viel jeder Unterthan nac Delßn. L. D. halten solle :

IV. zor, 1117. fq.
— , item nac Liegn, Drey-Dings * Drdnung ; IV. 204. 143- fq.

- . w
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Vieh/ zu Schaden weidendes, rote und von rot m esn ac Oe (§n.e.o. 
soll gepfndet, mit de n Gepfändeten gebahret, der Gchadengte 
würdiget, und auf Burgschafft oder sons toß gelassen werten:

- . IV. 201. ih8« fqq.
— , bev fermer Tuns darunter entstehenden ©taupe iß das gesunde 

von dem erkranckten sogleic abzufondern : - IV. 257. 1461, 
— , das Umgefallene auf dem Lande iß fo fort durc die Vieheir- 

ten , Vorwerckse Leute , und Unterthanen heraus zuschleppen , 
und außer den Dörffern in ließen Gruben unabgedeckter zu bere 
graben : - - - v. 257. 14,61, fq.

— , die Herausschleppung des umgefallenen Víehes fan ben Seuten 
zu feinem Machtheil gereichen: - V. 257. 1461.

— , Gesundes iß nicht auf eine Weyde, to das Ktancke geweydet, 
zu treiben : - - v. 257.1461.

— , bcr Mist bet Dinger davon iß auc nicht mit einander zu ver- 
mengen: - - - V. 257.1462.

— , wie es mit dem Umgefallenen in ben ©tabteu ju halten. suche 
Abdecker :

—, feines iß nach Delsn. Festenb.Drey-Dings,Ordn. ohne Hitten 
lauffenzulassen: - - II. 64. 396.

Vih-Echden / wie sie nach Oppel • unb Rattib, t.D. zu vin- 
diciten : - - - VI. 298.1706.

Vich • Staupe 9 Patent : - VI. 305.1735. VI. 340. 1866.,
Violatio Sepulchrorum , vide Straffe :

VÍS Publica , vide Straffe offenti. Gewalts,
— —, beten Corpus Delicti, vide Corpus.
— — , beten Indicia, vide Indicia,
Vifitationes, wegen des Räuber- unb andern liederlichen Gesin

Wie sie anzustellen : - - VI. 347.1893«
— , wie sie ben Tabacks-Beambken zu versfatten : VI. 315 1778.
— ; der Kirchen im Delsn. Furstenth. follen mit Zuglehung einiger 

Gremio bei Sürstenthums angestellet werben î VI. 319.1800.

214 ©3 3 Um*
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Umstände / vide Anzeigungen :
— , in der General- Inquifition sind dieselhen wohl in ! Icht zu neh- 

men : * $. G. art. 3. §. 13. f. 1332. art. ». § 11. f 1348.
_ , so die That mindern, seyn : Jugend , Alter, Ktanckheit, Melan- 

choley, Cinfalt, Ttunckenheit, Zorn, selbst eigene Angebung, 
Abgang des Corporis Delicti, die übrigen werten nur int 
Gnaden- Weg attendiret: H. G. arr. 17. §. i.E 1383- fq.

— , so die Ihat schwerer machen, sind verdoppelte Uathat t son eine 
einmah! ausgestandene Gtraffe , und andere, so aus derperion.
Seit. Ott/ ic. genominen werten :

H.G art, 18. §. 1.7.. 1387-1387-
Uncrfahrene in ter Peint, sal soGerichts. Eton. Gerichts *ey- 

sinzer sollen nicht gelitten werten: H. G. art. 2. §. 3« f. 1343.
Un ehorsam Bet lagtens, wann unt wie er von dem Delßn. Came 

mer-Gerichte laut dasiger L. D. zu bestraffen: IV. toi. 1033- fq. 
—, item des Klgers ; - - IV • 201. 1033- 
—, was für Ehehafft tarwiter gültig : - IV. 201.1034. 
Ungchorsame / wie sie nac kiegn. Trey Dings Ordn. von den 

Gerichten zu bestraffen : - - IV. 204. 1152. fq.
Ungerechter Siebter Straffe / siehe Straffe.
Unchelic : Gebohrene / wenn tie zu beerdigen : VI. 331. 1843- 
lnflather sind mit unnachläszlicher unt ernstlicher Bestrasfung an- 

ufeben : - - IV. 202. ins- fq.
—, so hnen bey dergleichen Unflthereyen was ubels begegnet, foa 

ihneu alle Klage abgeschnitten seyn: ■ IV. 102. 1128. 
Unkosten / von Gerichts, Unkosten In Kirchen eDiedt- L 2 30 
Unkosten < Condemnation « is Feiner Revifion. Recurs otec

Provocation unterworffen : - - I. 5353-

Unkosten in Malefiz* Sachen, wer sie tragen solle : 147-341.19:
— , wie es mit ten auf d ie zu er Ruder-Banc condemnirten e- 

linquenten 8“ halten, lude Delinquenten. 1nkos
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Unfosten/ suche auc Taxe.
Unmündige / ob sie gleic mißt torquiret, dennoch können sie da- 

mit geschrecket werden : - H.G. art. 16. §. 2. G 1376.
Unrecht fon nac Delsn. Festenberg : Drey-DingsOrdnung ges 

klaget werden : - - - 11.64.405,
Unter- Gerichte / und was Danu nac Delsn. L. D. gehöre :

IV .2or. H04. fq.
Unterricht vor Sauß/Vter bey Vieh-Sterben : VI. 305. 1739»
Untersto ung der Kinder, Corpus Delicti, vide Corpus.
— , Indicia, vide Indicia,
— , Straffe, siche Straffe.
untersuchungs * Procefs, vide Inquifition.
Unterthanen / dieselben sollen fein Stand ohne Erkäntnüs »er*

gewaltigen : - - 1.4. or. fq.
—, vieles dieselbe angehendes srehet in her Delßn. Festenb. Dreye 

Dingss Ordnung - - II. 64. 383. fqq.
—, trenn sie entwichen, foUen nicht vertuscht werden : I, 10.144.

I. 30. 238. II. 135. 66g.
—, trenn ie Soldaten werden, ob fie dadurc von Der Untertbanig« 

feit befreiet werden: - - - 1.42.333«
— füllen ohne Vorwissen bei Hertogs, feinen Beambten ober betts 

schafst nac Liegn Di ob .Ordnung nicht ausser Landes verreisen, 
noc auc die Macht über in vert chtigen Orten sifinden las- 
fen: - - - IV. 204.1152.

— füllen bie auf ben Guthern zu Schaden Handelnde nac der Liegn. 
Dreydings,Ordn. ber Herrschafft, ober dem iß rggrafen andcue 

ten ; - - - IV. 204.1156. fq.
—, was fie jur Beysteuer ErbHerrschafftl Kinder Verheyrathung 

nac Oclsn. L. Ordn. zu geben schuldig seyn : IV. 201. nie.
— , trie sie ihrer Herrschafft Huserund trenn nac Delsn. L. Ordn. 

bewachen, unb bie Berwiedernden bestraffet werden sollen :
IV, 201.1116. fq.

Untera
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Unterthanen/ wie viet ein jedweder Vieh halten mag, sol vermit- 
telst Delszn. Lands, Ornung eine Eronung gem cht werden ••

IV. 201. ui", fq.
— , desgleichen nac Liegn. Dreydings, Ordnung : IV. 204.1143-
— sollen in Gtädten bey Zunfft und Zechen odet Handlungen ehne 

Herrschafftlichen Confens nicht angenommen , odet frey gefproe 
chen werden: - - - IV. 233. 1262. fq.

—, entgangene, fönen nac Delsn. ?.S. auf Erfordern unweigerlic 
ausgeliefert werden be* einer gesetzten Straffe : IV. 201. IIIO.

— sollen nac Deljn. L. D. ihre Kinder einer jeden Herrschafft auf 
WBeyhnachten vorstellen ; und welche sie nicht zu ihrer eigenen 
Mothdurfft brauchen, der Lerrschafft um gebührliche Belohnung 

dienenlassen: • - - lV.20j.nu.
— , ungehorsame, wie sie zu Verkauffung ihrer Oul et nac Delbne 

£. D. angehalten werden fónnen und olen : IV. 201. u-i. fqq. 
— sollen d 1 Gerichten nach kiegn. DreydingseOrdnung wider die G e 

walthtigen beyspringen: - - IV. 204.1137- 
— , wissentlic ohne Kundschafft aufnehmende, wie selbe nac Delon. 

Lands, Ordnung zu bestraffen: - - IV. 20t. im. 
 stehet nicht fret, narb eigenem Gefallen sic aus einem in ein andet 

Land zu begeben: Y 283.1549-
— tonnen die zu Aufnehmung des Commercii undBeforderung det 

Gchiffarth ertheilte Privilegia auf sic nicht applic renz 
V. 283- 1549. 1d- 

— her Fürstenthümer Oppeln und Rattibor sollen in I neu Rtieg ü- 
ber die Gräntze gezogen werden : - vl. 298. 1 542,

w ber Prælaten und Ritters, Leute sollen Schulden halber in Stád- 
ten nicht mit Arref beleget, sondern vorhero bet ihret Herr- 
schafft belanget werken: - - VI. 298. 1696. 1q.

— 1 so ihr Guth verkauffen, sollen der Herrschafft temen "bzug geben: 
VI. 298. <712.

.. . so entlauffen, und sic in Jahr und Tag nicht wieder einstellen, 
' sollen ihres Räterlichen und Mutterlichen Erbtheils verlustig i seyn : 

ví. 298.1714.
Unwis-
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Unwissenheit entschuldiget nicht: - - VJ. 315. 1783.
Unzucht: .... 1,. 101,1.
— begehende sollen nac Licgn.Dreydings-Drdnung der Obrigkeit an- 

gemeldet weiten, und wie die Verschweigende zu bestraffen:
IV. 204. 1134.

Vogel fangen und slellen is im Fůrstenth. Liegnit Handwercks, 
Purschen und Müßiggngern verbothen : - 111. 158. 758,

Vogel • Nester zerstöhren is in kiegn. Dreydings, Ordn. und im 
Kayserl. Jagd, Patent verbothen : III. 156. 757. IV. 204. 15,

Vorbescheide / Fürsilic / und derer zu rechten Zeit nicht besuchten 
(Straffe nach Delsn, Lands, Ordnung : - IV. 20 t. 1049.

Yorgespan sollen ten einzeln Neisenden weder Pferde, noc auc 
Bothen zu verschicken, fié mögen Militâtes seyn ober nicht, gege- 
ben werden, fie haben denn von dem Landes, Guberno, oder 
den fubordini ten Knigl. n ; auc Furstl. Aembtern und Res 
gierungen eine schrifftliche Ordre ober Naß aufzuweisen:

IV. 229.1246. fqq.
— sollen ohne Vorgeigung der Knigl. Ober-Ambts oPasse nicht ges 

geben werben: _ _ . V, 247.1300.
— füllen bie in ben $ önigl. Ober* Ambtsessen uud Matenten gesetz- 

te Anzahl nicht berlteigen: - - V. 247. 1300,
— Iß einer bem ande n ebne Kônigl. Ober Ambter Verordnung auf 

ben Halß zu weifen nicht befugt : V. 247.130t.
Vorfauffleret) des Pohlnischen Viehes is verbothen : 11. 94.507. 
— bet Victualien und täglicher Speise, wenn fié nach Delsn. kands, 

Ordn. verbothen, unb wie sie zu bestraffen : - IV. 201.1123.
— des Getraydes iff verbothen, unb wie diß zu bestraffen:

IV. 210.1172,

Vormünder : Gerichte sollen nac Delsn. Festenb. Dreydings, 
Ordnung solche setzen: - - - 11.64.389-

9h Pors
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Vorinůnder sollen jährlich von ihrer Adminifuaua Redner 

thun: - - . - II. $86.
— , wie und wernac Delsn. Lands/Ordnung ber UniůndigenVore 

mundschafft über sic nehmen, und baju verordnet werden solle:
IV.201,10ç0 fqq.

—, wenn sie nach Oelszn. Lands, Ordn. ausser demFsütstenthum, und 
wie sie zu setzen: - - - iv. zou 1090.

— , geordnete können sic aus erheblichen Ursachen der Vormunde 
schafst nicht entschlagen: - - IV. ji. 109t.

— genüssen det Erbschafft ihrer verstorbenen Mundel für bcn Freun- 
ben nac eben dieset Delsn. Lands Otdnung, fo die Vormund- 

schafft verweigert: - - - IV. 201. 1090. fq.
— sollen auc ben Blödsinnigen unb bet ©innen Beraubten nac 

Delsn. Lands Ordn. geordnet werden, unb wet ui dwas fte da- 
für von der Erbschafft zu genüssen haben: IV. 201. 1094.

— sollen von ihren Mündeln nicht mit unnötigen PProcessn angegrife 
fen werden - III. 174.970- fq* 

Vormundschafft/ in selbige sol sic nach Lirgn. Dreyd. Otdn. 
auf ben Cammer • Güthern niemand ohne Vorbewus Des Her- 
t0gs ober bei Burggrafens einlassen : - IV. 204.115-4 

— bet Unmùndígen soll nac Delsn. Lands-Ordn. der, so das Heer- 
gewette empfangen bat, über sic nehmen: - IV. 201,108.

— , wer selbige nicht annehmen will, wie er nac Delsn. Lands, Ord- 
nung soll gestraffe t werden : - I v. 201.1090. fq.

VormundschafftsRaytung/ wenn unb wie sie nach Deisn. 
Lands, Ordn. abzulegen; unb welche Unkosten ben derselben 
ben Vormündern paffiren : - IV. 20Ï. 1092. fq. 

orstand/ wie derselbe vermöge Delsn. Lands,Ordnung zu leis 
sten : - IV. 201. 1032. 

Urthel sind nirgends anders, als; in rag einzuhohlen : 11.97. 573*
— wird nac Oppel- unb Rattib. Lands,Ordnung nach ben meisteu

Stimmen abgefasset : • - VI. 298.1676.
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WBaaren / siehe Wahren,
Wchter in Stdten und Dörffern, wie lange selbte Wacht hal- 

holten sollen : - - VI. 347» 1897.
— / gewisse, bestndige, sollen jedes Orths bestellet werden :

II. 64. 398. VI. 347.1897. fq.
2Bachteln quffangen, ist in Liegn. Dre ye Dings- Otdn, verbothen Î

IV, 204.1151.
Wahlen der Vtlaten und Aebte, wie solche vorzunehmen : 

. II, 83. 474.
Abahren / welche al grofo die Kaufmannschafft in Breszlau bey 

nicht habender Einzelungs. Gerechtigkeit zu vetkauffen hat:
IV. 207, 1166.

— , derselben Miederlage auf den Dörffern is durc öffentliche Man­
data abzustellen ; - - v. 25t. 1309.

Waisn/ siehe Waysen:
Basse r / sol «in jeder Unterthan nach Detsn. Festenb. Drey/Dings, 

Dehnung halten : - - - II. 64.387.
— eigene, übermssig und mit gar zu engen Mehzen, Wathen und 

Garnen, und wenn der Fisc ju streichen pfleget, sind auszuplcu, 
Dern verbothen : - - - III. 161. 791,

Wassers+Gcfahr / in derselben sollen t>ie Delgn. Festenb. Un- 
terthanen zulauffen : - - II. 64. 388.

Wasscr-Flüsse sollen nicht abgeführet werden nach Oppel = und 
. • Rattib. L O. - - VI. 298. 1715. 
WBasser-Luffte/ al« sollen nach Delsn. & O. nicht verbauet 

werden: - IV. 201. 1065.
— — a Strittigkeiten darüber sollen nach Oppel» und Mattib. L. D. 

an Orth und, Stelle entsch)ieden werben : VI. 298.1693.
HH 2 WBaysen
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Waysen follen ouf den Dörffern im Oppel- und Nattibor. von 
ihrer Herrschafft versorget werden : - vi. 298. 1712-

WBeber / die auf dem kande, sind die Clafle-Gelder gleic den an* 
tern Handwerckern zu erlegen schuldig •• - V. 266. 1485-

— follen die keinwand und Gchleyer, in der rechten underkürtten 
und ungeschmhlerten Êânge und Breite liefern : V. 28t. 1543- 

— sollen das zarte mit demgrobenVarne nicht vermengen: V.281.1543. 
— haben sic des betrüglichenAlusschauerns zu enthalten: V.281.1543- 
— haben bey dem Garne, fo im kande zu verbrauchen, Den Vor- 

kauf : - - - V.297 1603- 
— sollen recht fein wohl fortirtes festes Garn anscheeren: V, 297-1605- 
». sollen in eine Webe theils grobe, theils feine Trummer nicht fin 

wùrcken bep Verl us der Waare : - V* 297.• 1605- 
— , wie lang die von ihnen gefertigte Leinwand fepn solle : 

V. 297. 1607.
— müssen fičí) ihre WBahre, womit solche gut, an Sänge und Breite 

unverkurszet, beschauen lassen: - V- 297. 1609.
— , wie sie die Leinwand sonst machen sollen , besiehe zugleid) : 

V. *97.1616.
— follen keinVíat, fo nicht zuvor gemessen und die rechte Breite bat, 

an sic kauffen ; - - - V. 297.1617. 
se denselben fofl die Waare nicht abgedrucket werben : V.297-1626. 
. sollen Den Schleyer nicht schlaff wůrcken , auc vor Faden und 

Nohrbrüchen sic buten : - - v 297.1633.
— , ihnen soll der in der Breite verfalschte Schleyer, wenn er gleid 

sonft out, nicht gezeichnet werben : - V. 297. 1634•
— , desgleichen von ben dixken, binnen, gestreiffte und geblumel 

ten, beren Cinwurff unb Eintrag balb klein bald Stob 2C. 
V. 297. 1634+

— , siehe auc oben keinwand :
2ec e[-Sachen ! Darinnen follen keine Remifiv-Schreiben 

ertheilet, sondern alfofort nac WechseloNecht verfahren 
werden : 11- HO. 603

Wege
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2ege und Landstrassen sollen nac Delsn. L.D. nicht verbauet 
werden : - IV. loi. 1065.

—, mue über Aecker und Wiesen zu machen, und alte zu ndern , 
sind in Liegn. Dren-Dings,rdnung verbothen : IV. 204.1138. 

ege ♦ laacrn is nach Liegn. Drey Dings, Otdn. bey hatter 
Straffe verbothen : - - IV. 204. 1137- 

ege lauren : dessen Straffe nachOelsn.Festenb.Dren/Dinge- 
Ordnung : 11. 64 386.

2Behren entblssen, oder andere Inftrumenta zucken, oder damit 
schlagen, is nac Liegn. Drey-Dings,Ordnung bey gewisser 

(Straffi verbothen : - - IV. 204- 1137- 14-

2cibes- Bilder/ was iljncn nac Glogauischen echten au« 
verledigten Gùthern gebühre ; - H- 66. 4’6«

2ciber : Von ihrer Obligation, % rgschafft und Gerechtigkeit : 
1.5. 88- fq-

— : von Illatis berfelben nac dem Kirchen Recht : - L 1. n.
2rib kan ihrem Ehemann ihr Leib-Gedinge nac Delßn. V- D.gute 

willig abtretten : - - IV. 201.1084- 

Rciber- Verzi t / wie fie nach Delsn £• O. verbindlich sene: 
0 7 [V. 201. 1061, 

Deichbíld ; aus einem sol niemand in das anbere geladen wete 
den ; » - - HI. 140. t 6.

2Beichbild8. Tage / wann dieselbe im Lelsn.Furstenthum zu 
halten, xc. - - VI. 319. 1804. Hl. 174.97h,

Weiden / WBiesen und Grthe sind nac Delsn. Festenb. Dtey- 
Dings-Ordnung nicht zu betäuben: - IL. 64 390. 

— Find ohne Zulafung des Burggrafens ober der rrfchaf nac 
Qic g Dreys 2 m s-Ordnung auf dem Anger nicht zusehen : 

- IV. 204.114®*

9 3 2Bcits
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Wcitläufftigkeit sollen die Advocaten in ihren Schrifften met* 
den : - - - 1. 35. 306, 

WBerber / frembde, und feeren Unterhndler, und Verheeler, sol- 
len alsobald in Ve thafft gebracht werden, auc wie ferner mit 
denselben zu gebahren, und feie Entkommene von ihnen angewor, 
bene, von den Anverwandten, Befreundten, ober sie in Brodt 
gehabte geschaffet roerfeen, feie e. tfluchtete aber unb freywillige, 
so in frembde Diens getreten, sollen ihres habenden oderhoffen- 

feen Vermögens verlustig seyn : - IV. 245. 1292, fqq. 
—, frembde sind im tanfee nicht zu dulden, sollen eingezogen, bestrars 

fet, ja gar Pœn Laquei wider si verfahren, im fad bet Flucht 
• ober Widersetzens aber todtgeschessen roerfeen :

v. 292.1576. VI. 312.1762,
Werg sol fee» Straffe feer Confifcation nicht ausser Landes ge• 

führet werden, unb wer darob genaue Obsicht haben folle :
IV, 232, 1257. fq.

Wiederkäuff licher Zinß mag abgelset werden, unb wie :
II. 66. 420. III. 148. 686,

Wiederru fuug des Bekäntnüsses fufpendiret Executionem • 
$.G. art. 20. §. 5. f. 1420,

2iedersetzung dem Gerichte : dessen Straffe in Straffe, 
Wiesen sind nicht zu berauben : II, 64.390.
Wiesen • Zinsen / sind nac Deln. Festenb. Drey-Dings,Drd, 

nung an Michaelis zu bezahlen : - II, 64. 407.

Bild/ dessen Verwüstung is im Zůrstenthum Liegnit ber Leib- unb 
Lebens, Straffe verbothen: - - 111. 156.757.

—, Schwartzes is nur à Termino S. Galli biß Heil. Drey-Kön je, 
und Rothes Wild â Termino S. Joh.Bapt, biß Allerheiligen s 
jagen ; - - 111,162,789,

SBid1
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93 ilb f40 en ungeitiges • so n oh! auf eigenem ais frembden Gtund 
1 und Boden ijt unter gewisser Straffe verbothen : 

in. 102. 789.

Wildpret sol nac Delsn. Sestenb. Dreydings-Ordnung nicht ge- 
stöhret werden : - - 11.64. 397.

Wir: sollen Graffen undSrepherren nicht schreiben : - 1. 20. 232, 
2irth darf nac Delsn. kandsOrdn. den Bauern Geld- undBtet- 

Spiele nicht zulassen: - - - IV. 201. 1065.
Wirthe sollen bey Leib- und Lcbens. Straffe fein Rauber-Gesindel 

hegen , noc ihnen Lebens- Mit tel verscaffen: - VI. 347. 1899* 
Wirthschafft/ gute sollen die Delsn. Festenb. Unterthanen treiben î 

11. 64. 398.
2irtlschafste: Effecten und Feilschafften, absonderlic veröl / 

bene, sollen Obrigkeiten den Unterthanen um einen gewissen Preiß 
nicht auf bringen, bei) ernstlicher Besttaffung : IV. 220. 1213-fqq- 

Wittib verlichret nac Delsn. kands-Ordn. wegen begangener Un# 
zucht ihr Leib..Gedinge, des Mannes Alufgabe, auc allen andern 
weiblichen Zustand, unb bekommet nur ben Dritten Theil ihres 

Ch-Geldes; - - - IV. 201.1085. fq. 
—, wie sie sic nac Absterben ihres Mannes, wenn sie wieder heyras 

then will, verhalten, unb mit ben Kindern votiger Ehe Nichtige 
feit nac Liegn, Dreydings, Ordn. treffen folle :

IV. 204.1135. fq.
—, Adeliche is von ben Réceptions-(Selbem eximiret, unb wirb 

pro extranea nicht gehalten : - VI. 3:9. 1798.
—-, Adeliche, darf nac ihres Marin Tod bat' Jus Incolatus nicht be- 

sonders acquiriten: - - - VI. 391921.
Wittibcr/ wie ec sic nac Absterben seines Eheweibes , wenn er 

wiederum heyrathen wil, bep seinen Kindern abfinden, und was 
er vor Richtigkeit nac Liegn. DreydingeeOrdnung treffen solle:

IV. 204. 1135, fq.
2ittwen
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Bittwen und 2ittwer‘siehe die eben itt angeführte Nabmen- 

Wittib und Wittiber.
Bohnung des Inqvifiti iß gleic nac bet Gefangennehmung zu 

vifitiren : - - H. G. art. 4. §. 7- 8- f. 1335.
Bolff-Gruben sind anzurichten untersaget: " III. 162.789.

2olle-Mrckte sind der Stadt Wrieg jhrlic zwey verliehen:
VI, 354. 191z.

Wucherer Straffe, siehe in: Straffe.
SBucherlichcr Contract iß nac Delgn. 2. D. verbothen , und 

W dessen Gtraffe: - - IV. 201.1063. fq.
— —, wie derselbe nach Liegn.Dreydings-Ordnung bestraffet werde: 

IV. 204. 1155- fq.
2unden : von der Verwundung nac dem Kirchen- Recht :

1.1, 7. fq, 1.1. 9, 1.1.12.

Lânder sind mitunnachlslicher und ernster estraffung anzusehen:
IV. 202. 1128. fqq.

—, ihnen sol, wenn ihnen in dem verursachten Zanc was Übels be- 
gegnet alle Klage abgeschnitten seyn. ibid. ibid.

Sauberer / Zuberey : siehe itzt gleich: Zauberer, Bauberep-
Bahn/ wegen eines ausgeschlagenen Zahns siehe das Kirchen-Recht:
T. I. í. 15. fq.

Gaun und Zanconi, 2, Wiener Wechsele Negotianten, vide 
Gaun.

Zauberer/ betfelben Hülffe und Rat suchen, iß in Liegn. Dreye 
dings-Ordnung untersaget: - ■ IV. 204. 14t-

Zaube.
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Zaub crev Corpus Delicti, vide in Corpus Delicti.

— dessen Ind cia in Indicia.
— dessen Straffe in Straffe.
— kan Complex nicht zeugen : - $.G. art.'13. §. 30. f. 1372.
Zaude/was für Actus, und welche ins Allodium versetzte Feudal-

Güther darzu gehren: - - IV. 205. Ufo. fqq.
Zauden-Unnsiegel verlangen Ihro Kayserl. Ma jest, zu sehen:

IV« 205. 1162.
Stuben • Jurament, wie es eingurichten : IV. 205. 1162.
Zauden, Recht/ wie es im Fürstenthum Glogau in A&tivitæt 

zu bringen, und wo« dabey obferviret werden solle :
IV. 224. 1225. fqq.

Zehendt wird auf len neuen Gängen lie Selffte 10. Jahr, auf len 
alten Gebäuden vlig auf 6, Jahr lang erlassen : III. 143. 70s.

Behende sollen den Geistlichen zu rechter Zeit entrichtet werben in 
Oppeln und Rattibor: - ■ VI. 298- 1668.

Zeichen eines hohen Gerichts zu führen, uni Malefiz- Sachen un* 
terfuchen tu f ônnen, haben nur prix ilegirte Obrigkeiten Macht : 

H. G. art. 2. §. i. f. 1323.
Zeug c/ bey lern ein: Falschheit befunden wird, sol am Halse ge- 

slraffetwerdennac Oppel und Niattib, L.Ordn. VI. 298.169%. 
Zeugen sol das Stillschweigen auferleget werten, uni deren Aussae 
• gen mit lern Gerichts- legel, dann 1er Commiffarien uni A- 

Etuarii Unterschrifft avthentifitet, ober in lié Gerichts Bucher 
einzutragen seyn: - - H.G.art.9.9-7. €1357. 
lie lern inqvirirenden G richse nicht unterworffen, fini durc 
Compas - zu cititen : - $.0. arc. 3. §. n. f. 1330. 

_ frembder Jurisdiction, wo lie Confrontation nicht nöthig,fone 
"lmen bey ihrem Gerichte per Subfidium verbötet werten ;

H. G. art. 9. §. 2. f. 1355.

Sí Bcu•
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Ztugen sollen im Contradictions ■ Fal mit dem Inquifito , doc 

bescheidentlic confrontiret werden : H G. art. 9. § 6. f. 1357.
— können auc ohne ausgescníttene Zettel, und in ungebührendem 

Weigerungo- Fal mit Pœnal- Mandaten gezwungener v ' Ge- 
richt, oder, so es nóthig, vor den abgeschickten Commiflarien 

Verb öret werden : - H. !G). art. 9- §. 1.1 135s.
— tonnen nicht seyn Rasende, Nrrische, von Natur tumme und 

Taube, und Ulnmůndige, Unehrliche, Latterhaffte, Bestochene, 
Intereffitte, Ereunde und andere, so fulpect leyn: 

H. G. art. 10. § i. £ 1358-
— , so ohne Cyd nicht recht deponiren, sind auc in Inquifitione 

Generali mit dem Eyde zu belegen: 
$. G. art. 3. §. 12. f. 1331.

—, so sic verbessern wollen, und schon über die "erichts, Schwelle 
getreten, sind von neuem mit Dem Zeugen-Eyde tu belegen ; 

H. 3 art. 9. §• 8. f. 1357.

— füllen, unt zwar ein jeder absonderlic mit verhera ehenden Zeugene 
Eyde, sie mögen auch seyn, wer Re wollen, verhöret werden: 

H. G. art. 9. §. 3. f. 1356.
— zur Information des Gerichts können alle auc ohne Cyd verbötet 

werden : - - - $. G. art. 8* §. I. f. 1354

Zeugen • D ifput : nur zwey Ste zulaßlic : - II, 128. <549.

eugen« Führungen ad perpetuam rei memoriam, was da- 
bei) zu beobachteń : - II. 136.670.

Zeugen-Führung und Eyd in Gränt, Sachen, nachDeisn. 
L. D. - - - IV. 201. 1066. fqq.

— , deszgleichen nac Oppeleund Rattib. Landes, Ordn.
VI. 298. 1693-

Beugen - inTeftamentisSolennibus,wie sieeine 
zurichten : - - " I. 36. 307.

Zeug-
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Zeugnüsse können Adelice Personen in Oppeln und Nattibor un* 
ter ihrem Privat-Giegel ertheilen : - VI. 298. 1689- 

Ziegen sind nackiegn.Drey-Dings • Ordnung zu hatten verbo- 
then : IV. 204.1144. 

Zigeuner sollen in Schlesien m cht geduldet , sondern ausgerottet 
we den : - li. 101. 581. V. 286. 1556, VI. 335. 18ç2.

— sind bey Betretung vogelftey, und diejenigen, so solchen Leuten 
Aurfenthalt geben, sind um 20. Ducaten zu bestraffen :

V. 286. 1556.
in en / wegen versessener und geklagten Zinsen imRirchen-Necht: 

1.1.15.
— • wiederkäufflice/ nac Glogauischen Rechten : ii. 66,420.
— • vonWBiesen-3 inset im Deisznischen : - II. 64.4tí.
— , Decimæ u. d. g. sind im Delsn. tichtig abzuführen : II. 64.399. 
Zole/ die alten sollen bleiben, und keine neue verstattet werden:

I. 3.39. 1.3. 52,
Zol / wer im Delßr schen davon befreiet, und von was und wem 

derselbe abzugeben * - - 1*1« 174. 969.
_ , so solchen an der Oder exigiret, ' O seine hieruber habende Pri­

vilegia in forma authent a nebs den Zole Tabellen bey dem 
Kônigl. OberAmbte einsenden ; - V. 255. 1458.

wistt n den aus den Kônigl. Bhm. Erblanden, nach den Inner- 
Desterteichischen See-Hafen & vice verfa gehenden Wahren, 

gntzlic aufgehoben : - * - VI. 35$, 192s.
— bezahlen die Prælaten, und Rittermässige Personen, in Oppeln 

und Rattibor nicht: - - - VI. 298. 1717. 
_ davon is hie Deißn. Bernstadtische Noblefe ex miret :

VI. 319. 18o1,
Zorn mindert die That : - $. G. art. 17. §. 6, f. 1384. 
Zug. Geld/ was man Davon im Glogauischen Mann - Gericht 

giebt: - - • II. 66. 415.

3 t 2 Zuhös
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Zuhôrer der Gerichte, bey Thùren oder Fenslern, wie sie nac 
kiegn. Drey-Dings/Ordn. zu bestraffen : - IV. 204.1153*

Zunffte Genossen / die zwischen ihnen vorfalende Strittigkeis 
ten in Corpore oder particulari , sollen nicht Durch 
Cchriffte Riefelungen, sondern vor eine r unpartheyischen 
Commifionventiliret werden: IV. 240 1275-1qd.

— — , in die Zùnfste und Handwercker sollen bi«. Catholischen gleic 
Den Zugspurg. Confefs Verwandten angenommnen wer- 
den:. - - II. 8s. 487. n. 88 93-

— — sollen bey keinem auslndischen Mittel das Meisters Recht 
suchen , noc sic ihnen wegen einiget angemaßten Juris- 
diction oder Geld/Exaction unterwerffen VI. 330.1841.

Zusage, Beklagtens / wenn fic nicht gehalten wird , wie Di« 
nach Delsn. L. D. zu bestraffen î IV. 201. 151 fq.

Qusammenkůnffte ; in ehrliche ungebethen eindringen, einigen 
Grevel, Muthwillen, Unbescheidenheit, Gewalt, Hader 
oder Balgen Darauf anstifften iß nac Delßn. t D. dere 
bothen: - - - IV. 21,1108.

Zwiespaltungen bey Bergbauen / vie Fe '**!?',
Qmirn / der Wriegische M gleic den Garnen eine Brest. Elelang 
• geweiffet seyn; Der sogenandteackelund in Mandeln bestes 

De we soll 2}. viertel einer Breßzl. Elle haben, und so icht rechte 
gange und Maaß hält, fol weggenommen „und noc a pařte Der 
Übertreter beßreffet werten : - - V.256,1459•

Breslau auf Dohm,
Getruckt bey Cart St iedr c 5itsen Ihto Hochfürsil. Eminent 

Bischofl. Buchdrucker.
-038e3. M -93893-
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Angemerdte Druc-Eehfer :

Im Bogen B. fol. 2, lin. îe. an slatt Anndes, Landes.
— — — , fol. 4. lin. 2. vor Qt:tinta i Quantorum.
— — —, fol- e d. 1g. air. lin. 28. vor Alimemis. Alimenta.
3m; Bogen C.fol. i. lin. 17. an statt Pragmatica soll stehen; ^rag- 

jnaticte.
__ — — fol. 2, pag. air. lin. 13. ter der, ben.
3m Bogen D. fol. 3. lin. 28. vor dem , ben.
— — — fol. 4 oben in der ColumeZeile; vor Ab; 2(p, 
3m Bogen F. f. »1.3. pag. alt. ün. 13. an statt unb, und.
3m Bogen H. fol. 2. pag. alt. unter der Rubrica; Haustrunc:bor 

1711.1717.
----------------fol. 2, pag. alt. lin. 17. vor Furahen, sol stehen : 

Fweraliem
3m Bogen, fol. 4. lin. 16. bot prtblicis.
3m Bogen D. fol. 3. pag. alt. lin. 29. in fine deleatur das gante 

Wort: werben.
3m Bogen 9p. fol. i. lin. io. an statt Derlehns, Dorlehns, 
--------------- fol. 4. pag. ilt. n. 8. bor sic, sol stehen ; sie. 
3m Bogen R. fol. 1. li n. 7. bor in Czaude , in Jaude.
— —fol. 2. pag: alt, lin. 12. bor i^otaÜQnes, Donaticner.
Sm Bogen S. fol. i. lin. 4. vor/verwirffig, vorwirffig. 
 — fol. 3. lin. 4. bor hausiren, hausen.
3m Bogen I. fol. 2. pag. alt. lin. 4. vor rid^irer, 
Sm Bogen U. fol. 2. pag. alt. lin. 25. bot werde, werden.
—--------------- — — — ün. 30. vorzugelassen, zulassen.
----------------fol, 4. Im. 15- bor an$u[d)aQent anzuschlagen.
— — — — — pag. alt, lin. 19. bot Genosses, Genofsen.

) Sm



«im Woaen %, fot 3, pag. alc. lin. 13. an statt: fo, sol srehen: so.
—i fol, 4. pag. alt. lin. 5. U. 7- sol an statt des Divis-ster 

hen : Inquifito.
Sm Boger 9 fol. 2. lin. 14. vor Aachtung, Pachtung ; aber nur 

in etlichen Exemplarien.
— pag. alt. lin. 14. in fine deleatur Une
om Wogen 3- fot : lin.23. vor Erla nden, Erblanden. 

i Bogen Aa. fol-1. lin, 7- an statt Aleidern,Aleibern. jj
2— _ fol. 2, pag. alt. lin. 1. poft verbum MannNecht adda- 

tur : zu Glogau. , 
em Vogen Bb. fol. 3* pag. alt. lin. 7. vor Scola!, Siels. 
_ ________ fol. 4. lin. 14. an statt das, des. A „
-_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ lin. 20. sollen vor den Worten : wie auc Vier Dl- 
vis ober_ _ _ _ _ _ _ _ _ stehen. 
Dm Vogen Cc. fol. I. lin. 26. vorfinite ,fiwtf!. 
2—— fol. 2. lin. 14. Vor Honcratwmbüs t Honoratioribus.
—______— — lin. 25. Vor dem, den.
— — — fol. 4. lin. 23. Vor Poßejjbrum , Poffefiores.
_ __ _ _ _ _ — — pag. alt. lin. 21. Vor Ccnuevmat.on, Condimna- 

em 9300‘856. fol. 2. auf bet Columm-Seile sol stet m anstatt 
Hů. tu. ; Sch. und gant unten : an statt Tah; Schäs 
fer.

— — _--------- pag. alt. lin. 4. vor denen soll , sol stehen: sollen. 
_  ------------------------------lin. 13. an statt sind 1 ist, 
— — — fol. 3. nag. alt. lin. 15. vor geschmhtenden, sol stehen: 

geschmahete bert •

— — — fol. 4. gant unten an statt Schweide Schwerdte 
Sm Bogen Ee. fo1 3- Paß* alt, lin. 8. Vor vcvhjipeteciret i verby- 

potheCiret. _ 
 fol. 4. pag. alt. gant unten: vor Strittige ctrasen» 
Sm Bogen @9. fol- 2. Ifo. 16. vor solche,solcher A 
2—— fol. 3. lin. 28. vor Gesine soll stehen : Gesindels.
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